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le (egrnannten vſychologtſchen Detrachtungen find wirklich 


, Di pſychologiſch⸗ merkwuͤrdige Erſcheiuung, die man im 


Sapre 1301 unter den. Schriftſtellern, und zumal von eb 


gem Manne, der mit unter manches fehr Bernänftige und 
-Weberjigungswerche fagt, taum hätte erwarten folen. Denkt 


fie geben auf wichts Geringeres, als auf die ganz ernfihaft 
wergetragene und zu beweiſen gefuchte Behauptung Binaus, 


| = der roͤmiſch⸗ katholiſche —* (denn daß diefer dee . 


„Ranten win man ſowohl aus Zeugniffen der 


nsichzift fen, eis ei als Heiſcheſat a To der. lei⸗ 
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W ; Daß lusbefondera ein gewiffer t in weifltien. 
als angeblicher ee he vor Antdet 
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„weiche die Schrift vom Antichriſt angiebt.“ ©. 2 iR... 
nad der Schrift folgende Definition vom Autichriſt gegeben r 
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„richt ale ein Jerender; ſondern ats ein formiticher Afrühe 
„rer im Reiche der Wahrheit, Die Welt durch falfche Lehr⸗ 
„füge in Irrthum länge, den Menſchen den Weg zur Wahre‘ 
. „heit und Gluckſeligkeit Mreitig ingche und nichts Serivgeres - 
„intendire, als die Adfichten der Schbpfung zu wreirein.” 
Wen. man nun ©. ı7 den Geift dys Antichriſts und den 
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verglelhe: To, falle der weſentliche Unterſchied gar zu ſichſdar 
In die Xugen. Wenn man ferner ©, ı8- finder Vitgleichung 
fortfahee, und den Geiſt des Antichriſts mit einer andern Are 
yon Dingen, naͤmlich in dem Geiſte Des Satang znfems 
meuſtelle? fe. werte. man Teidge. Key, beyden eine vollſtaͤndige 
weſentliche Aehnlichkeilt wahrnehmen, und bemerken, daß bee 
Geiſt des Antichtiſts zu derjenigen. Art oder Klaſſe von eis 
Bern gehöre, und notwendig gehoͤren mäffe, die unter'deg 
Benennung Teufel oder Satan ſchon bekannt find: Nun 
pbiloſophlrt der Verfaſſer weiter Über dieß pfucholegifche Des 
> Beimniß, wie er es nennt, Äber welches die Äußerlichen Sinne, 
vote et fagt, nicht entſcheiden können‘, indem daſſeibe geiftlih, 
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 ehmifcen Päpfte unter dem Namen des Aatichtiſts eigentlich 


amd abfichtlich bezeichnet haͤtten. Antichtiſt Heiße wielnehr im 


aeuen Teftament Alles, was fi Jeſu Chraſto und feiner Res - 


Ugion und Ihren heiligen. und das Wohl der Mienfchbelt ber 


fürdernden Zwecken widerſedt; ein: Ideal des bien, das . | 


.. Eatgchengeſebie von Sfr Sy, « als or Seal bes. * 
en. 


2 LE 


4 x " ‘ 
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Pſpchologiſche Veöenachmgen Abt den’Antichrift. 7- 
"m... Fr vonıd ey. Wal der Saram' oder: Beanfel ale der’ 
Feind alles Guten yebachr ; nud dis Urheber And Beförderer 
AMes Boͤſfen. Daher fließen die Begriffe eines Beifted des 
Antichriſts und Geſfles⸗ Des Gatans In einander, Aber es 
bedarf nur mäßige eyegetiſche Mehnrnife, un KG mu Öensr 
‚ baß damit nur eine fatanifche Geſinnung In böfen Men⸗ 
‚und nicht eine wireiieh in Diönfsenlleibern auf der 

Erde rumorende Scälangefitate oder Teuſeſeklaffe beſchrieben, 
werde. 3) Es Meſaſch, daß dasjenige, was bag N. T. 
vom Antichriſt fagt“, dem Betztiffe von einem menſchlichen 
Gele widerfieeite „ und vielmehr klar, dag im M. T. böfe \ 
Menſchen als böfe Wenſchen in Abſicht Ihrir Gefinuung dem 
Teufel Ahalich genannt werden. 4) Es iſt fall, doß von _ . 
Teufen, die in Menſchengeſtalt unter den Meuſchen lüben, 
bie Siebe ſey. Immer werben bie Teufel, wirihrer erwähnt. 
wird, won Menſchen unterichieden. Nirgends iſt von eines 

EScchlangenrace in menſchlicher Geſtolt die Digde. — „Das 
.  arpwroy Verdi; des Verſaſſers, daß fein Menſch die Kir 
genfchaften des Antichrifte baben koͤnne, bat ihn zu al⸗ 
ten ungereimten Folgerungen verleitet, die er daraus zieht. 
Mit demfelden falten auch alle ſeine Edge hinweg; denn 
wirklich will er fie alle aus dieſem ſelnem Phllofophem hers 
leiten , und hat es gar nicht verfucht', Seit? Meinungen eres 
gets zu Begtänden:urid zu erweiſen, welches auch durchaus 
nmöglich hätte geſchehen kͤnnen ⸗ B N 


Epriftliches Kommunionbuch von Johann Ludwig 
Ewald. Bremen, bey Willmans. 1801. 383' 
Seiten 8. 20 æ. u, [® 
r u + 41 


eß Buch iſt nicht frey von ſͤßer Schwaͤrmetey und An⸗ 
UÜanglichkeit an ein’ angſtvolles Chriſtenthum. Dan ſehe nur 
leich ©. 1: „Jeder Biſſen Brodt, den ich eſſe, jeder Tro⸗ 
vpſen Wein, den Ich trinke, vergegenwaͤrtiget mir beine Liebe 
„und deinen Tod; denn du haͤſt das Andenken daran mil 
„jeder Mahlzeit in Verbindung geſetzt, durch dein: Abend ,„_ - 
amahi 5 re _ . 


f 


f 
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Es fehlt and nicht an fallen Särrifterklärungen. Dad 
Abendmahl ſoll nah ©. 19, „’Dfam mb Vnſiherurg arm 
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“dei nen us! ft la ad zur Kae 


wer Sünden vergoffer babe.“ Dief wird 
Andefen feßt er fie ©. 74 —8 BE Hs en 


Wloͤſete- von der Serafe Der 5 — for 


won der Ungerechrigteit ſelbſt.*“ Dee 
Wei ein Äalfher —EE Dat iR um fo * 
Knien Se ee närhig —— et richtige Erklärung, 


u — ba die Iebigen gegen .bas-Khrikauipum edles - 


e foldhe An währen ,. vond | 
‚ nicht allein, — nod) Mehrere —* ſendern Ti 
| Arad! J wedew Konten, » en 
. du. .: E 


— Bir Srpähkmgen für Perbiger unb-bie es werbeig | 


wollen, zur Erheiterung und Belöhrung.: eipta 


ie arte, RR 30 a Glen a SH, 


= en es * doch an feinem —8 ne Sie Men 


e den gewoͤbulichen 1 Spafmader in gemeinen Ge⸗ 


luſtigen wpin Yym ewwfrh wir biefe, dundert Anekboten, | 


duto deren ne et, ſich den —— ei 3* 


der Pauliner Schule zu Brandenburg, Anwel⸗ 


— 


| . \ u 
| Gonlleb Tugentlich Siebentabie, erſten hehters 


ſung zu einem geſitteten debenswandel, gezogen J 


- 008 den Schriften Salomo's, Sirachs, u. fi fi ' 
ah eur anren unteiht a Erjulaus, ns 


Zu 
, \ 


\ J 


© . Lichechehls dMameſues zu eneinhe. -o 
” (örperlichen Wopia, wufgefege von Johann Kauf 


%r, DBranbenburg.- N 
Sen Sans. c ni Pa i 


Be ber Berka Ip der v⸗ nnd 6 fe 
en ‚das. fogenamnte && ib beom erften 

ke im Ducgflabiten' un icht werde: fo 
— ihm Nec,, darin — — hat er Recht, 

IF man die —S wdern duch: % 
tanken der Kate mit * fen feäbzel 


18 au beſtederu ardffe: ins nit, dag 


el A mů des Mec.- Urtheil' gebärte ha dafe 
— trderſt — win Sammlung en 
i2 


& ii bel ; aber uud aus ander 
—— re . u 
nehmen wären. Da 


—F oder größere vaflnde Ole = dh oder 2 
— — Alm nen en SS . 
bel dar nun das Exfte nd flefert bier Blog Ausa - 


ibee ans Salomo Sa 8 — aus andern Bädern, 
des A. und M.%. ‚Seine Senımlung IM mit Barfiche.ger 
macht, fo.daß tolr eben feine anflößlge Gtelle dark bemerfg 
Pr Aber deffen nicht ju gedenken , daß diefe Peträre dech 
Ber atwas zu irtchen und au wenig unterhaltend: ärgere 
Kighex bleibt: fg finden Ach his ig. diefer Sammtı 
he ſchwerere Stellen welche fowohl‘ In Adficht ‚des dur 
"ruds als der-Gache Erläuterung ubcilg- haben, Die 
enthaltene Moral er oft A ptertenstnif and. 
- fabrang, als man bey ini fang. Ber Berfa 
u “ Kr MeBrınöcl — bin und et vondus 
76 Ueberſehung abjugehen, auch 3 rung eldige 
Noim und din ai Mpeados Besiknt —X ——— 


vren —— | 
Ä wie *8 Kr — Fb * sh Santa | 


Veit "and at Yen Dad Arteen ip Erräfenen einen 

\au —* enen rinen 

Dienſt er Ge ; * ir 7 

Hauptzweck am erſten binderlich iſt. Kin end für & 

fänges Fo — üpren- Berk 

fegn: " wig Ziobite mie etnem wet! —* iM, 

werfehte 7 eh of: beyde. 2 ent 

us chen dieſem runde ı muß’ aid" Recenſent bie vor 
9, "Sybel.angebängte Apweifung zug Erhaltung des 

Törperlichen obla als am unten Date fichend B Dein, 

Denn fo gut die darin g Augchenen, Regeln au an ſich ſelbſt 

ſeyn mögen: fo — ſich boch nicht bloß auf — 

fondern miehe uoch auf Erwachſene. Was follen z. B. die⸗ 


“ft aber geräde das, was zn. > 


Jen Die Regeln für Schwangere und für. die erfle Rinderers 


ſahung nuͤtzen 2..Wtr haben wirklich fhon In andern Kinder 

prliten, weit yallendere, Sefundpeltsworkchiiften als hier. . 

;: :Mjefeeı Fehler‘ ohngeachnet IM doch dieß Leſchuch Dem 
—* Coangelleabicher⸗ wrzwüſchen J 


—— 9— “N 04 ‘ie DB 
u uaeiprdgetahehei 
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u 5 —E z* aniräſ⸗ Medikina pro Giadu Do} 





 „ staris Med.-et Chir,,.die.38 Martli 1701, cerigy 
» min; publ. fubjiclen, 2. F.Fr. Theifen, ex Alf 
' ; ad Mofellamn, Bumbergae, 180 I, gt. B. 


5 Saͤtze fuͤr Erlangung des medieiniſchen Dokto⸗ 

rats, unter dein Wokſitze des Hrn. Prof. Ignaͤtz 

| . Dilinge E,. am.zten, Sept: 1801. vertheldigg 
2.8; Dich aus Koburg. Bomberg. gr. 8. 


ei ie. om ı4ten Sept. 1801. vertheidigt 
Ft. Strangey, Ruter von Seeifpnfeis ber Böhe - 

me. Dambirg- gei nn v 
Ne nr | J 9 


! 
j \ 


— m — —— 


DE für Ste 
i .::00{0, ratgeber 


thume Wuͤrtemdetg. Bamberg. gr. g; 
. 7) Säge, ⁊c. om asſten Sept, 1803. vertheldigt 
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.. Paare, You 2 ' “ 
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Teer Sa 
| u Arn. 42 na 
BDauinger. ain sagen. Sept. —*& —** | 








It⸗ Borggrevt, der ABeRphale .MBomberg. 


5). Sie K..0m i geen Sept. 1801. vertheldig 
WR Pi . ® me, 7 gt 
Ni Sauer, der Weſtphcie. Bamberg: gr. 5. 


Sy Re, sc) am ihren Sipe. i8or, vercheidige 


8. €. Niethammer, aue Beilftein- im Herzog⸗ 


r n 


J Reubel, aus Nordhauſen in Schwab 
Re." Schuchen. 
Säge, se walche für. Erlangung des phllolbeht 
, j ſchen Doktorats, uner dem. Worfike — | 
x geifttkchen. Kaps wends Prof., &, Nuͤßlein am 


, 26 Spe'rgor.vertheidige Ne. Caner 
2 Dr pue— . ( Q aue  -. 
Weſtphale. Bam | ? ed, der 


5 ꝛc. am 26ſten Sept 1801 vettheldigt 
279 | | 


berg. gr. 8, 


[2 


transky, ‚Ritter von Greifenfel J 


* 


10) Saͤte, ꝛc. am abfln Sept. 1801. vertheidigt 


J. Reubel. Bamberg. gr, 8a. m 


| r . 5% % . Fr R : j . it Pr , . - 
1.2): Säge für Erlangung: des, mebicinifchen Dofyor 

. t } 4 ’ - " - 0 
... kat6, unter dem Borfige des Hrn. Pröf Aohanıe a 


Ddvift Krapp, am aöften Aprifrgba, ** 


| 2 dist J. W. aa Zandas, . Bamberg. gu 8. 
ia) $0b der allerneueſten Nloſophie. (One Druck. 


Mt) 4802. 97.8, 


. 
= 


’ > " 
— * 12 an. ” 

‚ . * 

w 1 Y 
- 
. 3 
d 2 
F * “ - 
4 * 





| 1 | 2 Ai \ 
.. . 19 An RN Publitam. a füe- ii ber. Yinnabe 


‚ fen aligem. Literaturzeitung 5* Ehren⸗ 


fchandung ‚Son A. AB Syhnvoel. Adbingen, 


bey Coita. 802. gr. IR. 


39). Species facti nebft Akkenſtuͤchen, zum Bene, 


‚ . 
‘ v. 


+. 


daß HER Rod. A. AB. Schlegel mie feiner Hgg | 


a er- ya Sie, Zeit. sine: I Ehren 
chaͤnd iſchlich au „RNi 
. IR Sf pebe; har € 8. Schi 


Mebſt einem Anpange über das —** vs 


Schellingiſchen Obſ kurantismus. „Jena und geif⸗ 


J or Kumme:, 1803. 9 8 Æ. 7 


J & He eine —* auf Unfverfiidten nicht ehr: geudtautche 
Frſcheinung daß junge Leute, welche den Er eines Dok⸗ 
tord erlangen’ mollen, nicht wirkliche Differcationen au 


beiten ; fondern bioß über Theſes diſputiren. In — 


igeia man beſe einführen zu wollen: 46 mag and | 
‚eben fo gut fepn, ſonderlich, wenn De Dafıesanten ibr⸗ fe u 
fertationen niät ſelbſt machen — 


och ſchiimmer wär es 
freylich, wenn bie Känglinge dergleichen Theſes auch nice 
einmal ſelbſt aufiehten, 3. B. wenn Be nur von dem eben ge⸗ 
hoͤrten Kolleglum aus ihren na geſchrlebenen Heften eimeinẽ 


Procken herausholten, um nach ubeten, und das Nachgebe⸗ 


tete zu vertheidigen: möchten file es nun verſtanden haben 


oder nicht, well fie ihr Studieren hauptſaͤchlich darin gefege 
bloßen Ab⸗ 


Bätten,, jutare in’ verba magiltri.: Gen ſolchem 


" fäprelben möchten wir Indsen Die Werfaffen der Sibe Pr. & 
= Bis 11 beynahe frep ſprechen; denn ein geoßer Thell davon 


- And entwedet fo findles und‘ unverfkänbiich , oder wenn ein 


ten, baͤß er 


NS ige geute über Pine sad ungereimte gedruckte Eige, 


Sinn darin. genn fall, ſo unvernänftig, daß wir rinem Lehe 

ter, dem ſchon deu Dart gewachfen tft, kaum zutraurn 
"pichen Unfinn, wörtlich, fo in feinem Kolle 

gefagt hätte, sie er hier abgebrutkt ſteht. Ob aber fr 


* akademiſche Pollcey zu Bomberg, welched denn doch ob⸗ 
Hegt, über bie Aufführung der dort ſtudirenden Jugend zu | 


wachen, fi nicht hätte darin Tegen ‚und, verhindern folken, 
worin 


-_ 


kt... 


⁊ 


Ei über das meiehn. Doktorat zu Bamberg. ‚u " 


‘ 


| Ron Sehfren 
⁊ beleſdigenden Hroben Worten anzapften , bifputixen, 


steh Ins unteffr Kaahen fogar auch bortheute S« 


ktoren werden, ünd der Univerſtiaͤt dadurch andwärts ele- 


am zweydeutigen Ruf zuzlehen folktem, it eine andere Brage, 


,. Wigenelic IR'es wohl kein Geſchaͤft für Die Adg. Deut. 
Sibl. dergleichen Theſes anzeigen; da fie aber die Abſicht 


bet, Materlallen zu einem tteien Gemälde der neuen deut⸗ . 
ben Literatur aufjuftellen : ſo arhüren. Monſtruoſitaͤten, 


menn fie fa außersedentfich In ihrer Art ſind, wie die gar 
märtigen, auch für & ‚Rinder ohne Kopf geboren, Kältet 
galt zwey Kopien, Schwein | 

gungsglieder , find Im gemeinen Leben bey weitem nid fo 


N 


e mit drey Süßen ‚und ohne Zeus, . 


merkwürdig, nis akademifche pbilofopbifch ».medicinie 


fche Monfirwofisäien, mie es Die vorliegenden Theſes 


Dr, ı bis 10 find, In einem großen Theil won Deutfen 
‚land wird man es beynabe für unmoͤglich halten, haß in eis 


ner Lchranfalt, geftifter, um die paend zit Gelehrten und 


- geraünftigen Leuten juzicheh, die Mißblldung junger Leutr, 
denen moch dazu, als Fünftigen Aerzien, das Lehen und die 


Sefundheis Ihrer Nebenmenſchen anverttaug werten tollte, . 


fo arg: babe werden können. Es if alſo nüklich 
Beweile von dem ſo unerhoͤtten Mißobrauche einer öffentlichen 


daß bil. 


Lehrart, welche bed — noch ehe fle dieſa Lehran-⸗ 


ſtait verließen, zus offenbaren Weriölrrung des Verſtandes 
qausichiugen,, ſtgenbwo, für die jepige Welt und die Nach⸗ 
weit , aufbehalten bleiben Daß wir die. Säge der in Bam 


berg ſo otg verbildeten, und Doch wegen Diefer Gäge zu Dok⸗ 
toren der Medicin und der Philoſopbie creitten unverftändie: 


gen Jünglinge , nicht zu hart Beurthellen, werben bie unten 


daraus anzufüßrenden Proberi jedem Leſer, der noch aufges - 
funde Vernunft und gruͤndliche Gelehrſamkeit Hält, felbt de⸗ 
. ‚ Y \ .. .r 


weilen. | 


Dasß in Bamberg feit einigen Jahren Manches vargieng, -. 
was fonft nicht gewbhnlich war, iſt in dem übrigen Deufte ° 
land. fo nanz unbelannt nicht geblichen. Sobald der Schott⸗ 
‚Inder Broton fein Syſtem herausgab, Art Sr. Profeſſer 
Röfchlaub zu Bamberg demſelben von ganzem Herzen buva- 


Um das gene Spftem angıpreifen, nahm er den Mund ſehr 


voll, befauerte Ale, die fo dumm fern konnten, dleſein 
Spfteme wicht, fa wie er thot, ungemeſſenen Beyfall zu ge⸗ 


Sei, und gahz hicht andeuilch zu verſtehen, daß ale Anz, 


1 
N t 
‚t 


= 


* 
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u Die wide auf: Brewunlche Art Funbrten,'cianpe. empislihe Dfar 
ſcher wären. Sonderbar war es indeß, bag unter dem bir 


Ränbigen and miederheften Werthelöigen dıs-<iniigen und ale 


.+ Ieingältigen- Wrowarfchen Syſtens, orgen alle bie, welche 


demfelben nicht unbedingten Benfall geben wollten, ich une 
vermerkt fand, daß Hr. Prof. Roͤſchlaub nad und nach, 
nem gepriefenen Vrowa ſelbſt nicht unbedingt beypflichtet 


ſondern nach und nach eine ganz neue eigene Erregun 


sbeorie erfann, weiche im’ ſehr wichtigen Kanptfähen'nfe . 
Bromm’s Syſtem nicht zufarimenfiimikt, und wenn fle wahr 
wäre, einige Grundfeſten des eigentlichen Bromafchen Sv⸗ 
ſtems ziemlich erſchuͤttern wuͤrde. Roſchlaub ward in Brus 


doniantis non Brunonianus. Es gieng mit Brown und mie 


Hin gerade fü, mie mit Kant und Fichte, und wie mit. Fichte 


imd Schelling in der Phitoſophte. Das Kauttſche Oyſtem 


warb von Fichte, und das Fichteſche von Schelling, -fo lauge 
nud ſo kraͤftig als das einzige und allgeriein guͤltige vorgeſteut, 
Bis das Kantiſche Oyſtem bey Fichte, und das Fichteſche Sy⸗ 
ſtem ben Schelling, fo gut wit ger nicht mehr galt. Di ’ 


Wlieſophiſhe Kun der neuefen Philofophen, Alles A 
 fich ſelbſt, nad eigener Willkuͤhr, hetauszuzlehen, fand das 


e bey Hrn, Roͤſchlaub fehr' geofen. Weyfall, weil 26 eine _ 
hr bequeme Art tft, ein Oyſtem für ſich ſelbſt und ans ch 
fetbft- zu ſetzen, ohne durch die ſchon von ihm nis veraͤchtiich 


verworfene Erfahrung, und Bie von den neueſten Philpſe 
fr eben deßhalb verworfene geſunde Vernunft aufgrhalten 


werben; tweil ſchon genugfem befannt if, wie leldht beyde 
die unuͤberwindliche Aefung eines noch fo kuͤnſtlich a priori _ 
aefegten neuen Syſtems Breche zu ſchießen pflegen. Herr 


Rboſchlaub trat alſo gaͤnzlich zu Hrn. Schellings trausdenden⸗ 


taler Naturwiſſenſchaft uͤber, and pries ſogar ihren aͤber⸗ 
ſchwenglichen Nutzen in der Medlein, an. Sie ſcheint dienen 
zu ſollen, die Krankheit zu zwingen, daß ſich, der fie Intels" 

ĩektuell anfchauende Arzı, nicht wit feinem Opftem nad . 


“She: fönderm fe ſich nad dem Soſtem des Arztes richten 
mb, follte au der Kranke empiriſch bapey zu Chrunde 


gehen ; waren nkdıs gelegen ſeyn Lana, da ihm fen Im: . 
Soſteme ein transicendentales Leben und Geſundheit feR ger 
ſetzt IR, vermöge deſſen er leben ſoll. Hiepu Tem, daß Herr 
Schelling ne auf eine andere Art mit Hrn. Möfchlaub ſehr 
Bondenlaf war. Deode waren gewohnt, mur bloß mie A _ 


fs allein zeit wehl puirichen au ſeyn, aud Alle, wide 
‘ O0. / u 


\ . L- 


— 


Eige über das mediein Doktorat m Bamberg. is 


ihre hohe Meishrie alt .Inaeatfen tennten, als Die geäß:. 
Sematssfe zu verſchreden. Daraus ensftand nun Die Infigpe 


u Verbindung der Roͤſchlgubichen Medichn wit dem Schelling⸗ 


ſchen trangicenbenialen Ideallemus, welcher fo weit gleng; 


"bag Hrn. Schelling eingebildet ward, sr ſelbſt fen ein Arzt, 


rein a priori, bloß aus Kraft und von wegen ſeinet idealiſti⸗ 
fhen Naturwiſſeaſchaft. Wir werden weiter unten feben, 
daß dleſes zwey wichtige Folgen hatte: 1) daß Kr. Schefling . 
eine Kranke zu: kuriren unternabmi, welche. Ratb, vielleicht 
£ feine Schuld, mub daß zwey Sabre daranf Dr. Gel 
Ung zum. Doktor der Medicin erklärt ward, yewiß ganz uns - 
verſchuldet, da bie ur bloß won der Güte der mediciniſchen 
Ratuirät au Landshut in Balern herruͤhren kann, welche, 
aus eigener Bewegung, ibn zum Doktor der. Wedichh 
madıte. Diele Lakultaͤt erklärte zwar öffentlich, auf eine ſehr 
verbdindliche Welle, es geſchehe: „Wegen. feiner Verdienfe: 
um die Bearbeitung der Natur « und Arznueywiſſenſchaft.e 
- Man muß wohl vorausfepen, daß dieß nichts anders, als 
mie ein boͤfliches Kompliment gemeint ſeyn kann, Es if. 
zwat weitbekannt, daß Hr. Prof. Schelling ih ſehr zerar⸗ 
beiter het, um eine transſcendentale Vaturwiſſenſchaft, 
voll leler fremder und neuer Worte, zu Stande zu bringen, " 
fa wierein Schaler des Hrn. Proſ. Selling, ein junger 
. Dr. Sareng in Jena, fi in Röfchlaubs Widgasin (sten, 
Bandes ıfles Stuͤck) ſehr zerarbeitere, um eine „Deduktion 
„der Ertegbarkeit nach Ken. Prof, Schellings erfiem 
„Entwürfe der Naturphiloſophie“ zu bearbeiten. Man 


”  Bana dafelbft (©. 15. 56.) lefen, dab Hr. Dr. Strens — 


der Schüler, welcher eben erſt bey Hrn. Pref.. Scheling 
üßer deſſen ganz neue Neturwiſſenſchaft ein Kollegium gehoͤrt 
beste, mis großer Dreiſtigkeit fagt: „Zur Begründung eines ' 
„wabrbaft pbyfiol Ä 
Matururſachen erklärt, iR es noıbwendig, daß der Des 
Igriff der Erregbarkeit aus Den böchfien und allgemein« 
“Ben, Principien abgeleitet werde, Dieſes große Unter ' 
muchwen, bat Hr. Prof. Schelling suerft gluͤcklich aus⸗ 
gefaͤhrt.“ Auch kann mon daſelbſt leſen, daß. Hr. Doktor . 
Streng⸗ eine. Menge. willtührlicher Saͤtze aufs Dapler wirft, : 
gerade fo, wie ex fe etwa von Hra. Prof. Schelling ganz . 
kürzlich in deſſen Kollegium über die meefle Natrwiſſen⸗ 
ſchaft mochte gehoͤrt haben, daß er eine Menge Scellingts . 
ſcher Worte vorbtingt. daß es won den abſoluten — | 

. n — ’ Zn . den 
N _ / N 


iologifchen Soſtems, was das Leben aus ' _. 


168. Arynehgelahrheit. 


von Dupkicität der Latur, von bir Meceptioftir und‘. 
Intus ſuſception, von Potenzen und Eendenyen mit ſeht 
wichtiger Miene vieletlep daher ſchwazt ohnr irgend etwaß 
fü beweiſen, vhne ſrgenb erwas tn der Pbyflologie des 
mienſchlichen Börpers, fd wie wir denſelben in der Er⸗ 
fabrung finden, deutlicher zu machen. Auch iſt Es: wehl 

. Sekanne, daß Ht. Prof. Xoͤſchlaub, welcher bekanntlich id: - 
feropt im Tadel ale Im Lobe etwas ſtark aus zudruͤcken pflcaty‘ 
fü feinem Magazin Hrn. Prof. Schelingden großen Na⸗ 
turphiloſophen Hanüte.. Daß aber Hr. Prof. Schilling 
ehe et zum Doktor erklärt ward, und hernach, jemals, «6: . - 
Yey nun a priori oder & pofteriuti die Arsmeyroiffenfchaft. 
Pölte Bearbeiter, ober feine Naturwiſſenſchaft auſ die d® 
gentliche Drebirin angewendet Haben, davon iſt weder in ſel⸗ 
nen Schtiften eine Spur 4m finden, noch Hat man ſonſt je 
mals etwas davon gehört. Freylich unternahm auch Hete 
Schelling, noch che er Dektor der Medirin wurde, ſehr 
dreiſt eine ſchwere Kranke zu kuriren, und dieſe flard. Es 
wag dieß auch ganz vhne feine Squlb geſchehen ſevn, vpbrt 
nicht: ſo „eo ts doc eine mediciniſche Fokultaͤt wenigftend. 
nicht eine Bearbeitung der Arzneywiſſenſchaft nennen J 


Daß hun die etwas ſeltſamen Dinge, welche fett einkgert 
Zahren zu Bamberg vorfieten, auch auf dle Studenten da ⸗ 
ſabſt, ſonderlich auf Die mediciniſchen, einen gewiſſen Ein⸗ 
-flüß Haben muhten, wat wieder ganz natärlih. Es iſt auf 
Untverfitäten nicht ungewoͤhnlich, den Studenden in den 
"Kopf zu ſehen, fie bedeuteten Etwos, und wohl gar, fle wa⸗ 
sin ſchon geikhrte Leute, weldhen fle doch eigentlich erſt zu 
werden fich befteißeh follen ; aber im Grunde find le geinsinn ' 
1 im Ganzen nichts, ats die Affen ihrer Profeſſoren. Sa⸗⸗ 
gen Ihnen bleſe etwas Gutes und Vernünftiges: fo faffen fie - - 
ed wohl, det Vernunfß gemäß ; fagen ihnen dieſe aber Txäus " 
miereden vor: fo nehmen fie die Träurhereh eben fd leſcht an, 
unmnd eigentlich noch williger, weil, um Traͤumerehen ſich in 
den Kopf zu ſetzen, keine Anſtrengüng und gründliches Stu- 
Blum erfordert wird, und weil durch Träumereyen, ſonder⸗ 
lich fein dunkel und unbeſtiiamt vorgetragen, der Phantaſie | 
ber. Jugend dadurch geſchmeichelt wird, daß He zlaubt, fi 
wiſſe Etwas, da’ fie do nichts weiß. Es war alſo natůͤr⸗ 
Ulch, daß die Bamdergiſchen ae der Medieln, ohne weh '  . 
tete Unferſuchum, Bas Brownliſch⸗ Rbſchlanbiſche — 
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$hd dns einzig wahre hleiten, weil Ihe Lehrer ihnen dieß mit 
ſe Eröftigen Worten ſagte; ſehr natuͤrlich, daß.fie alle Arızte, '. 
weiche dieſes Syßlem nicht annahm, für elende Dummtde J 
pfe anſahrn⸗ weil ihr Lehrer niemals auf sine audere Art 
von benfelben‘ ſprach, uud well die Jugend führ leicht Über, . 
Andere naſeweis urcheilt, wenn man ihr nicht Einhalt thut; 
ſeht natärlich, daß fie die Erfahrung. in der Medlein verach⸗ on 
ten, da Ihe Lehrer fie verachten hieß, dafle ſeibſt keine Er 
 » fabrung hatten, and da die Erfahrung ihren und Ihres Leh⸗ | 
rers Träumen widerſprachen; ſehr natürlich endlich, babe -— N 
den Schellingiſchen traufcendentalen Ideallzmas und deſſen , 2 
fogenaunte Naturwiſſenſchaft für etwas fonderlich Erhabenes . 
achteten, da ihnen ihr Lehrer befländig verfagte, fle fey der 
gerade Weg, auf welchem mas die Medichn zu einer reinen 
Wiſſenſchaft konſtrulren könne, tein a priori gewiß; und daß 
Derjenſge, der eint fo reine Wiſſenſchaſt ſelbſt feße, ſehr er⸗ 
haben ſey uͤber die. elenden Menſchen, bie ſich nach der Ev 
fahrung richteten. J 


| 
| 
| 
| 
ü . Der Voeallanıns iſt ohnedem recht dazu gemacht, ſich 
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junger ſeutiger Köpfe zu bemaͤchtigen, welche berſchmaͤden, 

fi von außen her belehren zu laſſen, und fi elnbilden, fie 

könnten ſelbſt erfinden, oder gar Originale werden. Ein 

Adealiſt ſetzt Alles feibik in feinem reinen Ich, darſ alſo nichte : 

yon außen her duch Studieren ſuchen, welches der Jugend 

gerade recht iſt. Sie macht ſich felbit ibre idealiſtiſche Wiß⸗ 

feuſchaft. Was Shakſpeare von der Eiferfucht ſagt, kang 

man füglich vom Idealiemus and fagen: Er iſt „ein grüne - " 

„augiges Ungeheuer, welches Die Speifen, wovon es | 

ſich näher, felbft mache” *), Und auch — ſo wie den &p 

ferfüchtigen — gilt den Idealiſten: „Luftige , Kleinigkeiten ; 

„für here Beweiſe“ **). Beydes iſt der jugendlichen Unbe⸗ 

dachtfamkeit angemeſſen. Ts war: in wohl zu erwatten, 

daß ſich unter den Bambergiſchen mebielaiſchen Oruenten 
Ä eine - 


R .. 


i . 


| "ir is a green- '4.monfter that does make 
* The.mieat it feed an , , 


en) qifleligbrasai | 
"Are to the jealous confirmations krang - - 
. > As,proofs of holy wriu. .. J . 
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re , 9 ee... 
wingeblldete, worfnelld, grobe, plump abſprechende, mie 
‚ duntela Worten yrahlende‘, aprioriſchen und idealiſtiſchen 
Traͤumereyen ergebene Durſche finden wuͤrden; man barte 
, Tie In zu allem dieſen fo fehr gereist, daß es ein Wunder ge 
weſen waͤre, wenn nit die Hyperſiheniſchen unter ih⸗ 
nen wären Kberreizg worden. .. 
Yo Jahr 1801 — und, mie man aus Nr. 11 bee 
merkt, noch bis ing Jahr 1802 — ſcheint befanders unfer _ 
den medicinifch , idealiſtiſchen Studenten in Bamberg 
ing boͤſe Influenza von thörichten Brillen regiert zu haben. 
»Der Unflan, womit viele. Thefes, welche 4n diefer Zelt zum 
Diſpurlren gebrudt wurden, erfüllt Mind, zeigt &6 (ehr deut⸗ 
üb. Im Fruͤhllug des J. 1801 fieng ſchon die Krankhelt 
an, Die Pofitiones Nro ı, welche im März d. J. verthei⸗ 
Ddiget wurden, haben fchon ein bedenkliches Anfehen. Es 
finder fi unter andern darin folgende Aeußerung, woraus 
. wohl zu Ichließen ift, daß fie von einem etwas verſchrobenen 
Kopfe Gettemnie: — ©. — 
vMon ego naturae enjusdam individualis agit in ro 2go 
.  . „ejusdem fecundum tendentiam (wirkt auf) chemice 
: wel mechanice: fecundum efectum (wirkt ein) che= 
„wice vel mechanice yel disproporsionem incitabilitatis 
WORT?) Re a 
Dox dieß war auch ble einzige auffalende Thorbelt in 
diefen Sägen ; in den übrigen iſt noch ein analogon ra 
.  Bionis.. | rn 
Aber im Herbſte des’ gedachten Jahres warenunter den 
Bambergiſchen Doktoranden fehr Kranke am Verſtande. Bes 
- fonders [heine es, der September habe ihrer gefunden Vers 
nunft beynahe -tödtlich werden wollen; denn die Saͤtze Nr. 2 
bis 10 ſind ſaͤmmtlich im September vertheidigt worden. 
Fr. Proj. Ignaz Boͤllinger iſt bey Nr.n bis 7 praſes 
gexwweſen. Wir kennen dieſen Hetrn nicht (ſein Name ſteht 
fogor nicht einmal in Meuſels gelehrtem Deutſchlande), uad 
wiſſen alſo picht, ob er won der gefunden Vernunft in den 
Wiſſenſchaften noch etwas hält. Dieß fol keine Beleidigung 
feyn ; denn befanntlid halten die Schelingiſchen und Fichte ' 
‚Then neueften Phttofophen die geſunde Vernunft, und fogae 
dfe bicherige Logik für ern fehr gemelnes und verächtlichen 
Ding, und ruͤhmen ſich fogar, daß ihre Phlloſophie mir Bes | 
* en jelbin 
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ſelden im Widerſpruche ſtehe. Hat nun Kr. Prof. Doͤllin⸗ 
ger, mit Annahme des neueſten Idealismus, nicht auch der 
geſunden Vernunft entſagt: fo muß es dem wackern Marne 
eine Hoͤenpein geweſen ſeyn, bey Diſputationen über fo 


unflanige Säge, wie dieſe waren, Praͤſes ſeyn zu muͤſſen. 


leich die erſte des Septembermonats, Nr. 2, fänge ſchon 


Yedentiich für Die geſunde Vernunft des Reſpondenten an; 


witd aber von den folgehden weit übertroffen. Wir führen 


aus einige. der Saͤtze an. 


sDie Tendenz der Mebicin iſt bie zur Kunſt; der Are : 
„aber kann fich zum Heilkuͤnſtler erheben nur durch Deka ' 
3ginalitat, Denn nur Das Veiginelle hat Realitat, 


D 


. mund Tendenz zur Kunf.“ 5 


In der Mediciun gift das Umgekeßrte von der Plfil; 


pdort find die" Neuen alt, Hier die Altar immer neu.“ 


„m Grunde find alle Einwuͤrkungen der aͤußern Natur 
„auf den individuellen Organismus zerſtoͤrend, (todbefbrs 

dernd,) nur wird aus dieſem Geſichtspuakte ‚dag Nega⸗ 
„tive zum Poſitiven, und umgekehrt.“ 


" Rramkheit zu Eohfiruften muß unfere Tendenz feyn. Kom 
„Rruiten heißt: das Relative finden. Ä 


Dar erſte Satz iſt der wahre Grund zu alle dem Unſiun, 


wozu ſich Junge Leute exrbeben, weiche Etwas ſeyn wollen, 
ebe fie Etwas find. Um Original zu’ werden, möchten fie 
Heber Auf ihrem Munde Reben, mit den Füßen effen, und 


_ 


' 


‚mit ben Fingerlpigen riechen. Dergleihen Originale find 


nun befonders Stransty, Ritter‘ von Breiffenfels der 
Böhme, Borggreve, der Welipbale, Sauer , der 
Weſiphale, und ganz vorzuͤglich noch Keubel, Der 
Schwabe, Es herrſcht in ihren Theſen eine Originalitaͤt, 
welche ſich nicht beſſer ſchlidern läßt, als wenn man fie mit 
Hen. Rath 3. W. Schlegel *), der ſelbſt fo original ift, 


„eine befonnene Spinfindigkeir der Verzweiflung* 


nennet. Wir wollen aus diefen originalen medieiniſch -phle 


uiwsiiten. Theſen, nur Einige der auffallendſten hierher 
Bent. 5 — —— 


*) Man . bie ang. Lüt. Zeitung vom Jahr 1399 Ran - 
©. 32 * —* «rt. ' . - 
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In Dr. 3 finden wir "folgende Veewirrungen des 





‚aienfälihen Berflander: } 


„Der Menfegen » Organismus iſt die Söcfr Drums 


„pbofe ‚der weniger kohaͤrenten Metalreihe.“ 


„Die Theorie der weniger kohaͤrenten Metalsche iſt die 
Vrorãdenie der Phoſiologie.“ 


Megatlve Reise ſetzen im lebenden Organismus unmtt⸗ 
 „telbar. das Hervortretten ber Reizbartkeit, werden ſelbſt 


vin ſolchem zur Reizbarkeit.“ 
„Der Intenſſtata Srod der. thleriſchen Wärme iſt noth⸗ 


“ „wendig durch die Stelle beſtlumt, die das Sbler auf dem 


. „Stidftofspel einnimmt.“ 


„Die Menſchen⸗ Organismen bilben im Augemeinen ei⸗ 
„nen Magnet, und der Unterſchied der Konftitutionen der 
„Bättungen ſowohl als Arten beruht bloß auf der Were 
„ihiedenheit der Stelle, die die Gattung ſowohl ale Are 
„in diefem Magnet efaniuume.“ 


„In aſtheniſchen Krankheiten HR der LErtiltanbiptul 
„durch Hitze daräeflellt. 


„Die antagoniſtiſche Heilmethode bat ar in den felbſtge⸗ 


„nuͤgſamen Träumerepen Geheimden Raths Hufeland Re | 


nalität.r © 
»Sogenaunies medieiniſches Syſtem Geheimden Kathy 


⸗Hufeland gibt mit jenem des Hofrath Neich’s Pole, dee 


Di iſt Prindenten von Kopebur’s hohe 
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di Nr. 4 finden wir len Beteiligten äpaip 
cher J 


„Die Medlein kann nie Kunf fepn.® .. 


> Das Phänomen der Erregbarkeit ik das Detıhen 


der Materie.“ 
n& giebt kein Kontagium ber Po “ 


Dieſer Satz lautet ein wenig tuͤrkiſch. Um ihn vol, 


omipen zu beftätigen, foÄre etwa, amzufengen: 05. nicht 
vagren, der meftpbate, nach mitna reifen da⸗ 


3e 


elbſt 
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d benen Türke 
PAR dien, un der Def erben —— — 


er das Wort Kontagium in einer unbekannten Bedetitung, 
wo es nicht Aufletung bebrntet! Die Originalicat kiber - 


" orſginalen Menſchen liegt oft ume in Seeten/ unter denen \ 


fie etwas Anderes meinen. v wie gewoͤhnlich. 


3Zn Nr. ſinden ſich unter andern folgende fehr origh J 
nale Behauptungen Sauers, des Weftphalen: 


Hesenizmus ſteht unten bem Schema der krummen 


des Denfgen w 24 Inuerſu der en⸗ 
„entfaltet 


‚Das * in ein fuftulrendar Magnet, der Inden Au⸗ 
Agenblick die eribfchenbe Duplicität oieder weht . 


„Blatauflerungen möffen, einmal, Abenfiäfig Son 


= „den “ 


Berwychtc war es a Ridası. uf biefkn Cab, daß 
Kr. Prof. Roͤſchlaub, als er am zten May-ı802 , Yhues 
zur Sjrauguraldiiputation des Hrn. Rapp aus Bamberg. 
drudten ließ, in einer davoir fagtez „Ich — deß Blur” 
„auslertungen ‘je einmal Aberfläffig werden muſſen.“ Daß 
der Schäter abſpricht, und der erfahrne Lehrer jweifelt,, dus 
after ganz den Dünkel,. welcher derch bie-Shhrars., „inel, 


de eine zeitlang in Bamberg herrſchend war, in den Bihäs 


fern nur gar zu leicht koqute ertegt werben, und wovon die 
Theſen des Jahregor unwiderſprechl e Zeugüüſſe Ndo. 
Rec. ĩſt der Vreinuug tab dey den Erankeh  unfelfen Sta. 
ben, welche ſich einbilden, daß „in ihrem Gehirne fi Bas 
Sunerſts der Erbe entfaltt.* : bie untiphloguälige. Hellart 
khr:.anwertbbar , und mach Wefiniien,, auch Airlaſe und! 


| Saripibörfe wicht Sungkfka!feun wenden.) 2. 


mie 6 —* —— —— —* 

fen befonuenen Spinfindigfeis:‘ J hr — 
Die Phyßotogie Ber ganzen Natur karn ni ‚Geh; 
Re, aber bie Phyfiolegie.deg' „ie, 
„„Brganism, wenn m äufgefiet wird). auf Seſchichie 
lan “r / . w. i. u > USIT * 
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u „Disßer, fonnte kein Arzt eine wahre Indikatlon 
© (Man bemerke, daß Elias Nietbammer, den 
ASchwabe, vermuthlich wird eine wahre Indikation fal⸗ 
len Tönnen. - Doch iſt ungeroiß, ob er es kann, wenn er ohne 
ben Vorſitz des Hen. Proſ. Ignatz Doͤllinger einzeln am. 
Rrankenbette ſteht!) 5 an en 
‚ „Es iR ein Jerthum, den Zweck der Grhurtshätfe in die, 
 „Entbindüng zu ſetzen; wie es z. B. von Stein gefchleht.= 


“ Die Spisfindigkeit Elias Lrietbammess: wird · von 
Joſeph Reubet, dein zwehten Schwaben, in Dr. 7 auf 


+ J 


.. 
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folgende Att bis zur Verzweiflung erhöher:, Ä 
Die boͤchſta Stuffe der Derwollommnüng dee sfiev ' 
J „dicin ſoͤſt ſich nicht in Kunſt; ſondern in Aeftberif deu. 

eg. c··.. 772 * 

Das Thiergehirn iſt des Schema, unter welchem ſich 
„Senflbilicät und Ferisabilität Inder Botm de6 Wine 
xkels beruͤhren. — 7— 
„Das Wiſſen über.die Thlerme taworphofe Löft ſich Im ma⸗ 
vtbematiſche ‚Sormeln einer ſynthetifirenden Chemie 


"auf, . . ‘ —W BE Zn 

Das befruchtende Sperma iſt das wabre Waſſer füg 
.: „bie —E an ‘ Rs “- 
"Wer einmal Krankheit konſtruiren will, muß ke fich 
pyunter der Form Des Guadrats der Sipotbenuſe kon· 
Di DEE 

12 Das wäre um Bambergiſche medicinifche Griginks, 
litaͤt vom Jahr ı801.. Wir nehmen nun zugleich den Bes ⸗ 
weis mit, daß Im Jahr 1802 bieſe Cothemnle noch ſortmoͤchete. 
Mr: zı bezeugt es. Kr. Prof. Joh; Babtiſt Krapp iſt 

m bisher eben-fo. iuahekanne Zeweſen, als ſein Reipobent, 
Hr. Sanders, Hrn. Prof. Krapp's Name ſteht auch mit) - 
einmal in Meuſels gelehrtem Deutſchlande. Wir bedguern 

- In, daB er, zuerſt vor dein sinken deutſchen Publikum Yes 
nunt wird/ Sen Verrfeldigung fölgender Sie: 
„Ein ‚wahres mediciniſchee Spyſtem muß excdentriſch 
»ſeyn ··.. 


{ 


on „Den 


"- u j ⸗ 


Te en —— — — 
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“ 


“ Sit⸗ aber das mebiein. Dottaras zu Bamberg: as 


in Juhale eines ſoicheu S 
2 Ercenteifchen ht Cops en Glekkungen 


. „Die Parabel if Symbol aller Natarforſchung 
R vs Organifebe Rebe unfer dem Schewa der Eh 


X 


ESenſtollitat und Jericabllitat find Be beyden Brenn ' 
„puntte in der oxg anifchen Ellipſe; Ihre Organe find - 


„die Kadien, die von at ‚brennpunften nach ber Eity - 


“ „Eumfereng geben.“ 
‚ „Die Propuftionsteafe ir bie: iaganale des ixriia 
.. „bien Winkels. 
j „Brankbeit iR Jnktinrion des orgeniſchen u 
vgnets. 

Die Arantbeitsphanemene muͤſſia nach der cheeri 
„des Hebels konſtruirt werden.“ 

Der organiſchg Propt- if? feiner Tendenz u de ge 
„erde umgekehrte Reacenifden.  . 

. „Der Arzt fol, als Arzt, weder als Diener voch dis 


spare der Natur; ſondern als Natur ſelbſt ‚auftreten. “ 


ur bu als ſolcher⸗Kicht in dertboͤbern Potenz, die 
weyte Sonne, daher’ dee Mythus des Apolls.“ 


—8 


| “ FA: dom delphiſch N Dreyfuß der drey ——* 


„der Phoſit ſteht der Arzt als beseiſterie Pytbia und 
„Repräfentant ? der Gottheit. F 


+ 
’ Zu en 


Diele originalen medieintſchen gheſen, ſollte man den⸗ 
Bar, Koheen nicht im Gemuͤth eins Arztes, ſelbſt nicht ei⸗ 


nes noch: nub artigan Schuͤlers dar Arznehkuude entſtanden 
gun1.fenkern Is Bemuͤthe irgend eines —e—— 


Kranken, in Ingend- einem. Bedlam oder Waldheim, 
der. ſich feibft. — ie zweyte Sonne, und für einen 


brffentanten dee 'Bötibeft Biel Aber ſo iſt 6 rn 3J 


nicht. Ein Schuͤler det Arznegfunde vertheidigte dieſe Saͤtze, 
and, erbfelt dadurch in Beamderg die, Etlaubniß, als Arzt, 
d. als Vatur ſelbſt, Boch verſteht ſich eccentriſch, auf⸗ 
Li Es wird :erbanlich anzuhören ſeyn, wen er die 
bänamene dr a Porn det n Bnipe, Ar A 


— 
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124 Arzneygelahrhelt. 7 
klinationen des organiſchen Magnets, nach der Theorie 
des Hebels konſtruiren, mern als künftiger Ehemann, bie 
Diagonale feines irritabeln Winkels ein Rind unter dem — 
Schema der Ellipfe zeugen, wird! Doch: wir find unſern 
Leſern noch Beyſpiele der Bembergiſchen pbilofopbifchem - 
Originalitaͤt vom Jahr 1301 ſchuldig, welche, der modici⸗ 
niſchen an Eccentritaͤt nichts nachgiebt. nn 


Nr. 8 ble 10 Haben noch⸗ eine aͤußere Merkwärbigfeit, 
die man ſonſt vielleicht nirgend auf dieſe Art finden wird. 
Srev Doktoren der Medicin disputiren, um Doktoren 
der Pbilofopbie zn werden, unter dem Vorſihe lines geiſt⸗ 
lichen Rarbs. Hier iſt auch ein Vorrarh von Bermbisgis 

fer Orlgtmalicht ausgeframt, ‚welcher fich IAeeriih isgend- 

wo auf ähnitte Art zufammenfinden wird. Wirführen aus 

-  Mre 8 folgende Gäge an, zum BDeweiſe unferet obigen Ver⸗ 
Biathung ‚daß Sauer dem Weſtphalen Bluldusierrungen 

vlelleicht hellſam ſeyn möchten: |) 0.0 Nr 

v Dem Bewaßtſeyn der Freyßeit niuß Die Anſchauung 

„als organiſches Individuum koeriſtiteu © 

„Das wahte kategoriſche Denken iſt ein Rekonfitufren 

.» 

Natur in der ibealtſtiſchen Potenz.“ · 


„Im dynamiſchen Propeffe fängt-die- Natur ati, Rib: Im. 
. „3 blen.* u FE Vo EEE en GE j — 


Der Meunſch hehe wicht auf dein GAY der Bläcnns ſom⸗ 
„dern im Centro derfelben.“ re 
Das Unlverſum If ein Magnet, dee nach der ibeelen 
% sBsite intlinirt. ji N ° - J ⸗ 
CAls Arzt hatte Sauer, der Wefphale, oben a 
Fr. s behauptet: daß Blut ſey ein fluktuirender Mugnet,⸗ 
und Jander, der Weſtphale, in Nie. +: »Krankbeie 
wien Int lination des organifchen Zfagmene.” 
go bez Vernunft exiſtiet der wabre bemifche Prog 
BL i 2 ee — — 
(Da, nach Sander, dem Weſte Halen, Ne. 11. .b 
„organifche Prozeß feiner Tendenz nad, dar gerade un. 
„gebebere des’ hemifchen* if: fo surf man Mich um fo mes 
Age wundern, deß der Organismus der Berfafler aller Di 
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ſer Dambergiſchen mediciuiſchen und p 


gerade umgekehrt gegen die —8 zu — * —* * 


»Donn werden wir eiſt Geſchicht⸗ haben, wonn die ge⸗ 


vſchichtliche Atomiſtik durch Dynamit ins Leben Ken b 


>gegangen feynwird.«  .-( 


» Mit dem Ihrwyuaue iedes Kürpere iſt uns 2 I» | 


‚»talltät gegeben.« 


Steansty, Ritter; von Geeifeufels, siehe uns- in 
Ne. 9 unser andern folgende Drigimakisäcen zum Wehen: . 


—* 


»Großen Fichtes ae ei konate ſich Dierk | | — 


ee anthndigen.« 


ee Fichte hat es roh Sefannttic at Ankuͤndigan⸗ 


gen kr iſſenſchaftelehre nicht fehlen laſſen, ‚Hat ums [ds 
gat zwingen wollen, ſeine Ankündigungen zu weftehen, ) 


Be Di Pocfie m Mieten, ide menſchen Eigen⸗ 


J — nhd —8 ri un ie A aites 
u » Deglnnen.« 


Xiebe md Poen⸗ durcherelſen ſich in der Religion.« « . 
Vom idealiftiſchen Standpuntte kann nueim Ratho ⸗ 


„ »liciEm das währe Weſen der Religion gefunben werden.« 


Feiguch wäre Im Katholleiemus Liebe. und Pe 


Verein dach. freylich nur, vom idealiſtiſchen — 
yunkte-ang, von weichem aue die rapie Rüge webl tou | 


ar Mt Aöttadstef worden.) 


Keubil, der Shneate-ifnun votlende⸗ zal, 
Riot bis auf die. She, Das ——— nt ai 10, * 
gt unter aubern: J 


Des wiſſen ehe ver. Form der Dopliciä, . 
— Saplititat durch das Blut 


en in Me.’ s eh Sauer, der XDeftpbale, Ve 
wecken.) = 


2Die WBiflenfhaftsiehte keine Konſtrultion des, Ver⸗ | 


»flaudes,, wahr daher wicht Philofopbie.« 


"de en Sewußtſe n in dem Totalmagnet der bewen⸗ 
| Sun ni fr — Pol —* — 


* 


N 


\ 


a Nezmipgelähihe 
‚ „lt pbiloſopbiren, und entbefrt des Slante fr 
»wabre Poefien OO. N 
vDas Weib iſt das Rechtsbeſlimmende , “ - 
Das Recht muß In der Mrreichung der Totalitaͤt, fo 
wie der Berfland zur eiteln Chimaͤre werden.« 
"Die potensiertefte Intelligenz ift eine wabre Indif⸗ 
»ferens, die, wenn jie aus fich herausgebt, ſich 
vſelbſt in Wabrbeit und Schönheit zerlegt, dieß IE 
vber Beift des Poeten.« . nn 


vDer poetiſche Weit bringe alfo bie Indifferen; feiner Por 
»tenz zur Polarirde in Wahrheit und Schoͤnheit; der. 
2 Aeſthetiker aber gebt mit.biefen Polen in die Sindiffereng 
»zueüd., Beyde ſteben alſo in gleiher Potenz, nur Ing 
umgekghzten Verbälenifie.« | 2 


Was :uͤbrigens dieſt brry Herren Doktoren der Mediein 
bewogen bat, noch Doktoren der Philoſophle zu werden, und . 
wie es dem Hrn. geiſtlichen Rathe, und der ganzen vhlloſo⸗ 
phlſchen Fakultät in Bamberg hat ektfalſen koͤnnen, fie, wer 
gen der Vertheidigung ſolches verrückten Zeugs, das dem des 
fünden Menſchenverſtande geradezu Hohn ſpricht, zu Dose 
tosen der. Pbilofopbie zu machen, iſt ſchwer zu ſagen; 
denn eine — philoſophiſche Fgkultaͤt wird doch doffentlich 
vicht ber Meinung, ſeyn, man könne ohne gefunden Mene 
ſchetloerſtand philoſophiren, und bie Philoſophie lehren? Er 
gentlich ſollte wohl, wer ſelches verwirrtes „Zeug ſchreiben 
Sanıı, nicht würdig gohalten werden, ein Lehrer der: Weis⸗ 
eit zu heißen; N —— von Seiten des —— —* 
hen perrne aß dergleiches Leute unter, einiger Aufſicht 
gehalten w on bis DE Kleber zufammenhängend denken 
“ feenten. Jen. Nuͤßlein kennen wir übrigens dar nicht, 
wiſſen alſo nicht, was er von geſunder Vernunſt und geſun · 
der Philoſophle Hält.“ Mieufels gelehrtes Deutſchland giebt 
" eben ſo wenig von Ihm, als gen Hru. Doͤllinger und Hen. 
Biapp einige. Nachricht; fo daß man ſaſt (chießen nächte, 
dieſe „Herren pflegen nur zu lehren, und bey Verfechtutig 
finnvolee oder ſinnloſer Theſen zu präfibirens nicht aber ſelbſi 
zu fehreiben. Er ſoll in oͤffentlichen Blaͤtteen proteſtiri has 
den, er babe an dieſen Sägen. keinen Theil, Deſto beſſer 
kr Hp Abe wenn, ep,dlc Olpe für DAB Alchy.mas fe 
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DER Zu Eu er VE . 53 u vo. oo. 
ſiad, wie konnte er dabey Präfes fen? Der Präfes. fo 
bach die Difputatton dirigiren, umd nöthigen Falls dem Nas 
(pondenten in der Veribeidigung ber aufgeflellten Bäe 


Säge wohl mit gutem Gewiſſen thun Eönnen ? 


ſchen Philoſophen an die Stelle ber gefunden Vernunft und 
peianben eliofopbie gelegt witd,, ihmr mimer Eicero's Aus⸗ 

uch einfäie: Quae eft autom’ hominum tanta perverſi 
as, ut inventissiragibas ;. glande -velcentur! Die-obigen 


Theſen ſind ein auffaflender Dipeis dieſer Verkehethelt. Daß. 


nicht Jedermann in Bamberg dergleichen Unfinn für Weis 
keit haft, mad fham billig wdtaustegeir, indem daſelbſt doch 
manche Leute den Einſicht leben, Die nach nicht der gefunden: 


% 


Bernunfe abſagten/ und Ihr auch uicht-abfagen wollen. Mar 


wird aber auch Fi beunchbarken Orten anfmerkſam auf bie 
Ritfäme. Erfheidäng,_daß durch Vertheldigung fo unvernuͤnf⸗ 
tiger und Innlvſet Säge, in Bamberg im Jaht 1801 mb, 
1802 ataBehrtfche Woͤrden konnten erworben werben, — 


Diegseenge 


. Net. das Kob Der allerneueften Philofopbie.: 


Dieſe Sleine Schriſt ſoll wie in mehrern bffentliden Bkiee; 
gern. geſagt ik, Hr. Franz Berg, Wuͤrſbutgiſcher geiftlichen: 
Narbe. Proſeſſor der Kicchengofchichte und Domkapian zu. 


Würzburg, den man aus andern Bcheiften ſchon als einen. 
elldenkegden Mang kennt, geſchrieben Gaben, und zwar, 
‚wie glanbwürdige Machrichten verfihern, auf höhere Veran⸗ 
loffung. Der Werfaflen hat es hauptfäclich mir den abge⸗ 


Das tob Ger alerneneften Dfitofopfie 3 


helfen . Hätte dieß der Sr. geiftliche Rath bey mehtern die⸗ 


Det Rec. kann nice umhin zu bekennen, taß, wenn 
x den Unfinn’beiradıtet „ welcher von den neueſten Bealifis 


— 


fhmackten philolophiſchen Tiefen Reubels des Schwas' . 


ben, Nr. 10 zu thun, welch 


fehäntichen © 
iofe nenefte Pbilofopbie auf bie fydlerende Juaend baben 
muß, welche nichts lernt, als mit unverſchaͤmten Stolz Alles 


verachten was nicht hrein dunklen foiafkfchen Gefchivige 
dhnikh M;, mad dadurch kuͤnſtig eine unnäge Laſteder Krhet . 


soerden muß. Es IR die Art der neueſten Philoſophen, 
über Diejenigen mit. eößribaftee Sropheit Herzufalen., weis 
che nur Im gerdigſten @ 


ur 1 


ter 


⸗ 
. 


| | er ganz ahbrucen läßt, und 
le milde perſiflirt; aber: auch mit großem Mechte auf den 
Einftuß deutet, ben die fo bochlliegende als finn., 


twas wider ihten fublimen Unſinn 
einwmenden: So eiſchlen auch fi Bamberg ein Pacquill une 


Ne 





| 
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Rn. Auaengelaeßeite -.. .. 
ter dem Titel: Lob der Kranioſkopie, mit einem Sarlı 
Faturkupfer verunzirt, worin e'niche erıta die A Te uf 
ihr Syſtem za entkraͤften ſuchten; ſondern ber die Perſon 
und den Ptivatcharakter des Hrn. geh. Rath Becg den Je⸗ 
dermanmfär unbeſcholten erkentit, herflelen. Wir kennen dit 
Sqarteke nur aus der · Anzeige in der oberbeütſchen Litereas 
Wurzeiturig, und haben ſte icht erhalten Lhimens dein ber 
| Verkauf mard auf fürftt. Befehl verboten, alla Exemplatien 
ı wurden konfiscirt, und dee Buchhaͤndler Riequer in Bam⸗ 
berg kam deßhatk in Unkerſuchung. Indeß gab eine Stelle 
in der kleinen Sehriſt des Gan;:Wberg Gelegenheit zu einem 
x. neuen Streite, her eine yanı Kitſame Wentaug genomwmen 
x bar. und vielleicht noch nichtuehtinal ganz eeudiget in. 
ee Lu L a ur FE TER Bora —— z 
2: Der Verfaffer des Kobes der allerneueften Pbilos 
phis gab ganz natävlih zu. verfiehen, Jak, Keobel, der 
rpabe, welcher fawabt,in.Lanen mmebichnifden. als philoe 
nöhlichen Theſen fo visla ſun loſe Dinge. vergebracht dei, aui 
ch wuͤrke als Fänftiger prakilſcher Arit,, nach dem pbanias, 
0, Slidien-Exfem a.priosj, weiches er in ſelpein Kople ſelbſt 
7. geisbeihoite; nicht oder mu Süd auf Deohadtung und. 
leſe Borausfeßung if auf keine 
hen quaſi 


— 


— 


Erfahrung bellen wollen. 
Welſe ungerecht: denu ed If bekannt, daß derglelchen qi 
poRsfaphticdhe neugebortie: Werzie Sol der" Erfahrung dochſt 
vorhtiieh ſprechen, tele dig fie, mie ihrer eingebltdeten me⸗ 
- Beinlidien Wiſſenſchaft priori prafen,-und-ein-elöndeg 
Spirgetfehten ‚mit Browniſchen oder Schellimaiſchen Termi« 
stölogleen.- treiben. : Es Wird hier affo von Reubel, "ven 
Schwaben, Gele :28 gefant : „&etıie' ranſtceud eutaliſc 
Areatiipe. Arzmetzwiſſenſchaft iſt ein Vademeknm, das 
ae die Muͤhſtligkeẽtt er Empiriker bite viele Muͤhe hin⸗ 
vweg heben,’ und me in Verlegenheit laffen wird... Nur vers’ 
'stäte es der Himmel, daß ton nicht der Unkel‘ treffe, Dies 
‚tenlden, welche er deotiſch heilte, deell zu Kodten, ein Uns‘ 
ngtäd, das Schelling ven Einzigen zu Bocklet in Bean’ 
mften , wie böfe Leute ſagen, begegnete.“ u Er: 


. "7 Damit der keſer dk letztere steht berſtehe. ihollen nie: 

+ Non Wergang erzaͤblen. ſo wie wie Ihn von ſehr glmmbwärdig 
gm Leuten ſchon wor Jahr und Tag haben erzählen hären: © 
"7 Mille. Bobhmer, Stieftochter des Gen. Mathe A. W. 


&ätrgel, ela Junges gefundss Beauenplmmer von.is Jahe 
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Dem Hrn. Prof. Eichelting detreff. Beſchuldig. 29 
zen, veifete mie ihrer Frar Matter im Sombuer d. J. 1800 
Ins Bad zu Bocklet In Franken. Da wurde fie zut Zeit ihe 


ter erfien Menſtruationsbewegungen, frant-an ber Ruhi. 
Sie ward von einem dortigen geſchickten atjneyverfläntigen 


Manne, Sen. Oberirnrgus Buͤchler, behandelt... Here 
Drof. Scheling kam, als die Kranthelt einige Tage gedauert 


hatte, nach Dedist, verwarf Die Kar ihres bisherigen Arz⸗ 


ses, ſchaffte Ihn ab, verorbnene der Kranken Opium, bes - 


R ‘ “ 


fehl, daß fie Wein trinken follte — und — die Kranke 
| | BE “ Ba 

Wie geſagt, fo berichteten slaubivfrdige keute, und es 

wird in den unten anzufuͤhrenden, Durch dieſen Vorfall vers 

anlaßtes Schriften im Weſentlichen nicht geläuguet. "Wäre 

ſegend ein fand nicht richtig angegeben: fo laffen. wir uns 


gern gefallen, und wuͤnſchen ſogar, daß Hr. Prof, Scheliing, 
su Nath Gebligel, ober, wen es irgend fonft angehen 


Eonnte, ihn berichtige; denn wir fuchen nichts als Wahrheit, 
Ehrlichkeit, und den Fortgang einer vernünftigen, auf Er⸗ 
fahrung und Beobachtung gegrümbsten Arzneykunde. ie 


halten es für unverantmortfih, wenu Jemand ans Borliche 


zu einem aptioriſchen Syſtem mit dem Leben der Menſchen 
ſpielen, und Arzeneyen auf gerathewohl geben wollte, weil 
er etwa ſich einblidete, irgendein aptioriſches Syſtem gefaßt, 
obder gar es ſelbſt geſetzt zu haben; ohne daß er die gehoͤrigen 


wiedioiniſchen Vorkenntniſſe und die Uebung etlangt haͤtte, 


um Kranferibeite dan wahren Zuſtaud des Kranken zu beur⸗ 
dheilen, damit en wiſſe, wie das Syſtem hier anzuwer den 
ſey; deun es iſt doch ausgemacht, daß, wenn auch ein & pfiem 
böllig wahr waͤre: ſo kommt doch am Krankenbette alles dar⸗ 
auf an, was vason, und wie 26 anzuwenden iſt. Wir wol⸗ 


fen zwar nid heffen, daß Kr. Prof. Schelling fo left tſin⸗ 
aig follte gehandelt haben ; aber der hier vorgelegte Fall muß 
Aeriten und Nichtärgten ſehr auffallen, nnd es kann wohl - 
jeder Wahrbeirs. Freund mit Recht wnſchen, dag Die eih 


gentliche Beſchaffenheit einer fo fonderbaren Kran⸗ 


kengeſchichte aenau auseinander geſetzt werde, da fie nun 
“einmal Sffentlich sur Sprache gefommen iſt, nachdem 

vicht nur In Damberg und Jena; fondern auch fa aridern Gen - 
genbehi Deutichlands feit drittehalb Jahren fo mancherley 


Ibaruͤber iſt geſprochen worden. Aus dieſer Urſache wollen wir 
hier offenherzig ſagen, wie wir uns did Sache nach ee 
| FE 0.7 digen 


® 


‘ 


‚> 
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Be \ Arzneygelahrheit. 
F W I. rn“ a , R 
chigen Lage vorfieen, und was wir glauhen, was noch age ' 
‚Sehens müßte, um diefelbe, zum Beſten ber wahren Heila 
‚> Bunde, aufs Rene zu briagen. a 
5 Der narötlihfte Gedanke jedes unbefaugenen Leſers 
wird wohl ſehyn, daß wenn die Anfplelung in der Eitinen 
Schrift, Lob der allerneueften Pbilofopbie, Hrn. Pros . 
feſſor Scheling ein ernſtliched Angriff ſchien, weicher eine 
‚Beantwortung verdiente: fo Hätte er ſelbſt antworten, die - 
wahre ODeſchaffenheit der Sache erzählen ; beſonders aber fein 
miediciniſches Verfahren vor foldhen Aerzten ade en 
ſollen, welche etwa an feiner Faͤhigkeit oder an fe e⸗ 
Nu, Kranke zu heilen, koͤnnten gezwelfelt haben. Man 
Hätte glauben ſollen, er ſelbſt wuͤrde, um ſeine Foͤbigkeit und 
feinen Beruf, als Arzt zu handeln, den Zuſtand der Kan⸗ 
Sen genau heſchrieben haben, wuͤrde geſage haben, warum 

‚ar mit der Behandlung bes vorigen Arztes unzufrieden ge⸗ 

_ werfen, und für noͤthig gefunden "habe, eine ganz andere ' 
Behandlung vorzunehmen? Wan hätte glauben follen, et 
"würde öffentlich die Dofen von Opium und Wein, weis - 
che er verordnet hatte, angegeben, und die Gründe hinzuge⸗ 
fügt haben; watum er geuade Diefe Mebitanente, und ig 
Diefen Dofen gegeben habe? Kater fih In diefen feinen 
inebichnifchen Verordnungen michts vorzuwerfen: fo konnte .. 
er [ehr ruhig vernünftige Aerzte⸗urtheilen laffen, oh er Recht 
gehabt babe , nis Arzt auf Diefe Art zu handeln? da würde 
ſich dann gezeigt haben, ob die Verſchlimmerung der Kranke 
heit von einer unrecht Angewandten Arzney, ab fle von ite - 
gend einem andern Umſtaude, oder von der Staͤtte der 
Krankheit hetgeruͤhrt Habe, welche auch ein gebterer Arzt  -" 

wie Hr. Schelling, nicht wuͤrde baden. bezwingen <Iannen? 
Mit Aerzten hatte Hr. Schelling bier zu ſprechen, vor 
Aerzten mußte er ſich hier vertheidigen. — 


Aber wie ſuͤhrt Hr. Schelling feine Vertheidigung ? 
Er ſelbſt ſagt nicht ein Wort! Es tritt bloß fuͤr ihn auß 
Hr. Rath A. W. Schlegel, in der Schrift Nt.u3: An 
das Publikum. “Rüge einer in der Allg. Lit Zeit. bee  ' 
gangenen Ehrenſchaͤndung. Sehr fonderbar! Hr. Schle⸗ 
gel it ein Lale in der Miedicin, eben fo, wie Hr. Schels 
ing ; er war nichr einmal gegenwärtig, als feine Stief⸗ 
tochter in Bocklet Frank lag. Er konn alſo felbft über die 
8rankheit keinesweges urtheſlen. Er Kann fogar baspolsn, 
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Den Hm. Prof, Schelling betefi. Beſchuldis. | Pr} 


was er noch von aͤnßern Umſtaͤnden weiß, bleletiva ein 
Vichtarzt verfichen und beurthellen kann, mir aus Hoͤren⸗ 
fagen von Andern haben, und qualificist fich alſo garınir, 
über diefe medicinifche Angelegenheit zu fchreiben. Was 


aber das Schlimmſſte if, er iſt fichtlih in Leidenſchaft ‚bey 


l 


eines Augesegenheit, wabey es doch kauptfächlih auf rupige - 


eirnparteyiiche Beobachtung, und genaue , der Wahrheit ger . 
mäßr Erzählung ankommt, und was das Alerfchlimmite if, ' 


won dar eigentiihen Innern Beſchaffenheit der Krankheit, 


von des eigentlichen Wirkung der gebrauchten Mits 


sel, von der Art, wie ſich die Krankbeit verfchlims 
rte, und folglich won Allım, was eigentlich weſenilich 


aut Dache gehoͤrt, ſagt er uns — waͤte es auch nur aus Ki 


venfagen, — gar nichts, 


Herr Sqlegel hat es hauptſaͤchlich mit der Ang. Literat. 


Zeit. zu thun, auf die er ſehr wortreich ſchilt und ſchimpſt, 


weil ſie die oben angeführte Stelle, aus dem Lobe der aller⸗ 


neurften Philoſoybie, bat wieder abdrucken laffen, welches 
er sine Ebrenſchaͤndung nennt, und jene Schriſt ein ebr⸗ 
loſes Libell, weßwegen Hr: Schelling auch gegen. Hrn. Hufe 


rath Schuͤtz in Jena sine Injurienkiage anſtellen konnte. — 
Kr. Schiczel bäste, unfers Erachtens, wenn er feiner Sache 

fo gewiß wär, befier getban, In Hrn. Schelllnge Mamen 
vperichtlich 


einen Injurienprozeß anzuſtellen, und zu erwar⸗ 
Fen, ob des unpartehiſche Richter das. Kob der allerheues 
Ken Philoſopbhie, wegen eines einzigen Worts, auch 
für ein ebrlofes Kibell wuͤrde eiklaͤrt haben? Dieß würde 


zweckmaͤßiger und. vernuͤnftiger geweſen ſeyn, als in Herrn 


Schellings Namen ſchimpfen, weiches ihm und Hrn. Schel⸗ 
ling, bey elnem etwa kuͤnftigen Injurienprozeſſe, beym Ger 
richte nicht vorthellhaft ſeyn wuͤrde. Aber man iſt es vom 
ſern neueſten idealiſtiſchen Philoſophen und Aeſtdetitern 
on gewohnt, daß ſie gleich Im Leidenſchaft getathen, und. 


Alles, was man wider Ihr Benehmen oder wider ihre Philo⸗ 


ſterungen ausfehrepen ; ſelhſt aber keln Maaß und Fiel hal⸗ 
en; und fir wenig darauf achten, wie fie ſelbſt fich bes 


..  mebmen. . Sr. Schlegel fagt ©. 8, um zu beweifen, daß 
Hr. Hoftath Schaͤtz durch Einruͤckung der angeführten Stelle 


ſophie ſchreibt, für ganz abſcheuliche Bosheiten und Ads 


fr die Allg. Ele. Zelt. einen boshaften Angriff auf Ken. Pros 


fellor Schellings Ehre gerhan habs: „Es kann mqh tegun 


e 
* 


23. Arcyjneygelahrheit. u 


uber Grundſaͤtzen darüber Feine Frage ſeyn, daß Derlenige. 
weicher ein Patquill, oder dasjenige ‚daraus, wodarch es 
„eigentlich zum Pasquill wird, nicht erwa um es zu wie - 
Iderlegen, oder. wenigftens ju mißbilligen ;' fondern 
zſchlechtbin wieder abdrucken läßt, mit einem Worte, 
. „der gefliffeutliche Verbreiter eines Pasquills mit dem 
‚„erea Urheber deffelden fich gleicher Schuld theilbaftig 
' „madıt:* Wenn Bee. nicht ganz irrt: fo hat Hr. Schle⸗ 
gel duch dieſe Stelle, ukd überhaupt, durch bie weltiäufs - 
gige Erinnerung au die Abfcheulichtelt einer Ehrenſchaͤn⸗ 


ung fich ſelbſt eben nicht, den beſten Dienft getfan. Be⸗ 


Lannilich if, taum ein Jaht 5 — ſeitdem Hr. Schlegel 
lnes Freundes Fichte Schriſt: Friedrich Vicolais ko  ı 
en und fonderbare Meinungen, herausgab. Er wußte 

recht wohl, daß diefe Schrift von einem Landeskollegium deg 

Landes, worin Hr. Fichte und er feibft Schub und Sichere 

beit genießt, ausdruͤcklich für eine Schmäbfchrift erklärt, 

‚und deßhalb die Erlaubniß zum Dracken war verſagt worden. 

Dennoch ließ er dieſe Schmaͤbſchrift, bie ſchon von einer 

Cenſatbehoͤrde dafür war erklärt worden, nähe allein 

ſchlechtbin wieder abötuden, und weit gefehlt fie am’ 


mißbilligen,, pres er fie vielmehr öffentlich an. Dasiwar - - 


doch wohl ein ganz anderes, wel ernitliheres, eroiß au 
son der Juſtiz zu rägendes Unrecht, als men ein Res ia 

Der Allg. Lit. Zeit. eine Stelle aus einem Ichon: gedruckten‘ 
Buche wieder abdrucken lädt. Es iſt ein qutes, altes, dent 
des Spruͤchwort; Wer ein gläfern Dach bat, muß 


be mie Steinen werfen. 


Boegy einem unparteylſchen Manne wird wohl leicht eut⸗ 
ſchieden ſeyn, gb die Ana. Lit. Zeit. ein Verbrechen began⸗ 
‚nen Babe, da fie us einem bereits gedruckten Buche bie 
Belle wieder abdrucken ließ. Doc wir übergehen die Juris 
ſtiſche Frage: ob die Allg. Lit. Zelt. ih einer Injurie gegen 
Ken. Schelling ſchuldig gemacht babe? da es uns eigentlich 
Wdiglig nur um.das Medieiniſche zu hun iit. 


= Mer Berfaffer des Lobes der allerneuefien Philos 
fopbie Hätte allerdings wohl am beſten getban, wenn er, 
zur Verhütung alles Mißverſtandes, nicht dar Wort toͤdten 
." gebrancht hätte. Sonſt ſieht man, wenn der Rec. nie” 
„ganij freet, wohl aus dem danzen Zufammenbauge, daß er. 
Hm. Schelliug, und allen den idealiſtiſchen Philolophen. 
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he bei aber nicht’ Erſfahrun —— gehabt, um das 

u ( feibſt idenn es richtig w 

Salem ahyuwenden, daher ſey der Kranke rerll geſtorben 

mid Menadie haͤrte ſich mit andern Sachen abgeben Ti ler 
ats mit Heilung der Kranken, feines von ihm geſetzten 
ſtems ungeadtet. "Und De. Menadie Hatte noch St ein» 
mul den Unfall, baß ihm ſein erfter Pailent auf eine fo auf⸗ 


— Veiſe verſoren gleng! Er haͤtte ſoghr auch, wermn 


ſes geſchehen —— noch allenfalls die Schuld auf bie wies 


Ale  Gabultde ſchieben Führe, welche Apr die-WBelaubb - 
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Sr. Rath. Safegeltuct Die mehbcintfher Geſchicklichkeit 
‚Selnes Freundes zu retten, burdh zweh In der Soriſt Mir. 13 
- else 25 und 27 elngeräcte febe genflige Nrgeftate weyer 
Bevste, des Hrn. Hofrach Mareus zu Bamberg, und 
des Hrn. Ptofeſſor Xoͤſchlaub zu Aandsbut. F 
. Es iſt gewiß ein lobe ſeltener Ball, daß swey appro⸗ 
Birte, und dũtch Praris raͤhmlich dekannte Yersse, einenn 
Nichtarzte, einem zur Praxls der Heilluuſt gar nicht bis 
_ zechtigsep Manns, ‚unter deſſen Haͤnden eine Zranks 
Raub das Zeugnlß ertheilen, nicht gur, daß der modick⸗ 
niſche Kaie in der Rur gar nicht gefeble;’fonbern -füe 
. "gas, doß ble Meinung, er habe gefehlt, eine unverſchaͤmte 
Verlaumdung ſey, der nur ‚ein Ignorant ooer ein DB 


ſewicht fi (aus machen enne. ; Es iſt allo wohl der 


VDruͤhe werth, diefe Brugniffe etwas näher zu beisadten. 


Bärs Erſte iſt wohl zu merken, baß dieſe deyden Meute 


‚ In Bodlet und beym Kranfenkette gar nicht gegenwärtig 
waren; daß ſte alſo Altes, waͤs le erraͤllen, nur aus sädr 
zenfagen wiſſen können ; und daß fie uns nicht mit einem 
Warte ſagen, von wem fie erfahren Gaben, vous. la anf 


druͤcklich bezeugen. Hernach, fagen fit ung auch nice mit. 


einem Worte, wie die Krankbeit beſchaffen geweſen, 
und weldhe Mitiel von dem Arzte verordnet worden, «he 
‚dr. Scheling die feinigen verordiiete, Endli, ob fle mis 
‚glei gar nichts von der Art fagen, wie. Ar. Schelling 
ıwerfobren babe, und auch nichts Weſentliches zur Ver⸗ 


% 
. 


— 


theidlaung berfeißen anführen ; fo find fie doch ſo ſichtſich in 


päcteyifcher Leidenſchaft für denſelben, daß. fle, mie 


‚nen barteſten Worten, alle Diejenigen, welche bei der 


SHellart, bie Sr. Schelling angewendet bat, Fehler finden 
- möchten, für platte Ignoranten, Verläumder und Boͤ⸗ 
-fewichter ausgeben. Es if ae unbefangenen: Manne. 


wohl unmöglich,.Seugnifie die fo Eefchaffen find, für unpdtr _ 


Ss 


teyiſch, für vollſtaͤndig, und für —— halten, wedurd 
e⸗ 


bey Kennern der Argnepkunde Über reltige Frage: ob 


Hr. Schelling ben der Kur der Krahken eine tichtige Hel⸗ 


Ulungsmethode angewendet habe 7 auch nur das Geringſte könne 
ausgemacht werden. Ob wir dieſen beyden Herren zu viel 
than, mögen unſere Leſer ſelbſt urtheilen. Zr wollen au 
&, ; Melına Wepufe bepde Zeugnlſſe bier wörtlih elurütn;.  - 


« 
y * 


” \ . 
! x 





# 
I 4 . 
‘ 
’ 
, / . . 
. - « , 
s .. ö 1 ‘ . 
j “ ’ er ⸗ J v , \ Ku .. >. 
l .. " . ß nr... - u) ” 
‘ ö “>. hg . * * 
% x . N b ' er 
0 » J 
Lu 
‘ 


v 


> 


u 


ı N‘ 


— „„Wetbeil des Sofrail Mareus⸗ 


Wieige Satyren und lanniggPiinfälle, ſelbſt wenn fe | 


„gegen: Sachen gerichtet find, deM@lt ich zugethan biu,..Iefe 
„id gern und wirt fehten mit Vergnuͤgen. So nahm fd 
„das berüchtigte Loh der neuefien Philoſophie In der ots 


„ausfebung. deß es keine platte und in’s Pasguillantifche ges- - 


whende Perſonlichtetten enthalten wuͤrbe, undefangen in’bie 


Handen um fomehr, da man den Hrn. geiſtüchen Math 


urd Prof. Berg in Wuͤrſburg, als Verſaſſer jener Fluge 
färıft nannte:, " Ate ich an- die Gtelle ee Herru 


„Drof. Schelllag der" tödliche Ausgang der Krantbeit der 


„DM. B. zu Bocklet in Franken zur: Lafl: gelegt witd, ‚warf 
„ih das ſchaͤndliche Pasquill unwillig aus den Händen. 


Daß Jemand; der ſich zum Lodrebner Franz Labwigb 
„gemadcht, ſich 16 tief babe: herabwürdigen fönnen, dab ge⸗ 
a⸗meinſte niedrigfig Gewaͤſche Bockleter Badeweiber 


„nachzuerzaͤblen, ſchlen mir unqlaublich. Dog man aber 


"nehne Viedertxochtigkeit diefer Art in der Senaifchen Allg. 


»Lit. Zeit. wirderholen und weiter zu verbreiten ſuchen würde, 


obaͤttg mir mlemels, auch rar im Traume einfallen Einen.“ 


9 Id tin’ce der Wahrheit, der Ehre und Wuͤrde des 
„vortrafffichen Stifters der Naturphiloſophie ſchuldig. 


sit ertlaͤren ꝛ 


DDaß die Stelle in dem Lob der neueſten Phlieſophle, 


vwotin dem Ken. Prof. Schelling der ungluͤckliche Aus⸗ 
„gang der Krankheit dee M. DB. in Wodiet Durch eine 
„unrichtigsangewendete Heilart, zur Laſt gelegt wird, 


znach genauer Kenntniß, welche ich mie sw ver⸗ 
“ „Ichäffen Belegenbeit datte, ſich anf ein- falſches Ge⸗ 
" „rührt gruͤnde, und die robeſte und unverſchaͤmteſts 


Verlaͤumdung enibalie.* 
„Rama, dem 10. Oept. 1302.* 
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Fu „Urtbeil des Profeſſor Röfblaub, 


Jh Untergeichmeter erkläre hlermit nach Pfilche ud 


Seifen, doß die ka der Drochur⸗: Lod dar neneften Phi⸗ 
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1rtng, als’ Hahe er.iegend zu dem, 1960. zu WB u 
* Geauten'erfotgten, toͤdclichen Ende der — 


Sun AD. D. beygetragen, oder es etwa gat duürch Ken 


„rang tbter: Kun: — eine nicht niur niederträch. 
at ſondern foyar auf gur keinem Grunde; als etwa dem 

leudeſten Gewaͤſchs Nnuncerrichteter bernhende ven 
atkumaung fey; daß qhrbereit ſey, dieſe meine Ausfüge 
Surch Gruͤnde zu belegen, und auf alle Weiſe zu erhaͤr⸗ 
dten um Is nicht, da ich feibf durch die · unboſtochenſten 


sBeugen: in Bocklet; wohin ich einige: Stunden nach dem 


etwaͤhnten Tode kam, die genaueſten Vachrichten di. 
** nach / welcheroᷣnur cnweder ein-plaster medicinie 

AMAcher Ignonant, oder ein Boͤſewiche, genannter Profeſſor 
Sqeling die mindeſts Achðld zuälgen kaun· 
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Hr. — 2* ** ſchon fo. viele Cankım e verkehre 
ter Pa ——* Syſtems gexeigt, daß ihm 
num noch, um unbefaugenen Aerzten von feier eng 
ine geringete — geben, die | 
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Gräfutstion erregen nuöffe, daß er praktiſch verftche, Krank⸗ 






‚Selten u durtren· We wenig Se. Martens auch nur wenige 


ſtens Den dußern. Auftond; bie Nuparteylichteſt, und ruhige 
Neberligung zu beobachten wiffe, geist er badurch, Daß er 
us euch ic. ‚we einem Merle fagt, wole und wodurdn - 


ex ſich denn von ler, einige Milen don ihm vorgefaliendit 





—— —— babe verſchaſſen koͤnnen, 
daß er Diejenigen, weiche Ser Prof. Schilling eine una 
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* geivrt baben, und daß er ung Jielthwohl als. a 
"gemacht (ast,. Gr: 0eb: Mach, Berg en nr.tas:guneiafe 
| Kifpeiatie Gewaͤſche Kedleser. Badeweiber: —** I 
it. So, ſoeicht alcht den, —— Man, dem e 


Bloß: um Exprtrengg ber Wahrheit. zu than iſt. 
Verſaſſer des Lobes ber neueſten Philoſophie feine Task 


n.heite, banme Dr; Marcus nicht wiſſen; wober er Ab 


9 — Beste; mußte. er wiſſen und hätte. es: ung nich 
bein jagen; (suderu auc--eine- tRhchee Nacht icht van. 
—— sit Dev: Krankheit, 

Seilart mitthellen foflen; wenn:er.feime-eigetie UpRg 

* Rate graegen, und gewoßt hätte Naß leinizengnißn Hg 


Das Zeuqniß eines unpastepifchen und, ne | 
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Was Hm. Pref. ‚Spfelaub anbetrifft: ſo ia wehl J 
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8:7. bin weißet Ofehfso Nicyamb De; Drafefor Berg 
ser \ 1} Würzburg eingefunden haben sel, * 


a" N nr . 
* wett “ ns " of J J N. 
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Hatte. Herr Zileclicuegut Bächter nr —* 
BR ar nach Urtſache, mit.der S elling‘ chen Kurart 
! —— zu ſeyn: fo war es fh, gi £. dp. verden⸗ 
Ftkeir; daß er ſich laut dagegen erklaͤrie pean et, ar ap⸗ 
„probirter und öffenrlich verordnieter Arzt, ochle 
Ah keine geringe) Verlegenhelt darüber kommen, saß ein 
„Prof. der ſophie, ( dem erſt fpäterhi das mrdiciniiee 
‚side Doktor » Diplom von Landshut aus durch / feinen | 
—— Roͤſchlaub zugeſandt worden) ihm die bicherige 
Kur verwarf, und feine eigene dafür fubſtituirte. Wer 
„fönate denn wiſſen, 05 nicht, da bie Patientinn Boch, 
Zrunachdem Se. Schelling fi in die Rue gemiicht harte, 
c„ftatb; Hru. Slichler, als sort gebranchtem Arzte, ale | 
ut Barkebet Saal geaken werden wärden ?* 
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in ſich von Hru. Buͤchler 
grqat heitege ſczichte feiner ‚Orieftapter Sefanat vu nd . 
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* BER Hoſrath Akt Die Scrocitheen nie 
derfaßten erde daß en dee erſte IR, welcherr· ir men 
fiens etwas jur Sachen Beböriges in biefem &tweitz fanız 

"an nunmehr erfehren wir doch verfchiedenp Umſtande, weh 


die zur ‚Bvarıhellump ber’ Frage ſehr weſcutlich fd. Auch 
nmf man tm: Die Gereibsigtelt‘ — daſſen, va aus 
Allem - feine Abchr erſcheint, die eigentliche Wahrheit 
der Sache aus Litht zu beingen.;: Er ſagt :&. 30,‘ man 
* bauptſaguo jolzande von Punte erſotſchen ſu⸗ 


ZN ög es mahr, haß 9 PORN —2 


Hru. Sähellings. Kür i Hg rieden geweſen 2°, 


> Iſt es wahr; define feine —* 
s Bufelandiſch⸗ 


J 
gung, die Geſchichte — 
v Journal hat bat wollen imäitentaffen ? rar N nr n e 7 


23) Ri es wahr, daß er. fich nur auf Sureden gie | 


„Eeeunde den Hru. Schelůng babon da yb halten loſſen? 


“2 4) Wer waren wohl: die Beranderdes Hru. —* 
r verſprechen ‚ließen ‚nichts von 


TE Br 


7° Hieräbel kaun ja‘ Ser Bäkhl eh; HR; Kar ja 4 | 
' erren: Hoͤfrath Mnrsinengo, 
pe Bei leicht vernoninien berden ſudem ja jener ai , 


Bartnet 


ad a ‚ale dfefe deey Merten fo —5* — und unbeſchol⸗ 
‚„tene Maͤnner find, daß, !bre usfägen 3ı| Amtneng 
„nommen, „genis Das —2 pon der Sie tm F 
„fen Lichte, darftellen werden.“ “ 


Es ift ſehr billig "una thig, dab icee aufs. Genau 


erſorfcht werde, wenn san. will / daß Ind · medieſviſche Pre 


blikum wiſſe, mass uͤher biefst nun dinmal zoͤffentlich zur 


Sprache gebꝛochte Sache denker ſell. ; Yanfıre, Erachtent IB | 


es Sr. Oberchiruraus Büchker feiner ägauen Ehre. fhulbig, 


. den: Anfang und Fortgang der Krankheit, bie gebraßchten 


Myntel, deren Wirkung, Hi. (vw. genau, und der Wahrheit 


. gemäß, vffentlich befanne zu machen. Er, als din verorde 


neter Arzt, hat fichertich mehr an ſeiner ;mebleiniichen. Ebro 


zu verlieren, wenn an feines Kur mia Rebe etwee kounte 
eegilate ie or Pal. EmBits, a > 
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Beeren: da ile es Ile. mil — | 
Neiie miener:vn Hru. Schelling gebrauchten Kurart duch 
Rnicht wihekeden: ſeyn / und ſte etwa he. unzweckmaͤßig halten 
— troffe ihn. moplicise der Vormurf, daß er, nach Hertu 
ein plati⸗r Ignorant, wenn uicht gap 

* 55 iu Ex:if alfo rheileneuianden,, feine ob 
gear .metkol ſchaft, theils feine gute Denkungeart 

FT Dein aber IR es ſehr wichtig, daß bag 


—— Pibliaum arfehte, ab es wahr ſey, Bad einige 


Freunde Hy, Schellings ihn abgehalten haben, die Kranb⸗ 


, —2*8 —5 dekgunt In machen, wer bieſe Freunde 


are, pur, weide Sränte’ge 5 aayen ? Wir ſechen noch 
daß, da wir disher,; biy’aflı heiten und Laͤrmen, 
on der Scheffingſchru —* nicht im geringlten et⸗ 
Gaben: haßın ; vode Die Krankbrit beſchaffen geweſen 
ſey, ebe Hr. Prof. Schelling ſich mit der Kur befafte, 
Bad, ‚welche Seilart er eigentlich anwendete, nud warum 7 
ſot —** nan Hin. Mrof. Ro hlaub wohl erſuchen/ nebſt Nen⸗ 


nudg der ünbeftöchenften (und voffentlich auch ſachkrum 


Bigflen) deugen; tusii.bewän..er, feiner Weckhsrung. nach, 
fen —— —— wigbegie 


Die genaue | 
Budlifum Ar. und zwpe, wenn ex mist wi, ab u 


Sctnofoitr — — nicht — — die cr nde vorzuen 


‚Prof. Odelings für * 
bill eh Wer, Dei 35 ar Ä 
Sans * "nich t —* * und alfo in je⸗ 
je Falle ge, 874 nur. Aemlich unvolltom⸗ 
nen. ‚henrthe 1 kann: fo müß jeder Freund der Wahrheit 
n. Heof. Schelliug auffordern, ſelbſt ſein Werführen ges- - 


Kat iu er5äblen ; FA es vor verfiändigen Xerzyen zu 


rechtfertigen. Beſonders wuͤrde wahl muͤſſen genau beo 
Munnt werden, WER weichen Umſtaͤnden, wie oft, und 
in. welchen Doſeg das 83 der Kranken ſey gegeben 


worden; wobeyrin Zeugniß ads der Apotheke Äber die Quau⸗ 


vität desagelieferden Optume viel⸗ 
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Ihr nicht ganz uͤberfloͤſſig 
wuͤrde? nach, Seffer.,-erai: daſelbſt etwa eine richtige 
Adbie vis Originaltecepts vothanden waͤre. Es I wirk⸗ 
Ach ganz undegteifllch, daß Hr. Prof. Schelling bis jetzt von 
ſeinem Verfahren nicht ein Wort ſelbſt — bat, und ‚deu 


dieſem Bänzl Stillſchweigen Hro. Schellinga über 4 
das W kiihe.der Beſchuldigungen gegen fon, machtes 
= tne.gän Telamıe fälctnig, pin. Ve Ldrir Hrn. She: 


ls, 


N 





1 








— Gt meich u — 


TE ER a LET or ug 
Br oe — — tin wg - - 







eikape iſt · "HOnB oe. ehe Bof ee Hru Dach @ithleanig 
son Hen. - Meinl Diphar Disırhlrinentfichesnt Sie). - 
üfäsen ‚them ſeibſt —— tage Moetgense wa 
5 —— — —F— uk 


— prfrhren y- wonahf e5:Pilt eigrni lich au 


- Witch are — — e hinin ſehl 


Rt win, een nuders Or. 6 
Kid harte Ju datn· * ‚are chi Platkerrnen 


—* — —5— eo 2 q 


bein: Sr 
Aing Mi minðe ſte Schld auce den Pike tie 
ae Reset ach Minhei wi wie Aodet⸗ I ion | 
ſinna. Keil; Ans Andere: ae — DT 


Ri En a A eine‘: 
Sen 








* die we — — 
— — 4a‘ obier”gteich in der: Mein 
th Pudſitums ſchon für einen großen” peu 
= Ich aräßte, wenn 26 Yon mie dieſen —— 
Blelleicht kannev abet zeigen daß, Da, 
Dahn BEER, baß er —— — * Io 
au, fu ogar von deflih-u gen Dqu FOTROE 
erachteten brattiſchen Wörkte, ah Einficht inte 
i —5 jeigen, Werd äh ————— 
* —5 ee Ynttekh- fb ——— 
Bit Re 0 
tm e at ja bfs , 
ne Sobe Be Füpech Fa — * — 535* | 
fich auch IAder } dahin Hahstei line ra | 
SARA YA — * * — 
aft, 


jap Bits 
ableften, w — ie ae —** 
fen geweſen obaß Juch fokar EHEN oteh‘ Rohe 
Betten‘ werte, 5 Arten und"befonbets Sarah; W-- 
feher alles zuRiner Verttze ofakugge⸗· 
— *2 ir —— eu Ge a 





-” 


abe Fa 


orpaen 
Ankos erkloͤrt, und —— una gen der 
erhob. Ka fo 










ider 3: 
page merken. fa wäre: es che 
chelling bier an: einem einit 
—— — Er *— ‚Se 
—— —— 8 un —* 







an WO 


uch * em 
und De ee —— 








3. TREE. D. iſt leiden * 
55 ehr at bet von he 
cht trauen foll „ nach jeden. vom 
—— Doſe Qpion kraͤnker ach: 
* ‚As heſtimmter — Ai Pe 
mußtiauch: Mranfende tie Inder 
Ah ——æ— uf; ——— evends 
dts anf Arm vin Sihelligg uud fan Gehuͤ lern 





- Aunlsr: 
fe — — — 2 ſtellen. —113 a8) Foo Zu 4 \ 


ispeenr); 


— — ee 


—8 
e vonbre : — in Se. 


ib 
aa AN mein: —X I Pen 2 ht, nen 3 
Bade vr Rinde: —* mie —* ade 





lack und Ihr A 
’ taich 
— — 


Söigs Sprit feinen ap 
anime ioie BÄlte, Fi miır U DEE 


Feen ſch vicht fe — jen und ums 

pe Ben Netzten, und pwar oh Deutliche Insdich 
che Bybnder niit aberbund leete N 

Zano man «6 Niemanden übel douten, wenn er von Dichte Soch⸗ 

Denkt, was er will,und ſe ° " 

zichgen beurtballz. erde w 


Ben wurden. Diefe müflen g 
— * 
Sii Sa ne vr * 
Falk an ae 
en feiner; A 


Fr fonderlih wenn es 
Doſe Opium: 


tadeln. Sepren; weiber ein iDlelen srnugipen- Werl, 
te etwa idiel 
— na hemis ie nen Bela, en 
reihen: kienl u Matuenbilefophen: 
en m — debuu Dh 
* —e— — 








"Geraukgehebih 
Lelpiig, w Dıd, 





— ne 
eu 'afle kr 1 ” 
eine, —— —2 —*8* une; Be 


N 






Mh. 3.03: 


* in © Fam eg ya 
ie Wäliner, —* Ki Een Be kin, 
Sir, Tieds ut. mehrer, * ze. 


Ba 


et — 
ben, A a 
gtreten ju feherts"unfere Seftehr Bün 
aut ee dak unfere Ertonds 
{bt dob !' In magnis et vos 
ijtſcaidigag Ed 


zug Anſam bt win mnsbireifiker- Code wire A 
Arabien) Pruius llaſer Dearboiter· bat nämlich 



























Bad anban -bie. und Ni romijche Namen und. Siuen 


ne Mben daſſen BARS RE mit deutſchea vertauſcht Hk 
Tot Denn -arfochr felefiner Mithung neben FTecdrund 
PB Roggebas und: Side, neben Dynomachen 
Sohn: und der’ —8R Meere vie Prat 
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6 * folche Wodermißrung.des DerAus mögen 
Wöiertaden für Diekenigep, weihe:ös Original nkhe verft 
en, die fehr gelungene Fühebornifche, gteihfafls: werfiich 
jerdemafihng, die beſſet zu leſen if, als dieſe mißiungene 
Dencnkrung, Ha Jemen. wie Ht. D. gr wis — 
det den —— kanntet zu machen: fo wird feine 
Frehlihios, alle Baueanidt uad: Mc An 
uch viel weniger erreichen. ine folche verfuchte Mchernfe 
ang, der. Satyren — — Perſias — ang ‚kr an Das 
—— m atyren des Horaj'terknerhl, ui 
Beroleid ung waͤrde dem deuiſchen Dioderitfirenwahts 
* nice guͤnſtig ſevyn. So wle Hotsr in Romſo Aedt Po⸗ 








vens Modernifirung beſtimmt in Lopden; bie Sitten diefee 


areb Otadt flnhen toße allenthalben· ¶ Unſer Deuricher Ihn 
niegende.. Ein ſinuaremai ¶S. 62) führt er, und. noch 
ie exou nn⸗ aim Siprafe, in Beslin an — 3 


ie wo fen. Toi zeh — nid en, FH 
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— — — — — — — 


u wis — — 


Staͤnde, und dieſe nur im Allgem 
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F. H. Borthes vermlſchte ſathriſche Sqhriſten. 49 
dh aber feine Eharaktatiftrung beftimmter Sitten, — und 


ein paar Seiten darauf, in eben diefee Saryre, laͤßt er 
Vegern verkaufen *), meld:s ja doch in Berlin nicht ger‘, 


. ſchiebt, und führt karz darauf abermals wörtlich nach dem 


Perkins‘, den Dpilofophen Ebryfipp **) an, wo er, wenn 
die Sothre mobernifire ſeyn ſollte, nothwendig irgend einen 
nenern über. jetztlebenden fpekulativen Sophiften hätte am 
führen müffen, Pope iſt ein feiner Menfcheutenner,, kennt 

den Hof, die bökern Stände, die Eitelfeit, die But nach 
Reldubum, die Mannicfaltigkeit der Thorheiten, wie fle 
‚Na in einer großen Stade, wie London, zeigt, wo die ver» 


ſchiedenſten, flat markirten Charaktere zufammen kommen. 


Daven weiß der. Deutſche nichts, er fenat nur, cin Jjae 
einen, wie er fie aus dem 
OL: 11 1) 
— — !itque excute folers 
Omne latus mondĩ, ne fit praeftantior-aleer 
Cappadocas‘rigida pingues plaufifle: eatalta. 
. Dieß wird folgendermaßen verdeuticht: 
nee Burchhiche 
e Enden der Welt, dab Keiner beleibtere Neger 
Auf dem grauſamen zu” anklatſchen mag — N 
> Gehßt das moderniet ? Ja verficht das. nur Semand,, der '\ 
Deals Original nicht nachficht ? Und welche elende. Verſe! File 
en Abesfegt wepigfiens viel deutlicher — N 


I. 


u. 8 25 um, Laß 3 

Nicht einen Erdenwinkel unduechſucht 

Dat ja Riemand, aus Kappadoctien — 
wusbackige und runde Sklaven, ſonſt \ 
Als du, erhandle. u 


Eis Beyſplel, wie 


Det ii (©. 64) In der Note iu des verſius etzien ee. 
en Depunge, bi fi 
. Inventus, Chryßppe, mi finitar: a. no, 
AR font Hr. Bothe; Thryſipp, der Stotter bemahte ßa 
— Mine, Bene 
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bäwe ehe" Khreiben  fohen:: Eirpfipb erfand MAd: mipbrandse 
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Abues iſt oberflächlich, da Tind bloß bie allergembhnlichften, ’ 
agon oft da gemelenen Chataktere. Auch darf man ibm bie” 
Zaunkelbeit nicht, varwerfen, ste dem Perfins zu Schulden: 

0: gommme, die Moderniſirung it nur allzu beil und waͤſſerig. 
| Popens Diktlon Ift ailenthalben Ebrnig, feine Verſe find edle 
“eig und art zugleich; Jeder ſteht wie geglättet da. Der Deut⸗ 
fe har von alem.diefen fo viel mie nichts. Die Werft ſind 


größtentheifs bolprig und ſchleppend, wiele Herameter ſiud⸗ u 
Ss leder! won dee Art, daß fie zu Muſtern dienen Ehnnen,” 
bie man in Diefer Wersart Richt Ihrelben muß.’ Sum v ni 


ſpiel Schte 72°. 


0, und die Aſſamblee wenn: fm famtenen (ſammeter FE 
rn, nen) Kleide, das Hansa "> 
IN Einen Brilliant Cen)\am Finger , du fhmmschtendes _ 


Aug's und den Naden | 


N Köftig (lic!) geneigt, dick jucernd mir Ach und Oh, 
= die Spaziexſaht 


Zu der Geliebten beſchuarrſt, und den Buſch, in den 


| Ihe gerubet, 26° , B 
Belek amd vaub + An mehreren Orten, 4.8.63 
- ſtehen folche Verſe, welche, wenn man nicht wüßte, daß es 


anten. und müßten; 3. B.: 


— ſeyn ſollten, fuͤgllcher ganz anders ſtanditt werden 


u Ve Dem 2° 
Sieh, role ein gater Sort erſchein Ich: dir Gegen 
en Bu verieibend · 


ben; fonderlih. wenn Sr. B. wie hier, unbehutſam die: eins 
folbigen Wolter haͤuft. Es ik unbegteiflich, wie er Bier ſol⸗ 


| . \ „che Herameter heivorbtingen Logmte da. fie dach In -felner J 
echerſetzung des Euclpide, wenn atch nicht allenthalben gun 


bhcſt⸗n Wohltiange doch um ſehr Vleletn beſſer Andere. ;:&.. 


EODarauf folge Ane-teberiehung: der ciften Qatkte dest 
Salvaior Rofa, die Tonkunſt uͤberſchrieben, welche mehlı 
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Auch ſteigſt du jo hinab die freumdlichen Höhen des 
| Lebeus. 
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Fenſter, ſelner Studlerſtube im Vorbeygehen de Bates 
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3.9. Borhe’s vermifhte fatprifche Schriften. Si _ 
. oo. . . ' ’ 
Seine Ueberſetzung verdient haͤtte Salvardr iſt in ſeinen Su - 
tyren plump und grob. Die von einer qudern, und vorzuͤg⸗ 
übern, Daub gelebriebene Einleitung zu dieſer Oatyre beure 
theilt dieſen -als‘ Landſchaftsmaler nut Recht deruͤhmten —“ 

. Mann, als Schrifeßehler ſehr richtig. Es heißt Seite 67: 0a 

Er ſchrieb Sarprens aber fo ſtarken, unbändigen zuſam⸗ 
„mengedraͤngien Ausdrucks, daß ein zart gewohutes Ohr fie er 
„hart und. barbariſch finden muß.“ Ja wohl find fie Bey⸗ \ 
des! Der Verfafier dee Einteitung zeigt aber Auch ſeht gut, Zn 
wie ſehr die Sſtten In‘ alien verderbt waren, als Salvator 
ſchrieb, wie niedertraͤchtig ned ideggeworſen damals Große 
und Geringere'handelten, und wie arg alle Laſter hertſchte. 
Er ſagt ſehr treffend: „et mag een Main‘, aus Härte 
„rem Stoffe geblidet, entichnidigen.” Mas Wunder Bi 
dee verzweifelte, welcher zu Loͤſchung aines foldien Brandes. 

“ „alles Waſſer der Melt für unzureldend bielt, und nach der 
„Weüchmwörtlichen Redensart, das Kiud mir dem Bade ver⸗ 
nicättete,2“ — „Aber Gahoͤr verdient er. dennoch,“ Tegt der 
Wer. Hirn. -D fat baren woͤllen wir ihn, wenn uns daran, 
gelegen iſt zu wiſſen, wie er die Sitten feines Ser in Kart’ 
Batuc ſchildert! Aber. Überfegen 2 Wie ſchickte fich ein Ip gro⸗ 
bes Schmäßen für unferk Zeiten! Wie Eonnte Hr. Bothe 
anf den unſeligen Gedauken kommen, eine ſolche — mehr 

als Seile: in ihrer ganzen Unvernunft jedt nad, muͤh⸗ 
fam ir" Berfe gebracht ,. deutſch den Deurfchen vorlegen-zu - 
wellen, ohne die geringfte Miiderung, felbR da, von es Dile 
ligkeit und Auftändigkeit offenbar erfordert haͤtte! Wir wol⸗ Ä 

len nur ein einziges Weyfpfel Inter vielen anführen. Sale 
vator will zwar noch die Muſik dep Alten, die Mufie Das 
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Gente lenza soflor, fenza creanza, ” . 
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vad aller derer, die ſich Ihe widmen, abne irgend auch 
nur die geringſten milderuben Auanahmen ins Deueſche übers. 


J 


8 s. Vorches —— Ost. 2 | 


Bevoͤlkern und is cuittviven {chsen, " 
Und unser Tagendfcein.die Shah. —— 


oben muß Hr. Bothe gedacht haben, da er derglel⸗ 


chen pöbelbafte Henlkumsangen einer der edriſten Künfte 


. tung?, Haͤtie er nicht errdihen follen, Berfäumdnngen ziner 


dhde ung anke den. edelſten Gefaͤhlen täglich befeelet, dei $ unft 
wegen welcher Die Deutfchben in ganz Europa Berühmt find, 


Kauft, welche mic der Doefle ſo habe veririftert Apr weh 


der Run, worin wicht laſtervolle Sklasenſeslen; fondern 


i gina, Bach, Braun, Yafle, Haydn, Laumann, 


iller und ‚Hunderte. ber unbeſcholteſten und edelſten deut⸗ 


ſchen Männer ſich —— einen unbilligen, unbänd! 


faimnEnben, s veralteten Sat 
der Mettzen und Banymeden ( bardale 4 charaktetiſt⸗ 


feine Abficht nicht, qufdie Tonkunſt unſerer Tage, mer 
nigſtens den größten Theil'der Köchfecke ſitzen zu the, wo⸗ 


ner zufolge, als Die Kun 
zen, als die un Bordelle zu beuölfern? — War 


at Soliator:Roia Ale Contunſt v.Tage ußte: 


: fo Hätte er es do wahrlich deutlich anzeigen em. Bean 
. aber ſolche Beſchinnpfung der Muſik und der Maſiter nice 


- 


ber Zweck dee Ueberſetzung eines. alten Bedidts war, das 


derlichen Werth hat; was waͤre es denn foofY Birsa eine _ 
” Hebung, eine Nette in einer woblklingenden Sprache ge⸗ 
ſchriebener, wicht eben: wohltlingender Verſe situ noch viel 


\ 


naht keiten ur 


weniger woßltlingende deutſche Verſe zu Überfegen? Dahn 


tee er frenli feinen Zweck errefcht !: Die oben ang führten 


weder als Poeſie, noch als feine ober wrffense GSatyre ons, 


‚Berfe. ielgen es ſchon zum Theil. Wir wollen nut ndch eine 
„Sie anführen: ", 


Bar Ale gieht's, ‚fe wein die Lede ehe, 
Ai Einen Ott, wo nieht da Telllevee..... - 
Bad Buffen-Saat,. ‚als. jpnig Unkraut —— 
und wo akcht narciſchet male VNarren thun, ;: 
Die gucten noch auffußen folch Geſchmelß. — 
Der Hoͤſe Schandteck. „dar Hallaͤſte PIE 
Wie if! wii wedat wie bowpeiai —E 


9 3 —, Quonio 


N. 1 . . . " 


⸗ >. on. Pr » — e⸗·4 V I, Am . 
1 ——— —* — ‘ Igr3 x n. a “ zu. 

".. ’ oo 4 ,. PR Ze Pr wow ES Di 
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Quanto gira Ja. toern à tond —E — — 8 
Puogòo abeunsnon ve, be: di ã— 4 
‚B di ‚Solfe ‚non { fia pieno, © ‚fesondoz en 


.E pur fi vedon; in/peggio os che pazzi, ” en 


wr ıd Prineipi im gercat queſta canaglia .. . ..:... ; 
. Scandalo. delle Gerti, e de Rallszzi. wor 


> ßrefalpe iſt Dig Urbisfegung ſehr oft nicht nur kai 
— of ſo ſchielend, daß fie chne dns Original fat. u 
verſtehen ſt. 3. B. In den oben angeführten fen: 


Des Laxus ſchniutzige Doſnhetſcerinnen · BE “ 


- Ws hat die Muſit mit dem uxus ju hun? Wie 
| \ fannider Lurut Dolizetſcher haben? Aber Die Urſchriſteh at 
J — Aurcipena ‚di Jufferie,. dee Wollüfte Dolmerfderign; 

. Das iſt ganz: ein Anderer, Stan. - Die Mufie Fan, me 
ens auf: gewiſſe Weiſe, der: Woluſt dinen — ——— 


‚De folgende Vers iſt eben ſo ef und Amveännie 
ie‘ Ker ber Treue: baar und obn Eiehhen m. 


‚Gehe fenau sofe, Sonza ereaniza — u . > 


Ä "Haar Cain, fote. ee bar geſchrieben ſeyn) joa hier: (6 
2. „.Mei-bebsnteg, ale entbloͤßet. Aber wet kann bas ohne Eins 


Br in. das Origikal ertätfen? Es müßte eigentiich auch 


ME. . 


= u baden: von. Trap Bars ah wer t woͤrde ſo böhern ſchrei⸗ J 


Bath Yet nidt in das. Sratkhäge zeit 


zu verſtehen, set ſchteibt bed; mit uiibegreiflicjer Nehläfe 


—* ‚Anden ‚oben aha Perfen will Sakvaidr 
vorgeben, daß durch die Mufik 
ther erniedrigt sohn. Erler: 2.3.) o.oeo 


ir N nz ‚che fun: — Parka 


wett 


Nina oder Nina, heiß af tenfiänife ei ein Riase wad· 
chen; Luſia bedeutet gene) den aͤußerſten, mit den Aims 
 Kuningem. der. Faßdanben werbindenen, Theil Peuienizen Faß⸗ 


ee) worin, 1, der. vabn Rıdt, una che, gemeinen m J 
a eißt 


e 


——— — 


Pu 


In Dr u 


n6 u we ebfe Senke 


55 Dee berief Echriften 33 


Beige meitaphoriſch Lulla ein: gemeĩaes Menſch. Hr. Dos. 

the aber fcheine ſich einzudiſden, ing und Zulla wäten ei⸗ 

gene Namen, fo wie Poetia, und > otrenia, und aberſeht 
‘ganz weußeriig: or 


— Die wandeln je&o Porcism, | Br 
‚ Su Ninen um, Lukretien in Cullon 


Renn ein deutſcher eeſer auch aut erranken, was va. 
dedeuten fen 2... j Fer v 


Derglelchen grobe Nachlaͤſſigkeiten Anden nech mehr, 
SGleich auf der erfi:- Grite fagt Satvator : Zu Selten bes ‘ 
Apuleins haͤtte wur Bin Menſch 'wie ein ea ausgefeli Rn | 
‚dest ſeden tauſend Eſel wie Menſchen aus, und ic 


- Pr ‘ in domicilie de’ moderm.Giovi, 
Das if feßr deutlich; aber Gt. D. Abenfege:, 
No wehren in. Palläfien der Kroniden. 


Welcher deutſche Leſer wird hier verſtehen, daß dieß die je⸗ 
tzigen ‘Jupiter, d. h. Könige und Farſien bedeuten ſoll? 
„Barum muß hier aͤberhaupt Jupiter Heß als ein Kronide 
"bezeichnet werden ?. Waren dein Pluto und Veptun uigt 
auch Söhne des Satnene ? Wenn alſo die Potiäfte dei Kro⸗ 

uiden, im Plural;  genanns werden. fo wäße der natkzlichfie -- x 
Sinn — Die menſchlichen Eſel wohnten im Himmel, in bee . 

. she: und fm Meere 


Balvator fpricht. won: des Unfihktlichkeit, daß «fa Ru 





‘. firat Abends in der RKomoͤdie ein Srauenzimmer vorſtellt ' 

"(wie es immer In Italien, bie ganz vor Kurzem Gebranh * 

mag), und kruͤb in ber Kirche geiſtiiche Geſaͤnge fingt: . : 

Far da Filh un Gaftron la fera in Palsg, a 

. E Ja mattina il Sacerdote i in. Chiela, u oo. | 
"Kr: Bi Überfehtten etiten Ber: Mu ee SEE SEE 


2 Ehayfpiel brhlt der Hamung machro als Doyle m 


Sp wohl dieler Reife Werk bem fimpeln Sinne der Orb. 
“gfnase dennäß?' Das ganz unnüge Wort buble, un Wackis 
mAaullatt Adende sicht den’ ne Sn, aus. wine * 
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MA Bol getrieben, Doch gehug, —* ie 


Bist. - “ 


ſchlecht gzerechen und unnuͤtz diefe — 


Die dritte Sathre, dfe Schaufpteffunft —— 


ſcheint ein Original zu ſeyn, und iſt in gereimten Alexandri. 


nern ahgeſaßt; biqinnt aber gleſch mit einem unteinen Rebe 


we Fr fingt, und ſi inkt, und mit Bann: une lolſcer Stan 
ons 


‚Ben (rt, BR, er vn. —* —E oter 
nat, 


Das Baus beukt, wiheit, ai s, —* gar. din ex 
rei 


Ein Bofes Omen! Daß es nicht ‚mist, mag Pine 1 


an der fol —* feyn ſollenden Satyre, bie: Literaten, u 
Wollen wir un 


loobouiſche Stelle Gemein : (®©.. 


Safer Ipr | 
Die Worte nut zur —* dann ſteh 14 —* dafür, 
Euch kommt der Geiſt von Huf ein er ſich u er 


en? 
gan Silterton bie irdne Scherbe Eiingen?" 


ern Refeen den Anfang herſetzen: (©. 116.) 
Jei, ‚Uhonneur, meine Herte n, der ‚Ser ) präfene 


Aha! — eig NY — Mein, Fre Sie ferulgen 


Satyten. 


Sie werden fie- doc nie. mit unſern Bildern zieren? 
Mein Herr, ie ſchreibe „nit, ‚bin gar ein gutet 


1" 
‚Ben Menſchen; nur, wohin ib treten 3. — 


Tritt er mit fplgem Ohr' und bp = 
"Mein Sayı nad. — a , huendet — 


und fo gehen die Werke Feet in goldener Mltetmäigteie. 


Was den Gegenſtand betrifft: fo find Chorbeiten der Ges 


ebhrien nah gerade cin Ihr. abgedtöfäper-s Thema, und. hier 





„tegrden von den ſchen laͤngſt Vorg⸗ enen die Brfon 
und Semeinften wieder Dorgebre ur e Bekannteſten 


epber deſonders araktrfifge 3.8: Die Diaiırma ' 


ohne das geringfie Nene. 
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8.9. Bothes vermiſchte ſothriſche Scheiften: 57 


den Verſe, gepelmte und reimfteve, ſingen Schlachten und 


- Regenbogen, selmen Sonne mit Wonne, machen Gele⸗ 


genheitsgedichte, und werden dafuͤr bezahlt oder belohnt; ein 


Gelehrter love Kanten, yon dem er wenig verſteht, ein aus 


deter ſtuditt bie Mythologie im Nienpoort und Hederich, rin 
anderer ſammeit tare Bücher:, Iſt uͤber decgleſchen gemeine 


Dinge wicht ſchon hundertmal Etwas geſagt worden, und ver⸗ 
„dlenen fie eine beſondere Gatyre7 Der Verſeſſer iaßt dazu 
( S. 100) feinen Saiyr auf ein marmornes Poſtament 


ſteigen, und befiehlt ihm — dem Satyr — In einer Tate, 
feine Reden langſam und fey-vlich zu ſprechen. Und was 


fegt der Satyr fo. langfam und feyerlich ? Die uoch uner⸗ 
Horte Bemerkung: „Daß ein Menfd von dem andern, an 
Sitt' und Geberde verfhieden iſt; daß der Pferde, der 
Hunde, der Maͤdchen, der Schmaufereyen llebt ° " 


Die beyden ſolgenden Satoren, gieichfalls In gereim ⸗ 


ten Verſen, find ſtellenwejſe etwas beſſer gerothen; nur hat 
ſich der Verf. das Reimen gar zu leicht gemad; z. B.: ver⸗ 


ſucht und Waſſet ſucht, Mann und ˖ Pavian, Mann und. 


fabn, u. ſ. w. Auch iſt die Zuſammenſtellung des Autnl 
und ara Ceine Einfchläferungs « Interjektion). fehe ums 


Die vier nöchfien ,.theils poetlſchen, kbeile wrofaifden 


„Aufläne rühren nicht won Hrn. Dothe; fondern, tulr er wer 
. abgilens In’der Vorrede verfihert, von einem feiner Freunde, 


einem geübten Schriftſteller her. Der erſte: „die Vire 


„runft,“ iſt, unfers Dafuͤrhaltens, der beſte tım ganzen Bu⸗ 


che. Sehr arımfelig ind hingegen Die beyden profaifcen Auf⸗ 


"füge, das Quidoroquo und bes Genie Überihrieben: Aufs 


ferft elend aber der fogenannte Poman: Dudel didel dndel, 


Wie iſt es doch moͤglich, daß ein Dann, dee Siun und 
Big haben will, ſolch Zeug fhreiben und druden laffen 
Ian 5. | 1 Di DEE EEE Ze .— 

A. Die von Heren Bothe herruͤhrenden Statuten der 
Akademie des fars, (watum nicht der Nasren ?) berühren 
" „Jolcder ganz gemeine Dinge, gedehug vorgetragen, und find 


vol Gernwit. 8. B. Selte 181: 


Seripturus ſehe nur das Beyſplel Kalno an, 
Er iſt, poar ainf dir, ein gan; honnetter Mann, 


‚ ; "dedh- wärde man fie unter dem Titel: Satyriſche Schrifs 


5 nt "Saite 


Der Abeitham mit ſeinem Bun 
. Den Ader ſurcht, u. fi. . 
„aber G. 183.8 . 
"Da, leider! afle Tag’ auf Erden: _ 
Die Wohnungen und Plage cheurer waden; 
.. So fragt Akademie, ob nidt ein Architet 
| i Unb Mathematiker bie fire Art entdeckt, 
Wie gielchſam aufs Partekre der Erde 
Ein jiweptes Stockwerk erbau't werde. 
Da na ſchon in der Luft herumkatſchlert, 
Ge fehle ur, dab man ſich dort wirklich etabliet. 
Ach demia will eg wagen, 
Hiczu das folgende Profekichen vorzufchlagen, ꝛ.— 


Der Verſaſſer wird doch nicht. glauben, daß ‚die Einmie⸗ | 
fhuug fremder £5 sötter und Floskeln bie alltaͤzlichſten Bes Ä 
"meigheigen in Saryten umwandle? 


De Gewiſſens fall, ein Bruchſid aus dem Briefe 
.. einea Lireflaͤnders, betreffend die dort noch immer, aller 
lauten Rügen ungrachtet, unverändert fortdausende unmenſch⸗ 
löche Behandiuug der Sklaven, leibeigene Bauern ges 
nannt, iſt ſehr gut gefchrieben, voll edler Erapfindung, und. 
viel mehr werth, als alle die obigen ‚aeteimten Satyren; 


% 


Mur _ a 1. _ 


gen, nicht ſuchen. Hingegei das legte Stuͤck: Veit der 
Sagemann iſt wiedet hoͤchſt elend. Wir fetzen es ber, | 
J Be Jemand glaube, wir beattheitene dem Berfafier 
8 art 


Sagend, es lag Albert, daß man — es fagten die 
"mn Sagen und Ensın fep —R * Vet, was er 


man age. 
En er Dur, IT man niche fag’, er, der. Sa n 
fage Geſagtes. a v2 
Saend es, jagt ev was, Cſast er) und ſagt (fo ſegen 
t. > BE) gar nichts. 


gung, wer fo —vas ſagt, fagt nichts, und ſollte J— 
nicht einmal foga vaeui die en lafſen. 
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PR Werke; Fünfter Band.’ Der Melia, 
dritter Band. 224 Bogen. — — Sechster Band, 
‘Der! Melfias ; vierter Band. " BOB ‚Leip- 
""zig,'bey’Göfchen. 1801: gr. 8. (Der Preis 
iſt für die Werke lomelet.) | 


„NY 


‚In biefen- behden Dänfen And F zehn letten Sefänge des 


eſſtas entholten, und bey diefen die beſſernde Hand des 
Dichiers nicht weniger thätig „ als bey den beyden erſten ges 


wein, Dan hat ihm nur aflzu ofe gefliſſentliche —XE 


Dchnid gegeben. er dieſen Borwurf nicht dloß nachzu⸗ 


ſarechez; fonbeun zu prüfen Luſt hat, der wird ſib von dee 


Ungere⸗ (tigkeit. deßſelbon am. beſten überzeugen Finnen, wenn. 
er die vorigen Ausgaben der Meſſiade mir der gegenwärtigen 
genau vergleicht, und dann bie genaueſte Sotghalt, die feinfte 
Aritik wahrdunmt, wodurch bald der Ausdru veeden bald 
das Sylbenmaaß umb der Gang des Verſes derſchoͤnert, und. 
nicht minder oft das Schwere und Duntle der Woriſtellung 


una Wersiolge , deſſen es Inıeinigen Stellen allerdings ssoch 


4 


gab, Sehr guichlich. gehoben If. Go waren gleich zu — I 


des eilſten Geſauges die deyden Werfer - 
Die. mich hören, and mir, Bilf. Shnortaihne, ung‘ 


hf uns armen Gtldiigen —— Str | 


5, f. 


det anbehäffihen Wortfügung wegen wohl einer Berbehker 


worden: : 
Are DW" a: been), und mitt, u, —— 


Dehe Herellchteit a8 armen —E —* x 


zung: a 13 md dieſe in Amen jegt fehe gluͤcktich ge 


"De 38fte Vers eben diefee Orfanges: 


And wit Eile dehten die Sonnen fich, folgten die ei 


u X den — 5 3 
"at einen fine und welciſen Anfang arbeiten: 
Eilend, ellinder derbten bſe Sorden ſi 9 — mm, 


Min, : Bu " , Daß 


4 
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Er Grenadıfndst woan ala otacluch u eher En · 
derte Lin. Sonſt hieß er: 


— — — unter des Eilenden Sam ve 


Sinken, ſtaͤrzen, mit bimmelfeigennum Ssayb und Ge⸗ 


Rings die Bellen, 00 
Se fdöner und wohlklingender: | | 

"Senden, ſtͤrren, mit ven eins un 
" Mings die Sefen Ag. 


Eenbaf. U. 148 {ft der auffallenbe Kelni ih dep. Bien: : 
And fie ſohn, da fie den Gräbern fi nahten, die 


Idhre Beſchuͤter im fterktiihen Raben, vol ua) @ an det ir 


Trummern ſchweben 4· 
poe durch folgende Abänderung zlemlich gehoben: \ 
Und fe ſahen ·¶ — 
Ihre Beſautzur im bLeden der: Sunslicen, nah an-ber 
| Gruͤber 
Lehman ſchweber·. 


Ausfellungen dleſer Art wird man durchgehende finden: 
weniger inpeß in dem lyriſchen Theile gegen den Schluß des 


Gedichts; denn diefe Sfänge "Batten er ſortgeſetzten Fleiß 


dus Dichters ſhes die gioͤbe⸗ Vollendung erhalten. oo. 
BG | | J Bu u Sm. . 


Urania, Ueber One; umntuichtan und. Fonndeit, 
ein lyriſch didakliſch Gedicht in ſechs Geſaͤngen. 
Bon. A. Tiedge: Halle, bey Renger, 801. on 


937 Seiten 8. 1 RR 2% 


E⸗ n eine ati, fehene und an enehme eserafung, 


‚wenn map in anſerem, an auten Dichten: fo armen, und. an 
faden Dichterlingen beydes Gelchlechts fo fruchtbaren Zeitnle 


tet⸗ ai anf einen Geiſt ſtoͤßt, welcher feine Kunſt fu 


Blert, 





m - 
= - an... oo. 


ihm zu erwarten. Und ſo hat es feinem Breunde, 2 in 
Gott., Tugend ,. Freyhelt und Unſterblichkeit nidt arg er⸗ 
richtiguug 


un hößen werde. Indeſſen find doch die (Gen bekann⸗ 
ten 


antvwertung. Der esfle Scans iſt im trochäifcgen, die übrfe 
Be abgefaßt, weil die Harmo⸗ 
> "nie des Jahalts dieſey Gang wrlangte’; ſo wie auch iyriſche 
BSGtellen im Ineifhen Sylbenmaaße vorgetragen ſind. Die 
pefäe das Werfeffers find.diefe: Tugend führe auf Sort, 
Gott auf Uuſtetvlichkeit. Ohne eine ſittiſche und geiftige” 
Welt, if Bis ganze finuſiche, yhnfliche Welt ein‘ unerklaͤrba⸗ 
. ned Mäshfel, und rin beſtaͤndiger Widerſpruch. Was die 
Ginkleidung betrifft: fo wird man auch hier alles das jinden, 
|: WAS Han an. ben Verf, ſchon gewohnt Ift, d. 5. Bieglamteit . 
der Sprade, Reichthum der Ideen, Dilder und Beim, © — 
auffallende ftarte Gedanken, fchneidenden Wit und treffendee, . . 
Satyre. Da indeſſen derjenige Rec. am beſten tobt, welche · | 
shzlelä, auch ſagt, daß ihm Manches niche gefallen habe: fü: 
wollen wit wenfgftens die Demerkanıg nicht unterdräcen, vB 
ein und dleſelben Bilder mit ganz klitknen Berättderungen zu 
ft workoemmen; daß mauche (aber ein ſeltener Faut) nie: 
ebrbelgenug, oder auch nicht gerug gehalten find, wie auch, 
Baba auf einige. imehe kaͤbtn als gluͤcklich gefchaffehe Worte, on 
3 .B. dus Getreibe Rate reiben, und auf einige filme!‘ - - , 
'  - Dünen aim. es dieles.find indeß gut Meine Mebeliede, 
Ä weile den Glanze des Ganzen nichts haben werden. Dieß 
ſo ſchoͤne Behr has der Werf. dem Ken. Ran: Sleim gewid⸗ 
us, weicher mad: dem Aucdrucke des —— 


62. : "Bo: Aa Er z . 


= — — Coimenls, ie einn va, 
Kufnapıni weiten, eben fo tsenig Binnen fol, main, ee 
wigtens tinige Bellen, als ech ee . 


"Oder: u. FEN Eu 
on Eitan, wie han Eo ſi den harte then Binden 


Ein —5 Gott/ bluͤht auf dm: * Knaben; :: » 


Es uß Ben Wenſch. ber naf. zuin Himmel ihiäde, ' ur 
vr mißt den Otufengadg / tief ngter: a amlers.n. 2 


Er ahnt ben Otufengang, hoch über ich pinaufe” —* 
: And dieſer Menſch geht dennoch unter? A 


W n wenig Erd: und Thau Unße fich der. Denker. at: J 5 B 
; e | 


e hohe Drenfch, der. da ſteht und den Lanf 


Der Wefenfluth umforfcht ,- it ſelbſt vur ein ehe, „u 


: . Die, sächtig felbfk, and tiefer Flach —* 


27 " Und wegſinkt, wenn in ihre Stell e Pr 6 — 


me nichte Waluns folgen 


, 
x ” J * — J .r+r . 
. wo . “N , . u Vt. en 
x , . r * —— “ . Br . - 
ß 
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Suflod Adolf, König der Schweden, als Freund und’. 
Liebender. In der Manier bes Meifinerifchen Ale 
cibiades dargeſtellt von Friedrich Gotthelf Baum : . 
gaͤttner. Leipzig, bey Baumgaͤrtner. 1801; J * 


J Selten gt. 8. nebft 3 Kupfertafeln. ; DB. 


| Hin. 2, dar war in. feiner Vorrede in heweiſen sein: . 


(8, Kl.) » Daß, dieſe Sefchihte weder, Noman, noch, 
Salbromann; fondern bleß. in Form eines. Romans } 


dargeſtellte wahre Gaſchichte ſey.“ All⸗eimn bſt dieſe⸗ 
en und Diſtinktion, durch welche ser ſich im eigenflie, 
hiſtoriſchen Gebiete geen behaupten moͤcue, verſegt ihn 


wider feinen: Willen: außrehaih defleiben. Es iſt ſonderbar. 


nicht einſehen zu wollen, daß felßft eine wabre Gekbichte . 


| aufhört «8 zu feun., fobald man ihr die Sosm eines Zar: 
. mans giebt‘, das heißt, das Kleib einge. Dichtseifchen Er⸗ 


findung anzieht. Berstbens fagt- der. Verf, (©. XII.) er: i 
: babe nichts zur era wenden; wnenſech uns, 
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=. 2 Guflav Abeif, von 5: ©, Yaumgärme, 63 


fogteig ſelbſt butch den Zuſatz: er habe ſich INS Ye. chenat· 


wabhrſcheinlich if. . Und wozu war es dein oör 35337 
der Perf. bier feine Einbildunge⸗ und ——— ns 3 


Iondern , die zugleich ihre Phancafle romantiſch und 


J aliſchen Küpferchen ausſtaffierte denen ed auch gar n 
fallend oder anſtoͤßig ſeyn kann, wenn ein König von 


nicht zahlrelch wuͤnſchen. Gegen die‘ Glaubwärdigt 


theatras' 


qeine ein ⸗ 


icht auf⸗ 
Schw 
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‚64 en Romane, | 


Geiesgefägt berußt habe? dad verfäre: Igt der Ber. ) Eine 
Dame wunderte ſich, daß noch kein Romanſchreiber dieſe 
Anekdote aufgejagt und benupt habe; und das that mit ſchon 
wieder weh: denn, dachte ih, alfo muß ein Remanenſchreibert 
dieſe Geſchichte, welche ganz einfach und pruntlos erzählt, ſo 
ſehr rühren muß, erſt nach feiner Weiſe auffiugen, wenn fie" 
gefallen fol! Das iR dch traurig! (Und wenn es nun ſo 

‘ traurig iR, warum ‚übernahm denn Hr. B. das. trauzige Ge⸗ 
ſchaffte bloß um einen falſchen Geſchmack zu ſchmeicheln7 
and zeigte nicht vielmehr butch eine einfache 1:5d BrueuR 
Dee daß ſie auch in dieſer gefallen künne-und müfle? ) 


qh hatte fle fo ſehr intereſſirt, daß ich bald mebrere alte’ 
efch’chtebüicher, unter andern auch Das europaͤiſche 
Staats/ und Kriegstheater (eine wichtige Auttokität: ) 
e Ging, um ſie wieder zu finden; und: id) fand fle wleder.“ 
ie Eörinen übrigens ons der Hier bearbeiteten Gedichte,‘ 
oder Tradition, keinen Auszug mittheilen. Golte es ein 
bloßer Ronian ſeyn: R: muͤrde foldes allerdings noͤthlg fepn, 
um die Kunſt der Erfindung, Anlage, Zufammenftellung, 
Einkleidung, u. f. w. fichebae zu machen. Da es aber wu 
liche Geſchichte, nur, in romanhafte Form —F ſoll; und 
‚. man alſo durchaus nicht wiſſen kann, wie. viel der | Geſchichte, 
oder wie viel Hru. B. davon zugeboͤrt: fo uͤberlaſſen wir ie 
naͤhere Bekanniſchaft damit bloß ſelnen Leſern. Daß er ſi ch, 


J ·laut & *. Titel, Meißners Alcibiades zum Vorbilde ie 
Er 


wählt bat, keäre auch der Augenſchein. Doch fellten es 


' auch die Verehrer dieſes beliebten Bachs zur Lehre dienen laſ⸗ n 


fen, daß Hr. M. in den neueſten Jahren, zu feiner nicht ge⸗ 
— Kalk auf den wann. biorifhen Bi wirken 


v . ' a , “ . . & b ”. 
2 R \ + — 
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ie tieiner Een: “ 


über Yefai,. 65 Yeranlaniu 
eget en Päßsifcher en 
gebalten ain a engen 1852 3u Eppingen I 
u ‚Böfler , Porter, —2 — —* 
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De Kerl. a6 Fra Sanıtoe u Are über Bi 
Rpteißung von einem Regentendaule, Bag falz beyna⸗ 
ſechedundert Jahre (von 1214) ai KRadım —X und 
gen keglert Bat und Aber ‚die Berfädehung Sins Darırs 

nase bey: reicher Wanchein die Kiage entwiſchen “Luna 

„Das Stiefel einjelner bärgeslicher Geſellſhaften u 

nie, Wöter, IR wählt Aue eia Spiel des Zufalls oder 

ne uiger menf@liger Pa jadıthaber. —* — 

Beerden gleich "welche, In. Bloßer 

ftehend, ſichs aefaden iaſſen mäflen, ob 1 A 
AUDDERSVIUR Or in. € 
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fie vor wierhunbert‘ 
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fie trennet, "vereinzelt, wertauldt, od oder zuſam menbränat; J 
mdie, wenn, fle auch heute ein glädiihes. Obugefähr. einem - 


Trenen Hirten unterwirſt, ‚vieleicht in wenigen Tagen un 


t Am ir habe zuſrie A d 
en Quark de AeLANAnER nen ehulkigent nat, Ba 






de, goldene Zeiten‘. verlebtt.. 
sie ar * 





te. Mahiher. kam es seine — Ar — 
—2 — su d ein — ng es a big 


= 1.402 wutde en * der. ah einperteir Salı 


t Rupprecht erwarb fie nämlich leinem Sohn⸗ Cudınigz | 
Sale rr6n Friedrich der erſte ſich 
mb (den —* den wann und unbefrlte n Bu | 





F BT ; 
7 rn. Ba uw ’ vi te. 
. . 


— 


— ——2 


"ten det teiptfinnigen. Fuͤhrung eines Miethlings ſteben wer ⸗ 
Iden, wenn es der Eigenfiun des Zufalls fo wil.“ Dieſe 
Klage wird zwar nicht widerlegt, wie fle überhaupt nicht 
leſcht widerlegt werden Bann; aber es wird ber @radt Kopin -· 


ehe-fie der Pfalz einverleibt wur⸗ 
Was Fi Predigt ein. vor u 


von D: Brunner, berrichaftlichem S ölenvifi ita⸗ 


sör-bnd Pfäcker‘ zu Tiefenbach‘, and, Kichellprg, 
: Barlseube, bey Macklot. 1803. 2 808. 4 


.. 


Dieſe — Heben gehdren, in Rackfcht der Bern | 


DER, un 8 Porujaritat enter dit beſten Predigten 


ge die Baoilce Benahme Bet Enehäigungelänget var 


„aetaffe bat. Die Gemeine Des Verfü ng, welche‘ ganz. Tas 


sbiotifhh ift, war mit dem Kesterarlaganteitee eines, —* | 


cieden , „daß am-Dänkferte fhr Hinen.f6, verlag 


u in —— um a bes A sus, er 


er werte oo. ho 
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den ea December 1803, 
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nem. Aiieg, — 
an 1803. 3 Ser y 


Na ehem: sam vo: der nenn Bart, 
etoortet der Werf. dio Kr —— vole 


LE 
den‘ zehn Ipfen era wa * uad 
a N. Aus —E and und Seſichtapuntte Edit 
waren und“folen wie biefe Eißenserfahrungen nk nur anſe ⸗ 
abe unp° beuckheilens. (ondehn: and: anmenben und bes 

"Bon der’ Maketung‘ —— ‚Iofepber 


tipßen‘ 
—B Mi forfähr" der“ Se m t Der 
Be ang, en run DR h Io a 
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20 ee rn, X Rear dir Mh fehlten 
Eorilenz’tihie , - 
Jn bie Zufunfe 


zedfger welche 
Schmitt; 'Hkr 
2 thehn Kite 
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u Sk Bortiegung umfaßt gehn — 
"zen am rom -Jenın.gps; Bi4. am. pen. 
Da des —*8 an a mn uk Marke 
woaiſet ann De —— und 5 des — am 
en Siehe heprngnic, und” NH 


Hy ‚der Fe — ——— on ihe und_die h 
Auer Enız:- Die‘söfte IR din veluminkfefte won Ar 

Senn fe. umfoge- C®.. el: den. ganzen. Oouptdeyn 

a — —* A 
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— —**— wegen derer von i 
— ufürpieten — * | 


iſes Protekvt⸗ wardr dae von dem 
** —— angekundigte Reichstagh Dia· 
—* lee AR, ſo et end 1. 
dient mich‘ der iu den . 
en * —— sa aufgezeichnet zu wer⸗ 
den, daß die Diktatur nicht won Krım = ch anfgeſtellten 
cReichedirettorialen: ſondern von dem Kern Kur⸗Erzi· nler 
| * — worden fit... &s geſchah — nämlich am aeg 
April mıfe der im — irten Vorſiel⸗ 
fung an — poffeffienteren u und. —— auf 
der unt Anſhibnag dei aim von ihren 
Gütern, mie. bes Orantsminifktr jo. ini auf er 
Zeh in Henn abmefend ‚befand, : | = | 
. Fer ab wir dio. Me ce v 
Be —* "dem: Protokolle der uterrdenichen 
7 —— — 19033 Erſter Band. 4198! | 
„ tet Band, 3345. Diirler Band. ‚us S * N —* 
noch unvollendet. ” = 


Der Anfen Mefes zu "elle Fr in zwey Binder 
wnternomnienen Wetks iſt nach feiner affınätigen Erſcheinͤung 
Im der Retigstkteeatue der MAD, Wibt 73.50. 2.06 
BG. 598. 7. 76 Be 
. Angezeigt‘ worden: : Die: vorftegenben veyden erfien Baͤnde 
wurben im Marzen803 beendigt. Die Verſchwendung des 
Ramms und das. Mechaniſche des Abtrucks ohne Unterſchei· 
bung derer bloß zu den Bernie grihoͤrigen —8B* fd 
bereite rer. Dater han ft der etfte Band mir 96 Bey⸗ 
lagen, und zwar innerhalb 
Augufſt Bis zum eten Öftoder ; und der zweyte 104 bi gum 
Fon Reovemder. Din "größten Dr Dis erſten Dane in 
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t Me Enefhä ver be Weiten... 
> byife, el Kine vo 
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‚Der, örftte Bond IR:-peite „Kanten April), ie ver 





. &rafen Drplaöe vorm atım Dekgibee 1802 foregufühht, abe . 


Gis die große Anspehnung des Weske andentstı- 10. .: 
— wer weT din se 
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Kurfürleiirachs- Protak 
. 84. März d:Bog. —8 
Reichatorſtentaiba · Protökell; Ge Fortfetaung } 
725 'ue Foriſerz, Se gsng6, = onelulsrtririe 
Collegioram, 24..Martil, 4 Bag... Roh 0. tv. 
"Keichsgutachten d, d. 24 März, ı Bog, Fol, 
Ih der Abkimmung von Ri — ofen werben bie Suc⸗ 
erffiongs Anfptäce des. Grfammihaufes auf den Erpenangchs 
laß de8’1609° verhorbenen Herzogs Wilhelm. von. Paletıt. 
verwahret, wogegen Kurbalern und Kurbrandenburg prote⸗ 
Riten. — Schweden — (Bor + Pommern). beschet zwey 
Aeue Birilſt mmen, welche auf Roͤgen und Wiemar zu bes 
geÄnden fryen. —  Shrflenberg votiet ſebe ausführlich, lo⸗ 
WdE wegen der Berhältniffe wis der. Sawetz. als. wegen 
feines Nausinterelie, „Das Merfighediöfte der. sbrigen Abe 
Mimmungen wurde Bald durch öffentliche Ytättes defannt, 
Dtets merkwaͤrdio bieldt &8 in den Neichsannalen, daß elız 
f kalt —8— wie hr des Ball, ai —5 — 
najuͤrlich gegen Kurbalern gerichtet war, ſich von au 
fete, und daß Die Sanctiontirung des größten rn 
das je voraefommen, umd das feldft den werkohällfchen Beier _ 
Bey Überrife, auf eins (a daherſt ruhige Meifk elolan 2 . 
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otellide ybla at. 


Fiankrelch ſchmeid Ihafte Belle heran. 


Der künftige Sefehtäefäreiber ‚wird in b dem Kurfauͤrſt⸗ 
Han aedrudten Drotstoll vergebens die Derarhungen über 
te — - Burfbrfen: von Trier ſuchen. 
Duke Absagen - zwar * * jedem NRathotage bis zum » eflen 


art wor. fich. - Auf die ſAriftliche Devtritis⸗ Erklärung von 


Woaͤrtemberg und Tosfane, felgten zoleht die von Kurboͤh⸗ 
en uns. Kurbraun chweig. Allein von dieſen Werathuugen 
wurde nichts zum Druck befördert, bis daß nach den Ourt ⸗ 
ſerien das ganze Beſchaffi regulitet werden fan. or 


Koinkal des Stäcte- Rath vom 2 De bi‘ zam 05 
„'Mäcp 1803. ee — 


"Siehe: wurden, die Abftiommuigen der —8* 






* daß ſie ungedruckt bliebe: Der. Zuwachs son- 


Aniehen und Einfluß, meiden bie neue Neicsvirfaflung den. 


fedg verbliebenen Neldsfädten vorleihet, dußerte Ach auch 
fogleih Indem: ſchnellen Privatabbrucke des Prototolle, und 
I vdeſſen voßftändigen. Aufnahme in bie deuiſchen und die 


frardſiſchen Blätter. Der Mouiteur Ileferte es fogar vor 


Sbdem Kur·⸗ und Fuͤrſtlichen Protokoll. Ein offleie ller am 
Reichstaqe ſeibſt unter Autoritaͤt veranſtalteter Aßdruck, me 
dis zu: Mitte Aptils no nicht efglenmn. F 


PR 
- = 


Cimmerer, Aunzüge aus ‚ den Vortelungen u und Bekla-- 


mauoven etc, Vino Heſt. 4. 


Dirfe Arbee erhalt Me ben theem ürfordnatithen probe 


ale Werthe, umd gieng fchneß in folgender Reihe weiter: 


J (m 192) Meichseitterichaft, 193) Färftenbatg, 194), 


raf von Sickingen. 195) Paul du Mont, Kapitular der. 
Abtey Stable und. Matmedy. 196) Hohenlohe s Walden ⸗ 


burg⸗ Echillingsfuͤrſt. 197) Sraf von ‚der Leyen. 198) | 


Bentheim. Tecklenburg. 1 99) Reichsritterſchaft. 400) 
Nefleleode und Golfeln, acı) Präfar von Werden und 
Being 202) Balkobeim. 9 Salm / Salm. PA 

a, . | 


‘ 


u | 
Pe £ vom sten Nnsil bob dieſe Dermfrhatl af 
R 


der ſtaatsrechtlichen und literariſchen —— — | 


N 


3— | Seittigemitach ze t 


Derſilbe. 165) Weiſhurg. 206) EP und Tare Pr 
Subſtan der Urkunden is logiſ und wiſiindua hier a a⸗⸗ 

Bbuucgen. | . | | 

| | | . 

Vdoren ohne bewährten Yext, oder- Anterkungen zu. ee . 
ner in einigen öffentlichen Blättern erfchienenen;, an- 

. : geblich Kurbsieriichen Verordnung ,. die untergeichos 

- den zu feyn ſcheint. Nebſt drey. Anlagen und:'ei- 

nem nochmerkwürdigen. Epilog, März. 1899. “ 

eit: 8 ur 
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Das Rurtalerifür Benehmen gegen Ste Aichaicur 
ſchaft in Franden, weiche die Xbſendung bes Freybeten von 
chter nad Parie vorzaglich ınie bewirkte, gab auch zu 
der vorliegenden Druckſchriſt ben Anlaß. Die in deren 2 
angeo;gene Verordnung, welche der ungenannte Verſaſſer 


and Reichsritier nur zum Scheln für undat Hält, I ein! 


⸗ 


Reſeript des Kurbaterikkherr@ienerats Kommifſaͤrs von Asbeck 
zu Wuͤrzbutg an die Regierung In-Bartberg vom zoten Fe⸗ 
wrnar 1803. Es wurde daſſelbe, wie der Verſ. zu ignoti⸗ 
ren fcheine „ zuerſt mie den Einruͤckungsgebuͤhren an Die Ws’ 


pedition der Ftankſurter Poſtzeitung eingeſchickt, und in de⸗ 


zen Beylage vom gten Wär) aufgenommen. Sqhen vorhin 
waren bie hier beygedruckten drey Aktenſtuͤcke nämlich ein 


critterſchaftliches ekulate, das Kurbalerfſche Schreiben vom 


\ 


xᷣoſten Jannar/ und des Minifiers Montgelas Zuſchtift vom 
naten Jänner an das Nitterfchäftsdireftorium , In Die oͤffenrt⸗ 

liche Biͤtter gekommen, um deren vorherigen ſalſchen An⸗ 
gaben’ zu berichtlgen. 


Hi er wird das Reſteht vom rexen getenat Sn tie 
Satz mit Bitterkeit rtriſtret, und das Kurbaleriſche Ver⸗ 
fahren, ſowohl dic Form als dem: Bafın nach, aus ans 
rrehnichen Bründen gerabel. 


VDet Epilogus (68, 41—57) it geden eine bint 
ſchrift gerichtet, welch * he ſieben Beſchwerdepunkte gegen den 
GOrden (7) der unmittelbaren Reichsritterſchaſt in Dentſch; 
land, den Pustift vorlegte,” un die öffentliche Meinun zu. 
- imien, Die Anhaͤnglichleit an ven Wiener Hof, die Cha⸗ 
Etanto -Ghelber, die Huͤderniſſe eitier allgemeinen Pandespos 
(u utid aͤhrllche Anſt ludangen werden bier. unter u 
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xcordate. 1803. 609, 8 _ 


Er 


Zuf die Watifer Aonventlon vom aöfin December 1862, wol 
besiegt, Auch wird Diefes entſchuldiget, daß einzelne Reichs⸗ 


e. fi unter anuebunlihen Vedingniſſen an machtigo Fürs 
hr —** üßergeden Haben. — Fe Schluß macht ein 

pol ai De deicheehenniä 
—— des prindiges ẽtablis pour tes indemnites' et leus 
“ äpplieation a la maifon de Töwenftein - Wertheim, 
> Paris au mois de Nivole an XL. 65.4, ° 


JBWurde gu. Harls Im Januar 1803. non denen dort an⸗ 
eſenden Fuͤrſtlich⸗ Loͤwenſteln⸗ Wertheimiſchen Depheleteg 
bergeben und. zu Megensburg erſt ſpaͤter im — : Monat 

Befanut. Diele Stgatsſchrift detrifft die mit dem Kurhauſe 

Dal wegen ber Entſchaͤdigungsgegenſtaͤnde ausgebrochrnen 
ifferenzen„ weiche bereits aus den in der M. A. D.Bibt, 

angezeigten Munchner M&moires befannı ind. Dac Furſt⸗ 

liche Haus erklärt hier den in dem Regentburger Akten feſte 
geſetzten Retrocefhonssunft ganz anders, wie der. Muͤnchner 


.. 


Sof, beſchwart ſich über die von legterm vorgenommenen 


Thathandlangen auf eine ſehr bittere Weile, und appellitt an 
bie puiflnte intercefion ‚der beyden vermictelyden . 
te, | | 


_ Worfehlsg, wie in der deutlichen katholifchen Kirche die 


Priefter- Ehe allmählig eingeführt werden könnte, - 
Nebft Materialien zu einem künftigen deutichen Kon-. 
Mach forgfältiger Benutzung der Altern.und neuern Lite⸗ 


| ratut über das Colibat, namentlich der Schriften und Thaten 
bes Hofpredigers Werkmeiſter zu Stutgard, zeigliederg > 


Der ungenannte Verfaſſer die beyden aüf dem TitelBlatte ger 
sannten Gegenſtaͤnde mit Ruhe, Sachkenntniß und Unpar⸗ 


teylichkeit. — Als Vorbereitumm dir Prieſter⸗Ehe giebt er 


an a) die Wegräumung des Ehebinderniſſes, fa role ſolche 
jepe im Frankreich ſtatt findet; b) Die Verbeprarhang der 
geiſtlichen Lehrer auf karbolifken Unlverſttaͤten und Somna 
fien, und der Hof / Geiſtlichen; c) die tandesherrliche Er⸗ 


laubniß zur Verheyralhung eines Prices, wenn fein Ge⸗ 


mein⸗ 
vs" R 9— 
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I Anteltjorngbtarp a 


. : u ur 4A N ji 
.. meinbe bpmif elnhsüig zufeleden IR. Ed einen zaſendez 


u Die Materialien zu dem neuen Rohkärbare ordnet‘ ee 
nach den Deſtimmungen Tür die Biſchofe, dam niedern Kle⸗ 


gus, die Lapen und den oͤffenillchen Kulius in vier Achim 


m. Die veligiöfen Puntte np zum Nachiheil des roͤmt⸗ 
A Stuhls Aeinlich erfhöpft, To daß das Konkordat, volg 
- 06 bier vorgezelchnet iſt, eine wahre.neyr Charıa relorma- 
tionis der deutſchen katholiſchen Kirche warden würde, , Die 
größten Schwier igkeiten ergeben ſich dber bey den jeßigen Vers 
bandlungen über die, in vorliegender Druckſchrift gefliſſentiich 


nicht berührten, publiciſtiſchen Segenftände, welche eng 
KFolge des Entſchaͤdigungsplanes find. 5.8. die Ausftedung 


ber neuen biſchoflichen Sprengel, die Salarien der Biſchofe 
und ihres Presbyteriums, iht Rang, ihre Reſidenz, Die 
Wadl, Rechte und Pflichten. des deutfhen Primas; ob man 
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‚dem Papſte eine, und welche Vergütung geben wole? — — 


“ Eewss von den Religionwerhältniffen katholifeher Lande 
+ and Unterthanen gegen ihre neuen evangelilchen Lan- 
"" desherren, und den: katholifchen und erangelifcheä 
f ‚Reichstögsftimmen, Im März 1803. 72 8. 8. 30 Kr. 


In der Zuelgnung an den Reichstaa nennt ſich der ano⸗ 


gomiſde Verf. einen eoangelifch: arbolifchen denıfcben 
. Pareioten. Die Tenden;,, die anſcheinend unpartegifhe 


Würde, und bie forgfältige gelehrte Bearbeitung, gaben aber dies 
je Druckſchrift dald einen femi s officiellen Werth, obgleich 
‚ fie aufpeuchlos uud angeblich von auswäres eingeſchickt, Im. 

ber Lteubauerifchen. Buchdruckerey zu Regensburg feil ges 
- boten wurde. t Belft und Zweck ent fih Then S. 9 
Ben, dem Eobe des Cfhr Das ganze Reich fowohl gefinnz 
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hervor weil ſouſt erſt kiar gemacht werd 
— ale nie: ala Unwahr heit Pr N 


197 Soil fi Die Genen Deiner had * 
FJende Licht aine bis — Dardill —A fett — 


getragen werb Acd diefes, To müßte dr in0 Se 


- War erwelſen, efmnal, Kap in un tet, 'eeeerintniß das * 






‚und fol — ⸗ 


Vernüirfefheh pein gefdjikdt 
Jiche vom Veen se ge ec ſſe if, 


eine Quelle 


vllein ville ar —* 8 Veit zwerten Due 


2 & 


m Air Kent, Fb: wermeffen. be 
aM, Sinnliche, nom ernfinftigen.feng: zu trennen. Da, , 
. yon8, man. Im, Gedaaken an abftrahlien. verſucht, IR: drßhaib 
Zichi felnse Magura gokkii arterans, 8. w 
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. Si es.jey.ansguwadt, ‚Daß. das. Siunlice von.dem 


—— — daß Mr ndeit und, 


erlauben. AN keiter aun net rs vom Mine ba ze 


t ! 
X 


€. 5. Dahl Brise x. ⸗ 
Sie if überhöriehen . Ueber Das: Varbälini dp 
DVerflandes sur-Bechiicheifenbeis „, und bes. die -heitlinug 
‚sure Aufgabe.zu ihrem Aegenſtondo: ob, ung welefes Rech 
*80 it und Verſtaub immer-Tepfammen. ind? Der 
“ Seife es, „glaubt bey einem noch fa eingelcdhräntteng 
aiſe feiner gemachten Beob Page Fr bald — * | 
Terſammen ſeyen. Sckommt er in det —2 an 
* enheit, ſich mis der Welt im Kleinen and-d | 
roßen befamns, zu. machen: fo Fast Fam dur De | 

24 Semme aeuer Neyſpiele⸗ jener. Sab fo * 

vbeſtatlgi zu werhen,. base fich auiege nicht felten. für befugt | 
* Rectſcheffenhelt und Verſtand In feinen, —— | 
ch von einander zu crannen.“ (S. 5) Den Grund diefer " 
—* —— Herr Dardili darin, daß im 
gemeinen Leden ‚der Verſtand abcht Immer Im; feiner <isentike 
hen, fondern meiftens in einer etinag. zu tweiten Bedemung 
genommen werde, fo. daß alſo diefe Heobechtung im. gas 
lichen Sinne unrid⸗tig wäre „Dem. HYerſtande (agt 
—* in der —— bes Erben häufig: che Mnterfchin 
ſich ein ——— 





zielen m auf, 3 —* 1 feinen. Geiteswirkung⸗ 


; und da man hieß ſchlechthig Gesſe zu —* 
oohhni iſt, fa gebraucht en has rg Rurfland en 


Senke... In dieſem Sins Bee Berm 
ei ung, Beiden b das —8* afley A B. ſich is 


Ä —— Den — entzlehenz deun es ik un 
’ va —24 auch: von elmım Otade din. 
ſtigkeit —8— —* dem tublgen Nachden ⸗ 


———— die Zeit 7 —* und iuie einer falten, langfamen - 
u⸗ —— In Siderſpruch geraͤch. Man ſteht in dieſem 
| — * nur — —X dem eier in pe —* — 


chaften.“G 8. | 5 I 


7 wegen 7 mt gem Bari &rfansni, m ame— | . 


t daß Hieraus ch keinesweges begrelflich If, wie mei 
—2 — —— man das —ãe on ih nd - 


Al rolfonniren, nicht abſprechen kann, In manchen 


ngar gern nehen den Geſeten dar Dittlich keit her ge⸗ 


"ben, eg fen nun, daß ſie es mic ber Rodlichkeſt nicht fo genen 


nehmen, oder and in andern Gröden -fich Lnfirtlichteiten: 
Wer 


[) 


? 


Irhier Born wur voiczig, gar nicht vbeſtandeg werde er 
Tonait Der Wii aber; genän hetrachtet, RER. - 
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ke aid An än- Me der Deenandes ee: 

- yimtinen Leben: dad: Ar heiieiben mebt / und — J 

and bee dem Deifien g wie, „Der 

ꝓ„merkt ·s dem Beeſtaude ah, wie ” ae zu⸗ feinen Fa " 

wtunnen anfbidk ,- und ui dunh’die Leichtigkeit; "ende 

—* die Rolle defſelden fie ſablt in einen bebagkis 
den Benuuß ne * gebranchten Rraſe. 


——z— er /die angeſtrongtere Definuung. willig aue⸗ 


Iiorſedt. S149Dieß durſte ſchwerlich befriedigen, dena 
War diiten Abermois Herrn Wardlik um Erlaudoiß zu beiten 
Ten, daß wenn der Wis das waͤrd wohhe er oe au 


—— des Verſtandes; dehn er deſteht fm einer Bew 


Algkeit, oder Anlage, die feinſten nnd: eunrſernteſen Aehn⸗ 
AUlchkeiten Wahtjuhtbilien „un M'mithie eine Seite Ser 


was man Darunter. ver 


urtbeilenden Kraft. Um :dieß feſtir zu begründen, um® 
Dentlicher aud einander zu ſetzen, haͤrte Here Bardill zwiſchen 


Bin und Verſtande einen’ weſernllchen Unterichleb auffetgen 
mäfen, 


welches aber ſhoerlich gelingen dürfte; dem ‚ale 
ünfers Diemtversnögens , meldhe &le sein a prion 


Fiat 
 walfonnirenden mwollenden Phlldfophen, auf dein Papiere und 


om Katheder berab nach Belieben von Alrander ibfondenn,. 
indie em einzigen Arte ber Seele ganßlich von eknander 
‚gerrenut: Die Aftsaftionen, wenn merNB; genau num, 
‚ daten ihren Nutzen, um fich wees 
Kändtih zu. maden. MWer mar mas aud won einem dbfires 
Ihren Begtiffe wide nie: päpichten „was. man · uſcht konfeguine 
tetfertiget. Wie alſo der Witz in uns dert Verſtand nach⸗ 






Affen kann, ohne ſeſbſt etwas. won ihm zu beſitzen) iſt aicht 


au ae na und N wied un auch von Seren Bardili nicht 
degreiſtich aemacht. Indem aiſo Hier die Schuld auf Dom 


—— — — der. für Die Wereidhtungsn win denne 


fhriften ber Slttlicekeit Welhonigangen ſucht, wich zwar 
ebenſalls Die Tharfache erklärt; aber ber "Oerftand iſt wahre 


Malt Bang {reg geſorochen. 


Das Problem: (de inbeß anfer Bf. ur 1m Belte Kam, 


| um. pa zeigen, daß ber Verſtand die eigentliche Guele 


‚ „dee Sirtlichleit wäre, Machdem er bie Lebensphlioſopb 
desienigen gezelchnet Hat, der bloß ſeinem Witze folgt, 
8 Mugen, os dleſe dey einer mehrtten · Ansbildum * J 


% 
\ 
— 


— 


21 ”. (Ze | 


We sigruelihe" Slerhetiferäie: Ülgrgeßen nnıf:' "An fe 
„tern ein fotchee Menfch? , fpeicht ur, „dee Mdatur nicht mur 


roliaditage, wermäge eines ürfsrängiihen glackiſchen Tatıen, ” 
„londern aus drutlicher Einfigr, und mit eine. darauf Are. . 


„sihnditen Auswahl des Beßſern, fetglich infofern feine: 






entzogen, mir nachſinnendem Der. 
„orönung gehalten, nnd aledann nach diefer gerrgelc, mit 


„Harriihteit fortgefenre Oleichſormigkeit filner Olnmesart mit 


üffe der Pftrendett des Augenblids in feinem: thierk: 
— were au Die, won Ihm amertannte phnfifche Welt: - 


u = €. & NRebeholds Veytr oͤge ꝛc. j £:3 


= 


„bin in fbrer iadividueſlen Rlikrung jedeemal dfichtlich duecch· 
882 Aigemelue geleitet werden, inſofern zeigt er wirklichen 
‚ "Werkond. Aus dentuchet Einftcht giwäßlte, und mit Bes 


„dem widnungsmäßigen Gange dee Mitur, Uebergana feiner, . 


„röudlichen Welt⸗ und Ratuetunde in emtfprechende Lebens⸗ 


yvgrundſaͤthe, und feiner Lebrnsgrundſaͤtze in vollziehende Thas 


ww. — 25 


„ten, trag alles innern fowot als äußern Reizrs, ſeht doch 


gene berelts einen wirtſamen Verflaud voraus, ale etwas _ 


abfichtiich aus dent Grunde des beſſeren emäbltes. Wer 
„ätte dem Menſchen fon auf dieler Otufe der Ausblidung 


wahre Sinlicherie beylegen will, wirb Mb unſehldar gedrums. ° 
| —2 Ihm dieſe einzig und allein, um ſeines wirtlamen | 
« . 


udts willen, upneriennen; .(S. se, 
Äbesdings Ift.er untiinber;daf ver Vaſtand Die Dian⸗ 


niatei renleren,, und der Ceteiäehrt der Gistlichfeit fen. 


muß; aber das erheut hieraus no feineeuannes, Daß er gang 
allein, ohne alle Beybätfe ſinnlicher Wahrnehmungen, 
und obete alle aus Der Äufieen und Innern Empfindung. 

zuvrſt aefchäpfte Kenntaiſſe und Begriffe, ein folder Des 
Pi und Regent iſt. Dem Gier, Aufageſtellten w zufolse 
hut der Gerkand hierbey nichts mehr, 616 daß er den Lauf- 

der Natur beobachten, daraus allnenine Wefibe abztehr, nnd 

* zu Regein feiner Handlungen erhebt. Er gebietet alfe 
nicht aus pe eigner UTachtwollfommenbeit ‚ noch vermöse 
deſſen, wer in ibm allein enthaften iſt; fonbern vermöge 


"peflen, was es der Ylacur abgelernt bat, und vermoͤge 


des und beywohnenden, aber nicht im Verftands allein 
als foldyen, snthaftenen Strebens, Die größte, und am 
wenlaſten umeerbeocheng 3 Zufriedenheit und Bolltommenbelt zu 
"rein. Eoiſt deinmach Hiermit mob nichts’ von dem er- 
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reſen, was eigentlich. erwiegn w werdn föllte, wu der 


. 


; Werfländ aus fich eflein; ohne alle farbe; Wenkükfe, die 
- Weslerung der Sitten führt. . Selb,‘ daß wir nach allges., 
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meinen Kegeln handeln, und uns Sittengeſetze verfhreiben,, 


guſchicht nie um des Varſtandes willen, oden aus Autorix, 
et der Vernuuft allein, wie die kritiſche Philoſophie behaups. - 


‚rety fondern weil wir nach Dorfiellungen, and allgemeis, 


.. nen Regeln bandein mäffen,, um deſto ficberer und türz, 


see zum Ziele zu kommen, Inden wir nicht ollemaf Zeit, 
genug haben, in jekem einzelnen Falle die. Arc des Verfahrens, 


“ . 


bach die Meberlegung ter Umſtaͤnde feſtzuſtelen. 


a en ; De 

Da wir im Werfolge der Abbanbinng den eigenzlichen, 

oben deftimmten Punkt der Unterſuchung, ntdst heller als, -:- 
hiet erblicken, und Herr Därdili nicht Einen. Schritt weiter 
Beinge: fo.geben wir gu Pe. 2. über. Diele Abhandlung, 
IR aͤberſchrieben: Miemente der Phänomenologie, odex 
Erlaͤuterung des tntionalen Realismus darch feine, 
“ Anwendung auf die Erſcheinungen. Der Vorrebner.. - 
ſpanut die Erwartang auf die. große wichtige Wirkung dieſer 


Abhandlung micht wenig durch Folgendes an: „Die Phaͤua⸗ | 


7 mmenologie hat die Eutwimung dee menfhlichen Erkenntniß 
weiche durch die Öntelogle, Coder teine Logik Nr. 3. des 
ꝓvorigen Heftes) vermittelſt der deutlichen Erkeuntniß des 


‚ „®ernänftigen, als fotdyen eingeleitet ward, durch bie beuts 
liche Erkenntniß des Sinunlichen als ſolchen zu. vollenden. 


— 


nen 


„Eile erläutert don kationalen Realismus durch die Anwen⸗ 
„dung feiner Prlneipien auf die Erſchelnungen, welche ſia: 
„vermittelit jener Prineipten vom bloßen Scheine unterſcheiden 


„und reinigen tehrt * (Worb. ©. 4.) Site hofften wir alfa; 


aufgeben au febens aber lelder! fanden föte.ums in Diefer feoben: . 
Erwartung ganz entſetzlich betrogen, und fanden bier nad, ° 


—A 


viel weniget deutlichen Sinn, als tie in jener Ontologie. 
Je weiter wir laſen, defto meße erſchlen uns bag anze als⸗ 


die allerreinſte Dunkelbeit, gegen welche der Vortrag des, 


neueſten Idealigmus der hedfte Mittag iſt. ic hoffen; die- 


Leſer werden ung die Marter erlaſſen, in dieſe ſtyniſche Fin⸗ 
ſterniß eimudringer, wenn wir durch hinlaͤngliche Proben fie 


werden uͤberfaͤhrt haben, daß eim Lingeweihten, der noch wide - ° 


durch den pisglihen Blitz erleuchter iſt, weſchen Hetr 
Reindold ehemals zum Vesftchen der Kichtiſchen Phitofepbie 


erforderte, Re an Aucchöringen nicht im Stande ſeyn 
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Da rin Kaunet dor Mbiloſaphle jezt: ſo Vſelec au Ifem Bat, 


wil,.-und da er hey. de täglich aufgeworfeen;, leicht audezs 
belich Beantworgetem neuen Otreltisagen, und.den, glei 

Dilsen bervorfchiegenden neuen Opitemen, fo vieles nacıne 

denten hat wienn se fi ſelbſt Genuͤge thun wil: fo fell 


mon ihm fein ſcaweres Geſchafft nicht durch — on 
Des-Worttages noch faurer: zu machen fuchen... Aber Repiih 


Die neueſten Phileſophieen gleichen Schr dem Srrflernen, weiche 


dem Crfichte immer undentlichet werden, je mehr die Soamg 


Luchtet. er, 3 .: ur OrEe Be 2) 
Der erſte Lehrfaß, womit dieſe Phaͤnomenoldgie an 
Bhebt, lautet fo: „Sm Sedachtwerden ber Manifeſtation bes 


Ueweſens aim Weſen det Dinge, ſchließet ſich die, als bloße 
æ Matetie, aus dem Weſen als felhem, aus geſchloſſene Bias 


aterie, im der Eigenſchaft der durch das prius xar efoxyv, 


„uermittei® der Urſacht und des Grundes, beftimmten Bis 


„bingung der Manifeftation des Weiens, folglich auch bei 
„Manifeflarion des Grundes, der Urſache, und des prins 


„uar' ekoxyv’ an bas gedachte Weſen, aid ſolches wieher. 
nam? (S. 104) Hiervon verfichn wir jedes einzeine Wort;; 


wus aber die Sufammenfielung der Worte anzeigen ſoll, may 


Bott und Here Bardill wiſſen. Wer dleß Galtmarhlod 


eriäcen fanız, erit mihi Mmägnus Apdiio.. Barum wir 
geſetzt, ohne es zu feyn; um dieß zw verſtehen, muͤßte man 


duͤntt. aus, ein Schriftſteller nicht erwarten, der ein ne 


Syſtem in einer ganz neuen Gprade:aufftelt: Dee Leſer 
verlangt im einem ſolqhen Kalle mit Recht, daß ſich der Au⸗ 


tor mach ihm bequeme, ſonſt ſpricht er: qui non vult intelgi 


non debet legi. Aageuommen, das Urweſen iſt die Gott⸗ 
beit: was iſt denn ſeine Manifeſtation ?' If fie: elgentiiche 


Erſchoffung aus Nlchts, oder Emanatlon, obed bloße For⸗ 


"iind des Stoffes ? Beſteht ſie tm bloßen Denken des Uri _ 
weſens, sder gehoͤrt dazu noch eine andre Dandlung deſſet⸗ 


Sen? So lange man dieß nicht weiß, (ddr ih Ih den Aus⸗ 


den, und er hat eg ſeidem nicht gzereuau gemacht, 


⸗ 


wenn er mit dem. Fortgange der Wiffenfhaft Schritt halten 


“Davon nichts verſtehen, beruht auf Foigendem: Die Miami) - 
- feftatlon uhd das Urweſen, werden als'befaniıt vorauss 


alles bieräber vom Verf. vorher fo chabtlſch dgukel Befchriebene, ° 
wöllig begriffen und zugleich gegenmärtig haben. Dieß Kann | 


druck kein verſtaͤndlicher Sinn legen, und dieß zrrade iſt uns 
in der erſten Kegik des Verf. nicht voͤllig deutlich gemor- 
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fin der Dinge ſelbſt manifeficeh , oder fie ſoll das Weſen der 
‚ Winge ſichtbar machen, außer ſich verſteilen7 Don Unten 

\ BWebenstungen haben wir unfers HYrtes Eekte verſtänbtiche Bor. _ . 
tung, Wly das Weſen der Dinge hervorgebracht werben 

‚ Yan, üAberſteigt den Werfiand jedes Diimiäen, da befannts- 

. 6b effentine rdiurn aeternae, find. : Wir das Weſen ſelbſt. 

‚ ‚ae ſolches manifefiitt werben und zu hm eine neue Era 
Mens Girzetemmen hart, fo daß In:ihin man Weſen und _ 
Exiſten vereiniget werden, begteiſen wir auch wiht. -- - 
>, ‚Mens. nun dieſe Maniſeſtation gedacht wird: fo fol. 
ſich die bloße Materie, welche aug dem Mefen, ale job 

"dem, ausgefchloflen iſt, an das gedachte Weſen als foldts, 

: wieder anfchließen. , Mit andern Worten bieße das doch 
Wohl die bloße Materie, die aus dem bloßen Welen -ausars 
- hloffen iR, muß zu bleſem Weſen wieder binzugedacht 
werden, wenn man denken wid, daß Das Urweſen fh 
am Weſen der Dinge manifeftirt. . Alfo auch wenn man ' 

"7 Rente, daß das Urweſen fih am Weſen geiftiger Subflanzen! . - 

.: aber einfachen Subſtanzen ‚manifekirt, müßte man die Dias 
derie hinſudenken? Allenfas -Keßen wir. das gelten, wenn. 
man denken will, daß das Urweſen materielle Subſtatzen 

— dauſtellt. Aber aus dem Weſen diefer materiellen Subſtan⸗ 

7 drena iſt die Materle nicht ausgeſchloſſen, dena odne das 

Wueſen der Materie kann ihr Wiſen nicht das Weſen maje« 

kieller Subſtanzen ſeyn. Auch ſchlleßt ſich bey dieſem Denken 
Bin die bioße Materie felbit, fondern nur die Idee dee = 

‚bloßen Materie an, d. I. weng ich denken will, daß das - 

Urweſen waterielle Gegenſtaͤnde bervorbringt, muß Ich mg: . 

x zudem Begriffe dieſer Weſen den Begriff der Materie binzus. 
deuten, denn die Matetle ſelbſt kann ich in meinen Gedanken 
wicht binzufügen. Wil ich aber biefe Materie zu jenem Wer -- 
fen, In ber That hinzugefuͤqt erblicken: fo muß Ih mir vor⸗ 

ſtellen, daB das Urweſen bie Materie — mit hervot⸗ 
bringt, wobey dens die Materie keine Nebenroile, ſondenn 
gerade die Hauptrolle ielt, weil Ih in dieſem Benken erſt 
die Maserie, ale die Grundlage, uad dann die nähern Bes, + 

ftimmungen Derfelben ald die Accibenzen dene.  , 
Dileſe Are nun bie Cache Reh vorzuſteflen, iſt allerbinge 
«Im unferer. abfisatten oder, Verſtandesdenkart sesränen: ee 
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wie fü — ſich fo verhäte, wÄrieh- —* —E 
neſſer abſtraktes Deuten uns bier ein Blendwerk ah, 
IE eine ganz · aubere Frage. ben dieſer Hafer Verſtand tana 
. winslih von elner andern Seite nicht Segreifenn, wie zu einem 
Weſen sine Materie, oder zu einer Matevie ein wDefen, 


oa außen In fie: biheingepflangt werden konnen. ine. 
. te der Erfahrung nirgends abgefonderte Accidenzen, abaefons 


dar Klare der Dinge nicht angemeflen, und bla zu 
Erleichterun rtheilens, und vollſtaͤndigen 
ſens ‚aller Praͤdikate der. Subſtanzen von ben Philoſo⸗ 
2ↄben angenommen iſt. Hierin liegt allem Anfehen nach. der 

es ganzen raͤtionalen Realismus; die Dinge naͤm⸗ 
Hd follen fo wirklich fepn und fo wirklich entfliehen, als fle. 


vorgeftelit werden... : Da nun biefet männliche Verſtand ſich 
felbR ;gefüchen muß, daß diefe Borfleflunnsast von Ihm ainers 

It6 nur angenommen oder erfunden, ihm auf der. anderz 
" Boite (hledterdings unbegveifich it: fe erbeilt, dap.Yırın 
Dardii neues Syſtem kein oweges greigunt 4 uns wi kom 
ne Vefeiedlgung IT qerfdaffen. 1 


MWag in die lem Lehelage nun ferner —* wi, 


> 


Schließen ſoli, in der Eigenſchoſt einer Bedingung der Ma⸗ 
nifefiation des Wefena, die durch das.prius zur’ s * 


Manifeſtatlon des Grundes, der Urſache und dee prius au’ 


x 2£0y0 , beſtlnunt IR, ſteht da: als Worte und, auſchauend 


he rie füünniges Worte; aber wir beirunen auft ilg, daß wie 
uk nicht elne Sput eines beurfihen Oluneg darin findeh 
tonuen, itatt:alled andern fhzen wir bloß die Bemerkung 
"an: ‚Daß dar Verf. ſich um vieles hätte deutiicher machen koͤn⸗ 
‚wen, wenm er nicht mit Fleiß eine der allerverwickeltſten, und 


gewaͤhlt Härte. Solche Stelungen der Worte, und die aller⸗ 
ungeiokäutiäften Ausdruͤcke ſcheint man jetzt mie Fleiß une. 

| tan, um picht etwa deutlich zu veden 6. 1., um alcht 
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gu einer Sub ſun Acoldenzen Binpitimmen, md gieichſam 


derte Weſen aber Effenzen, und ann: füch Ye, als Bene 
‚Kände de det. Wahrnehmung, für fich allein gar nicht vorfleflen. - 
Kr muß ſich daher ſelbſt geſteben daß: dieſe Vorfichungsart 


von unſerm abſtrabirenden und urthellenden Verſtande 


daß die bloße Matczie fir an das bloße Weſen micher are 


/ 


vermittelſt der Urſache und des Grundes, folgtic, auch de& . 


@ 


4 


durch die Partlciplen außerſt verſchlungenen Konftuktionen . - 


Voniar die. Dankethelt ſich am 


Sie das, am Ende ner Anatpfis 


- WAR unfern- Berk. duntler darfteten,, alg er if, und 
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et hr role de ae 
Ben ** ih au befleißigen, um vor a 
—* Wortphile ſarbie ſich moͤgllchſt im acht zu nehmen, die 


beſten · verbergan läßt, und die 


Im Duntein jeht ihren Unſug ‚am aͤrgaen ar treiden feine | 


> Die Wahrhelt darf ſich nicht ſchaͤmen, in (hier Achten Möeiteig 

ahne Hülle zu erfeheinen, und ſle muß in der: größsen Meine... - 
- heit und Bloße dargeſtellt werden, damit fie Bingang Andy - 
Amdducc Ihre Allgewalt alle Taͤuſchungen aichetſchlage. . 


tr Damlt unſere Leſer nicht etwa argiöhntent, daß wit mi 


« 





ber eynſollende Beweis bes obigen Leheſahzes mehr Licht 


3 


Nachdem das’ Dentek ‚4: fo jautet gr. ;uikniittelft der Vofk 


yiendund der reinen Analyſis, odet der Zefnfiederang feine 
n 


— 


Auwendung, in derſelhen ‘das. Wefen als Weſen, enideckt 


„Deaniftftatlon des Urweſens am Weſen, als dem un 


„Denten, In bie Analyfis — in ſſch ſelbſt zuruͤckgekehr 


und bey ſich ſelbſt eingekehrt. Mit ſich Selber, als d 


WDenken aber finder daſſelbe auch biejenige Bedlugußg wie 
„der, welche von ihm am Eingange der Anatofis zum Be. 
zhuſ, — zwar nice feiner felbit als des Denkens, aber — 


Fſeiner Ainmek@äng, votandnekat mürde. Allein, gleich⸗ 
| n ib ſelbſt zuruͤckkeh⸗ 
„rende, Denken fi keinesweges ats Bloßes Denken, ſon⸗ 


Idern ale dae in prius zur’ eFoxhr; und durch daſſelbe Ih. - 


Weſen angesindete- Denten wieder findet: ſo findet es u. 
„dit Bedingung feiner Anwendung, keſfnesweges als blo 


‚ „Bedingung des bloßen Denkens: fordern als bie durch daB. 


ꝓprius zur" efoxyv, vermitteljt des Grundes und der Urſa⸗ 


Jund vollends Heransgehoben hat, "und in fo fern bis juk 


N 


zche beftimmter Bedingung, — nicht des Weſens, weite, 


„als foiches, ſchlechthin unbedingt iſt, — fondern der Mar 


—89* Hoffentlich find'toir nach diefen Proben von der Maͤh⸗ 


: „befcept, noch Mebrereg hinzuzufuͤgen, oder dieſe mehr als Ja⸗ 


kob Böhmifche oder Franz Baaderiſche Sielle So 
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J „ultißatlon deffelben, — folglich hes Stunden, der Urſache, 
| „und des prius ner eEoxnv.“ (G. 104): Be 2 


— 


"7 Sefoxma, gelangt ft: IR.daffeibe auch in feiner Bunkttof aiß 


Ss 


A Bnategen mie, malen Ai nen and Dan or "' 
nannten Beweld vollſtaͤndig zu eigner Beſchauung berfößem, 


” 


7 Berge ge dritee Auſſatz hat den The: Sch a 


gif wi 


 Princip als die anie[arion Ata 
ei 
Dieſes Driaeip in. ſaalechihin Cins uud Dafklör „.unk 
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J €. t. Ranbeide Beträge ꝛc. »3 


pel vur· Phi⸗ erie aͤber haupt insheſondere zur P , 
nannten Spebalatioen. Ben Ibm. ſaqt Herr 3 


Ag Vorsedner, im boͤchſten Tone des Triumphes: „Des 


„Veſſ. verſucht I¶ ber das Weſen aller, verirrten und ;trrefühe 
Srenden Svetulation einen ‚neuen Aufihluß, zu neben, - IA 


glaube mich nad diefem Auffhluffe nach sinwal auf mulae 


aVDehanptung im — zum, s® 
„iranfcendentalg Aevglution wir 

geendigt ſey, berufen zu muͤſſen.“ (V &. 1] BT 
Seren Deinhold, if man fb etwas ſchon gewohnt, und. auch 
gewohnt, daß der Erfolg feine hoch fliegenden Erivartungeis 
Hit entipricht,, ja. daß er ſegqr Dielen feinen. Erwartungen 


am-Ende felbft entſagt. Wie oft mot Sen Ihm nicht bon üle. 


Kevoluslon der Philpfapbie geradige! Weir, unfers Dis 
15. fehen dag, Ende der teönajkengenyalen Kevola I 
durch diefen Auflaß noch um nichts na 


bets da wir darin etwas vermiffen, das doch zu diefer fo fange 


arwarteten und, fo oft- ſchon. uergubens- wargusgefagten: Been⸗ 


digung durchaus erforderlich ſeyn würde, wie, es, bishe 


u 
jedem Diege der "Wahrheit weſentlich geholfen ber: be 


n: Hefte, daß die/ 
lich und faͤr inmeyx 


ben gebracht, brione 


. a 
I 


den Verſtand durch feine sselligkeit dibesmältigenars 


Sicht. Et har uns wenigſtens nicht gelingen. wollen dfe 


Quelle allet Philodoxie fo, rein ud. uͤherzangend hiet zu 


ie is | 
. gibliden, doß mir dadurch zugleich von de Hrundloſigteg 


., 


Derſelben überführt, und won dem Punkte ..ipa ſie von dit 


hrheit ſich entjernt ‚wären belehrt monhen.. Wir, halſen 
#8 daher, auch nicht ber. Muͤhe werth za verfncben, dem eier 


xom Inhalte dieler Ahhanbbung Draiht.aussfioiten.: 


"m Bir. gi roh Hetrn Sgeiniage Crfpräc im erſtek 
Wefte feines keielchen Jouinals Duck eihige en in 
— woeit wliigt, ale darin —* 


EEE Be VE EV — SR "id 
Rr.is. enthält Seteaebsnngen Äber.die Simplicicät 
der. Pbilofopbig;im ‚Shegenfage ‚wis- der. duplicität Ser 
Phbilodoxie; und-es, al]. Daraus exbellen, Daß alle andere 
Soſteme anche als ein Mejnclp enthalten. ,. Mingenen hat dee 
sarionale Be npe des Heren Dardili, nah Nr. 6, nicht 
dr.alg.ein Pripcip; bean „es kennt und. d 
Drinchg ai anifeftnulor — E 


Der Dinge, ober d enbaprung Gocttes am, der Natuß 
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ſtem ange⸗ 


hat kein anderes: 
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De Y * Welitwelsheit. 2.3 | _ 

ltragt ih mit keknem andern Über, obekneßem ſich feier: 

(©. 218) So viel erfieht man hieraus dag das Syſten 
u vanf binaus gebt, "den Urfprung aller Dinge aus Sort iS . 
r grriftich zu machen; und dieß allein reicht ſchon bin, Jedem 
Nnuͤchteraen Philolopben gerechten Verdacht gegen deſſen Dielen” 
daatfet gu erregen. Wien wir, die wir nicht beirelken, ufie 
VAanſer eignes Ich ſein eignes Bewirftfefn'bervocbeinge,. 
rund woie in unſerm Janern Gedanten wͤrklich werbiirg 
Note, die wir mit verſtehen, wie itgens eriods aufer une 
hutrſt·Wuͤrklichkeit ‚Betommmt; wir, in ‚deren AÄugen 'uhkie 
eigentlich entfteht, ſondern alles ſich nur verwandeit wit 
die bir nicht wähle, was eine Kraft in iBrem-Jnvbrh‘ 
Mk und bie wir alle Reäfte, ſelbſt unfire eigenen, dar darch 
ibre Aeußerungen, nnd within nur von der Außenſeſte 
kennen; wir wolles es wagen, die Offendarung Gottes an 

ver Natur begreiflich umaden? — — — —.  .. “ 


Von Blefer Manifeſtation heißt es weiter: „OREIE 
vAlechthin identiſch mie der rein vernuͤnſtigen Frfenntaill,. :- 
gsls ſolcher, ober Mit dem Gedachtwerden des Denkenß, als 
2 Denlens in der Antvendung.” (S. 220.) Daraus Ihelat 
fe hervorzugehen, daß Gott durch Deuken alles bervow-. 






Nu 
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2 Weingt, welches man im feinern Spinosienins, dem auch Bw. 


Spinoꝛa fetöft ausbruͤcklich beytritt, Inden er Denken um 

Ausdehnung. für Ateribute der Gottheit erklart, und fomit 

.. > les was Gott denkt, auch zuqleich ausgedehnt feym läßry- 
bin einlzen Modffilarionen ber Babbakiffifchen Piko, 

ſopbie fingft gelehrt bar. Hierbey aber bat man ned immte 

"Auen großen Steln.des Ayſteßes nicht aus dein Wege geichafft, 

\ ie —— —— uote Realltaͤt durch dag 

enken allei KR/tänne: als povon wir. ſchlech ter⸗ 

dinugs nichts dee n, ned begrei en innen les 

| uk ih billig über das audax Iaperi genns wundern, indem 

Meniden, die, wenn fie ſich . umſehes, finden muͤſſe⸗ 
6 fe'niched ensibem jerfen Grube, nichrd.de garties Ti 

5. Mändigeelt ertlaren hanen, es dennth unternehmen die Kirk 

khung aller Dinge hegreiſti zu dihthen. Wor dieß Mar vor 

Ausen bat, bein wirs ew ſchwer bei biefer Unternehmung x 

„etliche am (nbyiole gemeinchfiläe Unteinehmung ler ort 

nNitueſten deutſchen Phileſephen FR) 'die fo viel leeten Lüern 

nalen „Und“ (6 vitlen jungen, amviſſenden Leuten DR 

>, Kpfe verdrchen nicht auczurufen: coclım ipfam We 

on | - - > . ltisia $ F 
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„elumaf von meiner’ Expoſit 
‚„Dentens —X ausdruͤcklichen Gebran 


.d 
€. B. Bardili’s yhiloſophiſche Elementarlehre. Vz 
Moltitia? Hofentlich wird diele vhiloſpohllche Siaentvma aht 
gleich ber in der alten Fadelle hre abgedildeten bald ein. Ende 
nebmin mie Sorecken; denn lange kann der geſunde 


-febenverfiand vinen folgen Unfine und Unſug ſchwerilch 
miehr aushalten 


"Gz. ei 


P2 . 
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Dpitofopfifche Elementarlehre, mit beſtaͤndiger Rüde 


ſicht auf Die ältere literatur, in zwey Heften, von 
C. B. Bardili. Erſtes Heft: Was iſt, und heiße 


Be —— Landehut, bey Weber. 1808, 158 


“ 8. 16 *. 
„EI Mekriein Stundriſſe der erſten Logkte“ ſagt die Vortet 
sing: 16. für Philoſophen, hier fchreid‘ (ch für Llebh 
nder Phlloſophie und älteren Literatur; dort demonſtrirte, 


v v“ 4 


. "nbier ertäntere ich das Erwieſene. — Wahr bin ich geweſen | 
„in meinem Srupdriffe, dieß bezeugt mir das Nachdenken 


„mehrerer Jahre noch jegt — Um aber: buch bie Wahrbeit 
au ufglih zu werden, ſeh' ich wohl, daß Ich ju dem Eike 
„menten juruͤck kehren muß. Bier die Höhe eines ſtellen 
„Weges wirklich erflimme hat, kaun zum Behule Anzerde 


„füglicy wirber Herabfteigen, und Ihnen den Zr von dir 


Sitelle aus zeigen‘, von  ungefähe ein Jeder ſtehen moͤchte. 
Um niefere Einſichten durch bloße fucceffive Berichtigung der 
„minder tiefen zu — ich In diefen Hefte nicht 


hr ch gemaht. In eluem 
werten Hefte heffe ich jorer Expoſulon zıfü eben die Faplich⸗ 


N 


ea . 
onfern.wer.”. ‘. 


„teit geben zu Eonnen;, welche das einyge Augenmerk Diefes 


y 


. "Usa bie Nichtpbltofopen, du deuen ber Bert, bilig auch . 


alle die hätte gefelen müflen, die auf fehrem Gtandpuntee 
nicht fichen,, wenn fle gleih Phlloſophen find, zu den’ din⸗ 


auf zu beten , mas er ia dem Sirundeiffe der erſten Logik als 
"ausgemacht angenoithmen ‚hat, iſt nottzwendig; von etwas 


anzubeben, das auch fie annehmen, und als ansgemiacht; 
und voͤllia Mar, zugeſtehen, if nothwendig, nichts unver: 


merkt einzuſchieben, was fie nicht zugeſteben. Ob 
der Verf. dieſe Bedingungen erfüllt hat⸗ werden wir alle zu 


"untere 


. —WW 
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des Denbens als eines teinen 


r 


— Sehr Ihartjinnigen Denker zu defchafftigen,, da ihm Wahr . 
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Wiopbie nähe warehf | . 
Er gehi hler von den Erkenntniſſea und dem Erkeuntniße 
vrewmoͤnen des Metiſchen aus, Ui von da zu dem Begriſſt dee 
Pioſaphie. zu gelaagen/ und, ſo cdvm Ehhrakter ber, Philo⸗ 

fophie auf eineni kiaren und feſten Orundegı ſtutzen. Dieſer 


u 


"p. 1 (0Ds Erkenntutßvermoͤgen des: Miuniken,“. Tpricht: der 
Verf, „Äußere Ach: auf eine dreyfache Art: als biſtoriſch⸗ — 
ta 


; "Üh-hürfee finden laſſen. Dder wenn auch, je etwas derglaichen 


nl N . 
[} y 
) 


> ie BF 


deitsliebe nice abzufpsechen. iſt, umd da er, wider die Ge⸗ 


- 


wohghelt fo vieler 
nad KRonforten. Cr tft noch nicht fo weit wie Diefe, welche 


geradezu behaupten, daß ihre Anfhanung nicht irren kann. 


fr lcd lie mise verfümägen Dem zu hören, de sine Gr 


Begriff ber Philoſophle, und der ihr eſſenthuümlichen Er⸗ 


‚Sagntnißars ſoll. dann den Geſichtspunkt heghaͤnden, aus wel⸗ 
Dem er. die Dinge angeſehen und In feiner eiſten Loglt dard⸗⸗ 


eit Hat. Diefer Weg ſcheint uns aber. ſchon darum nicht 
‘der ſicherſte, mell bekanntlich eben über den Begriff der 
loſophle und der philoſophiſchen Erkenntniß fp,viele 


‚and mancherley Meinungen’ find aufgeftelle worden,, 


aß man zu feiner Hebereinkunf har gelangen können, 
und mithio hier ſchwerlich etwas allgemein Sugeftandches 


„in den Morten ſich zeigen ſollte: fo. muß man ſohr genalt 
a em Mleonoin 
‚Anne, zu werdeg, mebr fage, ale man nach dem allgemein 
"Sugeftandenen, fagen OREf ... u; oem oe. 


D 
D 
0 


sollen und Ahftofophäd. — Ppüdlonhtie wird bie 


Ä ſo 
Weeramenß des Moenſchon, oder fin: ermucht zur elgentiidun 
Ertenntniß vollends dadurch, Daß er etwas auch im Zalacnn ⸗ . 


menhange mit feinem, Srunde. nach Geſehen des Berandes 
* warum es At, und ſeyn kann.“ (S. 3.) 34 
allerdings ſehr tichtig, nur muß ſehr genau. darauf geachtet 
‚werben, was unter dem Grunde eigentlich joll verſtanden 


‚erden; denn es können entweder bipk Gruͤnde aus Erfab⸗ 


rungen, ober auch bloß Gruͤnde ans: Geſetzen des Deus 


kens, und aus der Kegion der inneren Empfindungen, 


‚damit gemeint werden, ferner, muß wobl darauf geachtet 


neueften Philoſophen, tuhis einhrigebet,. 
und den ungejogeneh Ton nicht anſtimmt, wie Fichte, Scheling . - 


- 


erden, was denn im Sufammenbange mis feinem 
DE nhange Grunde 


— a en 


m Br — — — or 
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E. B. Bardilrs phileſophiſche Elementatlchre. 97? 


Grunde eingeſehen werden ſoll: ob Alles Ohne Ausnabme, 
oder nur etwas bis an eine gewiſſe Graͤnze. Je nach⸗ 
dem hiervon Eins oder dns Andere angenommen wird, entſte⸗ 
bein aus dieſer Definltlon Yanz verfchlederie Folgerungen 5 es: 
darf aber Eins hiervon zwar ale ganz ausgemacht, aber das 
Andere nicht als ſolches angenommen iverden. Daruͤber naͤm⸗ 
lich iſt Peln Zweifel, daß die phifäfephifche- Erkenntniß etwas 
aus Sünden der Erſahrung, und. zwar das Umaͤchſt in die 
Diane Fallende größtenthefls, nicht aber das Entferntete allein 
und alfo auch nicht bis anf die allererſten Stände vordringen, - 
mithin alles ofne Ausnahme aus Gruͤnden erklären Fann. 
Wer alfo von den andern beyden Punkten etwas annimmt, ' 
der muß es erwelfen, twofeen et nicht in den Fehler der Er⸗ 
ſchlelchung fallen will. Hier aber haͤtte der Verf. wenigfiens 


. feine unbeſtimmten Ausdrücke genau beſtimmen follen, um . 


mit feinem Leſer ganz anfrichtig zu verfahren, und alles aufs - 
Gruͤadlichſte zu. befeſtigen. Die Folge dieſer Unterlaflang - 
wird fin bald offenbaren. 7. 0. 

Unſer Berf. nämlich ſetzt nicht (ange nadıder zur mehre⸗ 
sen Aufpellung diefes Begriffes Folgendes Hinzu: „Man bat’, 


"nes der Weisheit ſchon laͤngſt adgemerkt,, daß fe fih nur .. 
- „dus Vernunft zu ihren Abfichten beſtimmen, und zur Er - '. 


„rechnung derfelben fich hiawlederum nur eben beflelben leiten - 
„den Principe. bedienen muͤſſe. So wenig. man das Beduͤrf⸗ 
„rin innliher Kräfte,. Damit bucch die Vernunft.etmas aus⸗ 
wSerichtet joerden —— Eierfane (0 begriff man doch 
„wohl, daB biefe dem eigentlichen Geſchaͤfft ber Vernunft Eels _ 


onen Eintrag thun dürfen, fondern wielmehr, mad) erflattetem 


‚Berichte, von dem, was in ihrem Gebiete vorgeht, ftille 
Iſchweigend die Befehle ihrer oberſten Gebleterinn zum geo 
„usfenfen Vollzuge erwarten muͤſſen.“ (8. 17.) - 


: den Bier fängt arı etwas won dem zu erſcheinen, was . 


nach dem oben Geſagten, obne die ſtoͤrkſte Beglaubigung, 
‚nicht erfiheinen durfte; und ſchon hler offenbart ſich ber faule, ' 
Bleck In der Theorie upfers Verf. Hier nämlich. erite ſchon 
ein ſchneidender Begenfatz zwiſchen Vernunft und Sinns 
lichkeit hervor, kraft deſſen dieſe beyde ganz von einander: 
geſondert, und mithin die Vernunſt als etwas von aller 


Sinnlichkeit ganz Neines dargeſtellt wird: Dieſem zuſolge ſoll | 


. 
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bey den vernunftmäßfgen und philoſophiſchen Unterfuhungen- 


Die Sinnlichkeit ganz ausgeſchloſſen, und nur zum Bericht . 


. A.D. B.LXXVII. V. SA 5 . erfatten 
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erſtatten zugelaſ⸗ werden. Dieß ward hiler als etzaas gen; 
Ausgemachtes, and per conlenſum fapiengum fängt Ente . 
ſchiedenes aufgeftelll,. Gleichwohl Lolten wit dieß noch Ian - 


ga nicht fuͤr ensfebiedenz follgen. auf Mehrere unter den 


Alu und Neuepn es als ſolches angenemmen habend wie 


I 1. DEE 


denn wirklich. eine anſehnliche Familie yon Dhilofephen es.dey , . . 


ihren Syſteman zum Grunde legt, Daß nämlich die Gere: 


nunft bey den. Arbeiten: der Weisheit, und bey den Unterfus.. 


chungen der Philoſohen das Regiment führen muß, iſt freys_. 
Mi ; aber de dirler Oatz von Unbeftimmsa , 
: jo muß vor allım diefe entferne werden... 


lich über allen Zweif 
heit nicht froy IR | 
Sobald man. Warte und Begrifie genau beſtimmt; fü wird 


Vieles klaͤrer werden; ohne ‚ganz. genaue Beſtimmung solch ; 
man Immer auf Trugſchluͤſſe und: ſalſche Foigerungen kommen. 


Die Vernusft naͤmlich kann bier. genommen werden: 1) fuͤr 


etwas von allen finnlichen Einfluͤſſen ganz Befreytes, 
ugd durchaus vorfich Beſtebendes; 2) ger für Etwas due . 
gewiſſe finnliche Eindruͤcke ın ſich aufgenommen, und. - 


nach feinen Geſetzen verarbeitet har. Win man fte Im 
erften Sinn nehmen: fo hat män zu erwelfen, daß!es dine 


foldhe ganz reine Vernunft giebt, umd daß die Berttunfe; 
obne etwas von außen in ſich aufgenommen zu haben, 


und aufzarehmen‘, die Direktion: hber eine Keibe von - 


Unterſuchungen fül,ren, und denfelden eine beflimmie-- 
Geſtalt voefchreiben kann. Hleruͤber nämlich iſt unter‘ 


‚deh Philoſophen von jeher ein großer, noch jetzt keinesweges 


benzeledter, Streit gefaͤhrt worden, well ſehr viele immer 


behauptet haben, und mit Nicht och’ behaupten, die Wer/ 


nunft vermoͤge nſchte, wenn ist nit von außen ein gewiſſer 
Stoff gegeben werde: Will nun unfer Berf. feine Lefer- buͤn⸗ 


dig, und mit Verfland auf den rechten Standpunkt feiner 


Phdiloſophie führer: fo muß er ſich in diefe Unterfuchung - 
einlaſſen. Wie'er Hirt verfährt, kaun er bry Nahdenfenden 
nichts ausrichten 3 denn Diele werden ihm dem bier aufgeflele . - 


ten Satz nicht zugefieben, und werben ihm fagen: daß er 


hler in feine anfänglich unbeſtimmte Definition der philo- 
ſophiſchen Erkenneniß eine Beſtimmung einfdriebr, gegen: _ 


die fie mit gutem Fuge proteſtiren muͤſſen. 


Daß nämlich ſchon bier. der Anfang au einer feinen 
Erſchleichung gemacht wird, lehrt dag ſogleich Folgende, - 
worin des Verf. mit der Sprache ſchon mehr brranenehe 


’ 


f 


— — — — 
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„Diele Erledigung ‚u Heißt es, nder Bernünfithätlgkeit, una 


. 


 „Befteyung derſelben von der Abhängigkeit, in welcher fie 


„gemelahin gegen die fie vermittelnden Klaͤfte ſteht, um ſich 


wihrer nach der Natur und Beſchaffenhelt ihres eigenthämite 
when Weſens, d. 1. in ihrrt Reinheit, zu feinen Abfichten 
„bedlenen zu tonnen; wird num zu einek. vernunftmäßigen 
„Unterfahung der Binde eben fo unumgänglich ‘erfordert, als 
ahnt einem vernukftnäßigen, eignen Betragen nach der Regel 


ꝓder Weitheit. Ohne daß man die benoͤthigre Anrtegung von 


„außen je daruͤber aus dem Geſichte verloͤre, behauptet man 
„Beh mit Recht, daß dieſe Antegung nicht mehr, ind In 
wirioem Theile, das ureheilende Vermogon berkimmen dürfe: 
„fondern daß vielmehr „fie ſelbſt, ſammt ihren, nach der 
„Dednung des bloßen Vorgefteltwerdens. van außen mitges 
„brachten Eindiüden, ſich einer ‚großen, Höheren. Orbnung 
nbes Denkens unterwerfen, ſich nach Dieter unter Gedanken 
„vertgüpfen, und in einem Duchaefüheeen Eofteme, anftare 


ws Bseines, der Wirtkihkelt gemäß: berichtigen loffer müffe, 
adxwenn eine vernunfitwäßige Uatetſuchung der Din ge ſtatt 


finden ſol. Das Ganze derjenigen. eigentlichen Erfenntnig, 


weile man hierbey bezweckt, darf ſolglich, als dies Ganze, 


ao⸗keinesweges carht. das ungleichartige Reſaltat vermiſch wir⸗ 


„kender Kraͤfte feun;-fondern es muß durch den Innern’ Zus 


sſommenhaug der Vernunft allein, auch feinen Jufammenbhang, | 
als ein Ganzes; einzig und ausſchließend erhalten; Die Br -- . 
'gleihfam ans um Ihre eigene ade. 


unanft muß. ſich dabry | 
vgepteht, und Indem fle ſich fein -Daburch dem Menſchen rein 


ein .etkennen gegeben, ihm uugleich Basjenige In vin reines 
. en der Sinnlichkeit geläntertes) Eiche gefeut haben, was . 


„fie von- ihrem Weſe 
8.19)... 


J 


u aus den Dingen außer ſich mittheilte.“ 


Hier wird uus kiat, daß Im Bet Canjeh ber vernnnft / 


mäßigen: Etlenntniß nichta Sinnliches mehr vorkommen, 
und alfo dieß allag rein sus ſchieden werben: foll: Diefe. 

eeung kann der: aufmertfame und unpartepifähe Unterfus 

er nicht Igeſtehen, beuar die chen vorher aufgeſtellte Otreit⸗ 

frage ganz befeiedigend ausgemacht if. Eben er konn 


. daher auch mit dem Verf. auf feinen Geſichtepunkt nit tem 

sen, und muß mithin yrrhetlen , daß ihm fein Bemuͤhn mir 
gezen vãttigem Burke: gänzlich fehl geſchlagen iſt. Wir bitten 

bdon Verſ. bieß wohl zu beherzien un daraus ‚hulachanen. ur 
Be er Er . Da a 7) SErzr 


no 
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daß ſeine Theorle no fange nicht fo leſt ehe, und, vom: ng 
felbft noch lange nicht ſo vdillg durchgedacht iſt, als te.in! be 


ruͤckwaͤrts in feinen Unterſüchungen zu than. - Daß 
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Vorrede verſichert, und um ihn zu veranlaflen, einen Schritt. 


naͤmlich die Vernunft aus fi aleln, und ohne alle Deymis 


rkenntniſſen zu Stande zu bringen vermag, wird von viejen 


| Kung frembartiger Beſtandtheile, ein großes Syſtem ung : 


Phlioſophen aus nicht veraͤchtlichen Gründen gelaͤuguet, med 


bedarf daher fehr ſtarker Beſtaͤtigung, um ‚annehmlich befunden 


zu werden. = un En u 
1,86 ſolgt hleraus won ſelbſt, daß, was ber Verſ.als 
Abſicht diefee Schrift anglebt, bey weitem nicht erreicht | 


- eine folge, worin vom Dafeyn einiger, jeßt in die Sinne nie 


2 
— 


— 


- at, und daß er von dieſer Erreichung noch eben fo weit ent⸗ 
ſeernt iſt, als ob er gar nichts unternommen haͤtee. 


wübrigene noch ben. Vorzug der Aufklkcung vor andern Zett⸗ 


„altern-wird beylegen tollen, laͤßt «8 ſich kaum anders etwar⸗ | 


„ten, als daß man etwas dergleichen, wie die Anfangsgründe 


- „einer Öberfinnlichen Philoſophie, doch auch noch Immer nes 
abenher weede.mitsehmen müflen. — Solche Anfanges 
ggruͤnde mit möglichiter Einfachheit und Mearbeit, fo weite - 


nder Wahrheit unhefchadet gefchehen kaun, Hffentlich bekannt . 


J— zu machen, iſt die Abſicht der gegenwärtigen Schrift,“ 
zu (©. 31 ff.) Wir merken blerbey «im ) soeben noch a 
bag auch die Ankuͤndigung dieſer Abfihe von Vielfinnidkäie 


nicht [ver if. Eine überfinnlidye Phlloſophie ift entweder 


Tallendes Wefen geredet wird; denen aber: Damit jedoch "die 
Möglichkeit nicht abgeſprochen wird, elamal burch anders 


otganifirte Sinne fih empfindbar zu machen; oder eine folche; : 
woorin alles aus überfinnlichen, bloß durch die Vernunft ete 
reichbaren, nichts Sinnliches enthaltenden oberſten Gründen - 


abpclelter wird. Weiche von beyden der Verf. reis, BeRimme u 


er nicht; eigentlich meine er alle beyde nach feinem bisher 


Bekannt gemachten Dyſteme, und beta iſt leicht abzufehen, 


das er das Verſprochene nicht gänzlich leiſten wird· 


Den Leſer deſto genelgter zu machen, Abm die Ertüuung 


bdleſes Verſorechens zu glauben, ſchickt der Werfieine Art Ser, 
ſchichte der Philoſophle voraus. „Ehe ih num aber jur Ere 
voͤtterung beffin, was man gewöhnlich unser.des Phlioſophie 
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€, DO, Barbili's philoſophlſche Elementarlehre. 197 
ꝓverſteht ſpricht er, „und von da aus ja den Anfangsı 
„geänden einer philoſorhlſchen Erkenntniß ſeibſt ſchreite, finde 

vlch es nicht nuſchicklich, eine gedraͤngte hiſtotiſche Ueberſicht 
bes Ganges voran zu ſchicken, welchen der menſchliche Geiſt 

ꝓↄvon ben Jahren feiner Kindheit an, gegen eine überiinniiche 
„Philoſophie bil, nahm.“ (S. 35.) Hieraus fell naͤmlich 
als. Thatſache erhellen, deß deu Menſchen die Annahme 
von Weſen, die nicht ta bie Sinne. jetzt fallen, narhrlich 
iſt. Dagegen haben wie num zwar nichts; aber wir ſehen 
auch nicht, daß der Verf, hiermit feiner Abſicht naͤher kommt. 

Er will doch eigentlich zur, daß. unfere Phlloſophie auf 
das bloße Denken geagünser werden ſoll, und dieß erhellt 
nicht, wenn auch Die Annahme griſtiger, wicht ſiunlicher We⸗ 
fen zugeſtanden wird. Auch Hier: ſcheint In ſeine Zweydeu⸗ 
tigkeit getaͤuſcht zu haben, indem er ſich vorſteilte, aus jener 
re a a na —e en le | 

rwelt;, folge die eben-je na e ndung bei 09 

fophie auf das Intelligiblee. .. 0000. 


Im Iwerten Kapitel tritt unſet Verf. beim Begriffe der 
Philoſophie naͤher, und beſtimmt ihn nun for „Henn. der 
Menſch von feinen hiſtoriſchen, fomboldichen und gemeinen 
Aenatniſſen, sun auch noch zu. geroiffen abſichtlich, und 
„nad Sefeken des. Verſtandes amuftellenden Unterſuchungen 
„übe. ben. Grund ber Dinge fortichteitse s fo wird wohl Nie⸗ 


mand in Abrede Kun, daß er. Mich die Philoſophie zum Ser 


agenſtand⸗ feier Beſchaͤfftigung gemacht hab“ (GG. 57.) 
Siee wird abermal ein;falto mortale von. ziemlich auffal⸗ 


Wender Art gemacht.. Oben hieß es, die phllofophifhe e 


Lenätpiß beſtehe darin; daB etwas Im Sufammenbange mit 
he Grunde eingefeben wetdes ‚nun aber iſt ein gar geofs 


u fe JXVV dem Grunde einẽs oder des andern . 


egenfiandes; and dem Brunde allen Dinge. Eine : 
folgt ans dem Andern’ nicht. Dab Hlerauf die Dhiloſophle 
gerichtet IR, und gerichtet ſeyn muß, erbellt aus dem Erfteren 


‚nichts mitdin wirb dieß — willkuͤhrlich durch einen Sprung, 
als mit erfietent ve 


A hr verknuͤpft, angenommen. Soll ee 
abirıttwa ganz unbedingt aufgeſtellt werden: ſo laͤßt fi pas  - 
Heel dagegen Frinnern, und es iſt nichts durch ſich felbit Eins . 


. 


- feithtendes: Ob wir nämlich den Grund aller Dinge ers. 


tehden können‘; das itt noch. ſebr die dei e, weldge. vom 
big intiſter Phitefe phe⸗ nieht guten zruͤnden veineine 
ven - R . | . 3 — wir 
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wird, Indem fie bekennen, daß wir-in, Feiner Sacht aul die 
allererften Gründe kommen koͤnhenn. u. 
: Auch entſteht nun die Frage: was deun mit dem Nuns 
de eigentlich gemeint ſeyn ſoll? Der Verf. antwortetdar⸗ 
auf jo: „Wenn man ſich beym Phileſophiren am den Grund 
„der Dinge erkundigt: fo erkundigr manafich entweder. voräike 
„aar noch um Ben;-komparätiv allgemeinen Zuſammenhetig 
- „der befondern und einzelnen vertiltteinden Bediugungen, 
wunter meichen der: Menich. zu ‚feiner Vorſtellung: von ei 
„aewiflen Sache, als dieſer, gelanartit;:cder man wilf bſe 
„Moͤalichkelt, Zu irgend einer Vorſt⸗Uung und Erkenutaiß 
puͤberhaupt zu geläng:n, ſelbſt einſehen. Letztetes wuͤrde nuR 
„wohl erſt der wahre Grund im etzentlichen and genugthuem 
„den Sinne des Wortes genannt werden dürfen. Es wär 
wein:m bey dieſem MWorhaben, um eiue Beurkunbuug det 
„Versunfimäßigteif an allrm uͤberhaapt, als des Agontlichen 
„Gtundes feines. Seyns und Weſens, durch Vernunſt zu er 
„tbun, worauf denn hinwiederum auch der eigentliche Drnunb 
„der Möglichkeit irgend einer Etkenntniß überhaupt beruhen 
'smüßte: — Wem der Unterſchied zwiſchen dem was eigent⸗ 
Aicher Grund if; und -zundichen bloßen rdingungenihik 
afaßlich genug ik. fuͤr detz würde ich erwa folgende Fanß be⸗ 
ntaftbare Beyſpiele bereit halten: Holz usy Steine in:iheen . 
„Verbindung find Vedingusgen: die. Gedanken einee Wa 
mmrifters, der GOrand rines Ghebäudesz’ nmeine ſchriftliche, 
moder mündlihe Werabrydäng mit æinem Andrth, iftidie Wie 
„dingung; unfere, beyberficige Bedanken find: der Staub | 
neines Vertrages, ‚der zogen uunszu Otande Ehe 
Bu 24 EZ a 
Irren wir nice ſehr, ſo täufcht der Verf. ſich und. ung ’ 
auch hier’ mie feinen abſtrakten Vorſtellungen. .Fı Hi 
Ber rund irgend einer Bebaupsung, und, jtvar ——. 
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2—4 


ebte 
ı darin, daß die Moͤglichkeit zu iraend Liner Etenntniß au 
gefangen, eingefeben. werde, Das.ift er aber genau ges 
nommen nicht; denn, wenn man willen will, warum ein 
Saz wahr iſt: To will man wiffen, warum die in ibm 
angenommene Verbindung zwiſchen Subjekt und Pre; 
dikar in der Erfahrung’ angetroffin wird; peiches durch ana _ 
dere Erfahrungen, oder durch Die. alldemeinen Geſetze ‚deg 
VDrnkens entfhleden wird. De möglichkeit ‚des Erkennt 
‚alle kommt Biechep ‚Reini Beprärninäg da. bie IE 19 
u ie vden 
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‚air aüihefügre —5— anftauhaft it EGoll die 
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Wketeiften Fäfteh dirifch , weil wir * nicht ; zu de 
reichen vermögen. Winn ich wiſſen witt, warum iſt das. 
Fiaee- warm? fo will ich einfehen, :wehbalß id euer uhd 
Wärme zuſammen verfnäpfes dieſt entſcheidet die Erfahrung, 
aber fie ſagt daß beyde Empfindungen eimandre | ftets der 


ieh: Die Möglichkeit hiervon hat noch kein Menfc ‚je 
 ‚eingefthen; denn warum und wie die Empfindung der Wär - - 


ab darch Ben Eindruckdes Feuers ——* wird, weiß 

keln Menſch. Sd iſt es mir allen uͤnſern Gruͤnderkenniniſſen 

beſchaffen; daß mir fo empfinden, Und foͤlih fo urtheilen 

wmuͤſſen, Jen: bie Erfahanng > Die Moͤslicheeit · der Verknuͤ⸗ 

„Yfung aber liegt jenſeits unſerer Einſicht: sr denn dis 
- Ast vleler neutſten — Beäfte:a priori anm 


en, woducch die Erlahrung ſoll moͤglicke gemacht werben, 
Er Brande nur einfältiges Geſchwaͤtz. Dieſe Kräfte fon 


: ht. willkaͤbriici⸗ ‚andachte: Worr, wadurch nichts 


orklaͤrt nach. weniger moͤglich gemacht wird, : KZraft nennen “ 


wir die unbekannte Urfache de: Erſcheinungen; alſo Beißt, 
Kraͤfte erdenten, nichts, als etwas ‚Unbefanntes.dunh etwas 
- eben fo Unbekanntes extlären, wollert. ,. ler \olrd, alſo yon 
’ unferm willkuͤhrlich atwas angenommen das nicht ange⸗ 
nommen werornu darf, um darauf eine ‚Böllfenpie zu * 
Mai, ‚de dann nathrl Ich keine Beftgteit hat. = 


il Di wird langenommnen, damit nel eg: daß de | 
Vernunft allein die eiiten und hlnteichenden Stände unſe⸗ 
er Etenatuig enthält; ‚und fan eht alfp.n DAB, Diefe gleich 


* die — ganz gaůdere —* I 
E naͤwlich * der Vatur Der ‚Vernunft 
in * — Har Amar werden, aß wir die 
“oberften und Kügemnelnftenr@tunöfäße tu unfein Bifenfafig nn 


"nut darum für wäßp\anerfennen,“xpeil ſie di Derhunft: 


„allein ie hernimmt, wodurch — Ne, Beh fie fo 
2 sus banken, und ſolche Verknßp —5— 
aber weh, nie ein Yältefoph. dufzrigen ER ri le # Kin 
"and bisher tein Mhlinfopp — — bat. Watum die | 
an. Aether Linie hertinter' fällen, warum die‘ Körper‘ f * 
“fin w. barüßer —5— gt die „elope Veenahft fein Wort, 
a nicht wäh: —* der. Grund eg —R 8 

in den Gedunten vera enmtites allein du fi ei in iR} 


“Ihrer — nad, einfießt, und aus fich felb 


. 
4 


Das “ 


. 


2081, Res: 


enfte Musgiäbe deſer Cammiend, Heft and einem 


ellt Beftand ,"umd Sauter Abhahdlungen eniffelt, die vorher 
“U der Bibltothek der ſchaͤnen Wiſſenſchaften gedtuckt waten. 
erfipien tan Sabre 1772, und HE zu beianut wid daß es vh⸗ 
thig wäre, Ihres Inhaltes zu estwähnen.: De jehige zweyte, 
208 Detin Manſo deſorgie enthält, außer Jenen Ältekne 
Aufſadan, noch drey neue ans dem 61', 62 ımd 63. Bande 
Der Leipziger Biblſothek, die Recenfion des: Laoloon aus derk 
79. Bande der allgemeinen Deutſchen; den Votſuch Uber die 
jeigungen „ der dursh die Preldfcage der Berliner Akademle 


veranlaßt wurde⸗ einige allgemeine Bettatungen ͤber 


Syrachverbeſſerungen, vorgeleſen in derſelden Akademie, ‚und 

Bicoure fur Putilite des Academies, den Gatve chey feiner - 

Aufnahme in die Akademie ihr überfandte, zufammen alfe 
+ "Veßen in der fräßi ge nicht befindlicgen. Se u 


.  geadgtet die fpäterı ! aus der ‚Leipziger Bibl. den fr 
en fo wenig an als an Er iches, ſo ent⸗ 
iten fie doch y ber über die Frade Warum, ch 

Per Seldimad im en eher als im Romlidenläntsen, 
fo viele hrreidhe | d-fharffianfae Bemerfungen, daß 


"man fie der Gcfel._... 
Auden wird. Chen ühß 
nommenen. Im und 


.k, Übrigen geroiß, nicht unwäu 
ife von erden —8 ale 

. intgenfen unter allen Äfk.unftuele 
gig die Preisfhrift uͤbet die Meinungen. Aber weder vou 
Ihr noch von der frühern Abhantlung fand ſich eine verbeſſerte 
Abſchrift in Garves.Htetarifhem Naclafle.. Dee Kerause 
‚geber erinnert Übrigens, der Titel der Sammlung ſey under⸗ 
Öndert geblieben, weil man. fie einmal unter dicker Auffdyite 

- gu fordern gewohnt fep, u-ıd die Kufläge ‚ang der Wibliothet - 
Nod Immer ben Haupibeflanpihel def, Buches ansmmachsen. : 


Ba r Ka. 9 
Mathematit. 
et ee Sea Ber taz 
demsnir. Rlar Bode Uxanographia, "Ave Arorum 
.». defefiptio, 'vigigtj, Tabnſis aeneis incila, ex re- 
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RE Bin apa Eu 
run dar arhrt: = u we 
Ügenieine. — — und —&e der. a 
ſtirne, nebſt Verzʒeichniß der geraden Aufſteigung 


und Abwelchung von 172460 Sternen, Doppels‘ 
m Nebelfleden und. Sternhauſen, von. 57 


Bode. Zu deſſen Uranographie örig. u 
Au mit einem franzoͤſiſchen Titel: ee 


Descripfion et Conneiſrance ‚generale dei Constella 


tions etc, Berlin, —* Verfaſſer. 1801. 34 


dor fir Eharten u und Eur 


te 


Bog. gr. Bol. 53 
uſammen .. 


Hs großer‘ Die. und einem kr anfehnticen Ref mau 


wande har Herr Bode hierdurch ein Merk ‚geliefert, desglele: 
chen nody ‚feine Nation aufzuweiſen Hat; man mag anf bie: 
ht der Darin verzeichneten Sterne, die Sorgfalt 6 
der Angabe ihrer Stellen, oder auf die Schoͤnhelt dee; 
fen ſehen. Ban um den Fleiß disfes Aftronemen end 
un, der she der mähfanıen Ausarbeitung des für Deutſch⸗ 
22* unentöchtligen: aſtronomiſchen "Sahrbuchs, "ned eis 
Werk, wie das gegenwaͤrtige, zu unternehnien im Stands mar. 
Es If fchr gu: wünfgen, ‚daß fAn-unzigerfhägiger. Eifer fär. 
* Aſtronomie durch dieſes Werk Belohnung finden möge: 
Er hat es ſelbſt verlegt. Die beträchtlichen Roften bazu hat⸗ 


ein edler Verehter der Aſtronomle, der. neklenburgiſche Erb: /⸗ 
landmarſchall und Ritter von Habn, zinſeuften vorgeſchoſſn. 


mir det Erklaͤrung: daß, nachdem das Kapital durch den Et⸗ 
trag des Werks getilgt ſeyn wird, "die uͤbrigen Exemplars 
nebſt den Kupferplatten dem Verf,. zum Eigentum -bleiben- 


zwey General, und achtzehn ©pedlalasritellungen aller an der 


Himmelsftäd eingefaͤhrten Sternbiider, find von den Her⸗ 


sea” Daniel Berger, Friedrich Berger Franz und: = 
Be ſouter und ei sr Die bar Fr Ä 


Eger 


—X vo. . . . 
N u. wu 
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ſollen. Moͤge dieſes ſchoͤne Denfpiel die Edien Deutſchlaubßbässss 
aufmuntern, thaͤtige Gelehrte ſo “ uhereftägen, daß ſie we vo 
als Lopnarbeiten lleſern tum 17 an 


Die Himmelscharten, a an der Baht, wär 


r 


"za u Mathematik, © 'ı.? oo 

r \ | - De — u n 
Schattirung der Bilder iſt von dem erſteren ausgeführt; bie 
GSterne find von dem zweyten, die Schrift von dem dritten, 
bie: mathemetiſchin Linien nebſt den Gradtheilungen von dem 
wenten dirſet Kuͤnſtier hinzugefügt. " Dit Format ver Char⸗ 
ten iſt das möglich groͤßte. Jedes Blatt iſt innerhalb der 
35— 504 rheinl⸗ Zoll lang und. 225. Zoll hech. Die 
tier des großen Flamſteedſchen Hlinniels: Atlaſſes bhaben. 
anf gleiche Art gimeſſen, nur 24? Joll Länge und 183 30 


Hoͤhe. rar. 
Das erſte Blatt ber Uranographie iſt der In Kupfer gea 
focene Titel. Hierauf folge die gedruckte Vorrede und das 
Wetzeichniß der Sternbilder, ſowohl nach der Ordnung der 
Yaplnzale dr alphaberiiäier Folge, mie Beufägung der Nun⸗ 
mer der Tafeln, beydes In lateiniſcher Sprache: Die Tafel 
Lund II, enthalten die beyden Hemiſphaͤren auf jeder Seite 
Dat: Mofurg der Sognenwenden. Die Machraleichenvuntte 
gan: alfo in dem Mittelpunkte diefer Tafotn, Daher führen: 
fin. die Meberſchriſt: Hemilphaerium arietisz Aibme. ey 
Diefr Einrichtung fallen bie Pole des Arquamıs: und ber. “ 
@Histit heyde In dem Umfang des. die Tafel Srgräujenden; 
SLeeciles,ſo daß Die Lage eines Sterus: gest jeme beyde 
Hauptkeeiſe deutlicher in die Augen faͤllt, als bey Den gewöhns; 
lichen· Zeichnungeatt, da hier Nachtgleichenpankte in dem Lime; 
* fange des bepränzenden Kreiſes liegen... (In des. A, Collarii' 
Harmonie matrochfmica:ift.-das coelum: ſtellatum ehriſtia⸗ 
num) von. Schiller nach Bar Art wie bier gezeichnet; „won. abet: 
der Vortbeil, die Lage der Sterne gegen Aeguator und Eklipe; 
tit, duech die. zugehörigen. Kreisbogen, Deutlich: vergleichen. 
in fünnan mesfälh, hie wauderliche Vertauſchung ber Sterne: 
- Bilder ugatrechnen). Die Zefel IIL und XX. gelgen die zus. 
nachſt um die Dole des Aequators befindlichen. Geſtirne; Jene: 
die am den Nordpol , dieſe die: um den Suͤdpol. Die Taf. _ 
IV is X. enthalten die noräwärts vom Thierkrelſe liegenden, 
em: die Taſ. XVAl: XNIII. XIX, die fübwärts ltegen⸗ 
den, Die zwoͤlf -Sternbilder des Thlerkreiſes ‚und einige 
denachbarte find auf Taf. XI bis XVI. gezeichnet, fo daß je⸗ 
des: Blatt zueyn von jenen. enthält. . Die beyden Hemiſphaͤrien 
un die heuden Citkumpelarcharten find: nach der ftereonraphie. 
feet: Projektion eszeihuer, die für dieſe Tholle der Kugel⸗ 





fläche die eotzäglihfte, ünt::am eichteften. ausführhare Zeiche 


nangsart tft: - Die Abrigem Charten find eis —— 
Fe .. oo. . ner 
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auf ne. Regsilänhr-, 
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u IE Bottle Vaogẽaphia. b* 
agalaͤc/. mwolch· den mitten Pubat ikcicanſ did 


Charte berührt, eatworſen, cwie bax Lanbchatten Alu aufs 
gemocht wird. Die Deklinatiorskreiſe ind gerade Einten; 
die Parallelkxeiſe kdonceutriſche Kreiſe/ von wolchen deu -iuiiea 


lere die Cotautzente dir Deklination zum Halbmeſſer har (Or; 
Bode ſagt⸗ Er a diefen-56 Tafeln ſey Peuiätien 

-, „Diokettion Bonn man fie abrr wohl 
nicht aeaum; depm dazu muͤßten die Puntte Burda k 


de oder paraliete Linien :befinan ſeyn. "Die Abtheitungeer was . 


Meridiane Bad alle. dirk greß, and den glelchnamigen auf⸗ 
dem Aecuater gleich, wie es bey der Abwicklung ſich sreigmet. 
Dutch die Abwichinnzg iſt wenigſtena Die mittlere Home der 
auf einer Rugelfläche faſt gleich, und die Stine: Habe dur 
ſeht made diefelbe. Lage grgen.zinander,; wie hier; inidhg abug‘. 


tesgen-Deß Arzftanpes, ben der „Orransgeber hiethed Sementlice 


‘ 


bedeutenb).-: Höne Zweiſel iſt die gewaͤhlte Proinkeiumare!. 
viel vorzuͤglicher, als die Flamſteediſche mit geradlinichten 
Dataſielbogen ‚und. gelruͤmmeen Merldianen. 
Alle ſchon im Alterthum und beym Piolemdus vorkom⸗ 
menden Sterndilder find voͤllig ausſchattirt, haben auch ſchat⸗ 
the Schrift zu den Namen; alte in ſpaͤtern Zeiten eingefuͤhr⸗ 
ten find in punftirter Manler geſtochen, mit offener fe. 


mat. Dieſe Berichtigung der Vorſtellungsart I aber samig: 
gar 


für die Damen. Die Gränjen zwiſchen den Sternbilders 


find durch punktirte Linien angedeutet. . Die Milchſtraße IE 

durch ſchwache Punkte bejeichner, Die Sterne find nach ihren 
vetſchledenen ſcheinbaren Großen und Klaffen durd deutlich. 
von einander unterichledene Figuren bemerkt. Die griechlſchen 
und die Iateintihen, aus dem kleinen und großen Alphabet 


genommenen Buchſtaben, die iur Bezeichnung ber Sterne: 


dienen , find" daneben geſetzt. de Herfcheifhe Nebelflecke, 
und die von ahdern Aſtronomen benbachteten, find nach Ihrem 
verfchledenen Kiaſſen, fo wie die Dodpelſterne, neije und 
veränderliche Sterne bemerkt,, In allem find 102 Stetnbil⸗ 
be eingetragen, umter welden das neueſte Die Kate ſeyn 
wird. Be on een re . 
, a. a HN 2* 8 
Zu diefen Himmelschasten gehoͤrt ein Berzeichaiß von 
17240 Sternen, Doppelfieenen, Mebelfleden und Eteruhau⸗ 
fen, nad ihrer Abtheilung in Sternbilder , fo sole‘ fleitı:den 
Chatten auf einander ſolgen. Es iſt das Vollſtaͤndigſte, weis: 
ches man bis jeht hat: Die ecke Suinsene, für ur dee 
2 . — Dres 


ur. e h 


„.ı 


sa "Buena — 
—— die Nuumer der: ——— — u 


⸗ 
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aeren Verzeichniſſe; die zwegts die" Murntiier such Flamſteed, 


wenn der Stern bey — — "NE deitte Zie⸗griechiſche 


und lateiniſche Wuchflabenbnzrichnung des Sterus, nebfl der 
Anzeige des eigenthuͤmlichen Namens einiger. Sterme bey 
he aus Herſchels Verzelchniſſe ihre Kaſſe und 


und ſcheinbaren Abſtund von einauder, mit einem: 


swichen; bey den: Nebeifleckn und: Zu 


den, Minuten und Gebunden, nebſt der Berwandlung in 
o heben: die fiebente die Deklination bis in’ Sefunden, 


be Epoche; bie: achte ihre jährtidde Veränderung; i 
enge 
. afelu mit ſehr n und 
"Jahr, deutlich Ip die Augen fallenden Siffern gelegt, wobey der 
Raum woͤglichſt gefpare HE, ſo daß das: a“ —— 5 


nur 96 Sollofelten einnimmt, 


= Dig diefes Verzeichnig mit der orößefen Gergfatt Pr 
fertigt fep, kann man von der bekannten Genauigkeit des 
Berf, und feinem Eifer für die Aſtronomie zuverlaͤſſig erwar⸗ 
tem. Er hat von allen Aſtronomen die beſten Beobachtungen 


geſammelt/ and aus den Sternen des Flamſteebſchen Kata⸗ 


beſondern Uaterſcheidung 
BSGderruhaufen ‚die. Klaſſe amd Nummer mach Herſchel. Die“ 

vlerte⸗Kolumne zeigt die ſchelubare Größe des Sterns an; 

die faunſte ihre Nektafeenfion für den 1. Jan. 1801) Gra⸗ 


, Stunden and Zeitminuten; die ſechste die Jährliche Veraͤnde⸗ | 


> 


fogs nur diejenigen behalten, die bey keinem meuern Aftconos . 


men vorkommen. Von Seren la Pande bat er die Stellen 


- einiger Zanfende erhalten , die dieſer berühmte Aftconom und. 


fein Neffe Beobachtet Hakan, Aus des de fa Eaille Beobads 
‚tungen am Vorgebirge det, guten Hoffnung hat er die Dexter 
von mehr ale 2400 füdlichen Sternen berechnet, und ſelbſt 
nioch gegen i 300 Sterne beobachtet, die groͤßtentheils noch 
in keinem Verzeichniſſe vorkommen. Man kann leicht erach⸗ 


ten, daß außer der muͤhſainen Berechnung und, Reduktlon 


fo vleler Oterne, noch manche Sihwlerigkeiten im den Wog 


kamen; die Berfchtebenheiten in den Angaben waren -oft fo 


‚groß, daß es zweifelhaft blieb, od nicht zwey verſchiedene 


Diecne gemeint mären. Mebrmat ſagte der eine, daß eim 


verſicherte, und ein dritter als doppelt anſcht. Die Menge 
der or 73 Dan und Dradihier In den Be 


5 \ . Otern verſchwunden fen, den ein anderer beobachtet zu haben 


un. — — — — 


vereeichniſſes gefunden werden mögen, - 


— . 
| 


rn 


LE BaloUrsmogtaphia.. an 


- offen AR ſehr zroß, itheiis. effshbare, thello ſhe wa 
"He, Die’ ip nicht ie verheſſern ließen —— 


aacirnng ſeht vieler Sterne ein anderer, feiner Oteile nad 
vekannter Stern, zum runde gelogt werdenmaßto: ‚fo 
Hangt von der Genauigkeit ‚bey dieſem Aohtern Die bichtige 
VDeſtimmung jemtr.ab. Es darf. daher nigt-befrumben, nn : 
zen. Beit zu Zeit Berichtigungen dieſes fo’ ſchwirrigen Steine . 


f N 


. 





. „Der Test zu dan, Kupferwarka und dem 9 | 
iſt deutſch und ſranzoͤſiſch abgefaßt. Er enthäle bie Ma 

von der Art, wie dag. ganze Usternehmen ausgeiuͤhrt Ik, 
Deſchreibungen jedes eimzelnen :Sten@blldes: mit hiſtoriſchen 
Machtichten ‚von. hiem Urſpruuge und ‚andern, Meetwuͤrdig⸗ 
„feiten , eine brauchbare Tafel ‚zu eriehen, - welshe Sternbilden 
‚In unſerr Gegenden an dem erſten Tage bedes Manats ber 


4‘ 


em Haritont and im Meridian Ach beiden; Aweiſung, bie / ._ 


"Sterne vermittelt. der. Charten kennen zu lernen, mebft den 
Bazı gehörigen Aufgaben und Huͤlfstafeln. un 


Der Koͤnlg von Preußen bat, so Exempiare von Bier 
Sem Werke arnommen, und fie an die döhern Lehrinſtitute 


im Lande vertheilen laſſen. 


v⸗ 


Zobann Eiert Bode von dem neuen zwiſchen Mars 


"= und Jupiter entdeckten achten Hauptplaneten des -- - 


ESonnenſyſtems. Berlin, In ber Himburgifchen 
. ‚Buchhandi. 5802. 9 Bog. 8. mit ı Kupfer, 


! ee : ı om W EEE Sr on 
iefe Schrift enthaͤlt für Liehhaber ber Aſtronomie die Ber 
ſchichte dieſer merkwuͤrdigen Entdeckung, und der dadurch vers 
anlaßten “anfänglichen Hypotheſen und Berechnungen, mit 
ihren ſueceſſiven Berichtigungen, bis zum April 1892 be⸗ 
ſonders aus Briefen gelehrter Freunde. Piazzi, Olrektor 
ber Sternwarte zu Palermo, entdeckte am iſten Jan. 1,808 
einen. beweglichen Welttörper, den er für einen Kometen 7 
Hielt, Er ſchien ſehr Elein, wie ein Stern sachter Groͤßa, 
oßne einen merklihen Mebel. Da derielbe fib Immer fo 
gelgte, und ſich fehr langfam bewegte: fo fina PMazil an zu 
glauben, daß diefer Nörpek ein Planet ſeyn künnses woran 
M. A. D. B. LXXVIII. DS UA Dr 
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ie Maren, — 


ar doch aber in der Folge wleder zweifelte. Eine gefäßellie . - 
Krankhelt unterbrach bald feihe Beobachtungen. Darüben 
werlar ſich der neue Weltkörper unter den Sternen, und 
mar, da-er einige Zeit wegen des Nachbarſchaft. der Sonne 
nicht aufgeſucht werden konnte, deſto ſchwerer wieder zu ſin⸗ 
den. Piaui ſchickte feine Beobachtungen, die vom sten Sur ⸗ 
mee-bis zum, sten Kebrnar giengen, an einige Aſtronomen. 
Allein dee Zeitraum war zu kurz, um daraus mir @tcherbrie 
die Wahn des Körpers zu beflimmen, und dadurd ihn wies 
dere ſfuiben. Dazu kam, daß die erfte Abſchrift der mit⸗ 
Derheilten Deobachtungen fehlerhaft war, weil der Gehuͤlfe 
„26 Herrn‘ Plati Bey der Redaktion derſelben einige Verſr⸗ 
chen gemacht hatte. Hypotheſen einer Kreisbahn gaben eine 
-Umtaufszelt von 5 Bis zu 44 Jahren, Herr Burdfardt in 
Paris verfuchte eine parabelifche Bahn. Drey Laͤugon Himnie _ 
ten ja der Rechnung; aber die Breiten nicht. Er untere, 
nahm die muͤhlame Auffuchung einer elliptiſchen Bahn, und 
fand eine Elipſe, . welche. die Längen und Breiten von fünf 
Beepcdbachtungen bis auf wenige Gefunden darſtelte. Die 
- Siderals Umlaufszelt ergab ſich dargach 4,13 Jqhr; die Hals 
be große Are oder Mittlere Entfernung von. der Gonne. 
. em 8,5745 5 die Neigung der Bahn s0%47’. Die Aftcone- 
. men waren nun ſehr aufmerkfam-auf die Gegend dee Himi⸗ 
—mils, wo’ der verlorne Weltkoͤrper, wenn es ein Planet war, - 
ſich zeigen mußte, nachdem die Sonne fo weit ih von/ ihm 
zentfernt "Hatte," daß er in den Btäßftunden fichtbat werten. 
konnte. Diefes mochte mit Anfang- des Septembers gelber 
‚hen kbunen. Er wäre aber doch vieleicht. ihren Augen. län« .- 
ger entgangen, wenn nicht Here Dr. Gauß in Brauns 
ſchweig - (der Verfaſſet ‘ver ſcharfſiunigen Disquifitionum . 
. arithmeticarum der Höheren Gattung) eine eliptifche Bahn 
Berechnet Hätte, nach welcher der Okt des Planeten 6 bie 7 
Grad oͤſtlicher au feben war, als zufolge der bis dahin Bes - 
.. »sechneten Kreisbahnen und der Burckhardtiſchen Ellipſe. 
Die nad) jener Bahn berechneten: Derter immten mit allen _ 
Plaiiſchen ‚Beobachtungen ungemein genan zufammen, fo 
daß die größte Abweichung In der Länge nur 19 Set. und 
An’ der Breite 12 Sek. war... Hefe Gauß verbeflerte noch 
Die zuerft won ihm Heffimmee Bahn. Nun war Here Drs 
Olbers in Bremen fo gluͤcklich, ben Planeten wleder zu fine 
‚ ben, da er alle Sterne in der Gegend, wo berfelbe ih ber - 
Faden mußte, darchmuſterte. Es war am atın Sande 
, . . >. an . - ‚802 e 


— 


— 


.— 


\ J 


a 


> v 
Pan Be Br 
. . 


. 
D 


180%, daß er demerkte, einer bet an beim’ vorbergebenden 
‚Tage: aufgeheihtieten Sterne habe feinen —— 
Die Stelle des Planeten kam ziemiſch guf mit der erſten 


Ellipſe von Gauß uͤberein. Da derſelde nun einmal wleber 


aufgefunden war, ward er von vielen Aſtronomen emfig bes - 


obachtet. Herr Gauß verbefferte die gefundenen. emente 
der Dahn nad und nach bis zum fiebentenmale, ey * 
gefundenen find hier mitgetheitt. Die halbe große Are if 
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. ..aue Kinhelt genommen), die Excentricitär iſt 0,081406g 


Lin Vergleichung mit der halben Are als insele), Bf 
u, gung der Bohn 10° 37'547”: Die tropifche — ale 
7age 14 Br. Die zufolge biefer und dee "Äbelgen Elemente - 

' 

| 

. 


Berechneten. Oerter, ſtimmten vortrefflich zu den Beobach⸗ 
tungen. Hetr Vurckhard berechnete auch bie —*8 


welche dieſer Hlanet dry Jupiker leidet. Sig gehen his 


zu so Minuten. Der nene Planet IM von dem -@iitdet 
Ceres Ferdinandea benamt, borden. "Zum Zeichen besfelßen 
Hat Here Bode ſchicklich eind Sichel vorgefihlagen.. 


>: any mvermuthet watd noch ein metkwaͤrdiger neuer 

> ”r u. Ares . ä 14 
beweglicher Meltlärper, einem -&terne der Tten ober sten 
- Größe gleich, ohn⸗ merklichen Nebel, von Herrn Dr. Ol⸗ 


* 


— 


— 


Bers, am 28ſten Maͤrze 1602 in der Gegend Res: Himmels 


Bemerkt, wo er die Ceres wieder gefunden hatte. Auch 


Kerr Schtoͤter fand ihn dur) feine Aroßen Fernroͤhre unfharf 


I 


Olbers Pallas nennt, hat „viel Außerorgentlichee:, , Mach 
den Betechnungen des Herrn Gouß — fähe Adeütriſch⸗ 
da die Exeentricitaͤt etwa der halben großen Are beträgt; 


bie Erſiptik gehelge,;"umb, welches nody merkioifebigeritft, ber: 
sufttlere Abſtand von. der Sonne ud Bir -Usnlaufdzelt/biefen 


(Herr Sauß Gar in der Folge, noch die Elemente der Bahn 
ber Dallas genauer beſtiinmt, und zufolge derſeiben if die 
, Dallas, nachdem fie aue den Strahlen der Sonne wieder 
vorgegangen war, im Februar 1803 von dep Herten Har⸗ 
Bing und, Olbers wieder gefundenmarden).- 7... 


daruͤber, daß Dusch Dis Ceres ne ion im Japr 1773 vors 
N 92 | 
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2,76997 (die mittlete Entfernung dee Erde von der Sonne 


. 


fie fRR_unter einem ſehr großen Winkel, ohngefaͤhr 30° gegen . 


“ ° Sete Vode bejeuät in-feiner Sahrift fein. Veegnägen 


FE Borenb, entbecke. neiten Hauptpfaneren. 1i5 5 


nebelartig begraͤnzt. Die Bahn dieles. Planeten, den Dert 


‚Planeten, komman;ngie denen Für dſe Seren faſt Abenein. 
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getragene —** von einem ‚reißen Mare unb Inpl⸗ 
ter vorhandenen Hauptplaneten beAtlgt worden, Alles 
nun dränge ih. neben der Eeres noch ei Planet ein, wos 
duch die ga osreffion der Abſtaͤnde won det Sonne, worauf - 
fid jene Behauptung grüänder, gatız neflört wird. - SInzwis 
ſchen auch ohne biefe Werfchränkuug zweyer planetatiſchen 
ahnen in einander, wäre die Drogreffion nicht zu gebrau⸗ 
"hen. Denn in der geometeifchen Forsfchreitung 1,2:4:82%0,” 
Bann die Null nicht vorangeſetzt werden, wie Pr beym Mer⸗ 
Eur gefhehen müßte, Herr Bode verbeffert in diefer- Sarlit 
„45 die Deogreflion etwas; allein auch fo ift fie auf Mer⸗ 
e nit anwendbar. Wie man aber auch In.der Formel 
für die mittletn Abſtaͤnde der Planeten von der Sonne die 
unveränderlichen Brößen abändern wollte: fo bleibt doch, Laß 
‚die Unterfchlede der mittleen Halbmeſſer der Bahnen dieſer 
nächft auf einander folgenden Planeten einertey Verhaͤltniß 
Haben wmüflen. Bär Venus, Erde und Mars verhalten ih 
diefelhen wie 277 15245 für Jupiter, Saturn und Nranus 
€ 4338 9643. Mad jenem Berhä ſtniſſe müßte das 
la Giied 8206 ſeyn. Diefes 8* man noch fuͤr eine 
| and —— gelten laſſen. Hein für Merkur, 
enus * Erde, verhalten ſich die —** der mittlern 
aͤnde von der Sonne wie 336.:277,- weſeniliq abwen 
chend von kam benden Behälter. | 
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Daturleire und Natuegegiäe.. 


Baruofem ‚aller San in » und auslänbifchen 

« Jufesen, nn Ion Wilh. Herbſt. Dee 

Käfer neunt mie 23 illumin. Kupferta⸗ 

ffeln. Der, dep Pauli isoi. 340. ge. 8. 
.. 6 MR, 20 u. 


Di achte Ten dies Butt kam im. 2 1799 heraur 
Dieſet neunte Theil enthält nur dag g4fte Genus Bupreflis 
wit 33 Arten, und dm Anfang dee ⸗3ſten Gen. ur 
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3.38 Gerbfes Naturſoſtein ic. Kr} 
. 2 SE ve 3. N A nn . 2 
Der Verf. entſchulblhe RS, daB er auf bſe im vorigen Band 
beſchtiebene Käfer nicht die Chryſomelen und ihne verwandte; 
— bdieſe von jenen eatferntere genera folgen laſſe ‚& 
väre es Willens geweſen, und habe ſchan einen großen She 
‚ on Chryſomelen beſchrieben und abbliden laſſen; allein big 
Sammlungen’ der; Herren‘ Prof, Hellwig und Knoch ia 
Braunſchweig, worintien.er ſo viele neue Arten undı miehry 
re, die. eine forgfälrigere Vergleichunq verdienten, vorge 
Funden, Härten fh beikimme, ſie jetzt noch zuräckhulaflen,. 
um fie nach jenen Sammlungen genauer zu bearbeiten, und 
davor die Pracht ud Springs Käfer (Bupreftes und 
Elzreres )\zu liefern, Indem es-da wohl’ einerley ſey, wie 
die gonera auf einander. folgten. (RKein rechtlicher Entomo⸗ 
Yog. wird. Etwas dagegen eiuwenden, well er. eine genaie 
Darſtellung vieler ſich sinanden gleichenden Chryfomelen s Ans 
ten hoffen Batfd._ 0... 5 
Bey ben · Bopreſten erkennt der Berf. wohl, daß man 
fie in Unterabtheilungenvortragen ſolle, ſa⸗daß mit der Zelt 
fie no In mehrere genbra gerfallen wtden; ef, giebt auch 
sine ſolche Famillen⸗ Abtheilung an; befolgt / ſie ber in der 
Aufſtellung der Arten nicht, fondert-fleiit: wur, fo wel’ er 
konnte, da ihm unter: der Hand mehrere Bupreſten von 'aufe 
fen zugeſchickt worden, dig einander ähnliche zufanmmen. -, 
X. Wir erkennen auch. bey dieſem Thlerchen den möglichen 
Fletß des Verf, in einer. genauen, Vezeichnung finer Arten; 
denn wirklich find die Abänderungen bey denſelben in Groͤße, 
Farben und Zeichnungen ſo groß. daß man oft zwey und meh⸗ 
tere aus einem zu machen verleitet werden kann, und dem 
Werf: nicht müßte verdacht werden, wenn auch er aus ej⸗ 
‚wem zwey, oder Aus zweyen eins gemacht haͤtte. N 


Bekannillch leben die Larven dieſes Inſekts In Hoff, 
und in Ihrem’ volltommenen Stand’ lieben fie die Wärme. 
"Bl man fie aufſuchen: ſo muß es in Ben waͤrmſten Stun: 
ber des Tags, bey Sonnenſchein an den Staͤmmen und Ae⸗ 
ſten der Baͤumr, auf Blumen, an gefälten Holz im Wald 


‚ober dey den Schneidemuͤhlen geſchehen. 


| Linne' hat unter B. Sternicornis zwey al6 Warfetäten 
zuſammengeſtellt. Diele trennt der Verf. in = Arten, nennt 
die eine Chryfis , die andre Sternicorsiis ; ob aber des Verf. 
j N N. 3 nl Steimi. 
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— u nide wieder eine andere als. des Eiundis Re 
da Rinne‘ die Punkte ber Flaͤgelhecken nicht In Reihen alle 
—F auch dleſe Bunt uuda nennt; Sie aber der -Berfe 


| — aren anfuͤlit, iſt zu unterſuchen. B. gli et 
Ber 


r abmechfetn, R. hat davon ein großes &pe Dlafe 
das auf der untern Seite nicht, wie der Verf, angiedt, 
Tunziche iſt; ſondern Opiggefglatt, und hur unter deng 
Suchglaß entfernt ſtehende dertiefte Pünktchen’ zeige;  &ole 
&er Abänderungen, hefonders In Farben, ‚Punkten, u, dergl. 
finder man an ſehr vielen, ſelbſt bey denen, ‚die noch amt 
Beftändiäften 3. B. B. Salieis, 8. gottata ete. find, daß. 
man feht unbillig Handeln würde, wenn man hmm und wie⸗ 
‚ ber Varieräten als Specien aufgeftellt ſlehet, dieſes en. 
Ich wuͤrde die Graͤnzen uͤberſchreiten, wenn ich dey meh⸗ 
rexen das Eine oder‘ das Andere angeben follfe: nur. füge 
ich noch hinzu, daß, wenn der Verf. ben B. pruni wöhut, 







fie nicht Varietät der B. rubi oder undata ſeyn Einige, . 


16 deßwegen dieſes nicht wagen waͤrhe, -wei.B. zabl’nie die 
dns der B. prani erpekbt; B. undara zwar ihrer Größe 
teich kommt, nicht aber in der Dropertion und Zeichnung. 
Die B. 6. guttata iſt außer ihren zugeſpitzten Fluͤgeldecken 


Feht nah mit biguctata werwindi. De ttol bedde eiuſtes de: 
faımen an. 


Auf dieſes 5 enus folge nun: ber Anfang der mit dei Bu 
Bupreſten am nädften verwandten Elqteren, davan nur 
29 Arten hier vorkommen. Das Heer diefer Thierchen er⸗ 
Mere Elater Aabellicornis, an welchew aber der Verf. die 
3 Fluͤge tdecen Mexrben deren Anne‘ gedenkt, nicht ſand. 
Ber Ainne“s Nater porcatus geben es auch noch Meinun⸗ 
gen, nelhes der eigentliche Einne'fche fey. Der Verf baͤlt 
—E er.r. 7. f. 74. vor den porcafus, mutßniggfe 
fee aber auch feinen E. virens vor den naͤmiichen; Gfiviek - 
aber hält einen andern, -der- aber bem.: — qHulich fs. 
. und den der, Verf. uud Fabricius En tug a I 

‘E. noreatus L.;. welcher von biefen, fü de 
aus, oder ſind alle drey eineriey? Bey dem EI. furcatus 
PF. bemerkt der Verf. daß die gabelfSemige Enien, weiche 
am Kopf hervorſteben, nicht an der Einne, Sabricins 
engiehti londern an dem —— ſelb en fin. 
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die. 2 relhung E 


Be I Blum Aache Abbadangen ic. ng 

| — natarhiſtociſcher ¶ gegenſt aade. Her⸗ 
ausgegeben von Johann Friedrich lumenbach. 

* Odttingen, , bey." Dierrich, 1803, RO. 
Heft. Ne 5160, 8 - 128 9 . nr 


en 3 


Seel einer Seorglanerinn. Sq edel w Orang Dutang : 
go Dose. Sum, zunterſcheldet ſich von jenem hauptſaͤch⸗ 
Us durch den angel dee dervortagenden Kinnes, dur 
das Daſehn des Intermarſtiar ⸗ Knochens durch die naͤher F 
an einander liegendan "Augsahählen,, die Meinen geihfem -- - 
einagedruckeen Ralenbr ring, und Überhaupt ſehr beengten Ges 
euchsorgane. Wie unſicher aber die Solgerungen von (heine 
Sarer Uebereinkimmung in der äußern Bildung ber Seferöpfe 
I kliche Aehnlichkelt ihre Verrichtungen find, hiervon 
ait vleler False. ſerpentarins ein ſehr auffallendet 
epfnlel. Man Bar. dieſen, teil er einen Adlerkopf, Reub⸗ 
1 ine zugleich lange Weine ber, ſaͤr ein Dinbungeglieb u 
anlcen Ran year und Neibern angefehen, Gieichwohl 
Eommt er.iu fe ganzen Oekonomle nur mit denen überein, 
Auf trete man —58— in Der „ebendwäile und in.den Fäbigkele. 
ten bes —— tridactylus. Ed erreicht ungefähr die 
Bade eines Aeninchens. leba wem Laube der Baͤume, Fäuft_ 
ist und. meh mit wahrer Ghemanäheit,:.afs..fidh —* ſei 
— rwarten laͤßt, den Nachſtellungen feiner 
Wir Haben Iwar ſchon ujele Abklldune- - 
“die! 33 tes; bie” abet. Irdßtenthells fehr beträchte" i 
Itch: von Kerr gehenwaretgen abweichen, welche nach einem! 
vorzägtich ſchoöͤnen Exemplar· aus bet Sammlung des a 
etitnorfen wurde; Nachdem Leben iſt Didel Ki mmarf 
- plalis-gegelchne  WAr- dert Jungen ehr die Mutter vierd” h — 
‚sehn Sage traͤcheig/ daber ſie dey der Geburt kaum Erbſen⸗· 65 
gtoße haben; alsdinn aber werden ſie noch volle sehn Wochen 
“ang im Zitzenſack, deffen —— Be duechs Anſaugen 
re Jungen ansbiltengemoͤhrt. "Won Emberize aureolk, 
PR uns bie jegt noch ein volig treue Abbildung ‚Rauch — 
op. Oiiraelon bicuſpis, Dieſe bigher unbekamte Att des 
——— —2 — P ch hefonders durch die wen Sins - 
einander ſtehenden Ruͤck Ipigen.,. und verdient In.nhuflaier-., 
er Hinſicht genauer, unterſucht zu werden. Nicht wenie 
* wert. A die —D ber ‚Zhrarftiäre, Mi 1... 
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her. feither Überfehene Einwohner eitier mitwohl fehr genäht 
nen Gattung von. Wurmröhren, Serpula, cpntortuplagte. 
‚ Seine fieben ſich gegen einander neigenden Arme, find as - 
- ber Wurzel mit ungefäßt 60 kurzen fleifen Faden belegt. 
, IV AE. J 3 " , ‘ \ St. 
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Olivier; Entomologie, ober Naturgeſchichte der 
Innſekten: Kaͤfer? überfögt und’ mit Zufäßen von, 
.1..Sarl Illiger. Brounfepweig, bey. Reichard. 

1802, : Eilfter Shell mie Kirk. 266. Seit. 4 


Dieſes iſt die andee Hälfte des erſten Theile der Uefa? 
. Zur Bearbeitung dfefes Theile, und jm mehr aufklaͤrenben 
Vergieichungen rühmt der Verf, die Wircheilung feltnet Ex⸗ 
7 afplare aus mehreren Kabinetten. Uebrigent bleldt die 
‚ Methode feiner Deſchreidungen In Zufäßen die im erften Theil 
Ein Regiſter der lareinifehen und deutſchen Namen komme: 
‚am Ende noch zu dieſen beyden Theilen. FE 
: : Zolgende geners nit ihren Arten hier vor.⸗ 
5%; Slslolontha, Catmia, se Her. 3 
un 2* EEE Era 
‚,©o. wiele Mühe ſich der Ueberlecher nieht, durch feine- 
in die Blivierfche Beſchreibungen —245 Zufäge.dae” 
vorkiegende Infekt kenntlicher au machen: ſo ſindet doch Rec. J 
an Dandem, was er ſchon geluͤrchtet, daß naͤmllch Zuſaͤe 
von Keunzeichen zu einrr Beſchreibung kommen koͤnnen, wei⸗ 


or 


Pr 


J 


% 
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dr dem’ Olivierſchen Inſekt nice zufommen, weil es ein. 


ganz andres iſt, und folglich durch biefe Zuſammenſetzung ein 
Juſett eutſteht, das im der Natur 1 riet and man... 
bey genauerer Ünterfyihung gezwungen wird, .diefe. Zufäge - 


‚ wieder auszuſtreichen. Mec; giebt gleich von Aufatıg einige. 
Probea. DO Ber Te J J . 


‚, Tröxileridus. Hietbey diente ein: yon Berſchel mit. 
getheftes Exemplar zur Bergleichung. Nun feagt es ſich: 
‚if der Zufah aus der Abbildung des Olivierſchen Inſekts. 
der von Herſchels Käfer. genommen? Iſt das legteres fe 
no unficher, ob Herſchels und GOlidiers Käfer * 
J ner⸗ 
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e J oo. “. a ware 8 . g! m n 
Olivierv gie: 133 


„wet ; denn fer’ ieht flnem kt be t 
4 a; De Sat jehe — *5 = — ** 4 


me ‚Sebricihu, weit mehrerẽ an 


- , Tex Suberofus, Ä ' Olivier ehiete kam. Indie 
Frox — Dieſen ſtreicht aber der Ueberſ. weg, und 
bei ihn gu T.,gemmatus, und, wie den Dec. bänft, nik . 

Unrecht. Er ——* ſchickt a Ser Tr. larus nad 
allen. Kennzelhen zu T. Snberofus,. 1) Die Belten ur6 
thtasaz. find dey beyden 1 dehebı, 8) bepbe find auch hincale 
em thorax belappt;.. umb J— haben: beyde die Längeftreien 
anf den Flageldecken, wi⸗ ſie angegeben werden, und de⸗ 
3 die perlenaͤhnliche Korner. Bon biefen 5 Renupik 
“en weichen aber die Zufäge ganz. ab; und da Gliviers T. 
gemmätun Beinen an den Geiten gekerbten thorax bat: Ar 

n auch ſchon darum bes vervſre T. granulatas nicht ie 
dieſen gehren. 


: ‚Tr. Sabuloſus. ‚Sep siefem möüßen: de Baflge uob 
Öynonpmen weggenommen, nnd dem Tr.chispidus einwan 
leibe-werbens denn dieſer Oliviexfche' Käfer. if} keinecegẽ 
der Linne iſche oder Illigeriſche Tr. Sabnlofns; fanden 
des Geoflroi Scar. perld,. v. — Tr. hispidus 
unb Scriba’s Scar. perlatus. Er iſt an ale und Sröße, 
wiewohl -er in ber letztern ſehr abaͤnbert, dem Linne iſchen 


Sabolofos girich; Hat’ aber keine Spuren erhöhter Flaͤgeide⸗ 


ckenſtreife. Sehne in Reihen geordnete tundlich erhoͤhte 


- Dunkte oder Perlen von ungleicher Groͤße, Kehen jnsgeſammt 
auf dem gemelnſchaftlichen Wihgeldecden s Woden, und Jede 
Desle Bar ben friſchen Eremplaren einen Beinen kurzen Haab⸗ 

. Bäfchel.: Man trifft ihn meiftens nur in ‚den mehr fädlichen 
Gegenden Deutflands an: Oliviers Tr. hispidus ik aber : 
ver wahre Tr. Sabulofüs, wozu die Synonyinen dee work 
—X auch iſt Tr. cadayerinus ig. "Magaz, I; 4‘ 
große Abart von ipm.; RR 


Tr, toberculatus —* ohne Angam mit des * 
viers Sabaloſus oder des Geoflroi Scar. perit verbinden, 
wenn man nicht anf den Einfall gekommen ir, daß ein, 
. Ausländer kein Europäer fen köͤnne. Mur bemerkt Rec. 
-. DaB: der Zufab zu der. Befchreibung ber runden Beulen auf 
den’ — ideen, ‚ „die aus kleinen fleifen Zaͤrchen ber‘ 


. „Hehn,“- einen ˖ Mißverſtand en: 3 denn die Deulen er 
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Bi) ans ne 
| eh , ae Be: ' 
u en es auch pe % Ka gen Bi | 
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AWergeht meht a "ndens er gla nug geſag 
haben, wie behutſam man in aim gen _feyn, us 
ölt:geniz gewiß man fein Thier kennen mäfle, che ebe man Hand 
auleget , die kupon.gegebene Beſchrelbung, ſeye es auch durch 


.Einklarierung, *8 —— Eben fo wenig kann man zut 


beißen, daß der Verf den Hiſter unicoior dem Namen und 


De Oynonymen gu. Delatn mit Supplementen bes wmahron 


Unicolor verſethet, da er doch · ſelbſten wußte, daß DEN 
wiss den rechten „unicalar. nicht vor ſich gehadt dur 


SEc haͤtte nur des Bliniees Spnfett. ergäkgen;,: und: u ‚en 


em En ſollen/ mas was es vor eins ſey. a 
FEDER 


ey, Melolontha alba fagt- der Verf. in der — * 
PN Mel.’alha fep M. 


und giebt eine ganz andre Beſchreibung. Fabricins bat 
——— and.:Paklafifche M. albaran, ‚und. aber. — 


fo ſigma E.; allein Weber faihpb .. 
. unterf@eldet fie von M. ftigma, macht. fie doppelt. größer, 


dumm ach die M. alle als Art aufgeſtet, führe dazu die 


due. .M. ſigma. des verbſi Ceroab torguais . J wWer 


ud man Reis haben? - R 
Zu Mid. villo tann -hfan woch Beyfügen ; ag He 


jorberichlenen einen ‚biz Welchen Deep, 


Be SU Hühner tar us. mi 
g Haden e. ornblatter 19 en au in 
er Zahl bey Sem Monnchen vor. am 


2 On einer Nte zu Mel. oblonga wird ücrige ge 


on, def) die Sabeitifibe Mel. oblonga eine ffoarzhlaug, 
Abandernng ww Mel. Friſchü fe. u mögliche ve, | 


karte. | 


fanag iu Scaräbaens mit der. Ast-Beyennung excavatua, 
ernach zu Geotrupes gebracht. 
ter IMeleiontha mit dem Deynamen Cornuta, und zwar 
mie Nect „weil er ren 7 Wättslchten BähtoornEuopf u 
abese Reize haben folk Auch wird zu Mel. pallida ige M 
elliae F.. ſondern deſſen Mal, dorfalis Geiler gegen. 


Olivier vereinigte mie Cetonia die Trichios Fi, un; 


ehslice die Arten nur in 3 Familien: ‚zur. erfien Eominen di: . 


. Weir einen vecu cicun A aui U Schuleczed Pe 


\ 


Peiagna‘ San Cuuäldie werde vom ; Sabricus, Ye u 
‚Hehe biefen.Räfer un, 





ish 


Auen ne 


Olpe sEntomlogie: ang 


uud 
“und. en ——— 
u den —— en will u 


—— 
—— glaube, mag 
ia‘ en. Ri —X 


und Trſcxen⸗ in mehrere genera:theilen: fo. mirde aller 


Berwirrung ein‘ Ende semadt; denn. was Hufe bag u und. , . 


der unterſtecken? 


"ini mad Etras Hrn De Dante entanngen; für 
Fi ‚bie, —— den die na Due iſ (kim 
—— men dem 48 4 ler ,..ob 
er — ſcheri, daß er darauf alle Eorafalt gewender 
un 


Er u der Acker Garten bepobnende LaubEifer; 
das bewobnende ik unnöchlg, M. — der „uns 


eins —* ben noch nl 


eguinoktl Hal.£ nenne 


j vralis Farb s Blumen a F 


Ei War, Lelchiehet alch 
—* 





"Ri nur 





— ee bee ——— Pr 


Miafer, me Hs uicht.init: Meleheye veiroireen; Mh, 
nen ash N ftonndfkibe, ‚Meblitbe, muntee 


Inder Ineraß Pier anf de Bann 
in Sa, .&., Mı m —5 


ae denn Aerpidus —— J 
seftämm. Semifiriata mödte au ea. 
Beben als gerbeilsgeftreift überfeht werden, -- — 





Bam’ din Ele kautn 
Feine Bey ram nun. 
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liche Mebgefekun It die \ 
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| ige tarm Tr WIE 
—— —2 — gi 
* uſzerſ — ki —F ng — Kupfartas 
ein, und 2 teinifchen Be Diane 
weſquſt, leſet 120: 3 ‚or en * 
. TH 
Hai Aughibiorun: unkarelia —E— Faſci. 
culus fecundus; continens : Groceodilos, Scittog, 
„Chamaefauras, Boas, Pſeudoboas, Elapes, Ark. 
ues, Am Kisbaenäs et Caecilias. Auclhr Ibaun. 


o Schueider. —* bie. Frommsan, 


Ars TER ER. : 





Pr fe con, Ken itſten. Pen cleſca mit vielen di 
Santennenif und Beurthellungskraft Auggearbeiteten We 
geſagt haben‘, muͤſſen wir auch Hier wlederholen. Die 
1 des Krofodlls ſt bey —5 bie weklaͤufti 
Die Sartungen Chamaefaura, bfeudob pa and Elspt, fl 
neu. Letztere, konzu der Verf. mebuere Ton cos Linn Abe 
Ahlt wiſſen will, ex zwiſchen Coluber, unp Anguis Linn. 
in der Sitte. und iſt ‚init. beyben vermandt. Die Ple udo- 
"Bose find von den Eu terfätiten — den. Bois ii 
wechſelt; haben aber nach des Verf. 2. — J 
weiter, ais dam⸗ Nawen wach. url! wundiſchaft. 
Scincus. ynd- —eä— machen den ent *28* 
- san, angnis. A a amiſchaen Lecerta ‘und 
; Angpis, und Csesi ie nd & um meiden. den Fiſchen, 
deſorners dem Tivadnen.., S. 239 reihen der Werf. den 






Coluber Molurus Linus, nnter Die Bons, uni or 53 mu 


der Irrthum des: La Cepede Herägt, daß er: den —*55* 
— mutam Linn. zu den Vüöeigejaͤhlt hat, — &s finb 3 Dale 
ae vorn —* bergelint. | ' 


ann‘ Deinr em , Herogl. Braun. 
3 wet ee ee ic. Dil 


nature \ 


| 
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Mit dieſem Bands beſchlleft nun der Verf. de 


— 
1% , 


. t 
Ir 4 . 
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feiner WVolksnaturlehre.“ Sechſter Band. Be⸗ 


ſchreibung der Würmer, Mit 4q Abbildungen. 
Leipzig, bey Fleiſcher d. J. 180 I. 240 © 8. 


* 
‚ 29 
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| " etten Ten 
des Werks, oder die Thiergeſchichte, Er iſt wie Die warigen 


bearbeltet. Es find ihm S_Kupferchfeln und vorn noch 


iin Verzeichniß der lateinifchen Maren, von den, Im zwey⸗ 


- tem VDande beſchriebenen Vögeln,’ Bengefäit. Ein -Regifter 


feste, weiches dieſem Bande hiig Aber das ganze Wert hätte 
Bepgefäge werden follen; und welches wir den Verf. noch 
nachzuholen ermuntern, um feinem Werke meht Brauchbar⸗ 
keit und Gemeinnuͤtzigkeit zu geben. 


J $efebuch wügficyer Keintniffe aus ber Matur. ‚Selpe 


zig, bey Reinicke. 1801. Achtes Bändchen. 
„160 Seit. Neuntes Baͤndchen. 172 Seit .% 


Der adte Band hat 13, und der nemte 23 Abhandiun⸗ 
‚gen verſchiedenen Inhalts. Bis And! groͤßtentheils gemein⸗ 
+ gögig, und laffen fich gut leſen. Indeſſen merkt mans doch 


auch ſchon Hin und wieder, daß die Wahl dem Verf. na 
gerade etwas ſchwer wird, under fich glemlich erfchöpft hats 
beun fonft würden manche Abhandlungen wohl bier wicht 
Platz geiumden haben. . 3.8. die im 9. D. von den Lingen 
weidewärmern, die miches anders als. cin Auszug aus deu 
Goͤziſchen Werke, und hurchaus nicht zwecknͤßig bearbeitet 
iſt. Wir würden dem Verf. weil das Spiel noch gut iſt, 


anrathen, mit dem zehnten Bändchen dag Werk zu befchliefs 
‚fen, umd dieſem ein Degißer aͤber das Wange bepzufügen. 


Heren De. la Cepedes Moturgeſchichte der Amphi⸗ 
bien oder der eyerlegenden vierfuͤßigen Thiere un 

ber Schlangem , Eine, Fortſetug von Bifons 
0 Natur⸗ 


! 
- 49 " 


ln Ach_ ui 


3. 9 Helmache Rollencrgeſchlchte. 325 
neturgeſchichte. Ein Saftbuch- für die Joeund⸗ 


’ 
2 
Am 


—— 


re: Sing? 


Neeurgeſchichte. Ye dem —— Übers 
fetzt, und mie Anmerkungen und Zufatzen derſe⸗ 
ni ih, von. Johann Matthäus Bechſtein. Wels 
met; im: Berläge: des Induſteie - Kömtvirs: 
on. Wet Bard. ‚Pie Surf, 4546 ® 


AR, wet, 


" der Eluleſtung Abet’dfe —* 
deren Kiaſſifikatlon und umſand 
die Natutgeſchichte der Netter ; 
ir 27 lebendiggebaͤhrende, und 63 

E 116 beſchrieden werden. Der 
ch bey Diefem. Bande bar. der Ue⸗ 
iß er denn Tart mit vielen Iehreels 

t, und badurch der Meberfekunig 


einen wefentlichen Worzug vor dem Original gegeben "hat, ' - 


FR Asbidungen Bi ge enbee illuwinirt und ton" 


Mat “ Er 


Rarrgelchehe aer⸗ Pröfche des’ inittern Digi. 
—— von A. J. Röfel von Rofenhof. . 
cbefferte Auflage... Zweytes. Hof. Kür, . 

” ‚bey Stein, 1801. gr. Fol: 5. M- — 
Di Vogen E. P: zanihatlen. fortgefege: die Srärste. us 
braunen Gtasſtoſches. Der Kupfertafein find 4; nämlich 
Teb; V VII. illaminirt/ und-ebendiefeißen mit anilund 
aicten Umtiffee. .-- Unfee Urtheil über Diß Wert haben wie 
S Fan in einem. der vorigen Dinde miegetheilt. u 


Am. e 


_ Boranit, Dortentunſt und Forſt: 
bwiſſenſchaſt. nn 
Allgemeiner boraifches Repertoriuin zum gemein. 


‘ aützigen Gebrauch: für jeden Kenner ‚und Lieb». 
° aber 


- ’ 20. - 
. \ . 
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Nie... J — u or . 
" F.L.Langfledts allgensibsten, Repertorium æete. 3 37 
| BE N 135 — >. 
+: häber diefer imtereffanteh "Wiffenfchaft, von F. 


oo Z Langfiedt, ‘Mag. leg, in’Göttingen.., Nürm, 
Perg, bey.Räspe. 1801. Erfer Band AB 
J 2 Alph. a Bog. Bun; 2 RE 10 En De 
5 Ein Vnch, agt der Verf., wilches In Alpfaberifher Dre; 
se ‚ale bis jeßr eutdeckten Pflanzen der alten and neuen - 
rt, ‚nad dren generiſchen ‚und ſpeeifiſchen, ſyſtematl. 
en und officielen. Namen, gener ſchen und ſpeciſiſchen 
„Charakteren,“ offleinellen, okonomiſchen und technijche⸗ 
ꝓNutzen, nebſt deren Altern und 'neuern Ernonymen, ih 
den vorzäglihflen gebildeten und lebenden Sprachen, [7 
„und faßlich daiſtetit/ iR, nad) meinem unvergreiflichen Era 8 
„meſſen, Beduͤrfniß für. die Menſchheit; und deſſen Verfer⸗ 
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| „tigung Fein vergehliches und fruchtlöfes Unternehmen. Goz. 
I" mmol dee gelehree als dilettantiſche Bokaniter, der Arzt, - 
. Avpotheker, Sandmann, Oekonom, Technolog und Diaͤte⸗ 
ꝓtiter, finden, jeder un feiner Art und. der, für jede⸗ vors 
2geſtecktem Ziel, dienlichen Pflanzen, Belehrung. und Uns v. 
1 wterricht, Ja übeghaüpt jeder Benfende Kopf, der Bas Pflan 
\ aöehreidh näher zu kennen wänfcht ; deſſen aſſungskra t aber 
die gelehrte oder sechniiche Sprache ber Botaniker, vor 
N Auͤglich in hren groͤßtentheils lateinlſch abgefaßten Ochrit, 
fen, Überfeian, findet bier Stoff zur Anterhaltung. dp 
riletut ſie von einander uhlerihelden,,, gimme ihren mannige . 
-  faltigen Nugen wahr, bemerkt ihren fihtbaren Emfug ie _ 

Ä „Sefundheit,, Vergnügen, Bpauemtiähfeit, und: flelgenden ' " 
| „Wobifand des. Erösegohners, und: erüpfängt gründliche, 
+, „Anmellung, ſich für nachtheillgen, befonders.giftigen Dffans \ 
7 ie zu hüten. Die gelehrte botanifche Sorache teifft man, 
bier ebenfalls erlaͤutert anl,,, wie auch literariſche und blogga« ' 

* wphliche Morlgen, nebft eiymologiſcher und fachlicher Ertide | 
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seiner Wrderzeugung, {m pogliegenden Werke ridlich geleisr — 
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‚Und was findet denn nun dee Befer dakia? ‚Heine ges , 
neriſchen und fpecififchen Charaktere dei bis jetzt eutdeckte n 

Dflanzen!: "Selten einmal eine, und noch viel ſeitener eine. 

uiächt ganz eriviale Bemerkung Kber ’offirineller, ofonemis 
fehen und techniftgen, Drupen derſelben us Nemenklatur 
‚und Spnonymie, aber groͤßtentheils ohne beygeſuͤgte Aukto⸗ 
eität, und folglich für ven Botaniker unbrauchbar! Zum -; 
Deweiſe wollen wie bier den erſten den’ beften Artikel mit⸗ 

: thellen. „Aconitum (Lycoßonnm Schulze.) . Deuticht 
„der Starmhut; das Eifenhürlein ; die Narrenkappe ; die 

2. „Wolßswurzel; die Gelftern, Holl. Moonikskappen, 
„Din. Munke eller Druemunke (aus dru, fcharf, und 
„Maunk, Moench.) Schwed, Stormhatt. Engl, The 
„aconite.or wolſs · bane. Angelf. Thung; Wulfesbane. 

.. „Galic. Fuath a’mhadaidh., Franz, L’aconit; Toutchoz, 

. pVicat. Ital. Acanitg. Span, Aconito. Portug. Aco- 
nito.“ &o viel, und kein. Wort mehr wird von der Sata 
ung gefagt; bey dem Arten geht's wieder eben fo. : 3. SD: 
„Aconitum Iyco@onum, d. i, :Wolfstodt, nach dem- 
„Griech. wo es auch Kynsätonon, d. i. Hundstodt, ge= 

‘ gnannt wird. . Luparia Tragüs - Lycöflonum vülgare 

; ‚Schulz. Aconitum Iureum (lat. barab, Lupicida.) 

:, $Deutich: der gelbe Sturmhut; gelbes Eiferihütlein erc,* 

wie oben bey der Gattung; doch haben ſich hier, unter de@ 
hoſlaͤnd. dan. Sanbm. Schwed. Lappt, Engl. Augelf » 
Weilſch. Franz. Itallaͤn. Span. Port. Ruß: Irkußz. 
In. Böhm: und. Ungariſchen Benennungen, (oft kon . 
ten auch qhineſiſche,Japaniſche, arabifche, bebräilhe — 
kurz alle Namen ’vor “die ſich zuſammen ſtoppeln liefa 

J fen‘) ein paar Bemerkungen verirrt, die wie noch mitthei⸗ 

-. fen'mällen, : Die ſtehen beyde in Parentheſe, und lautem 
0, Me: „CNar die jüngern Blumen ferzen oft eine gelbe 
„‚„Farbe an; die Blüthe des L cogtoni’ aber 'ift immer 
blau.) (der Extract aus dieler Pflanze vertreibt die 
ꝓ„Lauſe. Stroem.)*' Die Lefer haben ſicher an dieſem 
Beyſpiele genug, und. werden nım ſelbſt einfeben, wie rede 
u lich der Verf. Alles das, was Titel und Vorrede des Buße ' 
7 warten Lehen, geleiſtet hab, .  .. a 

| . u 4 ni. | ur Ob.: ° {2 
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Soefk- und Fagdı Taſchenbuch für das Jabr #802. 
Leipzig, bey Küchter: Neunter Jahrgang. Mit 
Kupfern. 344 ©. 12. 1 MR. 12 92. geb 

a ee " —— — 

genarı der Worrede Kat Bert Prof. Leondardi feinen 

'Sorksund Jagd⸗ Taſchenbuche eine Herzenserleichterung über 


einige Heußerungen eines Recenſmten jn der Erlanger Lite⸗ 
taturzeitung, vorgelegt. Wir nehmen nicht den geringſten 





Hafen Huställen und. Wrtbifterungen führen kann. Auch 
gehiͤren wir weder zur Wildungenfchen noch sus.Keons . 
\hardifchen Parey. Bir haben bereits, mit der uns ſtets 
zur Pike Jemachten Unparteplichrelt, das Gute ſowohl, ale 
Das Mandeihafte der Wildemgenſchen Atbeiten angezeigt, 
and werden mit gleicher Freymuͤthigkeit auch die Arbeiten des 

", Hertn Leonhardi beurtheklen. &o viel koͤnnen wir indeſſen 
unfern Lefecn- verfigern, Da fe in dem vorliegenden F. uns 
2%. Talchenhuche des Seren 2. mande [ehe Intereffante und 
leherriche Auffäge fitden werden. " Ze 
Doßin reinem wir befonders: Von Den Örgenen 

Ber Bewächle, weiche des Fortpflanzung und Kepro« 
dutktion gewidmet find „aus dem engl. von D. Dazı 
win. _3Bie. sabellauifche Weberficht der Walöverbies 

. zungegelchichte von 1449 bis 1799. . Die Birkenſaat, 
als daa ficherite Mittel, unſere zerſtoͤrten Waldungen 

wiederum herzuſtellen. Von der Nutzbarkeit der Zit⸗ 


Fi « 


terpappel ades Aqpe. ꝛcc.. . 
| . Waben iſt es unverkennbar, daß die dieſem Taſchenbüche 
‚Inngefügten. Kupſer, "weiche Abbildungen des wilden Kuninz 
| an. des Fretichen, der Rriekente, -des Hahfeihuhns, der 
| - Ötelntale, Ind ber Katzenenle, Phalsena Bombyx Proceſ- 
Somea,, vorfellen, "fich immer mehr bet Vollkommenhelt 
. Une ie weictäuftigere Unterfuchung jen⸗r ARffähe alu 
| Velen. erlaubt weder der Insel, noch der ſo ſehr Bearänzte: 
| Raum unfrer Biblisthek. Wir fügen wur nach den Wunſch 
| Binzus. dadec jeder Gihriftfteller den Andern feinen Song - 


Antheil an eſnem Otreite, der auf beyden Seiten zu. den befa 


sußig möchte gehen laſſen, und ſich To wie ben Jeder Wiſſen. 


ſchaſt, auch in der Forſtwiſſenſchaſt darauf einfchränfte, „nur 
URN D. LXXVMI. D. z, St. Us q;eſt. J u - vpratti⸗ 
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A 
* 


ur man 30 wenigen, als 


prim. ausgelaſſen iſt. Da Hierdurch die Käufer 


J ‘ 
. “ 3 " 
+ , ‘ B R * ' 
. . n ’ . “ f 
Pe) . (Y} x . e R s e ” — 
1908 . tin I zu n 


= elehce Wahrheiten und Deterangen aite vn m 


mannern gemelnnätlger zu machen. v 
| e. | 

Com endium Flora⸗ Britsnnicae, andtose Jabo 
"Eiwardo Smith, M. D., Soeietatis: Linneanae 
Praefide, In ofum Florae Germanicae editum a 
Georgio Francilco Hoffmann. Erlangae, apud 
-Palın. MDCCCL mit Bere, u Regiſter 18 Bos. 
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Diefe beittifche Bin, gezlert mit Dem: lacern — 
tes Verſ. ‚it dem Acußern — nach der 
deutſchen des Herausgebers ie * ei 37 A 
beſenders dadurch, daß der Ve nt. vorfangmenbent: 


Piiemen, Ihren. wefentiken ——* ſia unten, 


ſechte, fie mit. denen I der Linue —Se— — (die. 
betanntli fein Eigenthum Ik) auis neue forgfälchg vergiäh, 

j un fe —— X durch beygefuͤgte kleine Demwet kungen 
ve zu sen verfuchte, Die Zufäpe des Herausgebers 


"find nug.wenige, So hat er die in Deurfeland einheitnifcherr 


SGeroäde durch ein voranſtehendes Sternchen bezeichnet. 
Leichter und beffer wäre es aber wohl geweſen, nur bie eins 
zelnen wenigen Fremdlinge auf. (le Art Geimerblicher am 
 waden. Auch hat derſelbe ans Withering’s flora britan, 
‚ven Accent über die bier vorkommende Seſchlechte und 
* Battungsnainen dee Pflanzen geſetzt; wobey aber mande , 


Lebler eingeſchlichen And, z. B. bey ———— wo 0 


die vorkegte Sylde fang, und „Chatmaedrys® wofle ui - . 


Uebrigens bemerken wie une noch, daß auf dem Titel Parse: 


lit 
säufche werden Ennen: fo. iſt dieß nicht zu billigen. ° ne 
sefte Theil faptkene. ngeneffien, und enthält in 
biefen 19. erſten Eine‘ nen — —— el 
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aller neuen Veobachtungen zu geben, und dem Publito ein 
folides und gemelnnügiges Berk zu Udferm Weimar, im 
März 1803. 
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let ans Joh. Georg won GC 
P- 325 , daß eine ſchon in C 
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uAd eine Pröse darang  dri 
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Dinar tun hmm ie er fe aefeaden, Sei 


wen tonute. Herr Yoofeffor Bleyiin Bamberg, ein Yusikrh 
Si (nad: wenniih: nicht irte —— überhaupt eh 
feherer , und nicht: nur der "deutfchen Sprache kund 
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Big ;. foujbarıe den: ſogar: Sie gucihren Ältetie Dialekte vinabl⸗ 
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oR edlem Enibuflssmus: ins wine Beylage sur Bamberg 


Dekan Medeiär; A Jel. re ‚09 
Ükiear.: Auszelger 9992 Mies 27. aefhahen < Da ich. aniek‘ 
bie Hickes ſaen Rrogammte.ihon einige een. ee 
ser bafonberm Lieshaberupp biscaufdie gesiunfhe einzelne, Veyn 
Wielsweife inbevdau Grammasiken anzefühssezeiis; Audtent: 
vn sfa:berichtigte: ich le iebeutgung: dieſes Bragminte: 
Moͤglichteit, und her-äußzoft huntane- Ran wußte es 

* Dan, und verttaute mis vachher die Ueberteagung bes: 
Bazar. in das er Dentſch an, Die Id. vorm abge; 
uftuıngwag, wegen nirgende exiſtiren⸗ 





Ken wicht ohn⸗ 
we —— —— *) vollendete Was 


wire wolte einſt das Mir. drucken Iaftens ſheint abın:be 


den, beta anuun · Beränderängen wieder: dacon arena w 


Indeſſen producirte Herr Archlvar Ki 
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welche Entdeckung Ib auch m: nen 17% Sr 
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‚ Sondern die we us —— *— 
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adan Mibelparaphraſo in er = 


rent vorausſetzt), ſpricht von einem. ſaͤchſiſchen · Dichter; Ve 
— der Februme die heilige Vchtrift zur Velehrun 


on: aufpetraneis habe, Enduch beiweift das kann 


| Pe fogenannte Platte, daß alle z in x. wie: 2 


in p, mb b in.t- m. dergl. verwandelt — den Emponise - 
. mus im Veberfiuß.:k) Dam: wengleihe un mit -biefil - 


Dialekt den aͤcht fraͤnkiſchen jener Zeit, fo wie er in! der Wed 
‚Berfegung des ı 9ten Kap. im IV. Buch der fraͤnkiſchen su 
tularien ( Brower, proparäfc.. Aunzli/Kreviz, c. 18.) ,. um® 

dem Vertrag * — K. Ludwig von Deutſchl., und Mu 


ben Kahlen aan. ( Werde Stuͤcke zuſaminen —* in 

BSaohiters Theſaur. ater Dd. ↄte Abtheil. letztes Blatt) ſich 

darſtelt: fo wird man ſhuell den Kountraſt finden. u 

Acckes, ber fonft Bis anf wenige Ausnahmen fo gruͤndlichs 

Dam im n Angelfächten und. Möfegorbifchen, dieſen Untess 
verkann 


„Aſt ſich daraus erklären , weil er ſich auſ⸗ 


ſer dem — kein —** dentlich denken konn 
beyder Die 


u, und folglich von der Idee eiuer 


Perg Ä 
bekte n des Idre des Fraͤnkiſchen Sin :und ber ſchwankten 


6 bean:anth-tam, daß er iu ſtinet Gramatica-Frans 


© Theorifea diefe Seyben, Dialekte deftinirend und fonins 


girend mit einander vermiſchte, und eine Rareliche Verwir⸗ 
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KÖRBE an Tre Uuotee über den’gar: kr Yeatokleineh, 
rünbern ‚er Ucherbteibfel des Mbſogothiſchen and: Atmen Ah 
HrhoRf Gen u from. vnchsle. Golkte ein: Fi deutſchir 
achalterchumer mehr Anekdoten von Hufe tele <uRb. 
he prache (das In der Banıberger Abſchrift zu. Anfang - 
a theils verfälfches aber dere leicht zu bes - 
eihelgen und gu ergänzen-tb;-tingegen in der Wiete groͤßere 
Läden bat, de —** des Eortsnlfen *) Manufkip 
—*5 en mäßten) ee fo erblete id mid | 


rn no6 fonft wo j° — entweder in en, 
burg ober in weſtohaͤliſchen Seiftern Abſchriften verſteckt. 

deßhalb noch ein —— aus dieſet 

———— —— Zu 
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bh Kate ı * aber nah; — * * tea sefuhh 
den. vn, ‚Meiningen, | "mn 1805, | 
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Bert fuhen deſchidee der Kühne endeten, . u . 


2 Herrn Profeflor Bouterweck In Gortingen verdach 
. fen, wird der Urſprung des Reims ans. der. deurfcber . 
Sprach⸗ und dem Miderhall der Wälder des alten Deuſſch 
lands Sergeleitet.. So fintirekh' nun dicker —— fi 
finden. Ip —— ben — Nachf — * 
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len, verwelſe 15 auf Sie Vorrede von G. . Scheide 
hochdeutſches Woͤrterbuch. : Weienfelg, bey Severin 
and Romy: 1800, und — *8G8 in Bist — 
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Birken Efeenbejengungen und —E ie⸗ 
9 gen der Auſenthalc. aa 


wuptai IWW 
en Audwig rierich Gotilob tEruft Gedite, 
‚Betr 066 Qymnafſumse ya Okuken, iſt! nach — ae . 
Rektor der neuerrichteten Baͤrgetſchule berhfen ‚werden, ie | 
the im -Oftober. d. Y: eröffnet werden foR. 


Der König von Prenßen hat bem Eintsrach Kehtsfeene 
. Bert von Voght,  yanı Beweiſe der Anerkennung feinen 
- Verdienfte um das Armenwefen , ein eigends zu dieſem Iwee 
de befeltes: Eoftbares Porzelanfervice geſchenkt. 


Die Soeiote ſibre des ftiences er des arts zu Syn 
"Sat den Ten, Rath Herrn Meditus ju Mannheim u jr 
tem AMdcie sorrelpandant ernaunt. — 


Her Mag. €. w. Mefcbe, Drorek cor om Srmnes 
PAR Franffupt,am Main, iſt zum Rektor Adjunktus mie 
einer Behalts zulage von soo Gulden ernannt worden —* nach; 

N dem ee. den Ruf als Rektor nach Grimma abgelehnt hatte 


Der Baron’ üngen s "Sternberg, hieberiger. * 
Kurator der Univerfitie Dorpat, iſt beym Anfhbren. ie 
— Kurakl ut einer Deafin, VAR.INNO. — 


allen... PET ER: Pa 


: De 8. R. Röble (a Petersburg, bet wie Hbrtge . 
—* von 1509 Rubeln erhalten, N. 


VDer birch dein Yung ſack dekamut dewordent aflor ei. Ä 
der, Ik, wit Beokehalsynd. ſelnet bisherlgen Peuſien von 
a4 Hub on Pridlan der Veieicrucie | palaen der 
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 enitaengbian, a 
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"Oper Tinlverfliätepräiijer DE. Mieyen vr" * 


— ſondern bleibe in Düttingen. 


Herr’ Ide durch‘ cn Ehisug ver Megan — 2 


As ale Droßeflor der Machemasit.-uft diem San. 
3000 Rubeln nach Mostay —* 


Der bieherige Kurpfaͤlzlſche Seheime, Jath * 
von Dalung,. auch ale Schriftſteller Im —E und 
Waſtkallſcher Face. bekannt, IR ‚als Gtanssmintden mb 


BADER. . ini. J 


‚Ser Dr. 2. Far iſt zum vertenten dep ber A 
Wille a SER mit in Ya von i go⸗ Tom, x 
want worden. 


waicy. Di⸗ Siege sögeie lihre des Resch. jet 2 


PUR a FRE ul Ver Sitzun am 2 en de 
358 A g af B | 


weitet 1802 dei Kereh'® Brauner in 8 Jena dum aun⸗ 


warrigen· Miegiede amenommce⸗ wo im: dag gewoͤhnliche 
Ä Diniam angeln. . ; a 


| \ Dei Sein Darprbede hoſrath uud Yıntsyhothig 


Dr. un Relnbeltn ,; tft auf ſein Anſachen als prakiiſcher 
Arie ol eafigaf —— verſetzt norden. 
Herr Hofegth Di. Botſbard au Wallau, Hisherigen Amin 
pbreſikus in der —23 3 —— W mie Beloldungszufage 

an deſſen Stelle nach Reinheinr ale Phyſfikus ded Amts Ein, 


“ tenberg gefominen. Das dadurch erledigte Amtspäufltat ge - - 


Sndheer Herchbaft, hbat dere Der BGelnaun ans Darm⸗ 
ade vehalten, 
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rue Aktie Keine Dei Chom pi Dannfke, 
#8 in einem (mekhelpaften Dekret des Tpurntter eines Farſt. 
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| eifcher Arzt mit Befolvang‘ nd bein —* eines Letmne⸗ 
We nach Darmfladt. : ' 


Sehehugn Raths wi.30g Bye Soefeltungeaslase, bepger 
West wördeh: 


a — Lamerelane Herr Heleath Chile 
etzlar, Fine anf —— des Staatsmin⸗ 


—— von Barkhaus Wieſſenbuͤtten, als prak⸗ 


-Der Pr Spmnaflo au Darmifatt geftanpene Ronnfiwe | 


Herr Se. Kadw. Wagner, wurde⸗ zum: Belbprrbiger en 


Mänt Ai murbe ben Bisherige ublounttton 


. 


he Pur bes Seren R 


Kerr Ludw. Pr Schüler zum Konrektor, und ner 





Res rator Hert od. Juſtus StasE zum @uhfonrefton 
zWwert; ſodann | 


ubldät Herr Ludw. m 
ber‘ von noirdaufen, ‚als Kollaborator daſelbſt —* 


Here Profeſſor M. M-Mäbndbl Gleßen, hat bie dur 


midt te Sig 
karſtelle bey dortiger —* at —* on 


Am a aſten Mat: wurbe an die Stel⸗ be⸗ er 3 * “ 
abgegangenen K. K. Hofraths 


aths Deren Wiebeling, ter 
herige außerordentliche Profeſſor der.  Dblofephie „38 Shen, 
meilter im Ober⸗ 


. Wie auch Chauſſeelnſpektor und Waſſerbau 


faurſtenthum Heſſen, Herr Klaus Kroͤnke, zum wirklſchen 


DSteuetxqᷣth und — nſpektor zu Datmſtadt er⸗ 





haumeiſter dem —* ker Herrn Audio, * Aꝛger ze 


Gießem, uͤhertragen. 


merting in Thal 


Sr Dr. Bojanus Be: Darmſiadt m pn RE 
Ä self von Paris von der daſigen Socier€ de medicine um 
| che Mitgliede, und won. des et des oble» 
* 'Phopime Ti korreſpondirenden WR pe er⸗ 
uanut worden. 
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narint, und feine S —2— ſpektoe und Fr 


‚Am. sten Revemker ward⸗ der F. Derginfpefter Em⸗ I 


Itter, zum Sergrait etuaewt. 


Der Kürht, Deſſauiſche Legationerotb Herr 7 
ibiſſon, Hat für die Werfertigung einer zus hu Ruta 
e bes Herzeg von Veriewders beſrimmten Raus 

tate, 
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mänenfamıtier Fand bisherigen ‚Pröfbentin, , 8* 
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Seftorbenen , giebt manche bemerkeuswerthe Reſultate. Die 


— war außerſt gering. Gewoͤhnllch findet Add, 
daß gegen 10 Menſchen, welche ſtarben, z2 geboren wurbens. 
Bier aber kommen auf 10 Geſtorhene, ı5 Geborue. Man 
rechnet, daß im Darchſchultt von 36 Menſchen einer ſtirbt. 
Hier aber Mach erſt einer von 43. Ein febe —5 
Unterſchied zeigt ſich in Anſehung der Fruchtbarkeit 


der Obergta aft und dem Oberfuͤrſteuthum. Genie 


findet Ach, daß man auf 7 Lebende einen Neu 

wen därfe.. Dagegen koͤmmt in der Obergraſſchaft in 29 
Lebende ein Meugedorner. Deſto merbwärdiger iſt e⸗ 

im —— die Anzahl der unehlichen Kinder ehe 
nigmaͤßig weit größer I, als. in der Obergtafſchaft. Su 
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ſich dieſes Stack no mit folgenden: Urber die Darfkilung 
Chremiumkalks, des blauſauren Kalts und der Gallus⸗ 
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Dfakzifche Vorteile und Verbefferungen verſchlede⸗ 

ner pharmaceutiſch · chemiſcher Operationen, für . 

Apotheker; von J. 3.9: Böttling, Prefeflor zu 
Jena. Zweyte Sammlung. Weimar, ben Hoffe‘ 

manns Wittwe. 1801. 245 und ©. 8. "189. 

Hert ©. bat-sey bleſet Sammlung jede einzelne.don Andern - 
as vortbeilhaft befundene chemifch» pharmaceutifhe Bemers 
tung geprüft, foldge mir elgnen Erfahrungen verbunden, anb 


überliefert fie nun als wirklich praktiiche Vorcheile, deu phars 


macentifhen Publikum. Eine Zulanimenfteiung wie dies 

fe, erleichtert‘ nicht nue den Ueberblick deffen, was‘ in «fe ’ 
ner chemiſch⸗ pharmaceutiſchen Operation geſchehen IR; fons 

> dern giebt auch Deinjenigen, deſſen übrige Geſchaͤffte es lau 
Den, viel uͤber feine auszuäbende Verrichtungen nachzuleſen, 
Gelegenheit, Über neue noch vorthellhaftere Verſahrungsat⸗ 

‚ten hacjudenlen. en 


Deter in dleſem Bande beſchriebenen Produkte find In 
—AAem zwoͤlfe: Salpeterſaͤure nach Kichter's und Engel- 
hardes Verfahren. Schwarzer Queckſilberkalk Mo⸗⸗ 
cati's, Saunder's, Blacks und Hahne mann's Berei⸗ 
ungsarten, nedſt denen von Soneceoy, Meyer, Roſe, 
Buchols und dem Herausdeber daruͤber gemachten Etfahe 
rungen. Roblenſaures urd aͤtzendes Ammoniak rach 
van Mons, Trommsdorff und dem elanen ‚Verfahren des 
Hertn G. Extrakte. — Salzſaurer Baryı: nad Rich⸗ 
ter, van Mons, Weſtrumb, Teommsdorff, Klaprotb, 
Cowitz und dem eignen Verfahren des Verfaſſers. Pboss 
pbor und Phosphorſaͤure. Zuerſt die Art und Weiſe dem 
Pbospbor. zu. bereiten, dann die von Muſſin Pufchkin . 
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Bırbefferung diefer Verfahrumgsart. . Auch bey diefem und.  - 
beni vorhergehenden Artikel find des —I elgne Eriah⸗ 


owitz vetdeſſerte 
Methode, Bucholz Prüfung derfelben und vechefjerte "Bes - 


reitun acart. Zuckerfaͤfte Eünftlirbe Minerdlwäfler, 
er rige zur „ ehötfchen Kepntnifs der Mineral = 


'„»sikörper, von M. H. Klaproth, , Dritter Band. De 
Berlin, bey Rottmann. 1809. -331©, 8 # | 


DE 168: Schreibpap. 21.5 


“ Klaſſich⸗ Werke, twle dieſes, welches jeder Chemiſt und Mi⸗ | 
neraloae befitzen muß, bedürfen: nur eier kutzen Anzeige. 
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‚über (das Tellurium, die Ytteretde, das Dllvenerj, den 


Beryll, den Smaragd, Über mande Salze, nad verſchie⸗ 
dene von Karſten zuerſt unterſchiedene Foſſilien, ne 
Refnltare der Analyſen find in den meiften Fällen fihon 
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Wie der. Verf. dazu 


konmt, dieſe Gerdthſchaften chemiſche 


-ju Kcanen, begreifen wir nicht; ſie gehoͤren vielmehr dem 


Zweige der algemeinen Naturkunde zu, der gewoͤhnlich Phy⸗ 
ir heißt; damit wollen wir inzwifchen nicht fagen , daß Ihre 


Tenatmiß dem Gcheibröhmfkier niat ſehr suͤtzlich ſelbſt ihre 
Anwendung oft zur Aufhellung feiner Kunft ſehr dienlich 


woöon kdane; das giebt aber dem Verf, chen fo. wenig ein 
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Recht ‚fie chemiſch zu uenmen, nis andere Werkzeuge, welche 


die Miſchungskunde mit audern Gewerben im taͤgrichen Pebe 
gmeln hot. Hier iſt mämilich von elekzeifchen —— — afts 
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 gläfern, Magneten, Hygro / und Fiekteametern die Reder 


fchichte der. Erfindungen in der- Chemie, nebſt 


einer Vorrede des Herrn Hofr. Hildebrandt in _ 
‚Erlangen, von Dr. Chrifl. H. Th.Schreger. Er- 


fiır Band, Mit Kupfern, Pharmiaceutifche und 
übrige technilch- <hemifche Geräthfchaften, . 
| Auch mit dee Ueberſchriſft · 


Lrurꝛæe Befchreibung der techniſch · chemifchen Ge- 
rüũthſchaften älterer und neuerer: Zeit ete. 22 B. 


Zweyter Band. Mit Kupf. Pneumatiſehe Geräth- 


älterer und neuerer Zeit. Fürth, im Bürcan 
: für Litteratur. 1802. 27 Bogen. 8 A4MNL. 
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7 Elm fehr verdienſtliches, und, fo welt es Bey einem Werke . 

dieſer Act möglich iſt, ziemlich wohl ansgeführtes Werk des 

Berf. Darüber wollen volt freyllch nicht mic ihm rechten, ' 
ob es alsich feinem Werke einen größeren Grad von Voltoms 

. » menpelt und Brauchbarkelt graeben haben tourte, weit es 
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K. A. Neumann's Behandlung se: 149 


Geraͤthſchaſten Zeichnungen gellefert bat; eher daß er nicht 
eine andere Tinthzilung der chemiſchen Weräthfähaften mar, 
denn wie viele kommen nicht im erften Bande, der die ohar · 
maceuriſch⸗ und techniſch⸗ chemiſche Geraͤthſchaſten erithalten 

ſoſll, ats folche vor, die allen Zweigen der Chemie gemelnſchaft ⸗ 


"Hay dugehoören! und. fallen 3.0. Breunglaͤſer, Brennſpiegtl 


n. d. m. cher dem dritten Bande, der die phyſiſch s chemiſche 

Werkzeuge darſtellen fell, ſollte micht der ganze zweyte A 

ſchnitt von den pammariien Geraͤthſchaften dieſem einver⸗ 
eibt worden ſeyn? Im erften Bande koͤnnten tnsbefendere die 


"Defen fer eier boſſern Ordnung vorgetragen ſeyn; auch If. ts -- 


gezen unfere Bebbachtung, daß die koniſche Heime (1..©. 


37bey unſerem Brenngeraͤthe die gemeinftewfenen. Sehr 
xichtig eifert Hr. Hofr. Hildebrandt in der Boxrede gegkn 


‚bie zu weit ausgedehnte Einmifchung der Chemile In dir Phy⸗ 
Ye A dem halbjährigen Voftragt; zuletzt beſchreldt er ein - 
Serirh,, um die Verminderung der Lebensluft bey dem Bee 
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orderlchen Anftallen,, nebft Befchreibung: hölger 


> wer Roch» und. DeRilfirgerächfchaften, ..... 


> Yüch'tnt der Mebenfohehfer! tn 


- Die Behandlung der‘ Seuermäime, beſonders Dip 


: Vrhigung und Abdampfung tropfbarer Fluͤſſigkei⸗ 


"den; nad). phrfifatifch - chemiſchen Gruntfägen. 


Zwertes Stuͤck. ' Die veym Erhitzen Und’ Heft, 

Tiren.erforderlichen Anſtalten. Von Karl: Aug. 

MNeumann. Mit einem Rupfer, /: Altona,n bey 
HMammerich. 1802. 103 Bog. 8. 
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‚nen, oder bereits gebraͤuchten Anftaften im Algemeinene 


ſtalten dieſer Art maſſen ſowohl Bay Ihrer erſten Aulegung, ale 
benthrer Unterhaltung tıdd Gebkauch die wenlgſten Koſten ver⸗ 

urſachen, auch denen darin behandelten Otoffen weder umanges  . 
‚nehmen Gefchmack, noch ber Oiſon he naqhthellize gene = 
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I. sennltthellen ; ſie muͤſſen einſach und dauerhaft ſeyn, bey Ihrem 
Gebrauche, ohne Veriuſt an Zeit, die moͤglichſt geringe Menge 
Drennwaate, und nicht vlele Kenntuiſſe, oder ſchwer zu erlan⸗ 
‚gende Fertigkelten exfordern, auch gegen Feuers gefahr geſichert 
„ſeyn? um den Rauch abzuleiten, muß der Schornſtein nach 
oben zu enger, ja nicht mehrer gemacht werden. Yon Piannek,- 
. Reffeln oder Blaſen; welt mehr nuͤtzt man die Wärme die 
Feuers, wenn es Innerhalb,der zu erhigenden Fluͤſſigkelt eins 
geſchloſſen iſt, als wenn es fie umgiebt; wider den kupfernen 
„Deckel der Blaſen In manchen Brennereyen. Von— eimen 
und Kühlanflalten, . Die erſten erklärt der Verf. fie Gere 
Nflͤſſia; ſollen fie bloß die Dämpfe zur Kuͤhlanſtalt hit: Te 
wuͤrde Metall lange nicht fo gut dienen, als Holz, von dei 
ſie au keine ſchaͤdllche Bepmiſchung erhalten würden, Dey 
‚großen Bienneregen werde allerdings durch mäßige Abkuͤh⸗ 
| Fang es mit einer Tropfrinne verfehenen Helms bie‘ Artete 
‚beichlennigt, und. das Ueberſchießen des Guts verhindert: 
auch dleſer Verf. hat bemerkt, daß Brannteweln durch Ele _ 
pfetne Sclangenröhren abgezogen, Immer Kupfer hattes 
mo men Helmenkuͤhlung gebrauche, und nicht uͤberfluͤſſiges 
Wolle. babe, koͤnne man Weigel's Kaͤblanſtali auch ie 
Grußen anwenden; fle.tönnte denginur 4 5, Schuhelanq 
ſeyn, und. beynahe fenkiecht ſtehen: EG würde fie auch viel 
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wenlqder Kaum einnehmen; ſchon bey 150° Warme (nah u 


Sabrenbeit) ſey das Waſſer Hii'rande; die Dämpfe: vom 
Branntewein zu verdiden,: wen, es nur eine hinlänglihe 
‚Vberfläe darblete. Zür die einfachfte und zweckmaͤ tal 
Kübfanftalt etklärt der Verf. die Norbergiſche. Ver 
zweyte Hauptabſchnitt handelt ⸗/ von dem Qebrauch hoͤlzerner 
Gefäße hey dieſen Arhelten, und ertheilt Nachticht von dem 
„bisher Darüber vorgeſchlagenen Eintichtungen; fhen (Blau 
ber Gabe fie vorgeſchlagen, und länaft die Geneſen ges 
braucht; ſchon Ebbeſen habe dey der von ihm Jelbſt größe 
tentheile verferkiguen Geraͤthſchaft wenigſtens J an“ Wtenns 
waare, und. mehr als. 2 Koflen bey ihrer Anſchaffung ers 
ſpart; eine hölzerne Serächihaft zum Ermärmen der Wuͤck⸗ 
bouge, ‚vopbem Verſ. felbft angegeben ,- And Mark im &es 
Brauch: die man dem Verf, der Fragmente aub dem Tagebu⸗ 
„de einet Areniden, als; verbeſſert vorgeſchlagene Geraͤthſchaft 
Lerklaͤrt unſer Verf. für ein, am Schreibpulte ausgedachtes 
Projekt; and dringt ec ſehr Darauf, die Groͤße dee einge⸗ 
ſchloſſenen Dfens der. Menge der zu etwaͤrmenden Fluͤſſigkeit 
WW — Ge 1} 
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parr von m Arbllen ꝛe. 131. 


—* bie Rouchebhte mo e wenigſtens (Che üben; 

dem Fenerheerde hoch ſeyn, der Luſftzug vom unten angebracht" 
den; ber halbe Durchmeſſer des Faſſes iſt die geringſte 

gie für den Durchme ſſer des Ofens, der am. beſten von 
erblech smadt, und mis Haribin be. told. 


4 7. sa ‚DR " vE 
J gi, neuere und seite. | 
3 rn -Gefhihte =. | 


wor: vön Rab ir Großmeiſter dig Ordens: zes 
"heiligen Sopannes von Serufalerg. eipzig bey 
BGraſfe. 1802. 2066, 8. 38 B-- * 
arten Vodeuderes diſtet ſches Melfter ſtͤck; aber Immer 
Sin: Beweis von. Fleiß und Quellenſtudium. Nur bitten 


wir den Verf. ; bep.feinen folgenden Arbeiten auch mehr auf 
Symwetrie und —— der eim einen Thelle, fo wie auf 


Eebenbigkeit uꝝd Korreltheit des Styles iu ſehen. Wk 
‚gtünben genug geſnat zu · haben, um den geſchickten fleißlgen 


Marn·, der ſich Chriſtian Friedrich Moͤller, Pfarrer 
* Gleira. bey. Zeiz, unterſchteibt, anf Mine Fehler aufs 


zu machen, und wi£ verfprechen. ung noch manche 


saw dbfneratbene Hiftorifche. Arbeit non. ihm; yumal wenn er fels 






ala Stoff fo Amtereffant als: möglich wählen vun feine Sol 
ige —— * wind. . is, — 


———— —* und Veſheethang ber Reiche : 
ei nſtodt Schwaͤbiſch Gmünd. Ron dem: Rechbergi⸗ a 
em —— Yan Alois rink. | 
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erge in Schwaben, kanlen.bem Berl: fo viele Nach⸗ 
Uchten von ber denachdarien Reichsſtadt Gmuͤnd unter die’ 
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erh der Herfreting rer Fatelengefäicte, der 
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Sjifum mnnguthellen E⸗ —— da LT 
von diefer altın Stadt bisher RED. 


fe und ſtatiſt lſcha Beſchreidung befaß. Kat Dane on tee - 
ichte einer F kleinen Repudlie, wert fir duch ſchon An | 
+ 


| bier der Fall nicht wur, ums det reichen ae 
Mändizen Aechlos geſchoͤpft werben — ‚ kein beſsndres 


großes Jatereſſe: fo giebt es doch bisweilen einzelne Abſchuit · 


te, bey denen ſich der auch an einen groͤbern Geſichtsktels 

—2 Leſer gerne verweilt, und man fe et: In folchen 
onogtapdien manchmal wichtige hiſtortſche No 

nicht die Schuld des. flelßigen Verf.; ſondern des Mangels 


nu urtundigea Huͤlfemitteln, daß wicht, mehr geieifter Ei; 


| —8 . Die Stadt verlor, le. Rice In Erfahrung 
at, im XVIten Zapchumdert die wichtigſten aller Boku⸗ 


mente, worunter wohl auch Hohenſtaufiſche geweſen Je 


mochten. — Bm. If noh wicht aſtronomiſch aufaeuomm 
worden‘, wvenlgſtens finden wie hier woder: eine no: 
‘te angegeben, «riunrin iye aus aicgends , —— 
"Baden. — "Kenn 


'anf eine fadeihafte Wrlfe erzählen: ca der :teitifige 
Hiſtoriter au in diefes Sewirte O 
Bir freuen uns daher auf. bie: 
nicht aue Öberhange, weil die Kuflöfung te 
vblems Brepnlgen mischt ;:fowbeem auch, well dadutch die 
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neues Licht erhält, — Der Niemen' der Stadtzkommt zuduft 
‚ In dem Srophelisbriefe vor, dem Kalſer Karl der Giroße dem 
Abt Volrad zu St. Denys 5 * Eßlingen, Her⸗ 


brechtingen und Gmüund cellas zu 
8— Si Angabe aus Beatus Kein 83 th Bike 


Gelb Aprer.umb: Selig: en ber jinenn 
olgt,, fo ſehr er Ihe fe einetı.leikchegtänäigen Fabılilien y⸗ 
(dee, die Verdreftung Dre Chrikenshums In ‚diefen Gegeen 


ten. Es iſt 


wi. 
—* mine, 


4 € 


ft. Nigr. Silv. Hätte er die-Arkunde feiöft- firden Fühlen, 


m 9 tin Fahr ada nnggeftellt murda. —: —8 war vanuth⸗ 
ndeelne den Sabenfdanferizuntgengpt 
der Sinäugige von Sranfen or 3538 
m fie Wi Jahr 11 10 wit einer Mauer, —— mr 
fen Haufe ihr n danken ; der, 
on —8 daß A hen —2— — 
+ * fie Mir M Kreuzesfahne zoden, Gfelahrie und Kü 
ch Haufe gebracht Daben, deren Lihtpriiche die Biegen - n 
Bat benuitten. Er eiwar gewagie Verituihasz: ar 
9 forte 
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3 A Mink⸗ eaetzſene Brfsice 1% 28 
PVRRRREEEN. Awrfenheit dee obenftaufer on A 


chůᷣolſchein Bariitende woher von Gm., fo wie von.u 


Bern ihwählkken Otaͤdten, ale eine Gelegenheit, ſich getofffe 
Diefem Aen gehoͤrigen Suͤter Gerechtſam⸗ und Gefalle zu 
verfihaffen, barti worden ſehn, woraus eudiich —— 
Xs Immer ſchwaͤther warde und tu Ronradin erloſch, Ihe 


ern nach tan Veyſplel anderer Neicheſtaͤdte Anfangs Ir dan 
en des Innerhalb Ihrer Ningmanern wohnenden Audi 
"etaflen ; uflen aarhher, da er Mißdrauch Haven muchte, u 
Wilber gero anen, uud xwar ſchon vor dem Jahr 1284, al⸗ 


. Je ſruͤher ale A meiſten anbern: Meicheftädten ,. ti. wel⸗ 
* fich pie —— 1 funfzig bis hundert Jahre hen 


— Der Inhalt dis Privllegstums Kalſet Barls IV. 





* was in Aner Sjadrtgeſchichte der Erwägung werib‘ HR, 
fe auch das NRecht a * ab —3 u zehe 
Außer nach eindaber einen 3 a 

Fadgelärzt —— a 268 * ng, iR 


FE RB. Handb. 1,771. — Das Wündaif von‘ 


a 475 Unit de veſte, tet weldyen die Stadt treatfle wir 


ia Bach zu Daudhabuu Mer bes Tandfriedins in Sowuden, 


1307 yon K. Alb t deraniditen Bunde. (B.DRr, 
* P.P:pr29.)' Zu ©. 41 Mm bemerken, daß Gen. ali⸗ 
danbern —*RX die oͤſterretchiſche Hert ſchaft Sobenberg 
uſchon feit 143.1 hpfäsöfiheftawelfe: Befa 5: fir Haben "dein Her⸗ 

zog Albrecht 2000 Fl. baar; Gmuͤnds Quble bettug 


206o0 Sl. naher mußten die. Reichsſtadte noch ein darauf 


| 


— von 7024 8 Ara Me ae 
* (tipkälgen. Sardber —X in Aber du Mict⸗ die 
Nun ünderts Vs. Rec. befigt bieräßge vice ar⸗ 
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te auch des Safsiebersanits ;' mahtk Reich Ges 


Ag Gm if, —— on & Seiedrich Ion. 4 Br Di Serre P vn 


I or ikın Ma and es ame work, © 


Die goerehten 1406 El: unter ——— * 
oo Li2 


137 iſt Hier nicht voſtaͤudig angegeben‘; vote 


| Abhaͤngigkeit erwache Die‘ —— von ber Be | 


,48, line den ‚Aufte alftaͤdte 
—E ae — nud Men. Im uw En 
Aalte fish ade wi bi — — wegen ner fel⸗ 


ß 


weit (&, . 
en Sale, Xıe 6 BJ pie Hier ſell 
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Aen;⸗ nab.lßt/nue dir das⸗JI 1553, konn fürn lebe fünf 


u pe alſo als Beſeldung. — Die Kicchenseformatjons 
| en Jahrhundert drang.auch in Gm. ein: ein bie 


Moͤache leiſteten fo tapfer. Winerkand, daß, nach Kruſius 


nm 82 


Wericht, im J. 1529 ſieben Merſenen, die die neue Lehre 
. angenommen hatten. hingeridtet zontden; auch brachten fie - 
eh dahlisa, daß Die Ratheherten zu Bejrugung: ihres Achten 
—Mauboeas mit dem Roſenkranz in der Hand auf has Rath⸗ 

Ä * gehen mußten, weiches, wie ber Berk. demerit, no 
*— wird. (Bm. muß überhaupt dım Geruche bohar 
“ blakeit Reden, da erſt menlich dia, Diklingifchen 
“  ifrstres de fide lefu ſich aij dort anzußedeln fuchten, wel⸗ 
sches ihnen Indsflen nicht gelungen Ift.) ... Aus der ſtatiſtiſchen 
‚Befehkeibung merken wir nur Folgendes on: In der zanzen 
> adt leben 3580 Seelen. (Das genst. Lex, von Schwaben 
F elektr auch wohl in der nenen Ausanbe 7000 m.) Die Zahl 
"er Gold⸗ und: Bliberarbelter beläuft ſich auf:zn9 ;. der Ab⸗ 
fatz ihrer Waaren has aber ſehe abgenommm.-: Die 
haben in den Jahren 17273 und 1729. nwñͤrhige Berbeſ⸗ 
‚ferumgeng erhalten; ob fie beybthalten ˖ worhen find, meldet 
‚ber Werf. nicht... Für, Arme. iſt ſo reichlich giſbrat, daß e# 
‚meeimschlich:deßhatb ſo ꝓiele Arme uud Westin -hafelbft.gh 
‚Der Welt⸗ und Klofrnseißlicen. find 91 :.9g0ch vor ni t 
‚ langer. Zeit waren: 26,141... Der Zeitgeifk waltet ‚auch. Int 
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niar ſebr erfeuchtetem — (0 febr bdaßs weder „Zwaus | 


och Lockungen dem Bu des, Vhaditums wıchrn ſten⸗ 


„sen tauen 


Fr . 


este: ber . Zamifle PS ſchaf von: Belfkes E 
ſtein. Ein Beytcag zur Geſchichte tes Bauech ⸗· 
>. „amd Lehnweſens ya) der Staatsverfaffung. · Von 
:. Milofans Kindtinger: · Erſter Band, x App. 


’ 3 


—FJ J sm = 3 


ne 5 


0.7.5.8. Bovepter" Ward, -weldiee:le-Urfunten | 


enthalt, 1 App: 6 B.“ Oemt eige bey Vioche. 
380 8. OR nn 


tefee wichtige Werk, ee febne t de 
Bienen zit —— 
— are far ei MR. —* 
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Berdienſte und .die Aufklärung ver weitphälifchen Ge 
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m Kindlingers Geſchichtr der Familie ꝛe. a56 


"Alte einen Jeden. gründlichen Forſchet Der Gelciche eingang 


entbehrliches Hulfsmittel zur genaueren Kenntulz des ‚dis - 


ten Deatſchlands und feiner Verfaflung, ‚seyn ‚und bleiben, 


‘wenn Auch die befondern Anwendungen der‘ affgemeineg 


Thatlachen auf die Boimefteintfhe Familie und Güter weite 


dem Thelle befenders , welcher das heutige Weſtphalen ans⸗ 


made; die Redo If, ebwohl Mrgnches chen fo au) if ans 
dern deutſchen Provinzen ,' wtelfetäht aur mit kleinen Abwei⸗ 
4 £ nl 4 34 . - ĩ 


"hungen aftatt. gehabt haben mag. 


ben. Jahraängen 1.797, 98 .und 99, des Magazins. für 


Weſtphalen abgedruckt; haben aber Hier einige Abäyberuns | 
gen.und, Verbeſſerungen erakten, en Ka u 
Das ohte Geſchlecht von Volweſteln von deren Stamm⸗ 

- Baufe noch fegt die Trümmer Auf dem hohen Gebuͤrge unweit 


des Einfluſſee Der Volme in die Ruhr ' zu fehen And, 


‚gebörse ‚nach, dein Werfaflel zu dem Hohen Adei in Wehr 


nicht intereſſtren felten: Ree. bemerkt hierbey noch gam vor, 
ans „ daß eigentlich allein von dem alten Sacfenlande , unb 


“ 


u Die erflen. ag 65. des ıplen Bandes waren Berilts Im .. 


phalen verlor aber feine Herrſchaft ſchon im xaten Jahr⸗ 


: Huidert, und verloſch in der erfteh Hälfte des folgenten, “ 


=. Dee geikndfiche Geſchichts forſcher kennt ſchon den Nur 
"gen, den die Partikulargeſchichten der einzelnen. Geſchlech⸗ 
tder uns Herrſchaften zur Eclaͤuterung der Gaſchichte einer 


ganzen Provinz, und ſelbſt der allgemeinen Reichsgeſchichte 


haben. Vorzuͤglich brauchbar werden fir, wenn Die Bears 


‚beitung — wie 629 der ‚vorliegenden der Gall iſt — haupt⸗ 


ſaͤchlich aus uugedruͤckter Urkunden, und-pon einen Manne, 
"wie Kindfinger, unternommen wird, der mit: allen noͤthigen — 


Eennt aiffen zur riner lolchen Arbeit ausgeruͤſtet iſt, und zu 
mihreru; wor ihm unbenutzien Archiven und Urkundenſamm⸗ 
Aangen zu gelangen das Gluͤck gehabt hat: ;:. Belns are 


graben 
ſchichte 


ſiad allgemein hekannt. Scan. Name allein buͤrat daher 
- Schon fuͤr dig Guͤte und Blauczbattkelt des neuen Predutts, 


welches et hier lefert, Nur der Umſtand, daß es von einem 


deutſchen Geſchlechte bandelt, welches ſelbſt dem Namen nah 


Marchem unbetannt geblieben ſeyn mag, oder doch nur fuͤr 


eine aledarg Adels amille golt, fcheint es dem Rec. nothwen⸗ 
dig zu maſhen, durch eine uͤmſaͤndlichere Anzeige die a | j 
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156. Geſchiche. 


ESgqrift u erregen. | | 
.. ‚Lange vor Aufführung der Schlöffee waren die aus ein« 
zilnzn Ofken befiehenden Bauerfchaften erben. : Dee 


Ältere oder Stammhoſf heiße der Richthof, vom dem Mich 
seramse des Wefigers ;, auch Haupt ⸗odet Oberbof, Im Ge⸗ 


—* en Höfe,oher Erbe, ' ende zufammen _ 


Blibetsn, die Bauer / obet Hofgemeinde, das heutige Amt. 


‚ == In het Sandhabung der. Gerechtigkeit und Abmwerdung 


. Fremder Gewalt beftand das zweyfache / Amt des, Richters, 
Denes Abte er In den Bauer⸗ und Markenſprachen (ans 
vderwarts Maͤrkerding) aut; dieſes wach den ebendaſelbſt 
veradredeten Anſtalten, im Feide, mit den Bauern, zugleich 
wpebemännern, — Mehrere benachbarte Bauergeinein⸗ 
den, meiſtens ſchon In einer Gemeinſchaft an ‚den umlicgen⸗ 
Ben Weiden ‚und. Holzungen, verbanden fh, allwaͤhllg ber 
‚befieten Vertheidigung wegen in Marks une endlih in 
Landgemeinden, Nun entftehen Lendrechte, Lands 
männer‘, Kandrichter, "ink "wenn dleſer zur gemeinen 
Landwehre gufbot, die Heermannie (Landſturm) unter 
Anfüptung des Heermanns. ‚Dutch bie Verbindung die 


« 
x 


einzelnen Landgemeinden kam der Nationalverein zu Stau⸗ | 


de. Us Karl der. Große fich die Sachſen unterwarf, wurden 
die bloherigen Landrichter nach fraͤnkiſchem Sprachgedrauche, 
Grafen, die Landgemeinden Roichsſaſſen, denen des Graf 
Das von den Landſchoͤpſen gewieſene Recht Im. Grafendiug 
austheilte, die der Graf im Felde anfuͤhrte. Mehrere Land⸗ 
gemeinden kamen auch wohl nach und. nach nater Einen Stas. 
fen, doch ohne weſentliche Veraͤnderung der alten Verfaſſung. 
Die Landgemeinden hatten dann ihre eigene Untergrafen 
( Vicecomites), die ſich mit Her Sjuftigvermaltung beſchuͤf⸗ 
tigten, während dem die Gtaſen hauptſachlich das Krieges 
wohn und die Kalferlichen Kammer⸗ und Eistalzufähle ber 
ſorgten. en Be EEE BEE GE Pe 
ESo gemaͤßigt aber der Kriegsdienft an fl war, das, 


‚oft nur 6 Höfe (manfi) ı Mann ausjurufen hatten, wenn 
die Naͤhe des Feindes an den Graͤnzen nicht ein allgemeines 


Aufgebot nvthig machte ſo laͤſtig ward er doch durch die faſt 
ununterbrochenen Kriege Karls und feiner Nachfolger. Alm 


ſch dieler Beſchwerde zu entledigen, uͤbernahm durch Vertraͤ. 
ge zwiſcheln den Obethoͤſen ımd gemenen Hoͤſen der * 2 
. tt richter,/ 
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farntrtt des Pudileums auf. dieſe widtige und relchbaltige 
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tichter, Landrichter oder Haupımann Die Gtelung/ Aueraͤ⸗ | 
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N. Kindlingers Geſchlchte ber Familie x. 297 


ſtung und Dekoͤſtigung der ganzen Männfsaft. Die Hof⸗ 
befiger übernapmen dagegen die Provfantlieferung, die Bis 
Kellung des Oberhofs, umd dfe Lnterbaltung der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Birbände, So kamen flatt der Heermannien die Manne 


ſchaften anf, ungefähr eben das, was im früheren Zehen 


bey Selonberen Bällen die Befolge (comitarus) waren. Die 


fe nriprünglich nur-'einsmeilige Einrichtung ward durch Bier 
Fortdauer der Relchskriege bald permanent, die Manns: 
(haften wurden ſtehende Mannſchaften. 
. Fuͤt die gemeinen Hofbeſitzer hatte dieſes die Folge, daR 
ihre Beytraͤge auf eis ganzes Jahr feltgefeßt, die verſchiede⸗ 
nen Lieſerungszeiten beſtimmt, eine gleiche Beſtimmung we⸗ 


gen der dem Obethofe zu leiſtenden Mienſte gettoffen, aus 


den Nofbefipern bloße Bauern wurden, welche man mit ber 


Zeit ald dem niedrigften Brand. anſahe, an vielen Orten ale 


[3 


witkriche Knechte behandelte. | 


Der von dem Naͤhrſtand nun ganz abgefonderte Weber 
fand hingrgen machte den. Krirgsdienſt zu feinem eignen Ge 
ſchaͤffte. Es entſtanden Kitter und Bnappen oder Waffen⸗ 
traͤger. Aus den ſtehenden Abgaben wurden erbliche Lobmung 
gen. Die Dienſtmannſchaft, ſpaͤter die Kitterſchaft ers 
dielt ihre eigene Gerichtsbarkeit und Verſaſſang. 

In —— entfernte ſich der Bauerrlchter, 
jetzt Anführer und gewifletmaagen Herr der von ihm ganz 
abhängigen Dienitmannicaft, von feinem ehemaligen Stand, - 
und ttas als Repzäfentant, als Haupt der Bauerſchaft auf. 
— Mit der Erwerbung mehrerer Oberböfe etwath er auch 
mehrere Dienſtmaunſchaften, bie er mum nicht wohl mehr, 
wie ebedem, unmittelbar verföfigen konnte, nad ihnen Das 


her ſtatt deſſen Loͤhnung reichen ließ, oder ihnen zu deren Er⸗ 


bebung einen der. gemeinen Höfe anwieß. Dieſe Löhnung ns ' 


hielt mit der Zeit. den Damen Kebenz es entflanden Kehn⸗ 


berren unp Lebnmänner. | Ä oo 

" Der Verfall des Eaiferlichen Anfehens, die fi damit 
einſchleichende Erblichkeit der Reichtaͤmter, entzog den Wer 
ſitzera der Ober⸗ und Unterhoͤſe allmaͤhlig den käfferlichen 
Schutz. Die Reichskeamten trachteten fie von ſich abhängig 


zu machen. Daher unzählige Fehden. Die Diannfchaften 


. wurden nun sie mebr Blog zut Reichs veriheldigung, fondern 


auch zus Deſch 


a ⸗ 


tzung der Hoͤfe gebrauchte. Buͤndnlſſe werd 
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ichtet, Schliffer und Burgen der beſſeyn Vettheldigung wegen: 
erbauet, Die gemeinen Hofbeſitzer legen dabey willig Hand air,  - 


weil die Burg zu ihrem Schotz dient. Der Dberhofsbefiger wird. 


Burgherr , feine Dienftieute wetden Burgmänner. - Er 


. wid zugleich Schutzberr der Bauerſchaſten. Andere Öbers .; 


1 


v 


) 


hoigbefiger, ‚weiche keine eigene Burg erbanen wollen oder 


Fönnen, ſchlleßen ſich ihm als-freye Lehnsvaſſallen mir {bs - 
. sen Manufchaften und — an, deren —ã u 


und Squsberr es nun wird.“ So eniſteht all maͤhlig ein 


Gebiet. 


wenn etwa die Lehngefaͤlle nicht zu gehoͤtiger Zeit abgetragen 


‚wurden, die Hofguͤter zu ihres oder ihrer Vaffallıntafel eine 
-- zujiehen,, oder fie, doch nicht wie ehedem, mit eineni ander 


katſet lichen Amtsverrichtungen ſtatt der ehemaligen Beſtaͤt. 


gungen, ſpaͤterhin kaiſerliche Belebnungen erthellt wur: 


&e Belehnung mit den Regalten oder. dem Sr 
dem einfachen Ausbruch: win m Ötofenanit unter 


fein unter dem Dann dee Kaiſers über big Landgemeinde 


erfien, 27,59. oder bes Erſten Hauptſtuͤks: gencine 


f " j oo 


| 


32, N. Kindlinger's Geſchichte der Familie x. 159 
Entſtebungs geſchichte der Herrſchaft und Samilie ' - 


Fe 


. 


j 
| 


vird gezeigt, wie mancher ae Zezen dadurch, wu | 
’ in Mäctigern ane - 
nn ſchloß, 


— 


a 
er \ 
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von Volmeflein ‚aus, wobey von uns dasjenige, was der 
Berf. zur anfchauticheren Darfirlung aus diefer Speelalge⸗ 


ſchichte elnmiſcht, Übergangen worden iſt. Die dem Text beh⸗ 


gefuͤgten haͤufigen Noten dienen zum Beweis und jur Erläus 
tetung; enthalten aber nebenbey noch mancherlen fchägbare, 


Bemerkungen, wovon bier nur. einige zuc Probe ausgehoben 


wurden. S. 7. Dberböfe, welche in-geiftliche Hände kamen, 


wurden mit Verwaltern, in der fraͤnk. Sprache Schulte. 
ten, Schultheißen, deſetzt, die Hofe daher Schultenhoͤfe 


genannt. Der Schutze war zugleich Boauermelſter, fraͤu⸗ 
tiſch: Mayer, Major villicus. Daher der Name: Mayer⸗ 
bof, worin S. 8 und 9 noch weiter, nis gleichbedeutend, 
Die Benennungen: -Richtershof, Amtsbof, sauuptbof, 


Sadel; Sedels oder Salbof vom fränkifgen Sala, Prön«. 
> hof (curia dominicalis) aufgeführt worden. " S. 31. Die 


Naturalabgaben und Diehfte, welche die gemeinen Mofbefle 


"er dern Defider des Oberhofs, als Surrogat des Ftiegce 


' dienfies gu leiſten hatten, Kleben zuſammen: der Hofdienſt. 
Eben diefe Note führt auf. Erläuterung des Urfprungs und 
ber Benennungen mancher noch jetzt üblichen Geldabgaben 


\ . 
7 
« 6 . 


weiche an bie Stelle ehemäliger Naturaldienfte getreten find. . 
— 8,39. Der in Urkunden vorfommende Ausdruck: man. 
& [ervientibus praeßiti, ‚Gegeichner Diejenigen gemeinen Hör " 


x ⸗ 


fe, weſche den Dienſt⸗ oder Lehnleüten zur Selbſterhebung 


ihrer Lohnung angemielen waren, Eine ſolche Anweiſung 
machte aber den Lehnmann keineswegs zum Gutsherrn. Dies 
ſes ergiebt ſich nach S. 40 nech weiter aus dee Art der In⸗ 


wveſtitur oder Cinſetzung, welche vor dem Lehnherra und der | 
Eehnsgenoſſen geſchahe. Die Inveſtitur mit hm Eigenthum 


vder der Gutsherrlichkelt mußte bey der Hofſpkache und. vor 


den Hofgenoſſen, coram. Paribus curiae, vorgemammen were ⸗ 


den. S. 44 werden die Folgen der Abweichung von der als 
ten Berfaflung „. nad welcher Kiner nicht der Beſitzer meh⸗ 
rerer Obsehöfe ſeyn konnte, ſchoͤn auseinandergeſezt. "Eben 
fo S. 47 und: 48.: der Utſprung der Burgfeſtdionſte. Oie 
waren urſpruͤnglich eine: ſreywillige Huͤlfe der Landſaſſen, wel⸗ 


che in der Burg Schuß fanden. Sie dauern fort, obgleich 


_ der Grund laͤngſt aufhört, und aus mandyer alten Burg num 
.. ein Luſiſchloß oder Landhaus geworden if. . S. 62. u. f. 


. 


vet er ſih mit fenen Daurrfänfien 


⸗ 


— 
. ⸗ 
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qhleß, Ach uber (rinen Nachtommen den Lerlas bar U 
esibarkeit' bereitete. — — In den Dosen von MB. 69 —- 75, 


- amint mathe treffliche Erläuterung über Hofdienft, Bras 


fensuad Vogtdienſt, Koͤnigsdienſt und Seruitium mil» 


u A vor. fo wie ©. 100. ff über die verſchledenen Klaſſen, aus 


soekhen die Mauuſchaften beßanden, Edle Mannen, Freye 
Mannen um Dienſtmannen. 


jeder Leſer mit den Behauptungen des Berſ. und dem, was 


Seno7. fie über dem Wegeiff von Freygrafen und Sceya 


graffchaften gefagt: wir®, burchaus elmmisfbanden fepn. — 


Die Beihränlung des Haums erlaubt nicht, mehrere In dem 
Noten zu ıztem $. enthaltene Interefiante Bemerkungen, 


- 


Aber Die Faiferlicben Belebnungen der Yandesherren,. nal 
über kaiſerliche Cehtn⸗ und’ Kegalienbeiefe, hier auch 
ach anszujlehen. ne 


{ 


Ih zweyten Haupiftuick folgt num die Eigene Bier 


Rhichte der. Samilie und Herrſchaft von Polmeftein, 
insbefondere im erfien Abfchnute: Aufſtellung der 


Stammfolge, Geſchaͤffte und Befitzungen: der Edlen | 


son Volmeſtein, von 1134 bis zur Serfiörung des 
Schloſſes Volmeftein im J. 1324. : Der zweyte Ab⸗ 


fAynjts eeähle die Seſchichte der Samilie von Kinken⸗ 


vrode, wm zaten Jahehundert bis zu ihrer Erloͤſchung ges: 


.n 
- 


geſetzte Stanimfolge and. Geſchichte der Edeln son 
olmeflein von 1524 bis zu ihrer Erloͤſchung im J. 
4429. Auch in dieſem Hauptſtuͤck und ben 


das Safe 1320, da alle ihre Beflgungen mit Ihren Grey 
graffhait durch Goſtien von Rinkenrode an die von Volme⸗ 
rin ͤberglengen. Der dritte Abſchnitt enthaͤlt bie fort⸗ 


en 
zahlteichen Noten wind der Treund dee vaterlaͤndiſchen Ge⸗ 
jdichte eine Menge ſchaͤzbarer Nachrichten und wichtlger 


Bemerkungen über Verfaſſung, Rechte, Lebensart, Sliten 


und Gewohnheiten der Vorzeit, finden. Veſonders gilt bie: 
fes von dem zweyten Abſchnitte, Im welchem bie Erzaͤhlung bee 
Rinkenrodiſchen Geſchichte dem Verf zu mancherley ſchͤnen 


Eriquterungen uͤber die alte Hof⸗ und: Gerichtsverfaſſung, 


Asaaben, Dienfe u. dergl. Anlaß giebt. Wir wuͤrden ins 


deſſen zu weitläuftig ‚werden, wenn wit auch nur Die erhab⸗ 
lichſten bier ausheben wollten, und machen bewegen mus 


och die Leſer der Volmeſt. Geſchichte auf bie guten Dleuſte 


aufmerkſam, welche dem Verf. die alten Rechnungen aus - 
. dm 


\ 


it⸗ 


Doch wird vielleicht mit 


- — — 


J 


N. Kinbllugers Geſchiche⸗ ber Familie x 16: 


dam Familienarchive gelelſtet Haben. Mehrere Dipfomatis 
‚Ser Haben zeuerlich an Beyſpielen gezeigt, wie reichhaltig 
diergleichen alte Rechnungen an Materialien zur Geſchichte 
des Mittelalters find. ennoch mögen viele Archivare fie 


noch Immer pem Staube und Moder uͤberlaſſen. — 


Der arte Band enthält über 130, meiſtent nach Ori⸗ 


- gimalen, oder doch glaubhafien Kopien abgedrudkte, bisher uns 


kannte Urkunden voni J. 1134 an bis zum J. ı525. Sie 
dlenen zum Beleg der Before kit Aus ihnen, und den 
vom dent Herausgeber häufig bengefügten Noten, laſſen fi 
aber noch mancherlen Ihägbare Nachrichten entnehmen. Rec. 
will, fo weit es der Kaum etlaubt, nur auf einige der merke 
würbigften aufmerffam machen, \ 


‚©, 18 und ffg. bringt der Verf. Key dem In einer Urk. 


ven 1152 vorkommenden Brafen Menric ven Arnsberg elnks 


ge fchbe Erläuterungen der Arnsbergifchen Stamm: und 
Seſchlechts ſolga Hey. S. a1 und 23 wird aus einem Dis 


pꝓlom von 1168 der ungewöhnliche Titel; „ totius Wefl- 


[4 


„phahlie Archicancellarius * welchen fich der Zrsbifchof 


Philipp von Bölln. beyiegt,, und die Frage, wie derſelbe 
mit dern Erzkanzleramt der Maynziſchen Erzbiſchoͤfe über 


ganz Deutfchland zu vereinbaren fey? zur nähern Borfhung 


ausgeſtellt. Rec. vermuthet, daß die Unkunde des Abſchre 

bers — das Otiginal der Urkunde iſt noch nicht zum Vorſchein 

gefommen — das Wort: Italie in das ihm betauntere Weſt- 
halie, umgeformt habe. Daß Phillpp anderwaͤrts mitz dem 
itel: Archi Canc, italias vorkomme, iſt bekaunt. — S.57 


a. ff. wird die Geſchlechtsfolge der Bamille von Kuden⸗ 
berg und der vom hr abflammen:en Burggrafen von . 


Stromberg ſehr ſchoͤn aus: Yirkunden erläutert, und ©. 


"37 fi. die Behauptung Rosmanns inf. Magazin für den 
demſchen Adel, als 06 die scäflihe Familie von Weltfas 


len von dem zu Ende des 1 atın Jahrhunderts vorfommens 
ben Heinrich von Stromberg abſtamme, widerlegt ; bey 


weicher Gelegenheit zugleich einige gute Demerkungen aus 
der Stegelkunde beygebracht werden. &. 114 wird auf die 


Verſchiedenhelt des actum und datum in ben Urkunden aufs 
werkſam gemacht, und die Urkunde. Nr. 18 ſelbſt dient zum 
Deleg, daß vop dem actum, wenn es allein vorfommt, nicht 


immer mir Sicherheit auf das gleichjeltige darum der Ulrfuns _ 
de geſchleſſen werden koͤnne. — Zu dem gemeinen deutſchen 
RD, B. LXXxVIII. B. i. Gt. Ilse 8 Necht 


— “ \ 
“zZ 


> 
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De WVWeſchichte. 


RKeecht Hefere die More b. ©, 133 einen nuͤtzlichen Beytrag 
‚zur Erlaͤnterung det ehemaligen Förbgerichte, Sie wurden 
a Sterbbasle grhalten, um ben Sterbefall für den Hof⸗ 
decrn zu berichtigen „ den Zuſtand bes Suts und die Schul⸗ 
den in underſuchen, bie Leibzucht Der Wittwe und vie Kin⸗ 
destheile zu beſtimmen, u. .w. — Sehe richtig wird bey 


dem Ausdruck: „Acta ſunt hec - in generali. Mimiſteria- 
liuüm Conventu* in einer Urkunde von 1256 bemerkt, daß 


than ſich a Diefen Beiten Bey dergleichen Zufammenfünften: 
Ber Dienſtmanne noch kelnen eigentlihen Kandtag denken - 


Briefe. — ©. 165’ fo wie in mehreren Urkunden dleſeg Werte 


> v 


. ft erſichtlich, role ſorgfaͤltig mobiles und. milites als zwen be3 | 
fondere Klaſſen utterſchieden wurden. — Wenn in einenk: . 


Kaufbrleſfe des Brafen Otto von Ravensherg vom. SE 1268, 
6.172 u. ff. der Klauful: cum oronibus ipſorum bonorum 


artinentiis r- vom bein Konctplenten-der Urkunde. die Erklaͤ— 


sung biszuasfügt wird: „ cut vulgariter.dicitur an Torvs 


gande an, Tvighe," fo weßte.er banikt wohl alle Erzeugniſſe 


des verkauften Grundſtuͤcks unter und über ſeiner Oberdaͤche 
bezelchnen. — Was. unter dem S. 219 in einer Urkunde 
"yon 1399. vorkommenden oflicio, „quod vulgüs appellar : 
Mitammet zu veiſtehen fep,“ haͤtte wohl einer Exläuten 


ung bedurft — 


Wee. hatte aͤbtigens erwartet, daß bie Stammiafeln 


der Herren von Volmeſteln und von Rinkerode, mit dem Urs 
bandenbanda noch nachgeliefert werden wuͤrden. Sie ſinden 


ſich ober nicht; obmohl bey einem Weib dieſer Art Geſchlechts⸗ 


Afeln dullg wicır fehlen ſollten. Eben ſo wird jedert Käufer 
mis Rec. wuͤnſchen, Daß es dem Beruf. geſallen haben moͤchte, 


außer elnem Gachreaift«r uͤber beyde Theile, deſſen Mange 
dan Gebrauch des Werks ſehr erſchwert, wenigſtens ein Ver⸗ 


zeichniß der darin enthaltenen Urkunden beyzufuͤgen. Aber 
auch ditſes fehlt, ſo nöfe ein Inder üben bie. in den Urkunden 
"genannten, merkwuͤrdig ſten Perſonen und Orte, weichen man 
nun Schon bey jeder merkwuͤrdlgen Urkaudenfanmtung ju et 
warten gewohnt iſt. Wie ſchließen diefe Anzeige mit der ers 
. wänfchten. Nachricht, daß von dem Verf. die Fortſetzung feineb 
WMuͤnſterſchen Beytraͤge, und eine biſandete Geſchichte bes 


Weſtphaͤlifchen Bauerhofes zu erwarten If. 
EEE en = 


* 


Erdbe⸗ 
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| I. AB. Weigefggapar. vaturhift. Beſchreib. x. 168 
Ren Erdbeſchreibung. 


Seogrephiſche, naturhiſiotlſche und kechnelogiſche Be 
ſthreihung dey fouverainen. Herzogthums Wii 
Ss fi. Pon Joh. Ad. Val. Weigel, Evange 
VVttheriſchen Prediger ic. Sechſter Theil. Die 
Fuͤrſtonthuͤmer Sagan 'und Bresiau, - : Berlin, 

‚ "ben Ylmbutg. 1808. 14 2, g.8. 16," 
Bexinherumacwuedig it det (ml Fortgang diefer neuch 
Jeichrelbung von Safer: Den größten” Theil dieſes Bau⸗ 
| des füllt die Topograpffe von Breslau aus. Das Shiflihs 

8 them Sagan, jegt den Erben Ceigentiich aber nur der Alte - vw 
. fr —5 — Bank ass De DER 8 Sul, 

I Sand, gehbrig, har eie edge von rz dis ao had. Meilen 
| und Pi einer Mittegakk der Jahre Hi £°-.96; 3 1508 
} 





Peenichen, ſteht unter Glogau, hat'y fütderiihl und 44 far 
"tolle Kitten; und doch fol die Zahl’der Protefianten, de 
dor Katholiken Äberfteigeg, und emhält 3 Städte, Sagan, 
Petebus und Naumburg an der Bober, welches leßiere dem '. 
I ſeſten von Karolarh zugehoͤrt. Das J, Dresiuu iſt 49 
Aust, Menen groß, umd hat eine Volkgmenge von 155006 
WFenſchen. Die Lürheraner , der größere Theil der Einwotz 


⸗ rc 


Nee, Haben 32 Kiechen, die Kärhöllten 125 Kirchen. DE 
Ertiasg der im Lande geßauren Faͤtberrhthe foll gegen 200005 
| haler, betragen. a Bresiah nd 278 öffentliche und 3064 
x Behäude, ghne Scheunen und Btallungen, ugd über 5 4000 
0 Moni, halt Ausſchluß der Mo0o0 Mann ftarten Garni 
"Don "Das Vitjzeichnliß der vielen Fabrilen und Manufaktu 
jan Iſ tabellarſſch madı.der Zabl der Gräfe oder Meikfiälr 
te Netter, Dedtetläften, und Betrag der faßrleirten Waaret 
. , Nängegeben. Dann fblgı:r In Beylagen Verzeichniſſe Der Dres 
lauer Liquenrs, die yon 3% Diſtillakoren geliefere werden. be 
I ladirten Arbeiten, der Wagren der —8 und Gate 
gelfabsit , und der in Breslau Ichenden Kuͤnſtier, und pe 
. — Kunſtwerke. In per Stade und ſhren fünf 
orftädten find 12 lutheriſche, (und darunter 3 Haupekir 
gen Yſeine refermfste, und 12 katholiſche Kircheu, und 14 - - - 
Kloͤfer. Die Proteffanten haben das Gymnaſium zn Et. 
Euſabeth var Real. Goamallum u St Merle Poser 
’ u nn \ . 3° n nn end, 
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1639. Errbddbeſchrelbimg. 


lene, mit einer Jaugfern Schale mit einer Gouvernautinn 
und Lehrern, zwey andern Schulen, bie reformiete Fries 


driche⸗ oder Realfchule, und 22 dentſche Schulen. Die-brep 
bier in Garniſon Hegenden Regimenter haben noch beſonders 
brey Induſtrieſchulen. Die katholiſche Univerfiräe iſt 2800 


wweckmaͤßlger umgebilder, "die bisherige Korporation ber 
Eyjefuiten , die den Unterricht allein beforgten, aufgehoben, 


und aller kloͤſſerliche Anftrich völlig verwiſcht worden: auch das 


darzu gehörige Gpmnaflum iſt verbeffert, und mit eines _ 
Würgerfcjule verbunden worden., . Auch bie niedern katholie 
. fen Stadt und Landſchulen haben eine-beffere Einrichtung be⸗ 


Tommen, Der Thurn des ſchoͤnen Univerfirätegebäudes 1 


Kl 1790 In eine Sterntwarte 'urügefkhaffen. Mit der Uni⸗ 


werfitäe iſt die Peuſſonsauſtalt oder das Konvlet zu St. Jo⸗ 
ſeph verbugten, für adellde Studierende, ‚die felt 1790 eine 
elgue Uniſoͤtm tragen. Ueberdem haben die Katholiken bier 


oc 12, und die Juden, die 1791 eingewenhte und wohlein⸗ 


gerichtete Wilhelmsſchule. Ueberdem iſt hier no das Alum⸗ 
mat auf dem Dom, oder das Collegium clericorum, zu Bil⸗ 
dung künftfger Weltprieſter, das Stadtſchulen⸗ und Lands 
Ichulen · Seminartum, : bie chirurgiſche Schule, Die Heb⸗ 
ammenſchule, Prowinzlals Kunftichule, (felt 1792 für 
Eehrburſche und Befellen,) und Die 1800 eröffnete Provins 
Jalbauſchule, zu bemerken. Es werden 24 Bibliotheken, 3 


Muͤnz⸗, 3 Kunfls und mehrere Naturallenfanımlungen ge⸗ 


fit 1790 dem Hr. v. Koſchuͤtty gehörig. In dem WMarttfies 
.Qq J _ IJ 7. den 


zahle. Die, Hofpftäler mancherley Art, find 13 für Protes 


Kanten, davon einige durch meuere Stiftungen. verfhönere 


and bereichert worden find, 4 Tür Katholiken, und zwey jür . 


ſche. Wir uͤbergehen die Vezitke der bier befindlichen Obere 
'amtsregierung, ber aus 7 Klaſſen beſtehenden Kriegs s unk 
Domainenkammer, und der Accife s und Zolldirektion : guißes 
welchen noch 18 andere koͤnigliche Aemter nad Kollegien in 


Breslau gezaͤhlt werden. Wer muß fich aber nicht wunder, 


dag Breslau bey 4 Buchbruckereyen nur eine einzige Papier» 
mahle, und dagegen — 18 Maljpdäter Hat? Die Handwer⸗ 
ker beftchen aus 75 Zünften. 

reyen liefern Jährlich für 313950 Thaler Waaren. Es find 


fchaften. Die zweyte Stadt des Breslauer Kreiſes iſt Auras, 


| 
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If. Karin und Zibdrocke⸗ 


t 


. bier 326 In die große Handlungsſnnuug recipiete Großirer 
und Banquiers; und faft hie Hälfte der Einwohner lebt von 
der Handlung. Die Kimmerey bat Einkuͤnfte aus 24 Dork⸗ 
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M. 8.9.8. leopolb, Bittenb, u.Bie umleg.x. 165 


en Dyhrenfarth iſt, nebſt einem der fhönften englſchen Gur⸗ 
Ten Schleftens, eine jübiſche Betſchule, eine hebrälfche Buch⸗ 
druckerey und Schtiftgleßerey. Der Neumarkter Kreis ent⸗ 
Säle die Städte Meumartt (mit 275 bürgerlichen Haͤuſern) 
und Kanth, und 135 Dürfers und der Namslauer, die &räd« 
- te Namslan von 330 bürgerlichen Haͤuſern, und einer deut⸗ 
ſchen Drdenstommende, und Reichthal, dem Biſchof von 
Wredlan gehörig, nebh 69 Dürer. . Oi nn 
j u " . PR 


Wittenberg und bie unliegende Gegend, Ein hie. 
. ftorifch » topographiſch · ſtatiſtiſcher Abriß zur drit⸗ 
ten Secularfeyer der Univerfitärsftiftung, Von 
. M. Sr. Heinr. Ludw. Leopold. Meißen, bey 
- Erbfiein. 1802, 110 Bg. gr. 8. 12 8. ; 


Niqt lelcht glebe es ein deutſches Land, worinne Beynafe 
jede Stade mit einer oder mehrern gedruckten Chroniken und, 
andern hiſtoriſchen Beytraͤgen fo teichlich verſehen wäre, als 
Kurſachſen. Wittenberg hingegen, über welches fonft fo. 
viel geſchrieben werden Ift, gehört doch zu den wenigen Staͤd⸗ 
. ten, welche gar keine allgerneine Chronik befipen. Ihr Als’ 
ter und Ihre Äfteften Schickſale, die fich bis ins zwölfte Jahr⸗ 

dert verlleren, llegen nach Im Dunkeln; in den drey Fol 
enden Jahrhunderten kommen fchon mancherley zerſtreute 
Züge für Ihre Verfafſung und Geſchichte haͤufig genug vor; 


aber mit dem fechtjehntem bricht exft ihr volles Sit am. Sr... 


M. Leopold Hat daher eine loͤbliche Arbeit unternommen, 
das er endlich einmal alle noch vorhandene Spuren der Ges. 
ſchichte und Werfaffung dieſer Stadt geſammelt und erläutert 
bat. Ron feinen feinen Kenntniffen diefer Art, hat er bes 
teitsin Weißens ſaͤchſiſchem Mufeum Proben gegeben ; nur. 


Wönfchten wir, daß ex bie merkwuͤrdigſten Data durch Ver⸗ 


weifung anf die Quellen, dus denen er ſchoͤpſte, beſtaͤrkt 

te 2 | Be . a 
Zuerft unterfucht er die ſeuͤhern Bewohner und frems 
den Antümmlinge diefer Gegend; wobey er ein? Digreſſton 


von ter Eutflehung der Staͤdte in Deutſchland überbaupt ans - 
, gebracht hat; ferner den erften Anfang der Stadt; entwl⸗ 


Eelt die ſtaͤdtiſche Werfaflung , und erzabit die mertwurin | 
. 3. u 3 a 


166 . Erhbefchreibung: .omee 


en Begebenhelten derfelben. Da Albrecht der Baͤr Bem 
jegigen Kurkrels um die Mitte des 42ten Jahrhunderts Dem 
- Slaven entriffen, und von dem Rheingegenden, aud aus 
‚den Niederlanden dentſche Koloniſten in denſelben gezegen 
Bat, von welchen ſchon ſeit dem Jahr ».136 (menigktens- in 
Den oberfächflihen Gegenden uͤberhaupt,) Spuren In Urkunden 
vorkommen: fo alaubt der Bars. (S. 4.) in dlefe Zeiten ſey 
obne Zweifel der erſte Anfang von Wittenberg zu ſetzen. 
So ungezweifelt moͤchte aber dirfes wohl nicht feyn ; er geſteht 
auch, (O. 17 — 18) Wittenberg erfcheine zum erſtenmel wm 
das Jahr 2180 In der Seflalt eines Burgwatds, und sn 
md &.54 zu, daß diefe Stadt er nach Albreitits 
(170). entſtanden ſey. Darauf wird fie erfi im Sjohe 1227 


wieder genannt. Aber im ı gen Jahrhundert fi Ye Fort⸗ 


Korte auſehnlicher. Im J. 1301 fehloß fie ten und 
erzberg, Im Jahr 1323 aber mit Zerbſt, Köthen und Deis 
"fan, einen Verein zur Bebanptaung Bes Landfriedene, " ' 


Muͤnzrecht hatte fie wenigſteas ſchon Im Jahr 1330, doch 


nicht elgeuthuͤmlich; ſondern gegen ein Jährlihes Muͤngeld 
von 14 Marl. Der erſte Stadtrichter kommt Im J. 1367 
vor; der aber vom Landesherrn verordnet, und von ihm 


allein abhängig War; und erft im Jahr 1448 überließ der 


Surf. Seiedrich der Sanftmuͤtbige dem Magiſtrat und 
der Gemeint die Gerichte In; der Stade wiederfäuflih für 
taufend gute rheintihe Gulden. Sle wurde zwar far; vors 
ber von dem Kurfürften für 3000 Fl. an zwey Edelleute vers 


feht; der Rath hleng aber zum Zeichen der Einwilligung fein 


Stadtſiegel an, und bekam Werfiherung der Gchabtoshäfs 
ring und ZBiedereinisfung. Als die Stadt um das Jahr 
r427 mit dem Herzog Albrecht TIL, in Uneinigtelt gericht, 


wählten beyde den Kutfätken von Brandenburg zum Schiede⸗ 
eichter; der auch einen Vergleich zu Stande brachte. Wir 


übergehen, was von den landesheerlichen Abgaben dee Stadt, 


von ihren ten n.dgl.m. ange fuͤhre witd. Daß 


Wittenbergs Bürger ſchon im J. 1380 freye Schiffahrt auf 
der Elbe getrieben haben, wird zwar ©. so Bremer; es 
kounte aber noch hinzugeſetzt werden, daß der Kaifer Frie⸗ 
drich IH. im J. 1443. ben beyden Bruͤdern, Kurf. Frie⸗ 
drich uud Her. Wilhelm zu Sachſen, über-die Niederlage 
gu Wittenberg einen befondern Begnadigungebrief ertheilt 
babe, und zwar in Erwägung deſſen, „welln das Woſſer, 
grnanat Die Eibe, ſchiffteich von Boͤhmen durch Ihe Land 
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und fit Die Stodt Wirkenberg tihnend ſeh, aund daßdaru} 
„won. Böhmen Ihren und.andern Landen moncherkey Kauf: 


mannſchotz, als Getreide, Wein, Holz, Stein, Eifen, 


Breter und allerley andere Nothdurſt in. Die See, und 
» tpieder herauf, ‚SI, Hering, Ind auberRaufmaunfheft zu⸗ 


‚dringend, Hände.” (CJ. S. Muͤllers ſaͤchſſſpe Annalec. 
8 ) Krilegeriſch waren au Wittenberge: Bürger, und“ 


zerſtoͤrten daher das Raubneſt eines Ritters Gtto von Dis 
ben, um das J. 1389, dem der Herꝛeg Rudolf verbot, 
feine Gehe voleber aufjubanen. 


"Im zweyten Abfehnitte, (S, 74) folgt die Veſchrel⸗ 


Bug. der. dußern Lage der, Otadt, und ber Innern Veſchaffeu⸗ 


heit nach Saffen, öffentlihen Gebäuden, Sehenswuͤrdigkel⸗ 


. ben ze, auch dee umliegenden Gegend, deren Luſtoͤrter, Doͤr⸗ 


—RW 


—— Famtil in-der ehemaligen, aber ſeit drticchalb - 
Klrche des drauen. Fiofterg bearaben liegen, geſchehen moͤch⸗ 


Eee er ee Tee (ee SS  — Pe 
... ã mw mp 7 - wg 


fer, ». dot. m. Hier werden (8.92) Rarlſtadten bie Kürs - 


mifhen Auftritte des J. 1521 allein zugeſchtieben; woran 


doch die ſchwaͤrmeriſchen Köpfe, Storch, u.a. den Haupt⸗ 


antheil Hatten; vs find Au andere unffchere Baden In feis 
sie Geſchichte aufgenommen worden. Auch iſt es unrictig, 


daß Kuthers Orb ae Ju ölonemifchen Dingen gebraucht ,- 
werde. (S. 97). Wenn Br. Keop. ©. 107 den Wunſch 


anßert, daß etwas zur Erneuerung der Denkmäler der Kur⸗ 
Farſten von Sachſen, ante dem Anhältifhen Hauſe, toride 


andern Biſtimmungen angewandte 
te: fo wiſſen wir aus guten Nachtichten, daß um die Mits 


te bed vorigen Jahrhunderte würtiich nad dieſen Denkmä⸗ 


lern gegraben und . geforicht worden iſt; aber vergebene. 
Eines derfelben, welches hier nicht hätte veraeffen werden. fols 
len, iſt zur linken Seite | des Altars In der Schloßkirche abe 


Bewäßtt worden. . 
Den Beſchluß madien im dritten Abſchniue, 26. 


122) phofitalifh s farifiifche Bemerkangen uͤber Sitteuberge 


Luſt, Waſſer, ꝛc. Fruchtbarkelt des Bodens in der umliegen⸗ 
den Gegend, natärtige Produkte; Indoſttie (Betriebſam- 
keit) und Gewerbe der Einwohner; Zahl der r gi “ 

_ 


Stadt und Inden Vorſtaͤdten; Deiiterung . Bol 
ſaſſang, x. Bey Gelegenheit, da der af. e. 133 
beruͤhmten Buchdruckers und Buchdaͤndlers Johbann — 


vedenle, ſorelbi er, aii ihm, londeen 2 Bugenbagen be | 


U} Belehetengefchichee: — 
es zur Laſt, Haß In der bey ihm gedruckten Ausgabe, ven 


Tuthers Wibeläberfegung der Were 1 Joh. V. ſihlt. 





Allein es ik bekannt, daß Luther dieſen Vers, ben ee füe 
nächte hielt, nicht uͤberſetzt, In feinen Bibelausgaben auch 
richt: geduldet hat; und daß er auch erſt obhngefaͤhe dreyßig 
Sahrr nach deffen Tode, im diefelben elmgerückt worden iſt 
ir zeichnen nur noch das Einzige aus, dab die Anzahl dee 
Einwohner Wittenberge gegem 6000 gerechnet wid. 
Gelehrtengeſchichte. 
Annalen der Unlverſitaͤt zu. Wittenberg. Von ge 
hanm Ehrikiun Auguſt Grohmann. Dritter 
und letzter Theil. Meißen, bey Erbſtein 1802. 
282 ©, 8. 16 X. 


Idm Hr. Prof. G. mit dieſem Theil die Annalen feinen. 
" Untverfliät beſchließt, bleibt ee doc in -Anfehung der hronos 
logiſch zufammenhängenden Erzählung Ihrer Schickſale und 
Veraͤnderungen, bereite bey dem J. 1733 fieben, teil, wie 
er ſich ſelbſt in der Vorrede darüber erklärt, von jenem 
Sabre an, die Begebenheiten zu nabe an die gegenwärtigen 
Zeiten graͤnzen, als daß ſich Jetzt ſchon eine unpaschepiihe 
Geſchichte derſelben ſollte ſchreiben laſſen. Allerbings ein be⸗ 
deutender Grund; nur muß es ſich am Ende zeigen, ob der 
gegenwaͤrtige Zuſtand dieſer hoben Ochule, dem der Verf. 
den groͤßern Umfang dieſes Theils gewidmet hat, ſich nach 
einem vorhergehenden laeren Zwiſcheuraum vom ſiebenzig Jah⸗ 
zen, vollkommen begreiflich machen laſſe. 


Eigentlich IR es alfa die alademifche Geſchlchte vom J. 
1694 — 1.733 , welche Im dieſem Theil befchrieben wird. Zus 
erſt wird wiederum von den Privilegien und Einkuinften 

der Untverfirde in diefem Zeitraum-Nachricht gegeben. er 
ne beitanden In dem Rechte, welches im Jahr 712 die ju⸗ 





riſtiſche Fakultät erhielt Notarios zu kreiren; fo wie die ps · 


Jofophifche , Poetem zu kroͤnen. Das erfiere Recht tourde 
aber Hald darnach etwas eingefchränft, und im Jahr 1720 
wurde auch den Comitibus palatinis unterfagt, eine Da. 
stores bullatos zu kreiren. Die Einkünfte ver Maler 

“ an⸗ 


\ 


Ganten an Gewinn und Verlaſt ohngeſaͤhr im Gleichtewich.· 
ze, Ihre Gerichtsbarkeit aber eriitt noch mehr Eluſchraͤn⸗ 

kungen als vorher, weil für ne gleihe Vertheilung der 
Dechte und Verbindlichkelten zwiſchen Ihr, umd dem neben 
ihr beſtehenden Stadtteglmentern, geforge twerden follte. 


Von den- milden Stiftungen und der: äußern 
und inneren Einrichtung der Univerſitaͤt, handelt das 
zweyte Bapitel, (8.38 7-59). Die akademiſche Biblio⸗ 
thek Betrug Im J. 1691 noch nicht mebr als 4396 Buͤcher; 
in den nenelien Jahren fit fie dber «0000 hinaufgeſtiegen; 
hauptſaͤchlich durch Schenkungen und Legate non ehemaligen 
Lehrern der Univerſitaͤt, auch auswärtigen Wohlthaͤtern 
„Deett erſte betraͤchtliche Anfang zu dieſer Vermehrung geſchah 
im Jahr 1721 als die an klaſſiſchen, exegetiſchen und orien⸗ 
taliſchen Buͤchern reiche Bibliothet Cheod. Daßovs, vor⸗ 

mals Lehrers der morgenlaͤndiſchen Sprache au W., der abe 
als Propſt zu Rendsburg im Holſteiniſchen geſtorben "war; 
als fein Vermaͤchtniß, dreytauſend Bände ſtark uͤberbrache 
wurde. Auch das anatomiſche Theater gewann im J. 1733 
einen wichtigen Zuwachs durch ‚die Ruyſchiſchen Praͤpara⸗ 
ze, welche Auguſt II. für 20000 Gulden gekauft, und zus 
Dresden aufgeftellt hatte; die aber nachmals dieſer Univer⸗ 

ſat geſchenkt wurden. In dem eben gedachten Jahre wur⸗ 
de auch der alte pedantiſche Gebrauch der Depoſition abge⸗ 
ſchafft. An Stiftungen ven Stipendien für Studlerende, 
zäßit man in diefem Zeitraum dreyzehn neue. Die auſehn⸗ 
" Hchfle darunter ruͤhrte von M. Michael Kaßai, einem ge⸗ 
bornen Ungatn, Adjunkt der philsſophiſchen Fakultaͤt, her, 
der außer einer (br, Mas bafelbft ſtudterenden Landsleute he⸗ 
ſtimmten Bibliethek, auch 5169 Thl. Kapital zu Stipendien 
ke dieſelben vermacht hat. Im J. 1696 wurde auch der aka⸗ 

» bemifche Wittwen⸗ und Waiſenſtskus errichtet, deſſen jaͤhell. 
cher Ertrag anfänglich nur 12 Thl. ausmachte; Im deu neuem 

Zelten aber ſehr vermehrt worden iſt. nn 
I - Der Abriß Des religioͤſen, wiffenfchaftlichen, mas 
raliſchen and politifhen Suflandes der Unlverſitaͤt, 
' som J. 1694 — 1733 Im dritten Kapitel (®,56— 104) 
iſt abermals der wichtigſte. Der Verf. bemerkt bier auerfk, 
daB .man im Anfange diefes Zeitraums, in der Theologie 
und Dogmatif ohngefäht auf eben den Punkt wieder zutuͤck 
. gekommen fep, von woeldem man bey des Reformation .auss 
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76. Serkhrtengefchidite, 
Hegängen war; Indem man Tunmehe anftate dei eheihaffgerg 
pᷣapſtlichen Bullen und Rohciienfätäfe, ein unfehlbareg 
— Soſtem haͤtte. Doch dleſes gilt gicht bloß von 
tieuberg; ſondern Überheupt vom aroͤßten Theil der dar 
maligen proteſtautiſchen Kirche. Georg Kalixtus war 
zuerſt, wie er ferner zeige, in dieſe ſymbotiſch⸗ iheologi⸗ 
ſchen — — zingehrochens -uld Jet war Spener 
Gireinne feln Nachfolger. Wir geben seine zu, daß beyde 
vortreffliche Maͤnner in Ihren Neformatlonsphauen, einige 
Aehnlichdeit mit einauder hatten: allein daß man, wie S. 
69 behauptet wird, die Geſchichte des wahren. Nie⸗ 
sismus-fcbon mit Kalixto anfangen muͤſſe, daron zeigt 
vie Verglelrung von beyden leicht dat Gegernatzrit. Uebri⸗ 
sure Gier zu erwarten geweſen, daß eben In der Ge⸗ 
Apichne ver Theologie 34 Wittenbetg, die Folgen anz 
. Hegeben worden wäten, Weide Speners Reformatlen dee 
thentogifhen Methode, und die daraus eutſtandenen Strek« 
tidteiten, duf jeme geäußert haben. Lehrrrich wäre es geives 
fin; (&. 76) !zu geigen, wie mitten unter eben ben Thenfos 
gen, die ſich fh ſehr wegen die Verbeſſecang der Lehtwech⸗ 
de. ſtruͤubten, doch Job, Wilh. Janus, der vom der biſto⸗ 
riſchen Profeſſſen im J. 1719 zur theologiſchen uͤbergieng, 
zdaetſt den Grund zu einer edlers und fruchtbatern Thedlogke 
gelegt habe; Wie um gleiche Zeit die daſelbſt mit aller Stten⸗ 
ge herrſchende Ortdodexie Ontih einen neuen Ankoͤnimling von 
Der Oaͤlliſch· Spenerſchen Pattey, den Prof. der Theniogie, 
“job. Beorg Joeh. auf efhe kurze Zelt etwas erfinüitert 
worden_fey 5 fo wie auch ber. Name eines Gottlieb Wernss 
dorf, und:auderer merkwuͤrdiger Dinner nicht ſehlen butfz 


no 


8: Mer. bat Bor mehr als dreyßig Jahten einen alten Peſe 


diger in Kurſachſen geſprochen, der unter Wernsdorfen 
ſtudirt Hatte, ‚und: die Parteyenwurh jener Zeiten nicht leb⸗ 
haft. genug beichrriben Banmtes die orthodoxen Studenten bes 
kamen fogar bey Jochs Leichenberaͤngniß konpulfiviiche Au⸗ 
faͤlle dııvon. . Bär die Philoſophie war bald nach dem J. 
1720 Samuel Chriſtiaͤn Hollmann das erſte auf dieſer 
Univerſttaͤt anbebrechende Licht. Er wagte es, ſich des bamals 
verfolatm Wolfs, d. h. eines feiner verketzerten philoſophi⸗ 
ſthen Letirſhütze oͤffentlich anzunehmen, und wurde ſelbſt daſuͤr 
‚verfolgt... Seine uberior in aniverlam Philoſophiam intto- 
ductio wi itde dag.erfie fhatffinnigere Lehrbuch der Phlloſo⸗ 
phie zu Witenberg. Wine freyere Laufbahn bekrät er nen 
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J. Ch. A. Orofman’s Adualen heUmnverſitütꝛc. STE 


ter zu Sünden. Die Anatomie hartt das Blaͤck uk 
i Abraham Vaiern mit chen fo vie Sid, als EIER — 
und Eifer bencbkitet zu wetben, :: Die Interioney feed u 


Prabarate ſchienen Heiſtern die —* beſſen 


Lo 5: 7: 
er war/ beynahe zu uͤbertreffen, und ſetn Mufedti anates 
micum iſt berähent. - Er hat die Cutbeckung dis € * | 


gauges weiter ausgebildet, und-iuit aeurn 


 Kertidgert, auch eigne Entorclähgen geniadt. Cr: * 


—— Frauen zimmer leid anntomiſche 


Sein Water Chriſtian, Verſaher dei: caſſen ne “ 


| Bert der ‚auf A." y 
ne fen Be Sp 


ertugr Wertinpe: --- 

n in dteſer Rückide Job, Seine: von BSeuchet —* 
—ã— ae Berger — Bahr. Se vo * 
chi — DH wiſſenſchaften wleberum 

flen werden follen, ": hl Joh Job Vriedri 


5 Richt verge | 
beider rad: Job, Winshine Ale für bie Matbeina 


eoif, ber et Jetztere veſonders fuͤr die Verbrſſerang ber Lirr 


cdurch Die won ihm, ſogrnauute —— 
Ban da ver a seieifte Haken, ik Stan. Won 


swiſſenſchaft, die ——— 

er ——— hatte, hat Hr. Gerichto 

gt. en das erſte litterariſche, unſern receinſitenden 
ucnalen ahnliche Blate giebt vr des Prof. Wokenius 


vBibliotheram thedfagice - philologico.« hiftor; aaa an, db 


en ı ip erthhen aber 60 wleder af 


A Wittenber 
. —3 zu nſdant 


I Seiermu ent er ſich Be Aunakı der tsärftiiit- ei | 
Fohe aber sit langer Anhand: (& 105 260) über 


den gegenwärtigen wiſſenſchaftlichen Zaſtand derſel⸗ 


"ben. © angewehm und mini. anch die Barinne ertheil⸗ 


ven Nachrichten ind: ſo, wuͤrden ſie doch noch verfländlicher 
und untettichtender ſeyn, wenn die große Luͤcke vom Jahr 


,733 an, nur einigernaaßen ausgefüls-werden wäre, Bes 


Tanntkich iſt bald mach der Mutte des vorigen Jahrhunderts 
ein mwenes Leben im dieſe Unlverſttaͤt eingedrungen; wie? 


durch weiche —2* Maͤnner? für welche Riffenkhaften Ä 


hauptfädtih? u. |. w. dieß Hätte mit hiſtoriſcher Buͤndig⸗ 


Seit eroͤrtert werhen koͤnnen, o nA daß parteyiſches Lob oder 
reuet liegen wohl einige Zuͤ⸗ 
ge in dieſemn Site in den 1 Bnjdem Sqhidemnngen "ee An. 


Tadei dabey nöthig war... Ze 


— 


a2. Gelegriengefhichte: . 
Anfangs, ben wir ned beſchreiden I neber denn,  - 
Mod igen 8* der bite opbie in bar Dem, | 
Yang: Reinhard machte zuerſt hier die kritiſche Philoſo⸗ 
Faa zab um eine fer ehllefphtfhe Mehl zu efheörenz- 
18 .-- en a Ar zu ınz 


— als die a sei unt noch ehe | 
tiſche: daher diefe auch am zweckmaͤßigſten in.den tn 
gelehet. werben koͤnne. Zöenn er aber ferner :behauptet,- 
(a). man. habe Aants bee von ieinek mioralifchen- - 
Bibelerklaͤrung nur. mißverſtanden, und mit feinem guten: 
Willen. Mißbrauch getrieben: ſo darfte en wohl hierinae, 
außerhalb der kritiſchen Schule, nicht leicht Jernand beytre⸗ 
een. : Die innere. Schwaͤche dieſer Interprration (oder viel⸗ 
mehr Aktemımobation) und.hre unvermeidtich nachtheiligen 


Soigen, hat Troͤßelt in feiner trefflichen Unterſuchung, ohne. 


die gute Abſicht ihres Urhebers gu verkennen, hinianglich 
ing ice gelegt. 1. 2.8. Sacharik, Drof. ** Rechte, 
‚ber die Metbode, nach welcher die Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit gegenwärtig. auf deu Univerſitaͤt su. Wittenb. 
vorgetragen wird. Es find dabey weſentliche Verbeſſe⸗ 
sungen angebracht, und es if fon gi ganzer & für 
die philoſophiſche Rechtswiſſenſchaft eingeführt worden. 
UI. Weber das Studium der ——*— auf eben ders 
ſelben. Außer andern um dieſelbe verbienten Maͤnnern, 
hat beſonders der erſte Proſektor, und rnwhriger ſub ſtit. 
Prof. der Pathologie und Chirurgie, D. Vogt, durch eine 


Erſindung kuͤnſtlicher Praͤparaten, dem Studium dieſer 


Wiſſenſchaft einen nicht geringen Vorſchub gethan. IV. 
D. und Prof. Kreyſig, jetzt Hofrath und Leibarge zu Drese 
den: Ueber das von ibm ſeit dem J. 1797 zu Witten⸗ 
berg errichtete Elinifche Inſtitut. V. Befchreibung 
der seichen mein, atenomiſchen, "Ten \ 
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Z. 1785 zuerſt bekleidet. IX. Des U 
Skuhrs botan 


2 Eb⸗ A. Schaanronimalc d. Üntofien. vn 


ſchen and’ medicinifiben. Sammlungen dj hen 
Dur der nett, D . €, A. Langguth. * LD. 
udolf Böhmers., des berühmten Arztes und 8 


— Beben und Schriften. VII. D. Chladnis Schrife 


sen.und von ihm erfandene. muſitaliſche Infchninkte: daB 
Euphon, Kia das Bilnpicylinder.- VILLE C. G. Apr 
mann über: die. Errichtung div · Profeſſur der-Oelonos 
nie. und. den Kameralwiſſenſchaft, welche er ſeit dem 

Univerſttaͤteme hanicus 





iſcher Garten, Dieſer Dann von ungen 
orbentlien Gaben, Hat ihi mit bewunderewerther Ar 
ſtreng ung · zum: Behnf feines bekannten botaniſchen Haude 
wichs angelegt, und unterhaͤlt jetzt darinne üher z000 


- auswärtige und auslaͤndiſche Pflanzen, X. Heber Dun 


/ 


E eſchichte ve Eaſtehung und Entwickelung 


inige Bewertungen 


gege en Zuſtand Der akademiſchen Bibliotbek. 
you M; 5, #, €; Leopold. Einige Seltenheiten devfels 
Sen find Gefonders genan befchriehen "worden: 4.8: (S. 


216 220) tiner- der erften typegraphiſchen, oder eigent⸗ 


Lich xplographiſchen Verſuche: Die Ara moriendi, Text und 


ten. Die ganze Nachricht zeugt von guten bibliograp 
ſchen Kenntniffen ‚Ste if auch beſonders auf einigen Bog 
abgedruckt worden. XI. Weber das akademiſche Zeben, 


delt, und auch hie Bier gebtandie Vergleichung eines Profeſ⸗ 
ſors mit einem Schauſpieler, hat uns nie geſalen. Nicht, 
als wenn ſie an ſich derab röigene wäre: denn möchten 


sur akademiſche Lchrer, und ſelbſt Prediger, -voh einem 


Roſeius recht viel lernen! Allein: Ne kann den for-fo 


leicht verführen ;: zu werben — vonator populkris 'surael 
und durch welche erniedrigende Kunſtgriffe dieſes oft geſucht 
— Dazu giebt jede Univerſitaͤt idee Beyſpitle her. Mon. 
igens zweifela’wie gar niche,; daß biefe Kanalen:,' bie de 
Pe ſe viele. gute und treffende Anlagen beweiſen, dereinſt, 
bey einer neuen Umarbeitung einen gersiffen Brad ws Role 
rocmendeu erraichen werden. 
| W 


I 


ben Schulen unfers erigells, Son C E 


des ‚Kr. Prof, Gr. Die feis einiger, 


- — 


‚ Stguren in ganze hoͤlzerne Tafeln eingegraben ober gefhuite 


EEE. — 


LAN A ’ 


Jens dia Geſchichte oler Sahın Schulen. alfe. hinter oder 


x 


Dix 


| y. | 5 En 
LTE... ¶Selehrtengeſchichte. . ea 


$ und Profefigr zu Soͤttingen. 
Be; Bbetingen,. bey Roͤwer. 18 a7u 
408 6. : Sf Ri 4 RR 16.88. 


* n Shreiiciohele anſ ——* 


56 ne mi eine eine en nnirende Chefdhichte Dev ſeit deite 
emtflanbenen ; noch. hlübenden oder wieder 

Ahrens ‚Üriorrfüden mit Erfolg ſich wagte, Hat ſeie 
ge. guten Urſachn. : Eine der vornehuufen AR -unftreitig, 
* allg Viefe Schrenßabsermac; einerley Uchtide fh forms 
x, unb-baher auch jebtt, noch — ahae⸗ 


‚she ginander entwerfen, zu Wiederholungen noͤ 
Biere Dig fehe bald anekein zmißee, — 
Jen; sundwed) fie nach und nach fih dennoch unterkhieden, 


| ader. auf ihr Zeitalter. mehr oder. weniger tirkten‘, und Dies 
* SE Neibe pon Mitkmalen wicder in bequeme Mebsefcht zu 


Kringen ,. Ei chenfalls ein Stuͤck Arbeit/ woner auch Dem 
entialsfienfien Beobachter Grauen anwandein könne: "Altes 
was, und der Schwicrigkeiten mehr nerh, die in der tiuk 
3 Siöster, Barken Finleitung beruͤhrt find, hat Hr. M 

udn, dem Sielicken Unternehmen nicht abgeſchreckt 3. und 4 


| Hess Gelehrten sine Bibliothet wis die Gartingiſche zw 
Kiehor ſreht. such die — deſſelben in Iufaimmenfick 


dung: ‚gng yvielerden Que Balder ©) höpfte:, Notizen ſchon auß 
enjahleeiggen : olge Ahmlicher Camiplungen feine Beder 
— 
ein rfits ge an % 
Be 5 tlo —— biee Abe u 


ichem Sulamupenhange. nicht fehls;:.;: Borfuche fich 


. aunmehumer da will, am einer noch ſruchcharern -umd in _ 
 Ksbficht,auf. Tun. nud.Garbe noch aujlependern —J 
AS OWORGAHIFÄGFN Gegenſtandes! 


Bon einem Aggregat aber ſo nahlteicher hitortſder 
Angaben, — banısk angeſtellter Vergleichungen, wird es 


zur en — in np engen Raum weniger Blätter von 


Heepuͤge Jeiftenden Bericht zu erſtati 
J—— Fi —*— Hat weitet re er 2 


Das aber aufpufaßr \. 


rAute, was inkverfr 

| Hte hetrifft, ‚einen Vorrath duferft: brauchkard: 

Saar 5* und denen es, groͤßtentheiis weiugſtens aug 
ax | 


f 


1) 


C. Meiners Geſchichte der Entſtehung ac. 175 


,  fpeiften ber VII Abſchnitte — denn mebrere zäple dieſer 


fe Band nicht -— vorzulegen, yım Weweife, daß et dar 
Bud wirklich las, rin paar Hauptpunkte darans zu ziehn, 
und mis den eignen Worten des, Varfaſſers 06: mirderzugen 
ven, wo ſolcher rathſam fand, den, Jahalt —— 
gongenen ſelber zu recapintiren. Des exfte Bud), enihalz 
VL Kaputt, deren Link, wie natuͤrlich von Cueſtehung 
bar Udiverſitaͤten handelt; da ſich denn ergiebt, daß bie Leh⸗ 
ver: aller damals, das heiße, im XIIten ©, pi Bologna, 
ten und Kenmuniſſe, weder Mönche noch Kanonick;- fonder 

ganz unabhängige Diänner „ an ihren Aufenthalt alſo ga 

wicht gebunden waren. Die erſten bekannten hohan Schw 


rechte hin, die von ihnen ſchan früher waren beſeſſen wor⸗ 





. kommen ? Se. Sealien, die der Arznepkande u onerno 
die alteſte, und die zu Padye am meiſten durch ihr eigen 
gebliebne Verfaſſung ſich augzeihnend. Ik Linsen allen 


Univerfisätgeineichtangen keine aͤter, als die Ahtheilung ir 


rer Mitglieder in Nationen; was von Paris. aus auch ig 
den weisechin enehehenden hohen Schulen ſtatt hatte; nu 


mit Beränderungen die Locals und Nebenumſtaͤnde mit ſich 


Sachsen ; uͤherall aber Folgen veranlaßte, die endlich zu. ge⸗ 
ſcheitern Vorkehrungen noghisten. In Deutichland, ſo viel 


man weiß, Erfurt die erſte Univerſitaͤt, wo ſtatt Dev: Ahe 


eitang in Marianen , Die nach Safulcäten heliche wurde; 
und: ſehr begreiflich, warum bie aus den Tr . 
Prager. zu Leipzig entilanhge,, jene noch beybehielt. IUI. 
Das Safulrätswein, in ſy fern ſolches mit Erthrilung aka⸗ 
demiſcher Grade zu thun hat, uufreitig franzoͤſſſchen 
Urſprungs; wie ſchon das Wort Bachelier (Baccalautrus) 
j und dag eines Licentiat anzeigen, als die beyde vom franz 
söfiichen Kriegsweſen entlehnt wurden. Foͤrmliche Pruͤfun⸗ 
gen indeß, und fegerliche Promotionen waren zu Paris 
ſchon ein ganzes Jahrhundert gebräuchlich 'geweiag:, als dig. 
eerſte Fatullät ſich hildete; die Zeit und Art aban ,. wie. dag 
alles ſich entwickelte und ta Bang. kam, ift nach weil ung 
Ä bekannter, als die Organiſirung der erſten ‚Safnjeäten, Die 


Aitel von Doktoren, Licentinten und Burcalaurgen, une 
av? 


den von den Theologen, Nechtsgelchrten und Aerzten 


ser ala von deu Lehrern. ber freyen Kuͤnfte angenommeij 
f. 


Salernq, Monspelier und Paris hetriebnen Wifenfhafs 


les des Xilken ud XIIIten G. weißen insgefammt auf Vor⸗ 


mimern. dep 


"pen, ohne daB fi mehr ausmitteln läßt, wie fie dagu ges - 


v 


j 
| 4 7 u — Ge — ⸗ DA 


4 - 
f 


nV Bu Geleßrtengefchläe. nn 


umd ertheilt. He. M. Hält es daher für hochſt wahrſchein⸗ 


. U, das die akademiſchen Würden unter den Lehrern und 


4 


Juaͤngern der freyen Kuͤnſte ſchon vor der Mitre des Xllten 


S. entfianden, und in der Folge zu den Lehren und Juͤn⸗ 


gern der abrigen Abergiengen. Du Boulay in-feiner, wa 


Die aͤlteſte Geſchichte betrifft, "fo reichhaltigen Hift. Univ. 
Paris, nimmt · das Jahr i 260 als den Zeitpunkt an, wo die 


drey hoͤhern Fakultäten zu Paris ih von den TXarionen 


. abgefondert Baben, oder vielmehr von ihnen. ausgegangen 


- 


find; und wo die Univerfität, die vorher nur vier Theile, - 
nämlich die vier Nationen, enthielt, aus fiesen Theilen 
oder Gliedmaßen zu’, beftehen anfing; das Heißt den. vier 
Nattionen und den drey Fakultäten; wobeh dann jene Die 


Rechte der facultas artium auszufiben forsfuhren. 


"IV, Von ©. 104 — 170, eine, wie der Verf. ſelbſt 
fle nennt,» kurze Geſchichte der Rollegien und Burigır 
Jene entftanden unlaͤugbar in Paris, und waren eigentli® 


Tolche Gebaͤude, die auf ewige Zeiten bloß in der Abficht ges 
am damit Studierende in denfelben unter Aufs - 


cht beyſammen wohnen, und entweder freye Wohnung als - 


, Kein, oder auch frehen Unterhalt, oder menigftens mehr oder. 


weniger beträchtliche Unterfiükungen, oder neben freyer 


, Wohnung und Unterhaltung auch freyen Unterricht fins 


Den moͤchten. Welch eirie Menge Modfficationen bierbey 
Ratt Haben’, and was für Einfluß diefe Anfalten nach und 


nach aufs Univerfitätsweien jelbft gewinnen mußten, kann 


‚man fich vorftelen, und Hr. M. hat dieß mie ungerseinee 
B5eduld" auseinander geſetzt. Burſe hieß in’ franzöfifchen 


Kollegiis, die für Nulfsbedürftige Stelle, und dee fle ges 
noß ein Burſarius; ‚woraus bey uns in der Bolge das 


Wort Burſche entſtand. In Deutſchland jedoch waren Die 
Burfen meift nur Penflönsanfalten,' die von graduirten 
Perſonen miternommen wurden, und in weichen diejenigen, 


welche fih: in diefelben begeben wollten, für Wohnung, 
Tiſch und andere Beduͤrfniſſe beſtimmte Preiſe zahlten, auch 


woorduen Kinnenpapiers au dem Fleiße, des feine Fe⸗ 


ben für die Burſen gegebenen Geſetzen ſich unterwerfen 
mußten, Daß es auch hier an Einſchraͤnkungen und Abs 


weichungen, fo wie an anders beſtimmten Verhaͤltniſſen zur 


AUniverſitaͤt ſelbſt, nicht fehlte, leuchtet in’s Auge. V. Daß 
Die Erfindung des im AIVten Sahrh. ſchon Allgemeiner ges 


ber 
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inachendeh Studlsſin Dienfte gethau, HR alcht zu lang⸗ 
5 wobeh ſich indeß Wein Nec. die Bemerkung aufdrängt, 


lich Ales eine ganz endte, und minder gänfige Wendung 


. N 


* HD aufn Beben Ben Bern elite von 


 Sdten erbielten. Al! Banzen genommen fank:die Bes 
ber Bataktätın fies: - Eden anf Mei 


| toi, Ar ei Tencnt Hälfte: des XIV. und XVS- voingeleg⸗ 


ned); undiauf. dieſen Ra VE: Vearwaltung garız-den Rnkulede_ 
bie: sw Die erſten Kollegzia waren bloß eitwinfihaftliche 


gt Oityea Vezesh Du sches; Beifogue Naßıniden Köucär 


‘ 
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C. Weiners Bufchihte ber Eutfefuig x. 177. 


« 


geneimmen hätte, - Was der Werf.. über. Diefe merkwürdigen 


oki: ben. Dotionen fürn uben dem Werhäitaife, in td - 


2,2. 5,2, LEXVIN, 9,1. St 1lle ef, mM rien, 


— 


2 ‘ 
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„DIR, % Racer auzmehmen:" Je mehr 
te ſich — deſte mehr sonen Lehr.r und 
3 —* ſich in ſolche pfolelete und von einander un⸗ 
—— Ireupläne zuruͤck. In Deutſchland waren. Die 
„Buchen banfger als. die Kollegia; umd ieibſt Die deutſchen 
„Nolhala waren mie fo ſeldſiſtandige und abgefonderte Kor⸗ 
‚poratienen, als die Kollegla in: Fronkreich und Tripiend. 
„CB diele nicht folten zum Sara in Ana aubarteten.) 

wieder erweckte Studium der alten Literatut vernichtete Die 


PBurſea auf einem araßen Theile dan deutſchen Uniyerfitde 


„ten; Eben diefes Studlum weraniafte voch viel andre Ge 
„änderungen ,ı woburde bie protelantiicdhen haben Schulen 


fh van den Fachetilchen zu unzeriheiden anfiengen, — 


'z 


diene waren im XV abshundeee vom w heutigen in mei 
Hauptſtaͤcken :verhieden.” — Sein nen diefe Ab⸗ 
55 — und wie abe wirkt bluaͤhende Un· 
verſitaͤten im wwnteß. Deufchl. won. deren im XVI. G. ab⸗ 
‚wehrben, will bey-bem Verf ſelba nachgefcben ſeyn ale den 
eine große Dienge ſoiaer Wernkmals augicht, ud Past nis 


kuıbarın Vergleichungen begleitet. 


Das Vi. Rudel: ueber nirſache n mi, und 


u Eoohen der Suiftung von Talvenfitdten „_fp wie über: Die 


Beiten. ihrer höcflen- Wlürhe, und ihres sieftlen Werfalle, —- 
ift wiederum eines, wo am feinen. Ausiug fish Denken. 
ohne dem Lefer fethR vorzugreifen, und den Verf. viele Icht 


* :gerabe am das gu beingen, was ihen lauue Werbeteltgug und 
he —— — Da fa den Wale Zües 


woͤchſt, wirder —— und endii 6 85 
Reihe der Weſen ſchwindet: fo-baben auch Höhere: fi 

fo. gut organifiete, a son ar Ma 
nehabt, umd werden eben fo in Zukunft Beim Mae e « 


Wielmeht iſt zu Befürchtan, daß ſeit der ſchreck 


aller Dinge, die unlaͤngſt mitten im ſo — 


= ‚Kart gehalt, und Kisten Folgen um fg meniger 


Ani, ide Der Feitgeiſt noch fun: getftabecht ur u 
dem Unlverſitaͤrsweſen VS jetzt u ven Sl Luder 


— Derdaderungen vun Alibt on det KIMePARNE: 8* 







Hohen Ochulen, Nario ch aber. eine: iq ft 
Re Zulauf gehabt; ‘wie Altern‘ —— ie. we: 
ale in mm u —— — en 


J A Se — X 


vorſtehen·Erfolae was da wie Daß: bie ai Me a — —A 


.24 
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€. Meiners BEN GET Ectehung X. 219 
ge dahert vhwahe ſcheintteh. Wie wenig emon auf dergleichen 
Angaben bauen kinne delegt aus unglelch nenreot Zeit ſchon 
Bike Brifpklivon: Prag: Vier fellen nacı- Einigen mehr:aie:. 

voraſend, nach Anbren aber ar 4 ma: im: Jahe 1.405 Rs 
- Net — — be a mas! man nn antr 
Atztern e ver Laut Seren hren 
bie beueſchen Univerſitaten nie ſtaͤrker als in der erſten Haͤlſt⸗ 
des XVI. Jahthunberts und gerade damals fieng man es am 
meiſten zu bemecken und daruͤber zu lagen au, daß die Zasl 
Ber Stadlerenden fo fehr abnägıne,, Die hoben Obnlen: al, 
umns mit ihnen di⸗e Wilfeufshaften felßf-finten mäßten.. 

"Ber ren Halfte bes XVII. Jahrhuciderte ſtanden die dea 

fü Untoerficheen Abenfaupt den ausländifhen , beſonders 

fl dert, und Ip WWaterlande die proteſtantiſchen noch 

—— wen nach; * ven Anfange des 

wor allen ——ã— und under ar, die —— —— 

vor den —— Höhe Vorzuge hätten, Unter lehtern 
eiferem Die zu Olsberg und. Ingolfiadr am früheren 

bor pe —— was‘ im Banzım aber. konuten fie fi 

“ nit eher heben, als His die lateiniſchen Ochulen und Gymne⸗ 

- Ben werbeflert wurden; welches aud in den’ meiſten katholi⸗ 
Ländern nach Aufhebung bes Jeſciterordens mit mehe 
wenlget Ernſt geſchahz; web. es Wi an unterbre 

—* ebenfalls wi fchlte. 


den Überans khlichen eu bricht fit der Val. 

mb: die andy Daher rioch Gen weiten nicht yon ihm für er⸗ 
pfi:geiteri Bann, wenn en über Verfall oder Bluͤthe Na 

—8 und. ——— Unisesfitäten mit unteg 








- Gekalım hindurch bie Mefle unter den proteftantifchen Male 
derfti dien geweſenz be Zeitraum aber ihrer hoͤchſten Blöcke 
uhr die Sabre 1739 m a4: gefallen ſeyw; denn 1742 

wa 836° —— dafeibft: eingeſchrieben worden. 
Siegen allein, iſt und bleibt — * chr unſſchrer Maaß⸗ 
4 Was Äboigens.. Here. M von einer hoͤhern Lehran⸗ 
die * eal iensfprrchen foll;, Alles vorlangt, und 
DAR. tons ft: Thnrfäcieid er 26 belägt, doß: bieitiniuerflchs J 
Gortiugen meht als degend vine Ihren Ech woſtern demſelben 
“ine, I Do » inne Fa |. 
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Meinung abghebe. Kalle z. B. MA zwar ein halbes 


VPE 


- per einzuholen firebte. :-Dieau Prag vurde im Sehe, 


” 3. Du rn = j 

bi j 

PER 7) > 7,° 7 Segen 
150 Fa GE 27*7 ice 12 \ { GA: 


(een aus dem enflen Dheilt deslenigen Mnta, matlinchem. 
. — un ae F 


waltung deutſcher Unlverfitaͤten insbeſondrre, A arſada 


ie genug erklaͤrt, und. welches. er wit ‚pr klegender-Aoheik 


— 


zu :gteicher Zeit: erſcheinen laͤßt. m. Bon S. 45 1 bis 39 I 


gutat endlich. ein boey Viattet ſtaxkes Verbeichniß Der. ſan Rem: 
ii. Jebrhandert gefifteten Unlvergtoͤten. Nur helernee 
Deledaa / und Paris allein duͤrſen fih zühmen, ſchou In’ da⸗ 
fantem Zeltraume für privileglerte ‚Habe Schulen gegolten 28. 
kabın.. Yuter allen kultivisten Ländsen Eurepa s war unſes 


r 


i 


Watrriant Hingegen docjenige, Map ınan an Piiamung ud 


Austildung folder: Lchrauftalten ara Sohtefim dachtez Salt 
aber durch Werwieifäisigung berfeiben. —— — 
48 


angelegt, und vanz nach des Pariſes gemehelt; die zo 
ed 1778-gefliftetz, ihn bie jüngfte won.afen, and. vers 
mattlich auch die am fruͤheſten wisdre eieaeganaee P.onae 
vor der franzofikhen Reuolution ſchon verſchwundeue, Bancıe 


gem auf diefer Lifte gas nicht. Share 5.0: wirbmam . 


Rs ei } * 
zu ſehn! va, — ma war re 5 u F I. J er Far l 


darin alſo vergeblich ſuchen Won .duw:duh die 


: ee Vi, obgkeld folk ein Wisnse.des:Gansen Serar \ 


gende Abſchnitz, If, dieſer Auchehnung ungeschtet, 


der unterhaltendſten. Den, meien Naum deflelben mobi 


die englifchen Univerſitaͤten ein; wo dann die beyden aͤlte⸗ 
fin und Hanptanſtalten vi Uxferd and Cambringe ſich 
den unſerm Landsmannt eine ſtreuge Pruͤhmg muͤſſen getale 


on laſſen. Unbegreiflich iſt es in der That, wie dieſe hor⸗ 
den Trotz ihrer. Maoͤngel ſo beruͤhmten hohen Schalen; med y 


nimer on ihrer vievater ſchen Verfaſſung mit einen Starz⸗ 

finne hangen, den weder Wiederherſtelnumgen der Wiſſenſchaſhe 
ven, noch Reforwation, Staatserſchuͤtterungen⸗ Nichts ih. 

even Wodt, hat beugen. koͤnnen. VDey dem: Allen haben 
Kanſt und: Wiſſenſchait fo kedeutentzan Fortſchriet auf bene 


Zgyſei voik:trgenbtuni;germacht ¶ und das Ganze gewam Rabe 


wiermeßlich ; „dern 23%. HE Diefen. Tchhß: wicht An. @ibtrbeg, 
ber Zuſchnite dee--unfegn hätteny: Weir. Foreſchriete noch ai 


germeiner tehehen. zeworden ſeyn. Bde tief hefagte- Lebcyn⸗ 
ſtalten anter des deutſchen Georgia Ausulin, weh, —8 
— eve! u “ ; a 


3 $ 
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2 glaubt aber veruachiich daß, wenn ihre Sandemuntunfitäien , 
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©. Meiners hir, de,Emfiebung x 184 


nfeine r Ichtung ſtehn, wag aus hundett Green, wo 
am —X Eh Nolgende num A de 
ven: „Wenn nicht die Natur Cbie ſich Teeplih au keine 
iten fo, viel gute, Anlagen des 
dry Diefe , dern Mate eine fa 
Härte :-f6 fwoiltben ‚die deyden 
ae (Almpflige Unwigenbeit " 
delſten Thell der Nation has 
Womit · det fo fcharfe Veehach _ 





Srund nachſpurt, TAGE na, 
laugen ſich In’ Kärzere drin⸗ 
Proceſſe nicht ins Forum eis, 
te; und. wenn Diefer Giguer 
te Schottlſchen und Irtaͤndi 
&, eingebaffen J. ih feinen Ads, 
d wann za welt gleng, ober, 
wohl Andre Ich finden, die . 
tden, In eben dieſem Abs 
5’ auf: die Lnterfchlede der 
unlverſitaͤten In Deutſchland 
6 findet. jene ſchon Fe \ 
‚ ale die Englifchen In ſeinen 
Yte Ynensgeleficjkeit der Vor⸗ 
tbolifchen Univerfitäten (oßr 
Ständen) größeehtheils no) 
‚proteftaneihen Kollegen tes 
ie eben in Besablung. ihreg 
h porn fig den eignen Fleiß fine 
\ Katholiken beſehte Fächer und 
wenigete deu Profeffören zu 
agens. ches zu’ kurze, ehetid 
teichen Nubrkten wehr ad _ 
"Was fodann bis Ende des 
"hranftaften in dem jetzigen 
tut, die Centraiſchuten. u. [.to. 
er ſchon hinteichend befand, 
ſicht noch gas nicht geeignet; 
Feder anfehte, ſich aberwals 
die Bar aur für's in Auge 
wer, datuͤber deklamitt, an 
Bj rat grade wit, da, 
Mr won, 





1b mie welcher Kritik es dem 
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"Raum drey Boden, bettagt ver earefe Si | 
—* oder das rufe Buch deg a ganzen” Bene 
eſchichte der Stiftungen, Errihtungen.,. und hg 
hoher Schulen wird darln verhandelt. Daß Me Si 


mit unteriäuft, dos nian aus dem. Worbergeg Has 
wußte, oder ahnte, laͤßt ſich he reifen. IndIE.har'de 8 | 


doch Vielem auch neue Selten abgewonnen. 
fa ſelbſt gebildeten Hohen Schulen; und bie. kl F 
maͤn —58 — waren — rhichten durch 
von.Päpften und Fuͤrſten einzelne Du N Okgungen ne 
roch Univerſttaͤten ſeyerllch —8 wurden; und een ds 
her gehe es ger natuͤrllch zu, daß die etiva noch vorbandwer 
Snadenbtiefe für einzelne Borredte, ſich unglel Älter fine 
en ale fürmliche, —— Salt 300 Jahre kan 


bten Die Päpfte das Recht aus, hohe Schulen zu eetfähteng | 


und ſolche vifltisen,. auch mohl reformiten zu laſſen. 


eſchtungen hoher Schulen durch weltliche Fuͤrſten noch fi 
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"Im genauen Abbruͤchen angehängt And, eigentlich gar nichte 
egeleiſtet hat. Aebhaber der orfentaiffhen Literutur wetden 
nu durch obgedachte LRheengtetniiche Äbhand ungew In "dir 
Stand gefetzt, He wort seid gung wuberh: @blte-anzufehens 
bbalelch Ihnen FICK ben wien Ängefttenzten Brobncrung nixh. 
manche Zweifel und Meınkeiheitun vor ſchroeben ern, 2 
allein durch die groͤßere Gebrii der HR, werauf bas 
zum auf —— war.) Be sten 
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IE. bat. m feinen Anmerkungen Manches aus dem: Che) 
fifyen. behzebracht, worin er vieleicht mehr Starke haben 
mag, als in andern aflakifiaen Sprachen. Ein Kenner der 


chalbdiſchen und perfiichen Sptache würde gewiß: nicht her 


Banpten, daß fle Ju einem Stamme gehören, und aus einer 
Quelle geRoflen find, wie S. 99 geſagt wird, welches um 
ſo meßr auffällt, weil kurz vorher ſeht richtig bemerkt wird, 
daß der perſiſche Stamm gang mh gar von dem Arablſchen 
anterfäbieden iſt. Die Verwandtſchaft des Chaldaͤlſchen und 
Arabiſchen kann doch dem Unternehmer eines aͤſſatiſchen Ma— 
gazins nicht unbekannt ſeyn. Mas das für ein Öteres perfl⸗ 
Res Alphabet, als: Zend und Pehlwi fen, and welchem nach 


S. 101 das Eftranghelg abſtamme, möchten wir gem a a 


ſen. Uns de Fein älteres als 16 gend be betaunt. | | 


"Berfuh einer Wibe iecheng ber Beuprfätäfen Ei 
wuͤrfe, die in den neueften Zeiten gegen. die Aecht⸗ 
heit des Evangeliums⸗ Johannis gemacht ſind, 

don Friedrich Wilheim chleker, der Sheologig 


Kandidat und Privatlehrer in Roſtock. Mir ei. 
ner Vorrede vom. Herrn De Zlegler. Relte, | 


bey Stiller. 1803. 9 ©. 8. 22 in 


Abbandlun ni arg eBärik:- der Evan R | 


efe 

Dil und eine Analeger vor dein ihngflen 
richt, gerichtet. . Dee erfte Einwurf wider das Evans 
. Hum Sohannis iſt: nie” alte. .hriftiiche Parteyen haben. 
„es nicht angenommen.“ Dex Verf. geht. alfs dieſe Prrtegen 


durch, fact die Gründe ihrer Biorifet, fo viel ale möglich. 


auf, und bemüht fi, ihzre Unguͤltigkeit zu zeigen. Die 


Zweifler waren die chriſtlichen Gnoſtiker, Marcion, nebft 
ber Ebfoniten und Nazardern. Dieſe füllen nun nad dem - 


Verf. theils aus Eigenſinn amd Anhaͤnglichteit an Ihren Mei⸗ 


LG 
. . 


- managen, theils wegen Unkunde der grichifhen Sprache daran .. 
gezweifelt haben, welches ‚duch Otellen vom Irenaͤus, Kle⸗ 


mens, Origenes und Andern mis einqeſtreuten Bemetkun⸗ 
gen. Des Verf. deraeſtoln wird. Ju Abſicht der ‚prißitchen 


Ra D. 2. LXXVIU, Du St, In Heft. N SGpyoſtti⸗ 
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Vaoſtlker ih foger. das: — geielat, baß fe 16 
Btellen vom Irenaͤus und einiger A uderer dns Evangelium 


Ph enamım ſolſen angenommen baden. Daß manchem alten, 


genannten Haͤretilker, von Alten und Neuern moͤgen 
nungen’ angedichter worden ſeyn, welche er nice, —8 — 
List ſich nun wohl mahrfcheinlich erklaͤren. Hieran find viele 


Stellen, der Alten Schuld, welche gemeiniglich wenig Be⸗ 


* Gimmehele Gaben. Hierzu kommt noch dis ganz unkritiſche 
and leichtſinnige Neigung, fo genannte Probabilititen und 
Dofhbilitäten auszuhecken. Selbſt unfer Verſ. fhrint ©. 
gı dem Marcion-rine Meinung ansedichtst zu haben. Ex 
glaubt nämlich, daß Warclon behauptet, daß auch Paulus 
- gin eigenes und zwar allein wabres Epangellun geichries 
‚Sen ‚ welches er allo angenommen. hahe. Hietzu folen Mare 
eton folgende Gteßen vermocht haben: Galat. 2, = 10 
dvayydlny , ‘© unpVocw dv, Tolg EIvarı, 1. Cor. 15,8 
4 8 —ööV— ävgyyeliaaumv div, und Gal. 1, 6. 
dur sy Örepoy —2 Da der Bar. ſelbſt fo Big. 
iR, dem Mareion weder in, noch teitißen. Ber 
mia abzuſprechen, welche. Gier nicht einmal noͤthla find: 


fo glaußt er, Marelon babe djefes wielleichs zu Cinnften 


- feines Syſtems abfichtlich gemißdenter. . Der zweyte 
Einwurf in , Johannes ald ein armer diſcher hatte nfche 
Zeit und Gelrgeitheit fa einer Schule Geiechiſch zu era. 
Sterauf wird von ©. 54 — 76 geantwortet, Wozu wird 
ein Einwurf fo weitlaͤuftig widerlegt, bey welchem gewiß bie 


Meiſten lachen? Wozu Konjekturen, als ©. 55 folgende: _ 
„ohne Zweifel war Jobannes, ehe er Jeſu Anhänger wurde, 


„dem in der Schule des Taͤufers Johannes gewefen, und 
aiwar Einer von den beyden Sängern, die der Täufer A 
„in Jeſu wies.“ Endlich der dritte Einwurf: „Ein Theil 
„des Inhalts des Evangellums Iohannis: verräth einen viel, 
| ſpaͤtern Berfafer, als dee Apoſtel Johannes) ſeyn koͤnn⸗ 
„te. Wir können unmöglich den Leſern mit nichttgen Ein⸗ 


wuͤrfen und uͤberfluͤſſigen Widerlegungen beſchwerlich falen, 


a6 ©: 76 u. ſ. w. daß die hebraͤiſchen Worte Rabbi, Ke⸗ 


phas, Meflas uͤberſetzt ſeyn. GS. 34. 85 Hat Zacharias. Dre 


Sohn des Barachlas, anferi. Bert. in große Verwirrung 

geſetzt, fo daß ex ſelbſt Woͤglichkeiten über Moͤglichkeiten tw’ 
den Noten und in dem Terte haͤuft. Er ſpricht daher vom 
bebtaͤlſchen Original des Evangeliums. Marıhäl, Yon unddps 


eten Lesatien u. .h w. >. glaube, a wi ſochen BAR, 


vegan! 


x . « 
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Bremes —* des Drienie i ic. 195 | IR 
Ikanapn bet Rellgn wenig gedlent ſey. Doc dente ich, 
ſes Hin und Horzerren (ade 7.) ber Angreifenden : 


Vertheldigenden der Religion eben ſo wenig ſchaden / aſe 


J —— deym Pluarch, ST, HI: p. 26. C.J dag 


Ben werde, wi ver athenienſiſchen Mepubilt. . Dr. Biel -- 


ee in der Böttede ©. VIT. auch nidts, da giackin 


ber weite logiſche Gelebrſamkeit unter uns _ 


noch nicht —* ——— iſt. Gott laſſe fie noch lange. 


nicht durch —** hebraͤlſche Voeabularia; ſondern durh 


wahre Kenntniß der alten Sprachen leben! Wegen des flofe 
zen Titels, Jobannes vor dem juͤngſten Gericht, fiel. 


und noch ein Akt. 4, #6, da Johannes wor dem Synedrium 
on T. al, ‚06. edit, Montf. u 


J— 


Sf des Orten, Sefonbers Palatiges atterer 
und neuerer Zeiten, benebſt einer Kritik biblifcher 


Stellen, von A. G. Brehme. Gotha, bey Eis 


4 , tinger, 1801. ‚1803. Exſter Theil. XVIIE und, 
- 116 Self. KZweyter Theil. 100 Seic. Din 


ter Theil. 200 Seit. 8». 2 m 


dleſes. Allte und nette, ſchlechte und F e Autoren an in 
feltſamem Semiſche neben einander. 


se. 9 Th..8.. (Jsblonski's Namen, der auf. den Titel 


Rebe, wieb- ensgelallen..) Hiſtoria crition, Amiterd. 1706.  . 
4.:a Jurien (oil: wohl Jurieu heißen, Aber dien Buch iſt 


uns unbekannt. Wir Banken ‚aa nicht daß er ein Buch 


m m nn 
s B 


gefgrieben bat, welches hierber gehört), Hiepreder. (lied 
Berreter's) Saden and a Nürnberg: dl 


I, 


us Spenzerus (fe. 

_ freibt er) .de legibus Ebraeorum ritualibus, und &j. de 
.  Iegibus Hebrzeorum ,. macht er zwey verſchiedene Werke. 
 "Pantkieog. Asgyptiorum. Frank£., a, d. Oden 1750 — 


| Yon m wngefähe fiel und das in ene a take Sri h⸗ 
Arbeme —2 der Ochriften, bie Gelhlähte des Orients 

betreffend, zuerſt in die Augen. Nicht leicht haben wir el 

Bexeichnißz gefeben, das fo fehr von Arhletn wimmelt, als 


— 


- 


un ka Jeraſalem ſtand. ini fepe Hieräßer Chryfoltomus Re- 


y . 


96. Blhhiiſche Ppilölogle 


- Paulus Garimlung merkwuͤrdiger Reiſen kennt 


⸗ ! - — 


nn 


ER Ba Sr Se a RE Br Ba ". oe 
Dieß Buch Hat doch wohl längfiens ausgedient ) Bendaues 
fta lebendiges’ Wort. Riga. 1774. folgen mrimittelßar Auf 
einander. : Unter. bie Schriften zur Kenntniß der Naturge⸗ 
Kir des. Orients werden gesähle Michaelis Schriften von 
der Schaaf ? und, Pferdezudt (wie viele find denn derer?) 


Bon Bocharti Hierozoikan, (jo (reißt der Verf), fol, z8 


ZTähingen 1784 — 1786 ein Auszug herausgekommen fepn, 
(Das läugnen wir, ob ‚und glei Schoderi Hierozoicpn, 
welches der, Verf. Im Sinne hatte, ‚nicht unbekannt 151 
Darauf die naturhiſtoriſchen Werke von Kong. Gesner, Schre⸗ 
bar, Briſſon, Roͤſel. (Mit gleichem Rechte Hätte der Verf. 
afle Werke über die Naturgeſchichte anführen Founen, ) Von 
er nm & 
Theile, und es ſind 6 heraus. Don dein Magazin der Reis. 
febeichreiß..oitirt er 7 Bände, und es find 24 heraus. Fin 
Verfaſſer, der die Bücher ſo wenig zu ordnen weiß, ſo ſchlecht 
die Titel abſchreibt, fo unvollſtaͤndige Kenntnif der Literatur 
‚bat ‚: fo elend won den Buͤchern und Ipren Shuiftellen ir 
Abeilet, (Luadolphi commentar. in hiſtor. Aethiopic. , 
Alles enthalten, was man von bdieſem Bande Zu wiſſen 
wuͤnſcht, und aus Nebuhr macht er. einen Geſandten⸗ des 


Königs von Däpdrhart nach Arabign).. ſo ſchlechte Auge 


wahl der zu leſenden Buͤcher tyifft, fann unmoͤglich ein gu⸗ 


tes Buch daraus zuſammen ſchreiben. Wird man ung nicht 
. entfhuldigen, wehn mil das Duch jelbft feiner Aufmerklam« 
keit würdigen, und es zu denen rechnen, die, tvenn alle - 


‚Bücher, die gefchrifhen werden, ſo wären wie. biefes, die . 
AD. Bibl. bald In Ballen von Makulatur verwandeln 


‚ würden? Doc wir wollen uns Gewalt anthun, und tie 


Dedikation an den Magiſtrat in Muͤhlhauſen lefen. ent 
fernt Davon, in einem weiten und böbern Wirkungs 
reife zum Beſten Des Vaterlandes beysutragen,. ſuch⸗ 
te ich mich dem Grundſatze: beſſer wenig Bus 
thun als viel wollen, dadurch zu naͤbern, daß ich ein 
Projekt unterfieng, deflen Kealifirung zut Keife bei 
gann. Wer roill, fefe weiter. ec: kann unter. fo ungikım 


ſtigen Anfpfeien nicht welter leſen, und unterwicit fh: ge« 
duldig einer jeden Strafe, die ipm deßhalben von feinen Rofles 
re ||. Mitrecenſenten diktirt werden moͤchthtee. 
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uersbuts verließ, einen "präßkigen Veiaiit ing wi Ale bie 
Kaiferl. Chiffee, nebſt einem ‚Hear ‚guäbigen Handcchreiden. 


Der Rurpfatzbalerfhe-Cdulteb Here Nitol. maller 
du Wipfeld in Wörzburgfgen , durch mehrere Scheiften, vor- 
aäglich duch feine _Einquartieungstabsllen bekannt, bat auf 
Empfehlung des Erjherjogs Marl, von dem Kaiſer die große 
bürgerliche Ehrenmebatlle,. mit der Triaubnig fie tragen zu 
"dürfen, erhelten. F 


Dei Wanbart EIRREPR] Gin 8 
men und der Stadi Beraun, Herr Karl Schmi 

——— — 
und. Verteidigung einer 

Irfuse, vr Boden Aus Seren br Wihrhahronkink: 


7:4. Die durqh Dasräßiehen Anc-Bkharsnnthe-Brepfenrr hoñ 
Swieten enlehigte!Gmele bay der 8. Hofblbllochet * 
Ben; Hat Der’; beuidelchuten Brit ruhmlich ditaante * 
Hekcath Get: von Int » halten. \ı en: 1 


Ir ie a . use f 
—— | 


dort Vorl 6 5 
tologie * — 





ei en des — * ee > 
. ‚berg an u Kaigebug n Abeggie 

Och, Prediger bey. der — —e —— in 

Ftlensen gemparägi.,.. ———— Ei © { 
Die Socierd ihre: dar · ſeirnore at.des arts zu Maney, 

Su Hera Wergrarh Kenz in Jena “ —* aufge⸗ 
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Ne: Bobnenborgee ‚stehen aaßerotdentt. Proſeſſor 
* — iſt ordenti. Proſeſſor der Philoſophie daſelbſt, 
—— Gehalte geworden, nachdem er einen, von 
Ice.» Präfldenten der itallaͤniſchen Republik erhalte 
Een Ruf, als ‚Dieektor ber Sternwatte is Wologua abge u 


| lebut dat.. 


Der. Kapeimeiirr Sera Hofmeifer hat bon bem PN u 
im von m Regiand sine beillantenen Ring set halten. . 


— et 0 
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Am Fifa Anguſt atb ja Turnatz in Bien Sen 

* Dusch, Dr. der Theologte, und. ehemals Lehrer ber 
Tdeologie und hebkaͤiſchen Sprache In Drag, 23 Jahre alt, 
Er wer nicht, wie im Meufelftcht, am agften Febr. 1733 
fondern 1730 geboren. Außer dem von Meuſel angegebenen 


Wette, bat er ine Bibliosheca ſlaxiea 1295 herauszugeben - u . 


angefangen, von welchet Jedoch nur der A Theil bes erſten 
Bandes erſchienen iR. 


> Aigen Norember zu keinbetg Ir Gruhlen Behr m. 


%. Gotſch, Profeſſot der oljeifchen Wiſſeuſchaften und der 
Gtatiſtie, in der- Bluͤchẽ * Jahte. ‚Sein Name el 


X März Zſchaitz be Ditet ii M 
en Schrejer, ie "Dreniger dal; en 


| . im; und: er —— Er war. VBerfaſſes oiner Ya 
—* Einleitung. in Br weile Babes ke 


ig. 1290. g% a on 


ge —— zu ten im 1 Meder, dr ei u 
‚Une, Melk 1.) & Baecht, 3 

zu alt, ie — mei. —— 
ons Scrun fu —* 


je 
ats nn J “A lead, ai. 
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Tun J J ni 8. 2, om u. —— 
J Ber 803. n = 14 
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Ä Bor kurzem zu St. Gallen Her⸗ Karl’ After Moͤller 


von Sviedberg, ehemal, Fürfil. Bit: Galifcher Hufmartäag, 
und Geheim. Konfecenzrath, nach sojäheiger Dienſtzeit. 
Gegen das Ende des Aprils zu Selmftäde Hert ‚3. u 
. Earp30P, Dr. dee Philoſophie, Abe zu a 


dentl. Profeſſor der Gottesgelabrbeit und griechiſchen Spra⸗ 


‚Ge, im 83cm Jahte ſeines Alters, und rz oſten ſoices afas 
Lehramts. Er war nämlich: bereits Apay auße⸗ 


demiſchen Lehra 
vrbentl. Hrofeſſor der Philoſophie in Leipzig, felnem Geburts⸗ 


orte, geworden. | | 
_, Den sten Mai au Berlin piner der einfichtsvollſten 


Pädagogen, Herr Dy. Friedrich Gi, Königl, Pr 
Ober⸗ iadi, und Ober⸗ Sara —* u Ser 
liniſchen Gymnaſiums, Im. auſten Fahre feines Alters. Sein 


Tod in der heſten Bluͤthe feiner Jahre, da man nad Jo viel. 
Bvotzuͤgliches von ihm zu —S berechtigt wer, iR ey 
unerſetzticher Verluſt. Ce. war ein fleißiger Mitarbener 


an’ der alten A. D. Bibl. vom XIX. bis um LXXXVE, 
Wander. 9 Ar ; , or 2; A 
mn | 


R . 
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meſio Emoſeno ejwsqug de natura hominis libeHo, fünf 
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 Supusfkaenaktatt Ber?" u 


erwenin zum Theil in of eeüchen Aemtern ſtehen⸗gi · 
lehrte, zu Doktoren. der Philoſep 
Freven Finde. Ron, —* wurde zugleich dein Heren di. 
Morig Erdmann SE Dipkonus au das, Siche: 


Plauen im ——* die (Hürde eines Saifel, gruen, u 


Wichrers engel. > a se 


Am zıylen Mat vertheldi tö Ser nf Stiedel 
eepmann N, aus ER ne der, Be 


| ſchen Dofkoriirde , feine Asharalng:, V trum Agua ‚par 


eleäricitatemm columnae. a Cel, Volta inveptae in, algm 

(oa diffolyapü;? ‚auf SE Dos. 4: hebſt einen. 2 
ER Einlga d —— des Hetrn De. Freyſia auh 
fer. Drpmadln inar aͤberſchrleheij· de Peripngum 


arm ‚nervala,, —— eperiae * 


Eben —blefer Herr Profe Kreyſig fettiate Dank: ah 
Mai die 16te — feine erftgebachten AWhaubdlung 


— hr F en Aus IB Br Ei fauik Hefe 


sie Sngugumfbizputation In Syphiltisam Rlennorı] 
en | yapiginem‘ nen Auf # — A 


Gelhiptt., 3 r, un sit 


52° Mutfic Ah Mehte:cines: Margit jegeneierpine : 
Ben; verthelüigte am sen: Yudias’ Here Mu db an Ati⸗ 


Ipod; ins Naumburg, Id den: Vortitiageſtunden 


unter dem Heren Prof. Mattbaͤi, den erften Theil» und in 


den Nrachmirtagaftunden als Pr Reſponden 
ten, Herrn Meine null Be es, aus £ Baur 


terbach, den zweyten Theil-fsimer-Diepuationz welche den 


Titel führe: Dii veterum adſpectu corporum. exanimiom 
non prohibiti, 4 Do. 4. 


Das jur Beyer dei Ghuahhene, fe — 4 unl⸗ | 


verſttaͤt, auf 2 Mon. je —— — den 
Herrn Seherinffiperind. DE FAKE", als damii 333 — 
nos der thesloa. Batultät:, uhr Werfaffer, und enthält: 
Comment: X. de judicandis morum praeceptis ik N Bett, 


a communibee“ bominum ac. temmporum afa alienia. zur 


2: Die am näten ‚Öltoper aräpfielenbe Dagifernonten 
don Cändiste Here Ebrilien Auguſt Brobmans » aufcy 
otbentl, su: der Doikelnbie,. und zur 3: Dekanus der 


philo⸗ 


| 


t 


ie ud, Maglören Am - 
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8 


wo J . ianigen dieti 
Faratike,; barch Feolgenbes Drogramma ae tes 


%ı 


vioſoch. | 

vis hiftoria -Theologise Dogmaticae, ita inſtituta, ut.eo- 
sum potifimum, quae difciplina iſta Atademise Viseber- 
N werk deböne, tatih habeatur; auf a Dog. 4% 


Ar N ıten Sunius beachte Here M. Chriſtian Go 


lieb ee +. Paſtor * au in Asukoed ‚unter dem 


Sen "Due m je —* von Venen 
Dr. 


‚PAR in AUBVEE PR SE 


Toy sten Santus birtbefbigee, uni ie Rechte eine 
"Magiftri tegentis "zu iu erlangen Herr M. Johans Auguſt 
Beune, ein Sohn des ehemallgen beruͤhmten Profeſſots det 
wriechtſchen Sprache alipiet‘, "feine Dispatatiowvon a4 Bog 
4. de Hiftoria Geographiae, und zwar den erſten Theil 
— unter dam Miet Age des Herrn Prof Schuoͤckh: 
den zweyten aber In den. Maınrittagsftunden aln Praͤſes, ii 
Bu des Herre M. ‚Jebann Bowlob Badı,. uns 


in 
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‚ep onen fo — 2R — ru 
’ ı BR 3 — J = 
DEE EEE Ze r 
—J ——— und — E 


im Septenber 503 in Berii ausgefegten / 


BR 
Dreife, für die beyden — ndlungen über die zweck⸗ 
mögige Kinritung einer, für Berlin berechneten Verſor⸗ 
gungsanftalt füe abgelebte Dienfibaten, deren, auch in uufzer 
Dibiiothek Bo. 62. ©. 486. 487 Erwähnung gethan wors 
an is se Abhandlaugen eihgelaufen, von denen 6 des 


" eifes nicht wnnerth gefunden worden find; Dey gönamen . | 


Peifung iR der aße Deeis von 20 deherriched ve der Abs 
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bands 


eich geſchriebene Cintadunigsptogrannn handelt auf 
34 Bog.de: ine. e ‚Jegieltionia ei inurotionie die 


4 
ur —— Menu 
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—* ie Lleutename te 0,1172, 0208 Rips von Voß 
unb v nVNeander, und ber ate Preis von ro Frledrichsdior 
: Sem Refetendar von Kobenbanfen dnesfhnne worden.‘ Letz⸗ 
terer bat ben Preis dir kuͤnſtigen Anſtalt uͤberlaſſen. ‘ Yenter 
bee IEY 4 — — Te Ahbandlungen . befins _ 





‚werde 30 je. 1803. im Verlage, dis — 
II. Dean gebrndt etſcheinen wich. En 

aa Di un: v st, J u J e 

RR wein urn :, re | 
3 Ange "Heiner Shrifin, 


each 


LEine u —— — — 
R y B. und medic n Bea 
“ ung :d ——— —* Lang gautb m 


2: ſars der Phyſt nnd — 3u mpisenberg: 
En ——— _ 


Her⸗ vr angguib Pr bar sie keiten PR: het - 


ei eyes —— amorg' deſammlet; es ſoll aus 


ehung ‚Aue von ſeiner Akademie 16 die 


— — wandern. wuͤnſchen ihm gute Aufnahme 
“And gute· ei in em Larven, die es ſo ſehe verxr 
bdlent! Sum akademiſchen Unterrichte duͤrfte es ſehr ee : 


Week erichteg feyn, in eg oder auf irgend einer 
A Ed Untserfitäc: erefflich ſiguriren/ und das 
Sur Muhe und Koͤſten derichnmn die dir wii Sul 
Daran vertstbet hät.” Es Ib: mie: Verſtande geordnet und 
“außßewaßter, thaut in 9- Haußkabtheiumgen die anfehnlide 
den und —2 — Oelde fuͤr — — fol — 
anzenp —*5 — — 
Br ia) —— — —— un 
—* und et en ‚Appacat ; 
nr, Ai Bien Binenis und Kae in 
ſterimento ht. der —— * und 
* die, wie denfeuie Ponitau; denten und hameid 
Wolien, Kuratdken der Ualſerſtraͤten, denen bie Karatel nicht 
NMebenwerk, fondern Hauptſache iſt, koͤnnen das Mahere 


Ba Henn *. rc iu; Pltenberg, efebeen, 
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3. Iman Schulredon begrdgr Sekulsrfeyer der. Pr 
—— Dank zur öffent Pac 3— 
‚den Jaien April. 1803 einladet.Dr.. 
erlin. bey. Ungex. 1803. 141 og. ir. it eh 
ZJu dee oͤffentlichen Brbfpng der Zoͤglin eben! 

⸗ ae ee ann "zoften | * Fi 
ein 5. £. Plesmaun Pſrettot: 
1803. 94 Bog. gr 380 

3. Teuer Lebrplan Tr as Ronigi. — * 

Gymnaſium. Wcmit zu der am gten und zten 

Avubril 1803 ſtatt Häbegpeh Prebfengo- einlad dee ’ 
Rektor und die Profefloren des Ymnafiıme, _ 

Ä Rn, Pesch. 8: * Bag gast —R ER 

* | 
Ä Paar. X Kıbip enge‘ 'w welter Frolken 

hen Pal BEARAN 8 einer: länkrane 
Ä le men rei! —* einladtingafcehtift! 32 

dee am sten April — anzuftellendeh Pköfung bon 

| Br ER R PAR ein ber € Spätben. 

5; — ei Der Poll, —D 
——*** Tochtex¶bildungs) | 
-Seinfius, Dr. and. Profi Pet * bey Sexivit. 4 

| ade | red ni’ BE 


0 vÜRe, 8 Die eher. Bm, wide von 8 
DR: Dahl Bapite ' pioR — worden * m 









’ . 
von, 
ie 





‚FR 
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—* ul lianen. * — ee | 
—8* Verträge bp ıd Verauahungen ‚gelten. 
Daſſelbe giit von den Berecheuengen ber abaehenden Gymna ⸗ 
Nlaften, die von eben fo vl: Aombahrunssaciit dis tiefe 
Sachtande zeugen . 


es, beſchäffilgt nd inte eier hihe NT Before 


Mr 
pleler Jeltern, welche die dortſchrute ihrer, den öffentlichen 


ex Lehr⸗ 





Te 
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LE ! 


däüteillgenzblati u [07 


vehranſtaiten anertnauten Kinder giſchweren der uninögtig 


— Aufmerkſame Brobachter der haͤuslichen Etzlehung 
den boͤheru und mittleru Staͤnden, erben, hie ‚mande 


—— Wahrheit finden. 
: Sr. 3. legt für das Deſtreben des Seren — 


—* und feiner Mitarbeiter am Ibachimarhatiſche 


dem hier mitgetheliten Lehrplane zur deſondern Empfehlung, 
daß die Voefſchfaͤge ulid Einrichtungen bes ſel. Meierottð 


bey bemſelben zum Grunde gelegt worden ſind. 


‚Ne. 4. enthält die Beantwortung der auf dem Steel 


| angegebenen rage Non der Hant eines ſich ale; ſachkundig bes 


u Somnaſium, den Flör und die Brauchbarkeit dieſer ·Anſtale 
Ihr erhöhen, ein ehe :chrensoled Jeugnlß ab: Es geteiche 


* 


wähtenden: Drannes, wahrſcheinlich des Herrn Profeffore 


Teverovo. Die nähere Berauleflung zu derſelben ‚gab dag 


Seſchenk vieler Donsietten aus der, der Werl. Akademie. dee 
Wiſſenſchaften xhrenden Muͤnz⸗ Sammlung, welcheg 


Sr. Mil. der König: dem. Sriebr. Elibelms Sormmafiuns ü 
. m a ztan Aug. v. J. machte. 


Hr. 5. die durchdachten, auf Kenntniß des weiblicien 


gen, melche in diefer kleinen Schrift, in.einem ber Sade 


angemeßnen, ſich durch mufterhafte Klarheit und Praͤciſien 


Auggeichnendenv Vortrage ertheilt worden, machen es zu eis 
net. wuͤnſchens werthen, zu angenehmen Erwartungen bereithe 


Hetzens und reife Beobachtung, ich gründenden Demeikuns 


tigenden Erſcheinung: dag der Verfaſſer die Direktion eier 


der bekannteſten und, beliebteſten Berliniſchen Töchter s Erzie⸗ 


Bungs / Anftalten übernommen bat, wo fein Eifer und feine 


Talente. gewiß einen angemeßnen Wirkungetrels u and relchliche 


Deſchaſulgung finden werden. 


v⸗ 


. Anseige des. Unterrichts, welcher von den Profih 


. foren des Hamburgiſchen Bymnafiums von Üfern 
802 bis dabin 1803 eribeilt iff, und von Oſtern 

2803 bis dahin 3504 wird ertbeilt werden. sam 
burg, bey Bchniebes. 1803. /13.DoB. ge. 44 -. 


2, Entwurf der Lektionen für das Tobanneuin su 


J 


vBamburg,/ vom Janvar 1803 bis Öfteren 1804 von“ 


J. Gur— 


* 


206. Intàelligenzblate 


J J.Guxelitt, Direktor uud erſtem Prof | * Ban 


burg, bey Schniebes. 1803: De} Bog. ti. 4. * 


gIn Mr. 1. werben die Lehrgegenſtaͤnde yon denfkükgen, 
welche den Unterricht erteilen, ſeidſt nambaft’genudt. Das 
Hambungife Gymtaſium verdient wahrlich! wegen der vie⸗ 
Ion trefflichen, mit Recht allgemein verehrten Gelehrten, die 

‚8 beſiht, von den. meiſten deutſchen geiehrten Schulen bes 


eidet zu werden.Wer nennt nicht mit einiger Weiche 


—2* bie Namen: Ebeling, Reimazus, Gurlitt, F 
= Um ſo auffallender iſt er, aus mehrern Stellen dieſes 


Lehrplans die geringe Frequenz jener Anſtalt entnehmen zu 


wmuſſen. 


Me. = enthaͤlt außer einem ſehe volſtaͤndigen, mit eben 
% ſcharfem Ueberblick ats ſeltener Genauigkeir verfertigten 
‚ Lehr s und Studienplan, umbrere feine beherzigenswertha 
VBernetkungen über den Unterricht überhaupt; und auf drus 
Johanneum Insbefondere, deren fleißige Erwägung allen Die 
rektoren von gelehrten Schulen ſehr zu empfehlen If. Dee - 
wuͤrdige Verfaſſer diefer Meinen Schrift beſtimmt den Ertrag 
derfelben zu Errichtung einer Schulbibliothek, wird zu "dies 
fon Behufe au noch einige Reden drucken laſſen, und er. 
fucht alle diejenigen, welche font das Sjohauneum beſucht ha⸗ 


ben, um Beytraͤge von ı bis a Mark zu dieſew wohlthärle - _ 
gen Zwecke. — Gewiß wird Diefe ſo humane Aufforderung 
ü 9 u 


icht ohne erwuͤnſchte Folgen bleiben! — 


— 
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Von Herrn von Gruber in Wien, einem gebornen 


ungar, Haben wir eheſtene ein Schauſpiel in Jamden, Kkotſ- 


nelia, gu etwarren. 
Der Berühmte Heyne In Sättingen, arbeitet an einer 
beträchtlich veränderten neuen Ausgabe feines Apollodor’s. 


Ser Seledrich Schlegel halt in Paris deutfche Vor⸗ 
tefungen über Philoſophie und Literatur im Athenée des 


“ , Etrangere. Qo wird nicht gefagt, ob er In diefen Vorleſun . 


gen 
u | 
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- Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen. 


‘ 
len — 


nn En GE GE — 
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Rn  Satstfigenpbtart, or 


gen auq bie ' großen Entbech en verbteitet ‚Welhe man in. 
den den Borlefanken der neueften Philoſophen und Achbetitre von ' 


kim 525 ‚hören bekommt, 8 D: ie Kicbe i 
Saas deine oe der —— — 2.— BR 
feorne * te 
—— alter chriftſteller von sn n Tode. rs 554 4 


nämlich, daß er von Hunden zertiſſen worden, iſt —5 
e ges 


‚„® 
\ — dat ja die seichifäe 2 Ziogiele © vor dies 


Le "u ſ. w. 


« 


ai * Sranzbfifche überfeßt warden:  _ 


" Rodoiphe, et Jelie,. traduit de; I’ Albemand —* J 


| ine., 3-Vol. in 10. à Parig,. chen Benard librair" 
a ‚ae Saumeztin. Nr. 750. an X, 


Die Bamilie Hälden deffeisen Schtift ſtell⸗ 6, t 
false überfegt unter nachſtehendem Titel erh, ® — 


La Famille de Halden. Ouvra traduit de’ Allemand 
" d’Aug. Lafontaine ‚par MV v Vol, 4 ‚Pain, € chez. 
Maradan. 1805. Ba 


Disgleigen: . Ä | \ 
Neynriene Behmann, on dernier ublen PR Kamille: 


; par A. Lafontaine, 2 vol, dp. à Paris, chez Garnier, | u 


1805. .. 
"Dr. Jabn in Wien, wied gamneinſcheſtlla mit Keen‘ 


| eydan den Hariri na 4 Handſchiſten ber ß. 8. Dibllo⸗ 


thet verbeſſert, herausgeben. 


Dert C. S. Baͤrde in Bresfan, beſorgt eine new Aue 
gabe feiner poetifchen Schriften, Im erſten Bändchen wird ' 


afomaine'e Rubnlh und —* « * en Ä 


\ 


‚sin noch ungedrucktes fhlefifchen Volksmaͤhrchen: xauben. J 


zabl auf Reiſen, erſcheinen. 


2. DER. Ri Hoſtath von Wiebefing, gef Im ufekag 


Des Kalſers nad) Trie and. Venedig, um mit den dortigen 
Baer imekmäßlge Verteſſernogen vorzunehrhen. \ 


- B 
7 
- 5 . B 
. » 


x » 
° . ._ ‘ " - J 
nt 4» . r . . ’ . 2 “ 
om . 
, on . . .. a4 4 
. . . 
h . 8 . 
» -r ‘ ” > 
“.. ” * 9 . 
[ ’ 


a 2 


— 


. 


bloß mie einem neuen Titel verfehen worden iſt. 


” ie Zunt aliizeatdtacth 


Menue Auftagem: * JF 


ſgelgenbe fat Sas Iahe 1803. son: der’ enmerſehen 
Butchhand lung ir Leipiig als mein Angerändigte Laſchenbaͤchee, 
And yutii: Thait Khopr mehrerenhafe, und kin fi der 


Jahr 5802" bereſts erfihfenien? FO 
. Leſchenduch fü ip iger, M. Asse . 


X 


diger 
| 7 Unterhaftendes Tafchenbuch von Säimtet. WE 


A.: Daſchenbuch Für Frauenzimmer datt BLOG: ME . 
5. Die Kunft durch die Welt gu Lommen. Ä > 


a haben Ihre Titel behalten yo 


> 


eures: iſt nar burch das Behworte neukfies T. Iwjeldinet; 


3. iſt ſonſt ſchon unter zweh Titeln, Panorama und . 


8 "Thäler von Kobenbergen, und Nr. 5. mit dem Ause 
hangeſchlibe: Tafchenbuch für od: und Kebensfiog. 
beit, fell, geboten worden. 


! Serfelbe Fall teitt, einer Angege der Verla ehanbfun 
‚ atfofge, mit hal h — ng: . 


einen -Duche 


‚Die Zerbſtfeyer. Ein Srengemätde von n Yeuffer. 
Taſchenbuch fuͤr 1803. Stuttgard, bey Sreuntoyſ. 1803. 


| en, welches, fo wie der 


Barden⸗ Almanach, Neuficelig,, ben Asa. 1805. 


l. 








‚Verbefferungen. | 


| Im LXXIV. BD. 2. St. 8.229. 3. 8. 1. Moſte ſi. beſie Aus 
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Neue Augemeine n 


Dentſhe Biblische | 


— 
ae and febengigften Bandes: Erfies Eric, 
. Biertes gern 
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Erziedungsſchriften 


Eypielalmanach fuͤr die Jugend, auf das Jahr 1809. | 


Serausgegeben von. Guts » Mürhs. Mit Kupf, 


Frankf. & M., bey Wilmanne, 1803. 10 Dog | | 


ab: 18 8 


ſſelb ⸗ Lob welches wir bem * diefes Klmanadis 
(N; A. D. Dis. Od. 74..©. 153.) ertheilt Haben, gebuͤhet 
Sem sorllegenden Im:nleihen Diaafe. Man muß die Er 
finbungspebe und Vielſeitigkeit des Verf. bemundern, welcher 
ſtetẽ die größte Zweckmaͤ Bigteit der im Weriihlag gebraten 
Sxien jur Seite geht. - Vorzüglich — und 
wirkſich muſtethaft wich dieſes kleine Buch Dusch die, Lune 
tzigtkelt jedoch: weit ensiernte) Deutlichkeit in den Ans 
pen zu den Spirlen, weihe mas In mebeeren ahalichen | 
Seren ſchmerztich wermiße. — ¶ 


Wir wuͤnſchen dieſem Almanach seht viele Kuifn, u 


den fdäghären Herausgeber deſſelben, der eh fon 
ge. einen unferer treffitchtten Jugendſchriftſteller —XR 
bet, a, in feinen ruͤbmlichen Demdgungtn fortzufahren. 


La. 


—— in —E cder Berkereitunge- 
lehre zu jebem grangmatiichen Unterricht für Ras 

ben / und Toͤchterſchulen, Yon Therdot Heinſius, 
B.U,D.D-LAXVIN, B. 1. Ve Set, . D D. 
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. 10 n | Enrbnueſheim 


aD. der Döilofopgie Berlin, im. der Eau, 
‚Buchhandlung, 1801. XIV und Se 
og 


Der Bert. dachte feine söltofephlfge Sramsmatit in biefer 
Schrift zu liefern, fondern nur was der Titel fagı:: Peolego⸗ 
mena zu dem Sprachunterricht in den untern Klaflen. Man - 
finder alfo bier eine deutliche Erklaͤrung ber grammatljchen 
Kunſtwoͤrter. Wegen der Weldläuftigkelt, die hier und da 
hervbeblickt, beruſt er ſich auf bie Erfahrungen in feinem 
Schullehrerſtande bey dem vereinigten ——— — 
und Friedrichsſtaͤdtiſchen Gymnaſium in: Berlin, die ihn 
überzeugte, daß in der Theorle aft Weltſchwemoke (riet, 
"was in der Praris noͤthlge Deutlichkeit iſt. Dem Rec., der 
ale Paͤdagog war, fehlt jene Erfahrung, und. wenn et 
Mssjläteit diefer Behauptung gleich im Ganzen zugiehr! fo 
"tanu er dody eben diefes Mangels wegen von einzelnen ihm 
verdaͤchtigen Steffen nicht urtheilen. &. 4. finden. wie Die 
‚ Angabe , dag der Deutſche das eu In euch wie ai ausipgedhe, 
nicht richtig; dieſe fehlerhafte Ausſprache finder. nur in einigen 
Sticken Provinzen flat. S. 13. Gaul if nicht ehen ein 
altes, abgelebtes, haͤbllches Thier, deun man hoͤrt oft den 
"Ausdtud: ein muntrer, braver, wackerer Gaul aicht 
rnur von Katſchern und Bereltern, ſonbern auch: non ihren 
und des Gauls Hetren; wenn wir gleich zugeben, daß Pferd 
“und Roß edles, und nur diefe ſchriftmaͤßig ind. &. 16u. 37 
- ſfind uns die Merdentfchungen dee arammarkfchen Ausdruͤcke 
Bauptwort, (Bubflantiv), Geſchlechtswoͤrter (vermuthl. 
Artikel), Perſonwoͤrter (vermuthi. Pronomina), Verbaͤlt⸗ 
niß woͤrter (vielleicht Präpofitiänes 2) aAbcht dertlich varge⸗ 
tonmm. Doch wir wollen dieſe und ‚andere deſiderata ber 
Reviſſon des Verf. uͤberlaſſen, da das Duch Im uͤbrigen vlel 
Nuoͤtzliches —58— und Bund ein eines Regler ne 
brauchbaren wid. . J 3 | 
14 — Wa, - 
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| Ems der Beeisiging für Sudan, der. fi. dem 
Schunande widmen will, für Yeltern uud Stan. 


enrxanete/v von D. D.3 > Palneime.: am . | 















Etwas zur Begeralgung fie’ Zeden ꝛc. aia 
Konſiſtorien gewibmet. Altenburg, bey Kinf ur 
. Schnuphaſe. 180% 1706. 8. ELy BEE 


3 Ocheäden * dent Retter on nr Shure und | 
dinem Prıffen, der ſich dem Schuſtande wibmen will, mache vñ 

Den Inhalt diefes Werkchens aus.“ Das Refultat derſelben 
IE, daß der Neffe durch das et das thm dee Rettot 


yon een Stande ent wirft don felnemn⸗ Vorſatze abgefdräche 


eich Ewas ſtat find freylich die garten ufgenaan; 
et, feider.i mögen die Sanppiäge ‚oft mpeg 

or ſucht zw jeigen, daß der Schulmadei ein a Ion 
Sf ät ſehr undankbares Geſchaͤfft trelbe; daß fing | 
gungen um die Belörderung der Moralicdt Aue von gerin gen} | 
folge ſeyn Finnen, fo fo Tange bie Kinder außer der Schule 


. [Re Boͤſes fehen und hoͤren; baf Lelchtſinn⸗ Boßhelt und 


in hwille det Schuler, ſo vote Undank und Mangel an Ein⸗ 
ſieht von Selten der Aeltern, uwerſtegbare Quellen von Eräne 


den Derdenf and-nagenden Kumnike: ſeyen; daß 'endip 


Die Lehrer nicht durch Binvelchenbe Beſtivmage⸗ gigen quaͤliu⸗ 





ut — und Nr. a. einen Stat enthält, nach 
ehr Schullehrer, der eine Braun, drey Sinn und 
7* du: ernaͤhren hat‘, und deſſen ganzesjaͤhrliches 
n da soo Rthfe.Beftehe,* ie Deuchaiten Aindidr | 
ten Pe san were Auskunft." 
„nz P oo Win, 
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| Se Eezleher ab 0 Enisfungeioonde, vonCge, 2 


u 5 
wähnlihe rau Be elan: hl * m Mn Beantwors 
A a, Di A 


ge Muͤller. Pfarrer zu Hhrfchfeld. bey Gera, Pe 


ar bep Illgen. ‚1891. 715.©. 8.8. 


88 ** u wie, beh Ir Din vorhandenen 
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nr Diele N rhae eu ht ir in leuchtung dep 


» und ford bung | 
ya. R. m pe Yan fo ipen IBehen konnt, 
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SE Nahrungs ſorgen Bofchügt werden. Ale Velege —**— = 
- Behauptungen folgen-Juleht zwey Anhänge, wovon Bir; ı. 


ME. KEnlekangefheiften, - 
Br der Sin feinen Sürtft fo euge Braͤmen fehte, IR Woht 
nicht zu tadeln: ob Ihe gleich eine gewiſſe Gefiländigtels .da 
durch natuͤrlicherwelſe abgehen mußte. Nicht ein Zeder kann 
weile und vollftänpige Reste kaufen mad benuben ;-niche Jee 
d fie aothwendig; und es kann Manchem, nach Zeite 
* —— lat an febe angenehin feya, auf u. he 

einer anzlehenden und einäringenden ©; 

Sue über diefe. Aupslogenheit Im Aaden. 


Der Abhandlungen And. den; und pabagegi self Miſcel⸗ 
laneen beſchlleßes Hae Buch. x. Abhandlung: Won dem, I 
Ser ee Po weitem: usflande wiſchen Euiehamgscheen 
— —— 23. Die eine @rsichung,, "Das 
Pad ob Br, menfgtlden. 3. Brote Dahn 
ſche für Hofme u 
Der. * behlene fh eieigewal des Worts⸗ Ausago 
Hüter, Dem Zufomsmnhange:nac gt es — be jeich 
nen „ bie ihre Hanuthaltung ihren Kindern uͤbergeben, und 
zum einigermanßen won ihnen abhängig find, Dec. —8 
Ir nit, dieſes ort weder In biefem, nen in einem ander" 
inne jemals. in Büchern gefunden zu haben. Auch ie- 
Adelungs graßem Woͤrterbuche ſteht es nicht, Es wäre 
daher, als Provinclallamue, der nicht allgemein veränbiih 
ift, um fo mehr zu vermeiden geweſen, da es dag verßaͤudil⸗ 
e Bart: Altentheils⸗Vater — fo fern 6 Oiefom ns 
rechen fol — mol ſaelo vortehngen mizd, .. 


nn . ve. 
| Ueber ein und d Bil ter zheen 
Pi 


anſtalten, von D; Top, 
dem Htgte in Des Ehendafeibft, bey — 
3802. X und 289 ©, gr. 8. ‚1 08.4.3, - 


en dem ——— und‘ —— N ra 
. Räitalerr noch Imızer yiagt,.mößte es fondetbar. 
n’s’Univerfitäsentefew nicht glelchfauls Bafd Pie — ka⸗ 
ine, und die neue, F —5 — Hlloſophle an ſolch | 
Wegenſtande ihre Krag 8* (ä in er —A liche! 
Ben Reformaror berrifft, * — nr ie 
Hlefer item arm ll jede gemakige en N) J 
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BD. % BEifete@irige Sfranftalen. arz 
| auifen und remain, Ans ſalchergeſtalt aber 





feneru 
LZuſt hat; londern bie — Beffelbe eint aus. * 
ſeyn, ſein Gutachten über die Frage abzugeben: Mile 


Jan 
wuinß es in höbern: Lehranfalten —* die.dım Iweck ah 
Gans, Sefidtspneften dis Ariticismoa) qut vrga 


willen 
ats Behöelg antſprechen fen? Nataͤrlich bringt fich Hii 
ſogleich die. zueyte Fraat auf: Bias‘ für on 
wehltaies wit dem taste fett} haben, dar. vom bieten Anal - 





vren dia ſolhes Auſchmiegen an: den Bsiizicisimus: tan 


wert Die Ammper Hiccauf iſt⸗Herr 49, groͤßtentheile (huilg 
24 wemeitmanders in ſeiner Theorir der Geſetze . 
Go Bidet Anbei: täßt , die 08 ein vaat Yaßrei', (1800. Au⸗ 
Bingen,’ hey Eatıs) jam —** tn, Aber ns * 
Toeorie x. IR noch tin vollſtaͤndigre Bares; und 







Berl, dem maͤchtigſten after. Sefehe; als Br —2 8 
fein Veedt zu ſorgen, vor ber Hand gihrechen muß: Wege u 

s ſelbſt nice, wenn befagte Theorie der Scepsehung | 
ihm werde zu Stande gebracht werden KGanen 7 Es 56 (heine, 


woran man diach vorltegendem Buche uriheilen fell, der Scha⸗ 


Te worde eben nicht groß ſeyn wenn dieſe Theotie mir. un. 
vollendat bliebe; wenigſtens muͤßte 'er ſich mehr Geduld 


auſchaffen, ale er ra in‘ ve —* me! — 


gerwemet gu haben. 9* 


‚Vorliegende Diatileintrk, th ; ar a ehe ee 


des geheen Werte mil. uingefehen wien, 48 ſeit vier u 


ren berelts ia feinem Duke ſertig. Aber andy dreymal fe 
dang tomute fie darin legen, 5 andere Span 
—— z dena, wie Im Vorbeticht vuzorucklich Ver 

‚ fand der Verj. felt 10 Jahren innen ſelnen Bes 


— ten nichts weiter: zu änderns- "Kein —— 


zutun feit dieſem Detennio, das vermaihlich avch von der 
Netver ſutat ſeſoſt her datltt; ia der Rezlen urneſter Bitte 


phle Manches zum Vorſchein fam, das wor: tbm suhnn 


tängit war gedacht. werden. 3, B. Kanis beruͤhente Swift 


| ber den Sireit der Fakuliaͤten; eb Aal de Die 


:almzlich mir der feinigen. ädereinfttunmisie urfiheine, Die 
E ertlaͤrt ſich diefe Identitaͤt darand: weit ee mit I: übe. 
..dieiiegten Gründe unfser Extenatniß- völlig 'eiunerftarie 


wi der onfeqnäntrın & Denken u sie Reſuita ⸗ ſt 


ergeben 


- . : N 


shrtanichinndne ’ 
hue ober Siefptingte wieder zuſammen gu fügte, deſto bs 
- _ elaner Jedem überlaflen, u ‚else: | 


ı Mb 


‚A Eee. ac 7 
een äh: Eeaate der au. ar: tere 
des Vorbericheo ſo waͤre Rec. gar ‚nice ungeneige, auch 


ee leſen VBotbericht ſelbſt, für har vor a0. Jahlen [chen gie | 


Sepchebesut zu Safeet, Hler aͤußerte ſich den. Veuf.. über feing 
aurrkäätihe Meran gegen Kaèͤnt. und Broren, wie 
Yo 3. „Biollte:mman finden, daß ich Rund 2. in dem har 
‚wuntteeifliichen ihrtr Dentart unbedingt anbänge:.fs 
ih Alcheg sch Hape, baß ich der Hoffgung lebe. daß: 

5. bie Zeit kommen wirb, wo bie. Finge-onginen Philbſorhen 
„und. einen Arzt; ob ern SKontlang ober Dronureng? 
„t6 tächerfich gefunden "werden wird, alß ımua bie grage a 
atmen Aſtronomen: ober «ia — — —4 


nn 
ie 
Hs 
Hi 
Mir 
3 
‚Eh, 
1223 


: ehrt —— dm —*8 —** de —— 
Dear er fen. Kigtes no nasmehr re 


yr ven . 0, mr 


Er Kleine win Beit, un —* —— TG u 


„und-jeneg vermigfieud zu ersäblen;, deun ein das Oanjeump- 
Aſſender Bericht wird ahne dehbaib -unthuntich, wail der 
Dert. uͤbts Rang und Plan ſich micht Genügekeiftend ‚link, 

bey duͤrren Abſchnittsoͤberſchriften es meiſt bewenben the, 
Bieles Inſullrt behandelt, a aethelungen eben fo wenig vers 
Meidet, als Da6 Opetiästier van. Pratrtabein fenbett, und 
vielle lt schen deßhalb das ganıı Ünchthru:uiee Aubaitsunge 
"else haften alten ell es dan Meinderfeisnt kaira Far.mehe 
als Inbalssanzeige sesjenigen «gelten kann, was über ide 
* mewählten ‚Ssgrmflände ſach etiva.: ergruͤbeln und vreſuchen 
' abe. Sonden alſo und Aarbarıs ze wit⸗ 2 





ſchulen 


- 
oe u 


don Raum von S. 603 bis Eude * Buchs fü: der Eniwurf 
RE ES 


5 i . ‘ . . . r 
. ’ , . \ 


- D.52. Erfarber@inricht. 08; hranftalten. NT 


kaiten’cn jedeni.Örte gi errelch wären. Anſpach iehs 
Gier Ws eime der Mittelſtaͤdre Im Vordeygehn genastat,: die 


Dazu ſich gerignet fändens was Der. der das Bunte U. viel 


wenig keunt, am ſeinem ‚Ort muß. ſſen geſteut bleiben. 





dem weitgreifenden Sinue, wie. Herr S. Inbuſtrieſchulen 
mit, erheben ſich: ſolche a lerdings zum Pradikat hoͤbe ren 
—— —— — gut aber lleße ſich "DER. auch von der: Aie⸗ 
Doeffchule pediuren, ſobaid dieſe durch ein ganzes 
Ma dergeſtait ooganifiet und bedient waͤren,/ daß ihr Ginfiuß 
Peg des gefammten Staats ſich fuͤhtbar und geſtichert 
ide: nl a! PER, re Kerl a ee . een 


* * 









Bon Induſicleſchuen geht der Verf. bis S. 67. u ir 
wen der verſchoͤuern den Kunft über, und handelt zuerſt vom 
—— ‚der. bildende. Künfte jun Zwecke des Staatt. 
Gier wird alg Grundſatz bingeftelt: Alles was auf die ganze 
Daten unmiltefhorea. Einfug und nicht Blog Nutzen für Eifr 
zeine hat, ſoll Angelegenheit des Stanıs ſeyn! Auch der ut | 
Weſchmack olfe, küfofern er beſonders die mechaniſched 
Kuͤnſte verfhönetu Hilft. Der Entwutf einer vellſtaͤndigen 
Rünftierfehule wird ſodann mitgethelig, und dey Ihzer Auge 
Kattung, wie man deuken ‚kann, nichts geſpatt. Deitunter 


nn f% 


giee Zeichenſchulen lätigk befolgt worden And! Uebtigens 


der Tutor mit ſich handeln, und diebt u daß, wenn. des 
ebin 


Staat durch nothwendigere Ruͤckſichten 9 


genug fen; und ein eintiger Lehrer "darin, befonders Were 
'er auch das Boſſieren verftände, In jedem Orte. fchan 78 


- Nuben füifeen Fonne Wer zweifelt daran? und nie wenig 
» "Städten von nur einlger Bedentung feblen nunmehr Deraielien 


Zeichenſchulen ? Dennoch will es mi Veredlung des Gt⸗ 
reif fert; Daß. alfe- der Gciahen sanı we 


rs fbechen mußt 


B ‘ x 


. :* @abilch Fort die Meike am ſolche Lehranſtalten, bie 
man unter der Beuennung: böhexebirher-fih dachte: und 


RK. 


A 


a Wrlnaerfn: > > 
einıt Wiki terschmäbien Univerfirät, tehft den Wittig: 
(denn übesalt lentt der Reſormator wieder Yin!) Abe bet Dan - - 
fchenden aach und voch Dizfee Idee za nähern. Se Geht 
ber exfie, vom Zweck einer Univerfürht kaudelnde Abfhuire 
fogleich weis der Wahrgehmung an: Daß.beg‘ Errichtung eine® 
Baiverfirät jetzt ein ganz andzer ols ehedem in's Auge unfehk - 
werden muͤſſe. Die Echrer noͤutlich zn Beilagen, Decks, nu 

audern Orten bästen. hauptſaͤchlich zu einer Bemeinde Mai⸗ 
vechtas) Ach deſhalb verrinigt, um ven. Geleheteuſtaud DER. 
Diade des gem unwiſſenden Adels: zu heſteyen, und jun 
durch neue Wercechte bey den Laien allet Art Eingang. nel 
Anfehen zu nesfchaffen. . Allerdings mögen Eitelkeit und Ei⸗ 
gennutz quten Theil an dieſen meneh Anflalten gehabt haben z 
an. Einſinß aber, und ſelbſt fhon an Uebergewicht fehlte Bel 
wenigen Literatis jener Zeit es doch In der That nicht; ums 
gſeich wabrtſchelalicher I.alfo, daß die erflen Bründer my - 

- . Dem Ausdruck: Uniyerlitas nicht fowohl ihre wertheften Subs 
jekte, Als den Ihrer Meinung nach dadurch geſchloßnen Kreis, 
wiſſe nswuͤtdiger Vbjekte gedacht haben; mit dem es deun 
frei nach mehr ale 600 Jabren eine ſehr veränderte So 
halt gewonnen hät! — Daß nach erfandener Buchdtucker 
kunt, und dadutch erleichterten Mitthellung aller Arten vom - | 
| 
| 





Kenntulſſen, das Beduͤrfnlß ſolche von der. Inivorfitärzn ir - 
- en minder dringend geworden, IE nicht au. laͤuznen. G 
Niicht fo geſchwind ader, wie Here S. zu aauben ſcheint, Auf 
erte ſich dieſe Wirkung der Preffen. Nur die erſt 70 
Jahre nach erfundner Kunſt ſich entwidstnde Glaubens, 
reinigung gab auch dem Univerſitaͤtsweſen einen. Groß, . 
der ſoiches zwar etſchuͤtterte, noch bey weitem aber nicht uufe - 
fuͤrzte; mie aus dem noch Immer vorhandnen Gemiſch ur 
Alitem und Neuem, Brauchbarem und Unbrauchharem, bie -" 
-  ‚biefen Augenblick etſichttich bleibt. Was indeß ohne Luthere 
and feiner Kollegen Dazwiſchenkunft, aus den Uglverſttäͤten 
ſowohl, als der auaergonten geworden wäre, mag 
‚der Himmel wiffen! — Bey Errichtung einer für jetzt zweck⸗ 
‚mäßigen Univerſitaͤt ſetzt der neueſte Reformatde uͤbrigeue 
folgende dren Hauptkegeln feſt, deren Begründung, wie na⸗ 
tuͤrlich, im Buche ſeibſt aufgeſucht ſeyn ni, ı) Alle Wiſ⸗ 
ſenſchaften, ‘sie. Anſtalten erfordern, deren Errichtung die 
Kräfte: des Privalmannes im Darchſchnitte Äbetfteigen, müf: 
fen Anfrinst Univerſitaͤt Arliher werden. u) Alle Wiſſen⸗ 
bgqaften, die udrmitteidaren Einfluß anf. das Wehl weiss 
BD . ꝛe—⸗ | . vger 


? 


0. „Deere MWi 
SStaatsʒzweck in's: Mage genommen; De’dann. erhellet., daß 

elolche ſich in drey —*æz bringen laſſen: die der Phi⸗ 

oſophie und frevan Kuͤnſte, bie Wohlfohrtetunda (Stoeto⸗ 


23. 2. — —E PR 


. Frieden * und bieje ka abe ſich er 
ejenigen, 
nt Jeugniß F Geſchickllchtkeit daris —5— 


gen fonnen. == Nicht ohne Brand unterſtrich Nec. die bey⸗ 


den. Worte; weil. ‚bie Berfhrliten,. wie eben dieles Zeugniß 


au erwerben md. zu. ettbellen fen, gerade das Neueſte deß 


Entwurfe — ‚dar. bisherige —*35 a duch dieſes 
geſtemyelt wi 


—— Au. rlehtten rd, und Herr E. e 


‚ten und Künfte In hrem Einklacigo zum Wohl des Ganze 


9 bearbeiten, und bie Befultate umter die Abtigen Srgee 
Ä * Ptivatwohl zu verbreiten. — Eine Regel, deren 


—— Idea in sehhrige Defolgumg ber werten 


pe re w. der Val. name daher ad 


Bo. 23 aller Miſenſchaften amd Kuͤnſte, und ihrem -- 


x 


Bofemmenfange at. dem Staats⸗ Zurde- im. zweyten Abe . 
* | 


| Bocibile ans oder * Ber — Orten ang uͤm⸗ 


Ä 6 
u Yun —e He 7 nach Anfichten der fs 


genansiten, fritifchen. Philoſeyble uud Saundſaben Kanis 
lose wi wird verſteht fich von ſelbſt Fr zweyten Kapltel 
—** haften und Kuͤnſte, in Menehang auf. dan 


— 


t 
f 


| —*— Fast „: daß der von Univerfitäten anslaßne. Cie 


„qu talis, wenn Prüfungen 
ſich —— CR 2 ie Hal at muß ein Bl Ze 
des Wiſſens end —* umfeften, .um: die Ve 


a im ganzen Unsfange, ‚ober Whffenidaft.des ofenıtihen 


ohls) und Bellkunde. Dieſen drey Klaſſen will. dee Werf. 
den Namen Fakultät gelaſſen wiſſen; das vom einer ſolchen 


„Babuttär ertheilto Zeugniß folk aßademiſcher Brad heißen, 


und wer einen ſolchen Grad errang, wag quch fernephin das 


‚D:ädifat: Detror ſaͤhren. Das dritte Kapitck mat Aleier 


nung der Btagt ganz vorzuͤguch Anſtaleen zu tlefen hat, 
„won ber Verf. kurz fen durſte: weil blerean mehn als alarmal 


Ne, 


Aigen iſſenſchafteh nad Kornſte mambaft ‚;30.t-ron Erin | 


» 
- 
L_ ; 


J die u. gen weh, = —* ul, Kuar: ade “ ER 


’ ir: 


218 Eärijlehungeſchriften +: 


dar ebfteuheiſt twiatigeKapitel Bis dritten Abſchnitts 


due, 180 ‘von der U. ale gelehrter Gecheine gehandelt ‚und 
Bas Verhuͤliniß der alademtichen Buͤrger unter einander felft, 
G-ffintmetoitd. Wöltge Gleichheit Hier Bereichen zu [chem 
Aünb’deh Pehrerftris nichte-vorans baden, As bie Chreibietung, 
 worzu hohes Werdienft noͤthigt, war zu ekwarten. Daß jeder 

Lehrer ein dem Ditten und Renntatffen nach vollig gebildeter 
WMaun ſeyn mäffe, nimmt Herr SE. als ausgemacht an, und 
vben ſo, daß: Niemand dazu Berufen werden ſollte der nicht 
Bra feine Schriften, oder durch praktiſche Anwendung 
Pinee Wiſſenſchaften dem P-rtitum ruͤhmſich bekannt Fey. 

erade Bier aber’ llegt leſder die Schwierſgkelt! Selten genug 
ander, der als Schriftſteller achtungoͤwerthe Gelehrte ſo⸗ 
wohl, als der In-fäiner Praxis benahrt Geſchaͤfftẽmann für 
Bir Katheber. Woher alſo, nm diefe zu füllen, die noͤhigen 
Subjekte? Denn von einem Concurfus, oder etwas dem 
Aehnlichen, findet im ganzen Entwurſe fich kelne Sylbe! Ei⸗ 


nen noch ſtaͤrkern Beweis, nie oft mit derglelchen Enzwuͤrſen 
ehe der Ausſuͤhrung Hirten warde ieſettdie Earz darauf, ' 


S.123. ſtetzende, ſehe treubernige Aenßerung: „Die Lührer 
punderſich muͤſſen in fteundſchaftlicher Erbindung ſtehen. 
und fig über die Vereinigung Ihrer Bindungen verſtaͤn⸗ 

digen? — über’ die voa Then Ak befrlzende Methode 


"nämtieh,, fo wie über die Morkennintiie , die von Anden u - 


!ehten finds damit der Unterricht ein fofkinmeliches Ganze 

fAusmache, und keine Lücke‘ darin entſtehe. Alles recht ſchͤn! 
Sie aber dieſes in einem Kreiſe zu erlangen, ſuͤt deſſen Mit⸗ 
teſpunkt ſich gemelalglich jeber Docent hält, und ſtatt alfo 


auf gemeinſchaftllehen Store los zuarbeiten, zu oft nur deſſo 


auffallender nach Hetzenbluſt divergirt? Won auſſenher muß 
cmichin der Stoß kommen, der Alles In Einhelt bringen, und 
varin erhalten fol; mie aber dieſe Imbuſſien ſelbſt wieder 


rau berechnen ſey, davon iſt im Entwurf fo wenig als von 


„andern eben fo dringenden Vorkehrungen die Rede. 
I; en 


Da von ‚Sem Grade dre Bildung; die auf eine to. 
herrlich organlſirte U. (don mitzubringen IF, bie dahln 
noch Lein Woͤrtchen vorkam, mußte den Lefer cin wenig ber . 


fremden. Hier enbikh im Sroeyten Kaptet. Erwas tiber 


die vorhergehende Bildung der auf ˖ber' N. OEtudierenden. 


Anter dem achtzeguten Jahte, was wirklich Tech: zu wuͤnſchen 
wam! ſen ohne ertftige Diſpenfatien Niemand, kg der 


09 


\ 


DI. B. Erharbs eileriäßgifähronfiaften, 2 8 
‚RR indteiuhhe z. aufganonman erden :.:Maf dla 
mad Einmahlen Dchulen laͤßt dar Neformator, nicht gagz 


touſẽcquent vieleicht, Fi gar ulcht ein. Was er von einem 


.. Bymnaflo, ;&peip oder wie man Die Anſtalt nennen roll - 


werlangt:, erzicht ſich am kuͤrziſden ans dem, woruͤber bar 
Antonius auf der U. ſtreng gepruͤſt werden foll;.ndınfihr 


Ob er ſeine· Muttẽetſorache· gruͤndlich (7) verſtehe7 (bie 


ſetzt der Eraminator oder Pruͤſer ſich felber einem Heinen NEL 


(hen and; deun ©. 132 füge man auf das franjofiche Wert. 


Buranchen; wo ’gas fein Nebenntuſtaud ihn mbhiclt; die 


> deutfchen Zweige zu Brauchen!) ob er rechnen koönne, ob ng .. 
Gricchiſch ynd Lateiniſch in fo weit koͤnne, (verſtehe) als es 


die Wißenſchaft, wezu er fi bekeunen will,” erfordert; ob 
er vom Unterricht in. den Wiſſenſchaften auf.dein Gnmaſio 
guten Nutzen gezogen? Beſtehn der Junge Meuſch bier: fo 
world er in. die erfio. Fakultaͤt, die nämlich, der Philoſophie 


und. Künfte aufgenommen, and heißt ein Studierender. 
Bon ben hierauf folgenden fünf. Kapiteln Tann Rec. nur. die 
- Ueberfähriften angeben; mit dar Verſicherung jedoch, Daß Erle · 


nes ohne nour Anfichten iſt, umd unter Dielen es. wieder 
ECurioſa glebe;:die wenlgſtens den Kopf verrathen, Der nie . 
ans 99 Buͤchern das 100 ſchrieb; geletzt auch, von allen fl 


an Vorſchlaͤgen wuͤrde vor der Hand des einziger. baſolgt! 


Wen der Aufteengung unfrer: Zeltgenoſſen, durch irgend woͤs 
Auffallendes ich auszuzeichnen, ME es leider! prucdt gekem⸗ 


.,. wien, daß von bin zahlceichen Verſuchen kein umſaͤndlicher 
VDericht ſich mehr erflatten, baum noch anzeigen läßt, in was 


für Dücern und Scheiften dergleichen Leckerdifſen zu. ſuchen 


ſind. — - Das dritte Kapitel haudelt alſo von den Art, De. 
Biſſesſchaften and Kuͤnſte am ſchicklichſten, in Ruͤckucht anf 
idie Perſon,: de fie trelben will, zu vereinigen. Ein atade⸗· 


miſcher Eurſus mithin, deſſen Zeitdauer aber aus dem dar⸗ 


über Orpgebeadten.niche —————— 


‚Wie mäflen die Wiſſenſchaften auf Univerſitaͤten geichnt mer, 
gen? Auch Diſputituͤbnugen werden hier fielßig. entpfoplen- - 
"Das fünfte: von den Nechten, dle außer. den gemeinen his 
gerlichen den Lehrern und Scholaren puzugeſtehen ſiud; we 
Rh der Grundſatz ausnimmt daß de U. ihre Jonws dutch 
den —— — ſo Bere won —— 
anerkannte Schuldforderaug sau: aagehende Mitglieder der TI. 
iſt ungaͤltig. Desfechsze:: üben bie akademiſcha Befpgebuna, 
‚Das figbehte; Aber Prüfungen und Ceremes bel Bu dee 
W J Ale . 


a, » — 
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WErtwurf jeme fhäches Diefes, wis bilig) «inkänänft. .Mipie- 

«s um die Würden eines Candidaten üb: Doftor’s. diefeg 
oder jener Wiſſenſchaft und Kunf;iches oder gar eines Doke 
kor’s tour aourt, das beißt, ohur.meiteru Bufag, meil ex in 


allen Faͤchern feiner Bakuität, Ach ſattelfeſt Finden ließ, the 


amðglich in dar Kürze ſich angeben. Die Probeſchriſten und 
Widertegungsgeipräche. müffen: im der Sprache des Landes 


* Suyms-woben es den varador Elingenben Linfall zu leſen lebe, ' 


daß, winn eine Zeitlang nichta Läteinifches miehr geichrieben 
würde gute Hoffenng weÄse,: bald wieder Lateiniſch vo 


Nagqh allen dieſen Borsichtungen aud Propaederticisenft; 


oo. 


wilrd von ©. 173 — 216. das Ideal einer. voilſtaͤndigen und 


Jordmäßigen Univerfiräs aufgeßellt, wo Indeß, wie vielleicht 


ga achten, ein Haufen Dinge vorkommen, bie man chem - 
ir den vorhergegananen Kapiteln, und bes mehr als einmal 
geleſen haste; Wisderboiuigen alio, bie durch. beſſer angeleg⸗ 


- Ian han, doch fo ehr wären zu vermeiden. gewelen! Uebr 
gene hat dieſer vierte Heuntabſchaitt, fo wie der vorige, 


2 le 7 Kapitel; deren erſtes die Anzahl und Behimmung . 


der augefteüten Lehrer vorſchreidt. Dieſe werden vom Staat 
folder, uud. muͤſſen daſut einen grüänklichen. Cutſum ihreg 


iffenfäyafegs anerttatichich leſen; wobey tunen jedoch erlaubt - 


Heide, Aber jede Wiſſenſchaft, (wozu fie NB, wide beſonders⸗ 


. angeftille ind) privatim zu lebren, und ſich dafür bezahlen 


daflen., Auch Die Keiegetunk, das: Berg r und Huͤttenwe⸗ 
„Thierarzuey · , Forſdi, Adkerbautunde, u. ſ. w. muͤſſen 


es zu erlernen ſeya!! Im zweyten Kap. werden die Be 


genſchaften dr Studicrenden und der Stuhlerzian ſelbſt, won 


‚een und und ſchaͤrfer beſtimmt. Daß ein ſolche geſtait 
dugeſtutztes, und mir dem Doktordiplen berhetes Sublett 


dhae weitere Prüfung fie amam-be zum. Staatedienſt ges 


ſchiche erdtaͤrt ind ſogleich darin aufgenaninns wizd, dürfte. 


ven Arrven Studieſis ſehr angenehm zu hiren fenn. Des 
Britte. Kap, ensbält Die Digenifation der Untoerſitaͤt. Aus 


nie Paraataphen deſſelden bier nur einen: Die nörhigen 
Lehter weriun.non den -Käkıltäten; vom fir gehören, vorge⸗ 


felagın, mb won deu: Beat erwäblt: fobens wird die 


Anfrage semiacht, Cwäs:fich. ja wohl von fehl: nerſteht) 05 


die egwählsen Lehrer Die Stelle annehmon, wöllen ?_ und enbs 
U die Wabl der hichſten Oteatsgewalt· zur Defätigusig vor⸗ 


gelegt. 
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gelegt. Was wörter zu thun, wen biefe werfagt tofed, Apr 


geht der Entwurf mit Stiüfehweigen. Unter vier Yy 


nur, aber, mie man deuten .E 


Rür, aber, Im enten ‚Tann, einer enge von Apdoe 
Eismen ſteht im vierten Kapitel dad Geſchbuch der U. Zur 


Aauafmunterung füc junge Gelehrte hler body ein paar Stellen 
bdaraus: „Ber Kandidat (has heißt, nach beſtandner Pruͤ⸗ 
fürs in der AN Fakultät, in eine. der deyben ans 
ern uͤbergeht) „oder Doktor geworden, iſt dadurch vollkom⸗ 
„men majorenniſirt, und. kann in jeder Wiſſenſchaft, die 
Ir philoſephiſchen ZJakultãt gehoͤrt, Privatunterticht ertheis 


„ien. Wer ſich zum Doktorgrad qualificikt, hat das Recht; 


- „in jeder Wiſſenſchaft privatim zu lehren. Die von ihm er⸗ 
".mtbeilten Zeugniſte haben jedoch keine legale Autoritaͤt, und 
gelten nur als Empfehlungen.“ — Das fuͤnfte Kay. be⸗ 
nämiat Ra mil den öffentlichen Anftälten und Vertsaltung 


Tu 


"Ger Fonda,” Hnrer jenen werden ‚hetaniihe Gärten, Mar . 


turalien / und Materialien ⸗ Kadinekte, Sternwarten, Labo⸗ 
totoria, Bibliotheken, u. ſ. w. gemeint. ı Die leldigen Sonde 
wif'er ih Grundſtucken ängeröiefen haben, als nach deren 


Ertiade ſich die. Pielfe der meiften Dinge richteten; und Ins 


orhfae fol der Senat dem ih.auszeicmenben hälfeßenärfe 


Harn Studenten bis auf 100 Thaler (ein für allemal?) .un« 


terſtuͤtzen Einnen. Das fechete Kap, beffimmt die Werhäly 


n.ffe mit andern Usiverfitäten. . Mir den ifuen angewleſenen 
ausm 


den. “Das fiebente’ Kap. hat es mit den-Verhältniffen der - 


auf fol einer U. .geblldeten Gelebrten zu den andern Staͤn⸗ 


ey 


Cs 


zeigen (mas für welen?) fol über Melegarion mit .; 
| bes ohne Safäinle, ‚Uber den Kutſus der Vorliſungen, une. 
er Verbefferung: der Mufalten ſelbſt, gebriefwechſelt wet⸗ 


den ju ffun; wo untsramphtern Worrechten auch Diefes.iünen . 


äugeftänden wich, daß .jeder, wenn gleich noch nicht angeſtell⸗ 
ker; Dokiot den R 


äng nach dem nnterfig: Rath in dem Kol⸗ 


Veto bat. woju Ihn feine Doktorrofcde.qualificht. . Jeden. 


. 


nicht im Stäntebienft — Baͤrger geht ber Doktor... 
tellten 3 J 


vor; and unter den ange der, Dep nicht den Rathe⸗ 
. Htel.in einem Kolleglo hat. Die Untverfitär ſelbſt hat der 
Büng über alle Kolegia, ode vielmehr (wie der Reform 
tor ſogleich ſelber «8 einfräntt) neben allen Rollgfin; den 
iſt ein Kollegium eigner Art, dom der Staat keinen Thell 
inte Gewalt Übertragen bat, foudern daß er als. die Reptaͤ⸗ 


- Jentation des in Ihm befinflilien Mänmes won Kerintnillen 
Shit, und deren Verdienſte anstienne. = Pt derglei⸗· 


un 


323 on f Exwiehungoſcheiſten ,..... . un 
' Anfichten lutereſſtren, der wird auf jedem Blatte feine Here 
] 1 ſinden. 3 


Daß eine Unlverſitaͤt dieſes Schlags von der Form noch 
Jetzt beſtehender gewaltig abweiche, Ilegt am, hr Fr 
imau geſehn, finden die gewoͤhnlſchen vier Faeuleäten ſich Hi 
auf drey redueirt. Der philoſophiſchen hat man den Spiel 
taum ungemein erweitert, und in den der mediciniſchen noch 
den — * — Aderban gezogen. Die jurlälfpe Hingegen ugß 
theologiſche figuriren als foiche nicht mehr; denn jene iſt ſür 
Jegt der Woblfahrtskunde untergedrdmet, und Diefe ganzg 
eftrichen worden. ' BIS dee Reformatordieſes Verfahren 
ottvlee, und befonders dee theologifchen den bisher von fhr 
Afitpferen Primat abſpricht, will ben feinen Art zu Werke zu 
gehn fich nicht in's Kaͤrzete iehen laſſen; pwer vor mis def 
Dinchpien Kante, and "feiner ebemat en’, Schuͤler nur 


\ 
De 7 


— 


rinigermaaßen bekaunt iſt, kann leicht errather, mie was füd 
Waffen Hier gefochten und das Feld behauptet wird. Trotz 
dleſes Sieges der Vernunft über Vorurthetl und Herkommen 
Bequeme‘ der Neformator ſich doch am Ende dazu, den Des 
Besten tale enfzueiditen, und eben”f6 wie am Schluſſe 
der Entwürfe fir Induffries und Runftichuten Tenkt er " 
auch Hier ein, und verſticht in einem füufteri Hauptabſchnitt 
Die Annaͤherung dee jegigen Univerſitaͤten an dag von Sm 
aufgeftellte Ideal. Affe die Kapitel der beyden vorigen Ab⸗ 
chnitte werden alfo von nee nitäigeniuftert, und wo Den 
Voruxthellen und dir unſerm Zeitalter nah, anklehendeg Din 
"digkeit nur irgend ſich nachgeben laͤßt, vder vor dee Hanh 
eine Altommotariba ndch Statt finden Eanı, geſchleht bendes. 
von unſerm Koſmopoliten. Obgleich’ ölefer Abſchnitt aus kaum 
biertehals Bogen beſtehet, zeichnet In doch abermals ſo mans 
ches Küriofum aus, daß er allein" Thon auf umſtaͤndlichert 
Berxicht Anſpruch zul machen Härte; wenn unfere Blaͤtter nd 
dierzu Raum verſtatteten. Die Weltallever jeder Fokuttaͤt 
Nnden bier Anlaß, Tore Juſmertſamkelt zu ſchaͤrfen; ganz 
befonber& aber die der Bisher theologiſchen. Doch au: 
Vleſe koͤnnen auf Beybehaltung der Ührigem noch eine Zeitlang 
Kan ; denn obglelch der Reformaͤtor nicht nur die Ent⸗ 
dehrlichkelt einet Iheologiſchen Fakultaͤt, ſondern auch. ihte 
Anzulaͤſſigkeit Cmeil fie mar mit der Hketatchle, dem Tode 
der Woralität, beffehen konne) ger dargethan, mid noh 
Worgbich ſore aſt ſchon ganzii Je Verfiigung ‚gezeigt bei: 


oe D J. B. Echards Eimicht. d boͤh. Sepranftalten. ; 298 

: det er has rinfältigen gro Afens halben. dennvch 
Ara —* fältgen großen get A, (offen, 

. Deito fleiBiger fol, die philofopbifche Hingegen Pällologke 
kehren; Die tbeolögifcbe ader In alle ptaktiſche Theile der 
Philoſor hie ausſchweifen; und Jo, melnt er, wͤrden beyage 


Io, nad) .und nach vermifchen,, und von Selten dee Selehe 


ten (was für melden 2) Ihre Bereinigung gar keinen Anftand 
ndens — Mehrmals fhon was in nachergegangnen Abe 
hatten auf’3 Duelliven der Studenten die Rede gefallen, 
und bier giebt es wieder ein langes Kapitel darüber. Due 
* aller Scrafen und Verbote nichts zu erwarten ſey, fo 
lange das Voturtheil, einen Zweykampf auszuſchlagen ſey 
ſchimpflich, in der alten Kraft bleibt, ſieht Herr E fo que 
ein, als jeder Audre; was er ſeldſt aber. in iehn Daragrapbene 
Base n vorſchlaͤgt, bringt den Zwecke wenig näßer 
hbe verlange er, bie Duslimandate einige. Zeit Ian no 
—* Alten zu laſſen, bis nämlich die Oitien ſich hei 
hätten, Die Köpfe. heffer aufgeklärt, und. die von i | 
gebnem Gefeke mit Erfolg in Ausübung zu bringen mit} 
was doch fo viel als ad Cälendas Graecas verweilen heißt ? 
Daß Univerftätsieheer; außer den Doftors und Profe ortie 
‚rel, noch immer nach Ändern fo täftern bleiben, halt er. mie 
Dede Bi aͤußerſt —— ‚ und den Gelehrtenſtand ſelbſt 
wirdigend. eit wen aber Hat man diefe Klage nie 
ee 22 Den der Fonds zip er 
‚andern zu Einzie chung einiger, Domberrenftellen ober kraͤne 
Beinder Iniverfitäten, und aller Gtipendlen. il giaubt 
et, wuͤrden doch mei ar Unwuͤrdigen zu Theil, und dee 
Neſchickte Lehrling haͤlfe ſich audy ohne fie Durch. "Das: Iepte 
Kap sl:.eber ben. Sufammenhang aller — zur Sul 
us aller Buͤrger im Staate, und ihrem auf da 
Berbäktniß — *— — Kand unlaͤngſt als‘ kei im 
erſten Hefte der Verliner eitſchriſt: Brennus hetitelt. 


Sec. dem Leſet ni n, do E. in bie 
—8 m wegen WR ae rat ler umſtaͤnd⸗ 
licher geworden ſey, ſich auch wegen 


feines ſteifen Bortrage, - 
und der iR. und da fichröur gebliehnen Ungeduld ir bern 


‚pofitien, ſð zui als möglich wat, entſchuldigt. Was den Vor⸗ 


‚trag betrifft ,. fand Ree Ihr, im Ganzen genommen, keines. 


weges ra oder unverftändiih rehl ct aber durch eite Mente 
Bi amp, iu deren Tilgung‘ doc 3 


84 
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. 


a Erzlepungefiheiften:: 


nmtgztge Dofıs von Geſchmack und Kufınertfamifäe hiazereicht 


Hätten.” ‚Schon etrons ſchlimmere Bewandtniß hat es mit 


dem Mangel an Geduld, den der Autar gleichfalls ſelber 
eingefteht. Dieſer Mangei iſt unſtreitig die Curlle der vielen 


Wiederholungen geweſen, fo wie der dadurch fuͤhlbar werden; 
den Vermlſchung und Mißverhaltnlſſe der Thelle; eines Feb⸗ 
Jets, der philoſophlerenden Schriftſtellern am wenigken zu 
ve iſt; denn gerade diefe ſollen Das von ung Laien ſelbſt 
vieheicht längft ſchon Gedachte ja eben In Oröning bringen 


Belfen! Und auch wo möglich zur Klarheit! Wenig einfa» 


dend daher, wenn ein Philofoph, wie Im Vorberticht hier 
Abenfals geſchleht, uͤber ſein Unwermoͤgen klagt, Manches 
deutlicher auszudruͤcken; fo gut er auch verſtaͤnde, was 
er elgeutlich Habe fagen wollen! — Er wicd nothwendig kı:r 
nen thüffen, feine Meinung recht deutlich autzudruͤcken; 


oder wenn fein Unvermögen nicht zu Geben if, fowirderam 


deſten thun, ferrer kein Buch zu fchreiben. - Den Liedhabern 
Erbardiſcer Schriften dient no zur Nachricht, daß auch 
ein Blatt mic dem Vetzeichniſſe der hauptſaͤchſichſten Druck⸗ 


rie det, Geſetze ꝛc. verunziert hatien. 


fehler angehängt iſt, die feine zu Tuͤbingen gedruckte Theo⸗ 


Erſtes Bilder und’ Lehrbuch zur zweckmaͤßlgen Bas 
ſſchaͤfftigung des Werftandes und zur angenehmen 
« Unterhaltung. . Zunächft für Kinder, welche nod) 
. nicht lefen Eönnen,. von J. A. C. Libre. 

50 Rupfern. Leipzig, bey Fleiſcher d. J. (Ohm 


mie ſchwatzen Kupf., 


gJahrsʒahl.) 105 Seiten Tert. & 2Ng: Tat... 


Lin nuͤtzliches Bilderbuch für bat fehgere. Alter zur Erwer⸗ 


bung —— —— Die Kupfer find gut gezeich⸗ 


wet und ſauber geſtochen; daher man nicht befürchten datſ, 


daß dadurch unrichtige Vorftefungen, bie man wieder for 
ſGaflen muß, — Die Seele geführt werden. Nicht leicht wi 
‚sine Kindecſchrift in _diefer Hinſicht mebs leiſten, als dier 
wift,, ‚Der Berf., der ſich ſchon durch feine Diares 
.sialten zus Erweckung und Uebüng des Berftandes ruͤhmlich 


vhetanni gemacht bat, hat den Text, wornac bie Zeichnung 


auge 


u — ad — — — 


oͤhr. it 


. ‘ 
ar. Lu __ 


— — — — —— —— — — — — — — 
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9. 2. €. Eee efiis Bilder: u. Shebuc ec {9 33 5 


En worden iſt, angegeben: - Derfeibt enthält pie 


terung ber. Begenftände Mit Ftagen und Nutzanwen⸗ 
PA über diefelben. Alles iſi in einer leichten, natürlichen ' 
Sprache gefagt, und die. Fähigkeiten ber. Kinder find durch⸗ 


no vot Angen behalten. Doc ſoli bas Buß nicht für Kin 
117 —— werden, die kaum angefangen haben, elnlge 


Fe ju ſtammeln anch fol man der Teyt nicht der Reihe 


| * fo herteſen, wie'er da ſteht. Die Fragen der Kleinen 


werden die Beantwortungen am beſten ordnen. Der Verf. 


giebt. durch diele Schrift einen Beweis, daB er von ſruͤhen 


Sebrauch der Bllder nicht verwirſt, wie einige neuete Ps _ 
Bass en, und auch ſelbſt Kliemeyer in feinen Grundſaͤtzen 
— und des Unterrichts gethan haben. Rec. be⸗ 


—* den Nuben folder gut ’gelieftreen Bilder, als die 
dyorliegenden ſind, beſonders „bey der getreffenen Auswahl, 
| : ht im. mindeſten⸗ ſondern haͤlt He ſelbſt bey dem fruͤhern 


Lebensalter jur Beförderung einer ſignlich anſchaulichen Er⸗ 


kenntniß für nutziich. Die Shgenflände find aus den Nele | 


dien der Natur und Kunſt entlehnt, und jede Kupfertafef 
entHäfe gewoͤhntich gleihjartige Dinge, ober doch ſolche, die ig 
eine narärliche Verbindung gebtacht worden ‚find. Der Text 
zu, jedem Kupfer hat eine 1eberfhrift,. z. €. Hunde. 2 


Blumen - — BGebaͤude — Sleiſchwaaren, u. dgl. m... 


Bemittelten Aeltern — denn ihnen wuͤtde der Anfauf 


nicht fo ſchwer fallen — kann das: Buch mit Recht empfohlen 


werden, und fie verſchaffen ſich daruich Stoff zu einer anges 


nehmen und belehrenden Untirhaltang mit ihrem Klelnen, 


det. ihnen, wie die: Erfahrung — "in der Regel ſyrn 
| nit jeteemat iur Su, A 


et —W Wu, in 


"Rriedämiffe ufheft.. re > 


Din witihr. Magazin,“ Hifier: und: Pine 
Inhalts, Mic Plans und Chaften.  Herati 
+ "geben * G. Nöper, Kiki Kit 
_ ‚Pontoniler » Prem er» Heutenont.- Seipzig ,.. bep 
den  Erfter Band/ erſtes b achten 
I — d,. erjleg, ‚Bis, 


Ä ve —— — ai, Si. ivᷣe a "a ee 
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26, KRttlegewiſſenſchaſt. 
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Stuck; (Mi lateiniſchen Lettern, und nicht ſoet 
laufenden Seitenzahlen.) 4. 9 RE. 828. 


———— — 4— 


leß Magazin: enthält manche (hägbare SWeptedge ber 


das Kelegsweien, unter den, anf dem Titel angegebenen Ru⸗ 


Briten. ° Daß der Werth derfelben nicht durchgängig gleich 


ley, wird Übrigens Jeder billige Lefer entſchuldigen. 35 


.Dreer erſte Aufſatz Im erſten Otuͤck, don dem Hetausge⸗ 
ber: „Allgemeiner Ueberblick der wiſſenſchaftlichen Fortſchrit⸗ 


„le der Kriegekunſt,“ dient zur Einleitung, und zeigt die 


4 


ausgebhreiteten Kenntniſſe des Verf. zur Gnuͤge. Nur glaube 


Rec. unbeſchadet feiner Hochachtung für Hrn. Hoyer, einen 
an einem andern Det bereits geäußerten Gedanken wieber ho⸗ 


{en zu dürfen, daß naͤmlich Hier mehr dev Fortgang der Kriege⸗ 


wiſſenſchaften, als der Kriegskunſt, auseinander geſetzt ſey. 


Unter den uͤbrigen vielen Auflägen, melde fänmitich 
herzuzaͤhlen, wider den Plan der Allg D. Bibl. ſeyn wuͤrde, 


zeichnen ſich mehrere vorthellhaft aus, einige hingegen nicht. 


Unter legten kann Dee. fich nicht entbrechen, zur den einen 
fin 2ten Süd, über dia Datallle von Leuthen auszuheben, 


Ba’ diefer ein aͤußerſt fehlelendes Urtheil enthält, und bey dee 


Schrridart des Verſaſſers deffelben, der nicht ohne Kenntuiſſe 


l ſeyn ſcheint, den Geflchtspuntt für den nicht vollig unterrichte⸗ 


"ten keſer — Der Berk. muß gar keinen Plan von des 
egend von Breslan zur Hand gebabt haben, fonft hätteer mike 
behaupten koͤnnen, (S.53) daß, „ſobald die Paflage über d 


= pLope, (nicht, Lohn, noch weit weniger: Lane) von dem KA 


„nis von Preußen forelet worden wäre, fich die preußiſche 
» Armee zwiſchen der Oder und Lohe befunden haben wuͤr⸗ 
„de,* ih Fall wänlich der Prinz Karl ſich nicht bey Leus 
then, fondern hinter dem gedachten Fluß poſtirt gehabt hätte. 


Die pseußtiäf Arcklee Harte ja alsdann die Lohe im Mäden, 


und die der in dee linken Flanke, noch weit weniger konn⸗ 


fe alſo das Terrain zwiſchen beyden Fläffen ausfüllen, da 
| — Giägel ehne Andazungepuntte Inder Luft ges 


Atahden hätte, Wenn doch die Verf. von dergleichen: Auffde 
‚Bin lieber ihr erholt zuräckbepalten wolkent — | 


Von mehreren Werthe ſcheinen Sec. bie Anffäge im aten 


Sigck zu few: Über Straßsurg., eine leſenswerthe Beſchrei⸗ 


eng dieſet baſtans: ſerner Senapäds pur Seirgszefgihre 


j Sinti. 


238 welchas in den ſolgenden Stuͤckes fortgefege told”  . - 
 Im6tenStüd: Feldzug det Verbündeten in Flandern, welcher 
“ Auffatz gleichfalls In den folgenden fortgefegt wird; Diſpoſt _ 
iom zur Vertheldigung des Paffes von Limburg an der Lahn; 
erner über bie Wirkung der fpritigenden Grenyden; im Tten 
Stuͤck: über das Nichten des Geſchuͤtzes; im sten. Staͤck: 
"uber das Feuergewehr der Inſanterie; im iten Stuͤck des 
aten Vandes: Über die Bewegung mit Dreyen, bey der Kar - 
vallerie ; über die Wirkung vetſchledener Kaliber; im arm . 
Stuͤck: über die Inverſion bey der. Kavallerie; Im aten Städz 
Gedanken über die ſynthetiſche Methose, und Einheit im 
Vortrage ber Kriegskunfſt, ein Auffag, den Recenſent deß⸗ 
halb jedem Leſer zu durchdenken empfehlen darf, weil e 
ein Verſuch einer wiſſenſchafftlichen Begründung der Kun on 
ram Krieg zu führen, iſt. Diefe Begründung tft dicher ganze — . 
| lich vermißt worden, denn bie Bearbeitung einzelner Häher, 
als der Taktik, der Artillerie, u. f. vor giebt moch gar kein, 
‚ Regeln fürihre Anwendung zufammengenommen. Dieb bite. - 
ter Rec, jedkn Leſer febr wohl zu unterfcheiden, weil »3. auf 
‚die wuͤrkliche Eriftenz dieſer dunklen, bieher nur durch Ers 
- folge fich aeoffenbarten Kunſt, hiaweiſet. Die IfE das ei |, 
tliche Studium des Krieges, Die fogenaunten niedern 
april diefer Kunſt, Find nur Immer das Einzelne, nicht das 


Ob nam dieſer Aufſatz, zur Degründgug. der Kunft ale 
Biflenfhaft, etwas beptragen werde, und od fie uͤberhaupt 
Zwiſſenſchaſtlich begründet werden kann; dieß will Rec; weder . 
bejahen noch verneinen. Jeder Verſuch Hieräßen,’ iſt aber 
ein ſchaͤbbarer Beytrag zur -Verpolltommmnung biefer Speku⸗ 
lationen, und zeugt von dem Schaufblick des Verſ., wenn 
er noͤmli feinen Gegenſtand KUH zu fixiren weiß. Das - - 
ber glaubt Res. auch, dieſen Auffatz beſonders anmerken zu 
muͤſſen, obgleich es nicht dem Verf. felnen-ungstGelften Beu⸗ 
| fall geban Sana, weil derſeſbe immer noch zu plel an den bias - 
| bearbeiteten niebern Zweigen, ſeſthaͤlt, und batüber dass 
enige, wodurch eigentlich der Krieg entichleben wird, naͤm⸗ 
Eich die Kunſt der Leitung ber Operatlonen, zu wenig u A. _ 
ſchiag bringt, Indeſſen dürfte auch wirkiſch viel Bazu gehe — — 
"ren, biefen Sordifchen Knoten anfzuibfen. Ein Wichreres 
hieruͤber zu ſagen, verbietet der Raum dieſer Blaͤtter. In⸗ 
zwifchen ſcheint Dierenfenten ein Dr werte der Bulnne | 


.J. ©. Hoyer’s neues militaͤriſches Magazin 10.227 - 
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bGereiter ober, Stalmeifter zu werden, und würde ſehr gros 


228Weickunſt. 9J— 


terung werth zu ſeyn. — Sim sten &tÄd ferner: Ueher Ben 
Rheinuͤbetgang bey Daharah; uͤber das Deftlement der 
Verkhanzungen ; über das Verhaͤltniß der verfchledenen Wafs - 
fen In einer Armee, welcher letztere Aufiag viel enthält, / wo⸗ 

mit Rec. uͤberelnſtimmt. Endlich Im 6ten Stuͤck: über de 
preußiſche Revuͤe im 3. 28025 und Aber die jegige Verfafe 

fung des Soldatenfiandes. Nec. hat fih aus Gruͤnden mic 

diefer furzen Anzeige der Ihm am mehrſten demerkenswens⸗ 

werth Icheinienden Auffäge beonfigen müffen, und bedauert, + 
daß es ihm nice möglich iſt, ſich in manches Intereffante Deo ' 
tail dieſer Arbetten einlaffen zu ennen. . rn, 


”” Bee. wuͤnſcht dabey ſehr, daB dieſes militaͤriſche Mage⸗ 
zin fortgeſetzt werden möge, toben von ben Einſichten des 
Herausgebers ſchon im Voraus zu vermuthen ſteht, ba 
vie militaͤriſche Welt ohnfehlbar dadutch gewlanen werde. 
Fe tn 

„Reitkunſt. — 
Unterricht, die Rekruten im Relten anzuweiſen, und 
uͤber die Dreſſirung der Remonte Pferde, für. 
Die Kavallerie; nebſt einem Anhang von der Zaͤu⸗ 
mung, ünd Tnehreren einen KRavallerieunterufficies 
‚se nöphigen Kenntniſſen. Herausgegeben ‘von eis 
‚ vr. nem, Unterofficier der Kurſaͤchſiſchen Kadallerle; 

und mit einer Vorrede begleites.von S. non Ten- 
neker, LUeutenant der Kurfächfifchen: Kavallerie, 

, Mie q. Rupfern. . Seipzig, bey Bahrt. 1800." 8. 
RL 2: Se 
Man ‚ein Ynterofficier ohne Huͤlfe eines Andern dieſen 
Unterricht gefihrieben hat, wenn er dabey ein Ordnungite⸗ 
sender moraliſch guter Mann if, und beym pehletfchen 
Antröät,„Bielelbe Deutlichkeit wie Bier, gehörige Geduld 
im Anfange;mit den Rekruten, und im Forigange angemefe _- 
neres Feuer mad Lebhaſtigkeit har: fo.ugrdient ev Regiments⸗ 


u 


Gen Nuten Kiffen‘; wenn er alle Unteroffirtere und Junker . 
“ rn ee 1177720 


Nr 





⸗ 


. dungen lin 
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” 


Unterricht fir bie Rekrnten bey der Kavallerie 1%. 229, 


umserrichtete, und dohin buschte, daß fie. Rekruten und jung 


Bexeiter nicht kann. Er hat ganz Recht, wenn er: ben ei’ 
nem Kavallerie⸗ Pferde die Stellung mit Kopf und Krrippe 


einwärts, beym Galoppieren nicht qugemeſſen haͤlt, ein fü. 
geſtelltes Pferd drängt immer im Sliede, und derdirbt oft 
. tus Mrabeausmarſchieren. Denkende Reiter haben auf ih⸗ 
zen Bahnen dieſe fo gezwungene Stellung laͤngſt abgeſchafft. 
fſe behindert das Pferd in allen ſchnellen Wendungen von 
einer Hand auf bie andere; eben-bieß:ift der Ball, wenn 


Reiter. und Pferd bloß.zum Galopp rechts gewöhnt And, 


. jede ſchnelle Wendung links wird bephen fhwerer,, un. 
kommt langſamer heraus, als wenn das Dferd gewohnt ie 


dabey anf nen. linfen Fuß zu. fallen, und den ganzen K 


per mit eins feitwärts zu bringen; und wie viel haͤngt hies 


on ab, wenn Mann und Mann einzefmiengagieret find ! 
Mar follte daher wenigſtens diejenigen: Beute, "welche. zum 
Plaͤnkeln gebraucht werden, oder bie nataͤrtiche Anlage ha⸗ 
Ben, dazu anweiſen, ihr Pferd im Galbpp von rinem Zuß 
anf den andern zu werfen. Auch zar Konſetvatlvn der 
Pferdes iſt es nuͤtzlich, daß ſelbiges auch: links galoppiere, 
es wird begin beſtuͤndigen Galoppieren auf deen:rechten Fuß 


fruͤher ſteif, uͤſtrt, und je:läuger je mehr zu Ichnellen Wen⸗ 
{a im Salopp ungeſchickter und unfaͤhiger. Was 


ber Verf. vom ruhigen Sig des Koͤrpers im Gaopp, vom 


v j % . . 2 


herein, vom Mitgehen des Körpers in den Wendungen ſagh 


“ yıelen Reiten von Metier zu empfehlen. 


PER \ Ze 
“ Mngwirfenfaft, 
Siziliens vorzuͤglichſte Muͤnſen und Steinſchriften 


aus. dem Alterthum (e), für: Liebhaber der Ge- 
BETT flähte 


x 
. 
. 
J 
| x 
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Feuget von praktiſcher Erfahrung und Gefuͤhl, and Bohr 


ge Pferde aufähnliche Kri-Tünftig beandelten. Der Bhf, - 
hat'mehe als gewöhnlich. geſucht, ſich richtige theoretifche. 
Begriffe von ber Reitexey und. vam Arbeiten junger Pforde 
- zu erwerben; dadurch iſt fein praktiſcher Unterricht gruͤnd⸗ 
th, und er giebt Did Urſachen, warum er fo amd nicht aͤn⸗ 
ars Handelt, wahr und richtig an, wags:gewiß mander ' 


| Gebrauch der Schenkel beym Zraverfiering: ans Schalter - 





| 


' \ Be 
130° mine 5, 


ſchichte und Mänpeunde, on J. H. Keerl. Mie 
10 Kupfern. Erſter Theil. Gotha, bey Et⸗ 


! 


Singer. 1802: 200 S. & ,2. 
Dieeſes Buch iR eigentlich der Beſchluß/ oder der Anhaug, 


wie man es nennen will von der deutſchen Ucberjegung der 


Voyage pittoresque de Naples et.Sicile von de Non; un 
Bas Publikum erfähre hier zugleich, wem «6 Die Unterhals 
sung, von der in eilf Bänden erſchienenen Ueberſetzung 
ge banken bat: J J 
„Der Sedanke, die vorzuͤglichſten Muͤnzen und Stein⸗ 
u tiften zum Schluß jenes Werks Den Leferñ vorzulegen, 
MR gar nicht Üßel, und noch beſſer, daß: man diefen Schluß 
Pe Liebhaber es n bi 
Beachte; oder mehr kritiſche Senatigkeit und Sorgfalt in 
ber Ansführung wäre ſchon bey dieſem erften Theile fche 
| ö wuͤnſchen geweſen. Die Bewtiſe bavon darfen nicht 
muͤhſam aufgeſucht werden, fie fallen fo ſehr in die Augen. 


7 Daß: Ser Anpfer nicht fo ſchoͤn nachgeſtochen Worten 
u in wie:wir-fie im Originalwerke finden, dawidet läßt 
ſich nicht Dich ſagen, da uf Wohlfeiiheit geſehen werden 
mußte 5 aber daß Die orthographiſchen Fehler beybehalten 
wurden, I ſaſt nicht gu verzeihen, und es iſt geustfiermaas 
Ben beleidigend für das. Auge bes Leſers, gleich auf der ers 
Ben Tafel neunmal Hyeron flatt:‘ Hieron gu lefen. So 


fr man auch auf:den folgenden Tafeln Hyeron IE und 


Hycetas flatt: Hiceras, Hypparinus fl. Hipparinus; Phi- 
liſtides @. Philiftis; der Ungkrihheie nicht zu gedenten, daß” 
‚mitten unter den: lateiniſchen Endungen der Namen auch 

-  framöfiiche vorlommmen, -wie Sofiltwate ft. Sohftratus. (der 
auf der-Unterfchrift der zweyten Tafel auch Soliſtrates ‚ge 
nennt wird) und Hierenime (Hieronyme) ft. Hieronymus 
— So — die Nauen der Könige und Tyrannen 
find, eben fo fehlerhaft find and) die Namen der Städte; 


a fo ſteht , B. Abacaͤna fl. Abacaͤnum; Acra fl. Acraͤ, (Ste⸗ 


phanus hat zwar zwey Städte, Die Acta heißen, aber. dies 
ſe lagen in Gtiechenland) Amiſtra ſt. Ameſtratus; (Bela 

RM Gelas; Syrakuſa ſt. Syrakuſaͤ. 

—.Auf den Kupferplatten find die Münzen von Jaeta, 


rn Mateella, Neetum und Niſa weggtläffen, und die erſtere 


Stadt 


fterchums unter einen beſonders Titel 


4 


| v - ’ Er f .  ? 0 
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. Eilimwvenist ion. Cie v. Kent. ass 


, mt fipeine auch in der Beſchreibias zu fehlen. — gen 
den Inſeln Hat Rec. nur eine vermißt, nämlich Caͤne. 
Wollte.der Verf. zu feiner Eneſchuldigumg fagen, Daß er a 
“eo diefedtooggelaffen hätte, mon nicht das Werk zu Shener 

za machen: lanı man. ihmlansworten, daB, wenn ar 
mande unbedeutende Variante von Syrakus n. a. m. haͤtte 
weglaſſen wollen, er alle. diefe Lücken: häste ausfüllen Eins - 
wen ,: Fe ſich durch jene Weslaſſungen eine e einzige eigenes 
He Luͤc se zu machen. 2 


. Daß. auch in ber Erklarung der Mängen Dandes p m. 

‚ Netingtigen,. zu verbeffern uud ju ergänzen iſt, kann man 
ih leich senden, da ber. Verf. eine ſolche Hauptquelle ume 
venntzt ließ, wie Eckhels Dactrina Numorum vererunt if; , 

her hätte er dns übrigeng fo wichtige Wert des ne eurem 
ga weniger beugen Eönnen, weil Edel ehnedem ſchon Gm 
vun davon sem hat. 





. Sina: ⸗ Kamerol · ⸗ und polte 
wiffenſchaft. 


1 Gedanken und Meinungen oͤber Manches im 
Dienſt (e) und über andere Segenſtaͤnde Bon A 
GOhne Druckort; vieleicht bey Nikalovius in Ko⸗ 
ngeberg.) 1802. VIII u 264 ©. 8. 22 3. 


"IL Anleltung zur geſammten Geſchaͤſſtsfuͤhrung füg 
. Sheiften und Kamraliften (,) von D. Heinrich 


Benſen (,) Prof. in Erlangen. Erlangen, bh .. 


. 


Palm. ı ‚802. RVLu337S. 85 1M. 20 
Auch unter dem Til 0° 
WVerſuch einer ſyſtematiſchen Entwickelung der aben v* 

von Staatsgeſchaͤfften (‚) und zwar in Hinſicht ih⸗ 

rer formalen Beſtimmung für angehende Skaats 

. Kamm 2 von. Zweyter Thum . 
 Pa- Ange \ 

I... on 
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hgeachtet Geo vortt⸗gende Schriften, welche deec Nacche 
ihrer Beſtimmund und ihres Zwechs, ſich ginander fo — 
And, wie ein Ey dem andern: ſo iſt ihre Husführntig:fo 
oeefchieden, wie Prasts‘ und Theorie Syſtem und Wirtd 
Uichkeit; und doch find beyde in ˖ ihrer Aet recht gut; un Key 
2 Gerſchiedenheit liegt in: dem Seife der Behandlungs . 
Denn Pe. r. gliebt.praktiſche Lohren üder den Sraatsuinfig 
und die Verhaͤltniſſe der Dienendewgigen den Staat, aub 
der ansübenden Dflichten, welche die dezahlet werdeuden 
Individuen demfelben zu leiſten jehulbtz find. Der Ton, - 
. der aber in vreſen Lehren heriſcht, Niſtabwechſeſind fa! 
tyriſch⸗ parabe fiſch: Wleichungen wechſeln faſt alle⸗ Au 
Eenblicke mis Gleichnuſen 66; md Falt- jede trifft ihren eig 
. Am Mann, und, hlsweilen fo treffend, taß man · ſich micht 
eathalten kans zu glauben; der ungenannte treffliche Were 
whlfe durch Lauſenderley⸗Grſahrungen in Dienſtſachen Cr 
legenheit gebabt haben, die mahmichfaltigen Nuͤancen erd . 
wahrloſeter Dflichten'zu beobachten. Ein bloßer. Theoretis 
ter, oder, der vom Hoͤrenſagen und dußern Scheinderrache 
eh N age macht, ‚ann ie dergleis 
chenhoͤſhſtnßleche Reſultate Nefern, Die bier in: den vere _ 
ſchiedenſten ee hen Nr. 2 iſt dage⸗ 
gen ein methodiſches Lahrbuch, wie man ed von Männern 
erwarten kann, die ſich um theoretiſche Verbreitung der 
Gelehrſemkeir, und um die Taͤchtigmachung zum Dienfte, 
jungen Leu u dem Dublifo,, entweder in Hoͤrſaͤlen 
vder durch gemeinnützige Schriften verdient machen. Die 
Anwendung dieſer Kenntniſſe wird dann hoͤchſtensdurch all⸗ 
- gemeine, Regeln. Eſtgeſetzt, und durch ſtrirte Lehren bealei⸗ 
tet, und ſonach iſt der Zweck, wie Die Beſtimmung cineg 
ſolchen Führers erfuͤllt. Wer wid‘, wenn beyde Fuͤhrer 9 
te Ochuldigkeit chun, wohl einen: Angenblick an ihrer, Ges 
ereinnägigkeir:fhr Staat und diejenigen zweifeln; die ſich 
jenem ‚für ihr ganzes Leben widmen 3 Um tag ‚anffalenoe 
Charaktertſtifche nk Verſchiedenheit in beyden Schriften 
anſchanlich zu machoͤn; weich, win im. Kürzen jede verfeiten 
SDR ine 
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Ä Nr. i iſt ver prenßiſchen Regierungs⸗und CEivil Ad⸗ 
miniſtration durchaus gewidmet, wobey S. 61 1 731die 
beyden koͤniglichen Kabinetsbefehle. vom a zten Nopbr. 
1797, iund vom 260ten July 1800, die, wie,man verſichert, 
nn . .. Bu vom u 
L 


/ 
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Gedanken und: Meinungen über Manches ıc. 33% - J 
yon Jene keglereden Könige Sutedrich Wiſbelm 111feldſt 
Ä entworfen ſeyn foflen, und die, in Auſehung der Dienftmwahr: 
nNehnmnnngen⸗, deßhalb ſammelichen Departemrüts, Renlerune 
-.7 gen und Kammern; zur puntlſechen Richtſchnur aller Beam⸗ 
vun, vphae Aucnahme, damals’ zugefertl;er wurden, zum 
Grunde gelegt ronıden find, (Bekanntlich befiehlt der König 
darin, allen: Chefs der hoͤchſten unb haben Stagts⸗ ımd' Lan⸗ 
Berl anch Mavinzial⸗Adminiſtrats Kollegien, auf die dabey 
arbeltenden Denmten und Staalsdiener, fo wie auf Me das -  -,  " 
von abhängenden Efrilbehörden in den Provinzen md Sin ' | 
| wen ic. genau arht.ju geben, damit Jeder, der vom Staate, Br. 
. oↄder Staatswegen bezahlt werde, auch die ſeinem Dienſte ode 
tiegenden Pflichten puͤnktlich umd genau. erfuͤlle, und wer 
u Gierin :fih:eider Nachlaͤſſigkeit ſchuldig made, dafür beſtraft, 
auch nach eſiuden der Umſtaͤnde, ſogar feines "Amtes ent 
Wert worden file) Auf dieſen beſondetn Grundlagen wer · 
der nianeine Menge Reflexſonen gemacht, die, wie mir. bei 
ecke haben, durchaus teefflich ſind. Der Verf. eiferecben © — 
40 Ahr. gegen Wernacläffigsmg‘ :bfferklächer. Dienfipkichten, - 
‚alt gegen den Indarf, monde oft der Staat den Fleiß uns 
belohnt; oderiunbemerkt laͤßt. So. fagt ee S. 4. Ar. im 
Eingamge: ganz. richtig: „Wer. dient, bat. fih dem Stante | 
m verkauftʒ“ uad S.5. Med. „Der Dienft iſt auf das. i 
| Muß fandirt, im Privatleben laͤßt fih das Sollen-ges — 
| “ brauchen.“ — Ebend. Ne, 6. im Eingange: Were nice | 
| ‚ m Euft-und Liebe zum Dienfte Hat, und denacch dient, dein. ’ _ 
„ Miethling ; ‚dem keln Stimmrecht gebührt, wenn vom 
Grund und Moden des Dienſtes die Rede iſt. - Hundert ande⸗ 
ke ·treſſende Beyſplele, wovon wir verſchledene anegehoden hat⸗ · 
ten, muͤſſen wir des Raumes wegen, bey Seite legen; boch einen 





l 


wir nicht unbemerkt laſſen, der den Gerechtigkeitsſinn 
des Verf. mit hellen Farben. darftellt: S. 50. Nr.yz. „ Sk 
nes wicht eine anf Dienſtvernachlaͤſſigung geſetzte, wenigſtens 
„dazu ſochende Prämie, wenn man eln ſchweres Departes. 
„ment Sem , ber’es verabfänme‘, uimmt, und os.cinem br - ° . 
„rannte Kteißtgen zutheilt, ohne erfteem an feinem Gefalte - : - \ı 
„erwas. gufiizen? Die Abmahnae In ſolchem Kalle mäßte jew | 
z derzeit auf Koſten der Dienſt⸗Negligenz geſchehen.“ ' 
“Sr den. di 253 64 laut gehußerten Regierumgsmunſch 
. eines Monarehiſten, dürften Miele mir dem Verf. deffe, 
ben uͤbereinſtimmen. Doc die Zeit gebiest Holm. 
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236. Romstalsiffenfaft. 


‘ 


| Mr. ®, iR eine Fortſebung des Werka, beffen Ren 


heit win oben X. Ag. D. Bibi. yeter ®p. 2. ©; 
534 fig. angelgten. Der vorliegende Theil iſt für den wirhe 
en Gefchaͤfftodienſt ungteich teichhaltiger, tule ber € 


Nocdem ber Wer, Im der SEinleitung woitere Entwiceluns 


gen des Begriffs und Unterfchlehs der beſondern Staatsge⸗ 

ſafftslehre von der allgemeinen, Ihren Inhalt und Umfang, 
= ibren Zweck und Nutzen, und endlich 5.23 — 30: die hiehin 
‚gehörige, recht gut gewaͤblie Literatur votangeſchickt hat, 


"elle er die beſondere Staatsgeſchaͤfftslebre in formaler 
Sinſicht, in zwey Haupiſtuͤcke ein, wobey er im erſten 
die Anwendung dei ‚allgemeinen Grundſaͤtze, in Anfehung, 

der möglichft zweckmaͤßlgen Sbetrelbung der Staatsgeſchaͤffte 


auf. beſonbere Gegenſtaͤnde, und jm zweyten deren formelle 


Einrichtung und Anwendung des Gefhäfftsganges anf bes 


fondere Gegeuſtaͤnde vorträgt, Jedes der beyden Hauptſtuͤ⸗ 


de iſt in Abſchnitte, Titel und $$. eingetheilt , und allen 


halben eime fyſtema tiſche Form angebracht. Daß die Vean⸗ 
den der Citadtsgefchäffte uud ihre praktiſcht Tinrichtung bey 


Yandess Kollegien abgeſondert worden, bedarf kaum erfnnese 


zu werden. Go ſinder man z. B. S5. 31 — zı4 dem Zufliy 


u ui nn en Ei 


* * 
Zu 


und Staats- Pollceyreefen,, mit den davon abbangenden 


 Bandeshoßeltsgefäfften,. und den Bamit verwandten Kic⸗ 
77 as and Schulfachen ,. fo wie $$: 415 = 482, Dei forma, 


Ten’ Beſchaffenheit der, bey. der Kameral⸗und Binanzverz 


altung vorkonenden mändlicen und ſchröſtllchen Berträs 


u gen und Verhandlungen, nebſt dem Expeditions Kanzrtey 
und Regiſtraturweſen gewidmet. Bey weſentlich⸗ Brans 


adıen der Eltwntsbaushalsung vermiſſet Rec. bier ungern. 


nämlich das ‚Archivs und Kechnungswefen , das bie 
Gründfihgen des pragmatlichen und oͤkonomiſchen Graarsae 
bäudes find. Hieraus iſt offenbar, was tie in der FL. 
Allg. D. B:bl. and anderwaͤrts fo oft. angemerkt baten, 


daß ein guter und berühmter Proſeſſor und Lehrer der 
Sabtowiechſchaft noch lange Erin prakuiſcher Dtaotagen 
ſchaͤfftsmann ‚tft; dieſes aber mit der Zeit werden, und es 


darin. bis zur Vollkommenbeit bringen koͤnne, während det 
. bloß pratktiſche Befchäfftsmann nie ein tuͤchtiger Pros 
feffor wid.) Das zweyte Hauptſtuͤck zergliedert ben Se⸗ 
4ftegang bey Ober⸗ und Unterbehoͤrden; und was bey De⸗ 


dntotionen und Kommiſſidnen zu beobasbten ſey · Sa 
a an ep m en m 
J .. Die 


\ 
N, 


, u 7 * oo. 4 
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‚ Srundfäge d. Gemeinheitsordnung v. tüneburg. 235 > 
Zweck bat; Ben Cefhäfftsgang Sep. deutſchen Fuͤrſten, nach 
‚dem bieher aͤlichen NReicheſthi Im Allgemeinen, — und ben 
in dem preußiſchen Staaten insbeſondete zu eitlane⸗. . 


l 7 


Gryndfige der Gemeinheits⸗ Ordnung für das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Luneburg. Mit einer Vorrede vom 
Myofrath Jakobi in Celle. Hannover, bey Hahn. 

18803. 8 Do Vorbericht: und Ueberſicht, und 
u Alphab. 8 Bog. Fol. 1 R6. 16 


Seit 30 und mehrern Jahren hat man in Deutſchland an⸗ 
gefangen , die Abſchaffung und Vertheilung der Gemeinhei⸗ 
ten theils darch öffentlicht Schtiften zu vertheidigen, theils 
durch landeshereliche Gefege praktiſch zu beſtaͤtigen. Dieſes 
bene, verſchledene größere und kleinere Aufſaͤtze In perlodi⸗ 
en, oͤkonewniſchen und, ſtatiſtiſch⸗ pollceylichen Schriften, 
auch andere in dieſer einzigen Abſicht beſonders dazu berauss 
gegebene Werke, wie die von Baumann, Frank, Zöfter, . 
‚Steeb, Kraft, Metrwein, Spitzner, Harzfeld, und 
eine Menge Auderer in neuern Zeiten mehr, anch die Id 
mehreren Thellen Deutſchlands erichlenene Veretrdnuugen 
siegen Auſhebung der Gemeinheiten, nud der Art, wie da« 
bey verfahren werden foll, wovon wir, als die vorzuͤgli⸗ 
chern, die Preuß. d. d. Berlin vom 2ten Okthr. 1769, und 
sten Febr. 1774, auch die Grundſaͤtze Der koͤnigl. preuſt. 
Gemeinheits⸗Theilungen, aus Originalakten (t Oe⸗ 
konom. Hefte, iter BDo. ztes Heft. S. 32 — 52.) anſuͤh. 
ven wollen. — Im Fuͤrſtenthum Lüneburg fehlen man der 
trefflichen Landeskultur ungeachtet, womit men ſeit etwann 
a4o0 Jahren, eigentlich nach dem fichenjahrigen Kriege amges 
fangen, bis oͤdeſten Helden und Segenden urbar zu machen, 
(fit 1762 — 90 wurden in Den haunss. Kurl. 43 15 neue His 
fe und Kathſtellen erbuuer, und 66,764 Morgen urbar ges - 
macht; 1, Amel. dee Braunſchw. Aüneb, Ruxl. ster 
Jahrg. zus Ot. ©; 166.), Im Aülgemeinen nech seinen Sinn 
Für.die fräßere Verordnung vom 22t0m Bloobr. 1768, weqgen 
Th:ilung ber Oemeinheit, gezeigt zu haben. Endlich drach⸗ 
ten es die Laͤnehurgſchen Landesftände Bahia, daß durch ein 
Körigt. Reſtr. vom 30 July 1795 feſtgeſetze wurd: eine 
Königt. Kommiſſion ſollte das ganze Foͤrſtenthum — 
Ya | | 3 
W 
— 





236: ¶ Ballepoifunfihaf — 


fi der Asfäht-bereifen, um alle ste anen ba Sa Landvelte | 
sbgewalteten Schwierigkelten, wo möglich zu beföltigen. Dies- 


D 


° 


fe Bemühung entſprach der Erwartung polig. Am sıten 


. "Yuguft 1 800.. Wurde Die Aufhebung ‚dee Gemeinheiten im 
nanzen ,; Ssftenyhum peoukforiich beſchloſſen, und durch eine 
Landſchaftskominiſſion, die ſteh Zu Hannover Febt. 1808) 


verfammalte, fo welt ausgeführt, daß Die ganze S.3 — 104 
in nas 5. enthaltene: Gemeinbeitsoröänung fhr . das 
Fürftenikum Aüneburg unterm.2sten Juny 1802 zu St. 


James’ (in Londen) vom König gezeichnet, befeſtiget ind 


vollzogen werden fonnte, ‘ Diefeß treffliche ;; und dur Gen. 
Buchpandel zur. aliacmeinen Publicitaͤt gebrachte‘ Geſotz, iſt 


won ͤllet Finanzſpekülation file ben Seueeran und deſſen⸗ 
Kaſſen entfernt; im Gegentheil zielt es dar miſab, den Wobl⸗ 


— — und ihrer einzelnen Gileder zu beförs: 


dern. Möchten doch mehrete vaiſten bier mußerpaften;; 
J Beyſplele folgen ! u 
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—* — Derſteluug der — ſchen Anſtalt 


zur Unterſtuͤtzung der Duͤrftigen, erhuͤtung des | 


Verarmeng und: Abftelflung der Betteley. So. 
wie folche in Wien auf ausdrücklichen allerhoͤchſten 


Befehl Sr. KR. Apoſt. Majeft. herausgegeben 
worden iſt. Mit ı Kupfer, Dazu, “ 5 


Perthes. iso⸗ 11 Dog 8. 20 8-. 


Gleichieieig mit bee Abnahme des Antriebes zu FRE 
niffen und Scheukungen, wodurch vormals fo viele Armen⸗ 
verforgumssanftalten geftiftet und reichlich unterhalten wur⸗ 
den, uad mit ‘der pertingerten Ergiebigkeit der zu demſelben 
Zwecke dienenden Sammlungen, vermehrten fih die Gele⸗ 


gendeiten zum Verarmen. „ Daher ward dann zuerſt bag 


Nachdenken Äber die Mittel erregt, wie Einnahme und Auss 
gabe der Atmenkaſſen Ir beſſetes Verhaͤltniß zu bringen ſeyn 
mochten. Auch hierbey: bensäßrte es ſich, daß Entwickelung 
neuer Ideen, Folge von eingetretenen Verlegenheiten zu fepes 
pflegt. Man lernte das Zweckloſe der gewoͤhnlichen Almofens 


vertheilung erkennen; und dis Wege finden, auf welchen * 
n 
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Diiegende aber. war bislang In ſoichen Umfange mit: ähnlle 


‚her Vorſicht, Thatkraft jnd Beharrlichkeit alles. zur. Auge 


fuͤhrung gebracht worden, mas jede Forderung des volltom⸗ 


menßen Muſters einer nach richtigen Grundfägen angeordnes 


‚ten Armenanflalt. befriediger, als in Hamburg. Sſider 


— 


konnte deßhalb die Auftichtigkeit des Wunſches, auch in Wien 


die Ausbildung -diefes wichtigen Gegenſtaudet zu volenden. 
nicht deutlicher als dadurch an den Tag gelegt werden „.dng 


biesben der Math eines von den wuͤrdigen Männern, die fh 


um die Hambutgiſche Armenanſtalt verdient gemacht ‚Haben, 
gebraucht wurde. Zu .. 


. 


me Here Etatstath Voght, der dazu den Beruf erhielt, 


etheilte umſtaͤndtiche Nachrichten: von dem mit, was in Ham⸗ 


"burg vorgekehtt und bewirket worden war, : Der K. K. 


anund es von ben Grundſaͤtzen zu belehren, weiche dle nieder⸗ 
„“geſetzte Kaiſerliche Hoftommiſſion dey Vetbeſſetungeder Wie⸗ 
nee Armenanſtaltea befolgen: follte. Dieſes geſchah dann Im 


Abdruck fuͤr das noͤrdliche Deutſchland deſtimmit iſt. , 


yo . 


Um ihten geinelünuͤtzigen Ithalt zu empfehlen... wicd'. 


es hinrtiſhend ſeyb tern wie dje Gtundſaͤtze anführen , wel⸗ 


che datin als welentliche Lenterlagen einer. beftandfamen Ar⸗ 


"menahftaft vorgetragen werden, die Methode, wie ſolche In 


Hoffekretait von Bianchi In Wien bekam aber den Auftrag, | 
dieſe Nachrichten dem Wiener Bubtitum bekannt zu mager, - 
- am beflen: Aufmerkſamkeit auf die Angelegenheit zu lenken, 


D 


deren Wickung ſummariſche Kenntniß geben 


'mann, der an Belt und Körber geſund iſt) im Stande ſeyn 


J Kur ur Be 


De Gedachte Erunbſaͤte deruhen darauf baß eiſtlich Jeheie 


muß, ſich ſein tägliches‘ Bedaͤrfniß zu etwerben: zweytens, 
alte. THREE," kraͤnkliche Arme, nur das als Amdſen er⸗ 


hulten duͤrfen, was fie erweislich zu erwerben nichk im Stan⸗ 
de ſind. Drittens, jeder Hülfebeürftige'Mniß zu aller Reit 
auf eine Iehtte und’ ſichere Welſe Huife finden koͤnnen, de⸗ 
- gen er⸗beubthigt iſt, dagegen aber alle Bettebey abgeſchaffet 
und beſtraft, werden. Wisttens find’ dientfihe: Mietel anzu⸗ 
| weuden, a der Berarmung vorzubeugen; und ſunſten iſt 
*.. DE erfor⸗ 


2 
— —2 


- * 
F .. 
ee * 
— 
R. ji * “ ‘ı \ 


a 


ur J 


Br 


Hiſtor. Darftel. der Hunmbargifhen Armenanſt. 237 - 


. kein nur Milde gegen die Armin, wohilthatig für.) dem. 
Staat und die ganze Menfchheit gemacht werden- Fan. 


2: "der lehrerichen hiſtoriſchen Warf:ttang, wovon bläst ene u 


238... Pellgemiffenfhjefe. .."- 
ghzaca daß keine dieſer Geundſatze jemals unbeschtet 


.Nach ihrer Anleitung hat man in Bamburg die Eins 
richtung getroffen, daß es nie an gruͤndlicher Kenutniß von 
allen Umſtaͤnden fehle, welche die Huͤlfsbeduͤrftigkeit det Ar⸗ 
men genau bezeichnen, und Jeder. von ihnen unter immet⸗ 


‚wehprender. Aufſicht ſtehet. Dan Hat fie zu paflenden umd 
ahtzzlichen Beſchaͤfftigungen angeſuͤhrt, ihnen bie Koften der 


Berpflegung, der Kleldung und des Untertichts ihrer Kinder . 
abgenommen, und ihnen fogat durch deren Arbeiten verbeſ⸗ 
. Jertes Einkommen verſchafft. Im Vet ſinken Begriffenen 

. IR durch Geldrotſchuͤſſe und andere Unterfiügungsmittel auf⸗ 


geholfen worden. Kranke find mit aͤrztlichem Beyſtande und 
dem nörbigen Anterhalte verſehen Schwangere haben einen 


Zuflachtsott für. ſich und die zur Melt gebrachte Geburt ge⸗ 


funden. 4 " 


Hiednrch iſt es dann möglich geworden, daB die Ham⸗ > 


burgiſche Anſtalt, weiche ſchon funfzehm Sabre lang beſtehet, 
soon Familien erhält, z3000 Krante jährlih heilen laͤßt, 


‚3800 Kinder naͤhrt und erzieht, und in einem Zeitraume vom 


3 Jahren, 1400 bedrängte Hausvaͤter vom Verarmen , fo 
"Mole 1400. anders bon den Folgen erretter hat, welche erlits 
ten nachtheifig werden können. . | 

Drlie wichtigſte von allen aus ben angewandten Maaß⸗ 
regeln entfprungenen Wirkungen, beſtehet jedod dariun, daß 


tener Kramkbeiten wegen, für Ahr ferneres Fortkommen haͤt⸗ 


u um die Hälfte die Zahl derer füch verringert bar, welche auf 
Allmoſen Anſpruch marben, und überhaupt deren immer mer" 
niger werden, Die den Beyſtand der Anftalt ſuchen. Hlet⸗ 


tn liegt das Unterſcheidende Ihrer twohlthätigen Vorzüge. Sie 
find auch anderwärts erreichbar, wo nicht alle Huͤlfsmittel 


u fi vereinigen burch die in Hamburg dae Unternehmen ſo 


Aꝓelfemmen gelungen iſt; darum koͤnnen dann hiejenisen nie 


eine zu werttante Bekaunntſchaft mit den en et J 
$ 


‚machen, denen es im. Einrichtung ‚oder Verbeſſerung oͤffent 
‚ber Armenanftalten ernſtlich zu thun If. Nicht nur zu diefem 
jondern auch zu anderen Zwecken bietet noch das bepgefügte 


". Rupfer Nutzen dar, wehhes die Zeichnung eines Kochoſens 


abällder, der bey Zubereitung der Mumfordiichen Buppen . 


Sehr .erhahlige. Wontpeile gewaͤhrt. ME a. | 
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Technotogie 


5 Neue Erfahrungen uͤber kuͤnſtliche Salpeter» Pr 
Ä buftion und ‚eine befiere Pulver.» Fabrikation. 
Vom Hofrai von Eckhartshauſen. Regens⸗ 


burg, bey Montag, 1802. 71 ©. kl.g8. 5 x. 


die. Entflehung des Salpetets cheihifch zu erklaͤren, zu zeigen, 
worin die Hauptnängel ‘der Salpeterfahetkarton beſtehen, 


und auf Erfahrung gegründete Mittel anzugeben, tnie man 


Ben ©alpeter reiner, wohlfekler und wirkfamer erbakten ins 


ne. Die Erfahrungen des Verf. mögen ſehr gut feyn, und . 
Nachahmung verdienen; die Theorie wuͤrde aber wohl bey 


vielen Chemikern ihr Süd nit machen, Um zu zeigen, 


wie der Galpeter in den Pflanzen Cim Voretſch) entfießt, ' 


behauptet er eine Ummandlung des fchwefelfanren Kali iR 


Salpeter, indem ein Tell Kall fih ausdehnt, und dadurch 
Ammoniak wird. (?—); dieſes zerfegt ſich wieder, verbindet. . 
ſich mit Sauerſtoff *), und bilder Salpeterfäure. Cine | 
VWVerwandlung des vittiolifirten Weinſteins in. Salpeter iſt 
zwar nicht undenkbar, ja fie iſt vielmehr wahrſcheinlich; al⸗ 
‚Sein auf dieſe Weiſe geſchieht ſie nicht; Hier entſteht der Gais 


ETW 


- Mai weiß ſchon, daß He. v. €. ſehr feichte Kemmeniffe har, 
und abentheuerliche Begriffe liebt. Seine Abfiäst if Hier, - ' 


—X 


peter durch einen. vitalen Prozeß, und noch iſt die Chemie 


nicht dahin gelangt, alle Ecſcheinungen bey ber Wegetation 
zu ergründen , wie es Ihe vielleicht bey den Phänomenen der 


Gaͤhrung und Faͤulniß gelungen if, — lim dem Salpeter 


zur Pülverbereltung mehr Stärke zu geben, ſchlaͤgt er vor! 
1 Dhell Kochſalz, 3 Thelte Salpeter, 1 Theil Brausſtein 
und etwas Zucker mit einander zn vermiſchen, die Maſſe 
mit Waſſer, das mit Vicrioloͤl geſchwaͤngert ift, und mit 
Urin zu befeuchten..das Bemenge in irdene Häfen zu ſchuͤt⸗ 
ten, da dann an den Geitenmähben mad einigen & 

ſchon Salpeter anfchießt, der mehr Sanerſtoff enthaͤlt, als 
der gewöhntiche. (Es iſt aber gewiß, daß das Geſchuͤtz durch 


denzuräsfbleibenden Braunftein verſchlaͤnmmt werden wärbe. 
⸗ | . . « » m 


4 Dec, Vemertt beo biefer Gefesubent, bob der. ent. 2 
uerhoff des unfbidiichen und ukk zu —— — 
Sireruof dedion. ds 
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Um den ausgelaugten Salpeter ans dem zhulichen Saibe⸗ 


ter⸗ ober Plantage⸗Erden ſo zu reinigen, daß er nmach dem er⸗ 


J ſten Sud, ſo rein als dreymal gereinigter wird, ſoll man zu 


8 


00 Theilens Salpeter vom ertten Sud 3 Theile gepulverten 
Alaun feßen, filtricen, einfieden und kryſtalliſtren laſſen. — 
Zug Salperererde fol man keine Aſche beym Auslaugen fer 
A, wenn man mehr Salpeter: erhalten will; dieß widers 
ſoricht allen. bisherigen Erfahrungen geradezu, und fcheint - -v 


Fee fehr anwahrſcheinllch zu ſeyn. — Durch. das Stampfeis 


der Pulvermafle mit Stämpfern, wird niemals eine volla 


+ $eromene Miſchung der Jugredlenzien bewirkt; man fol die 


| ‚fen ud Chemitern ganz abgewiefen, oo u 
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Zermalmung und innige Vermengung durch Kugeln von . 
Wreiling zu Wege bringen. Pulver ohne Schwefel ift ftäre 
ter, und, erhält das Beihäß.nod uͤberdieß rein; weil es 


‚aber ſchwerer zu entzunden iſt, fo kann es. nur bey groben 


Geſchuͤtz angewender werden. Non | 

Wir vernehmen‘, daß Hr. v. E. felm großes Gehelmnig, | 
heffen Pilver zu machen, dem letztverſtorbenen König von | 
Proͤußen gegen eine große Belohnung angetragen, und des | 
bald ‚einen gewiſſen Yın, Winkler nach Berlin geſchickt har 


Aber alle Verſuche, welche er dort machte, fielen (ehr ſchlecht 


aus, under, ward von den dortigen elnfichtsvollen Artillerie _, 


Au. 
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Neues vollfländiges.und ‚allgemeines Lehrbuch des 
Buchhaltens, für jede Art der Handlung paſſend, 
uw. Entworfen und nach eigenen Grund- 


u fätgen- bearbeitet.’ von: Andr. Wogner, u Mag« 


debuig. "bey. keil. 1802. 40. Bogen.’ ga. ; 
3-3... en nn hd | 
R.. . - “-. . 






Sion teleber ela meuee Lehrbuch des Öirchhaltche, werden el 
pige unfere Leſer lagen; aber wiransworten Darauf: esiigug 
und in feinen vorausgeichkften theotetiſch⸗ praktiſchen Grunde 
lehten. die an Verf. ane Mtincip ud Erfalyunaspfengen  ' 
ſcheint, gam werueläge €. Dick: Vewußtſeyn verteiteb ihre. 
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Acch, bieweilen feichtfinntg felne Vorgänger zu Geusthelten, - 
velsreöl er bay Drandym nie fo ganz unfecst Gaben magı- 
" eidenen Schriftfiellee 
nicht wohl an, über milgder geuͤbte ſchueldende Urrheile zu 
‚fällen , befondets dann nicht, min mar in andern. Fächern, 


- Sünde, eines Andern Eigenthum fie das Seinige auszuges . 
Ben, zu zweenmalen Überzeugt' worden iſt. Dieß mal der 


t 


arichmerifchen 


A. Waguess Lehrbuch des Bughhaltens; 241 


Demungeachtet ſteht es einem .befi 


In die man ſich als Lehrer aufzutreten wagte, vom der leidigen 


Rail mit Behrens Auleit. von Wechſ. und Wechfelgeſchaͤfft, 


und mit Bechardts Wer vorn deutſchen Muͤnzweſen, oe 
‚ Tote ſchon In dee LT. A. D. Bibl. gezeigt Gaben. Hier ade 


erſcheint Here W. wieder als Original, well alles dag, was 
zur Arithmetik In. Baufmännifcher und mathematifcher Hlas 


it paßt, zu ſeinem elgenthuͤmlichen Kreife gehöre. "Dieg 


heine er auch zu fühlen; Indem er ©. 6. ſchon im Voraus 


bayan überzeugt IR, Daß Das Publikum, welches Bisher ſeine 
Saritten mit Bedfall aufgenommen, auch dem 


dorliegenden Lehrbüuche dieſe Belohnung ſchenken wäre, 
Das geſchleht gewiß; und mir nehmen dahet kelnen Angen⸗ 
blick Anftand, jeden Kaufmann, dem es um Berichtigung 
feiner Kenntniffe au thun if, auf didfen neuen Verſuch, 


der vlel Gutes, wlewohl nichts Neues enthaͤlt, aufmerk⸗ 


machen. Denn recht gut iſt er, In ber Deutlichkete 


der Darftellung Alles deffen, was ein praßtifcher Buchhalter 
wiſſen muß, wenn er nice Bloß eine Wiſſenſchaft der veis 


nen Bleicbungen (wie Rec. fie gewöhnlich zu nennen pflege) 
mechanifch lernen und ausüben will. Teues iſt aber des⸗ 


wegen nicht darin, well alleg, las In den Haupt⸗, Huͤlfs⸗ 


und Liebenbächern, aus ben Prima : VNotizen (Memo⸗ 


xial⸗ an Raffabuch) vors und Übertragen nted, auf edew.“ 
die Art geſchiehet, wie es von Helwig, Berghaus, und- 


deren Nachfolger His auf Gerhardt behandelt wurde. So 


jem Puntte aus anſchaullchen Gründen verwarf, in Ruͤck⸗ 
Pipe des Worte Somo, bey Auriltaͤr⸗Rechnungen, wie 


die Namen der Städte, in welchen er die Handeistunben 


feines Hier anfgefteflten Kaufmanns wohnen fäßt, beußehafs 


— 


hat er ſogar die Helwigſche Manler, die Berghaus in dfer 


ten. iülebrigenn find das Memorial» Raffens, Bilanz. 
und —S akturen⸗ und Kalkulaturbuch, ſo wie 


das Journal und Bauptbuch gerade in der Art, wie jene 


Baucher ſeiner Vorgaͤnger gefuͤhrt; und sie koante dieß auch 
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‚anders geſchehen, tpenn er gewoͤhnlicbe Deutlichkeit mit Jos 
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j hesſchen Shrivart' widt vertaufchen wollte? Itren | wie 
"ihr: To ſcheint er. diefem englifcben neuen Syfiem , uns 


— 


— 


Gecſchlehte vom 


1.6), nicht gewohnt, 


‚geachtet er davon eine zivepte werbefierte Ueberſetzung Beforäte, 
wicht das Wort zu reden. . Det. fchließt dieß aus ziner Stelle 


der inleit. ©. 13 1. wat. ſo. Reu iſ aber als Anbang 
zum Baltulssurbuche, eine Anteltung zum Conto Finto, _ 
pie vom derjenlaen ganj verfehleden if, welche in der neuen 


Aosgabe von Berghaus doppelt, Buchbalt. &. 183 — 
‚191 (fein 1799 gt 8.) angehängt worden. Die furje 


"ya Iweck und die. Einrichtung der Handlungsbuͤcher iſt recht 


at: einige hiſtoriſche Züge wollen ung Indeffen nicht geſal⸗ 


ion; 3. ®. Einleit. €. 7. zu unten: „So viel iſt gewiß, 


007 ga yrus und Überhaupt In Dhöntzien, die Grundſaͤtze 
**3 zuerſt in ein regelmäßiges Syliem ges 
„bracht wurden.“ — Woher welß das der Verf. ? und wel⸗ 


| „dee Handlung, 


ee aditige Auttocktät hat er deBhalb var fi? Wer von allen 
Yen wagt dleß zn behaupten ? oder hat er —* unrichtig 


verſtandenas hiſtorlſchen Schnitzer, odne alle Kritik wieder 


a ſcerieden? Aber der Verf, iſt, mie er Teibft agt CO. 


fen, der (in Anlehung der Seit, des Buchhaltene) dhne⸗ 
hin ſchon zu lang gerieth. Kärie, und In einem, gedränge 
sen deutlichen Styie Wahrheiten zu fagen, iſt die tuͤhmllich⸗ 


fe und S:ffe Eigenſchaſt des Grhriftftellers ;: aber In den Tag 
vinein etwas zu behaupten, das mit der hiſtoriſchen Wahr⸗ 


heit nicht ſtimmt / und das man ſoſort, wie ®. 14. in dein 
. folgenden Au: enhlicke voleder völlig entkraͤftet, das hilfe, ia 


der That obne alle Beitik eilen. Das Reſultat unferer 
27 Bementungen über Seren BB. Arbel bepebt Fjläl darin 


So ** dleſer wa 


| ere und geſchickte Rechner für die arith⸗ 
metiſche Literatur, wirkt, find feine Produkte trefflich; über 


= lnfe Sränge hinaus gewagt, har er fih bis dahin laͤcherlich 


gemaht. Ä 


R 
—2 


3 G. Buſch und C. D. Cbellnas Hanblungsbiblig. 
‚thef j fortgeſetzt von einer Geſellſchaft;praktiſcher 
Kauffeute. Erſten Bandes ſechotes Heft. Juni 


1801. 
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Burchhalten umd die ganze Elnleltung über _ 


lange Vorreden zu fbreiben; —.. . 
oder ©. 14. ju Ende: Ich eile diefen Paragraph zu Tchliefe 
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g dee großen Pre 


ne die Donay mit dem Rheine zu. seusinigen, 
Mich, Georg ie Juriſten. Hu Puberg, 
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dem Alten 


x Charre. u“ - 


Ralf Karl dem Sen angefangen Iroße Bi - 


fe betreffend, ſcheint in ums 
teder aufjuleben, und dep - 


de bon.der —* dieſer Sache übers 
zengt, and —— beytragen. "Wende Fluͤſſe nach 


Entwurfe zu vereinigen, ſey 


‚großen: Schwierigr 


—* unteiworfen. fies kommt hiersey auf die Vereinigung Ä 

e Atanubt und Medniz oder Rezat an. Ep 
—— dleß burch elne mitteiſt der: Schwarzach und 
Berk von Seeligenporten oder Rekerfiaͤbt⸗ 


laufenden Kanal, als nad; 


Bindung über bas Eidyftädtifche Gebuͤrge 
Die Oinanas ſelbſt laſſe ſich leicht durch 


| am ® Ecqhwar ach vergrößern. . Dang tn 
Schwatzach bis zur untern Rot, 
sen mach dem Markte Allersberg 


endlich Ans 


. Ne; Alung 
DaB fi d ach di 
wa 
2 —* mimiex 


der bey MAidorß vorbenfließenden 


Oben nach Allereberg 


dem aͤltern Plane durch eine Ver⸗ 


zu bewertſteligen. 
Hine ialeitung dee 


kteinern oder aͤn ⸗ 


e man von der 


von dem Dorfe Rekerſtaͤd⸗ 
einen Kanal gtaben, und 


Waffer Ih der untern oder Eleinern Roth mitteiſe 

eines Be age Bettes dergeſtalt aufhalten, 

alsein — nt Kanal, don der Mhi at gemach⸗ 
e 


chiffe in die ſich in 
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fen. (bey beren Anafährung gewöhnlich merken mach Sir! ambete 
= ige tn —— Hard müßen) die Rebe. iR: 
ſo mag der gegenwaͤrtige allerdings auch feinen Pigk darın= : 
‚ ster verdienen. Aber im Sant. Felt doch das Projekt 
ſciderlich ansführbar. Man denfe doch nur daran, da es 
- gisar.fehe Tele FR, "die Donau Gerunterzufhiffen s"Aber‘, „Sail 
man bie Schiffe nicht auders als mie Pferden heraufgf: 
- : tan, welches fehe tangfant gebet und fehe koſtſplelig with. 
Es ſieht alſo wa: die Ruckfracht fehe bedenklich ans. Und, 
"da aus eben diefer Urſache, der gebßle Theit der Donaufdiiffe 
‚In Wien für einem Eupretpreis varinuft, umd dort, bie m 
- 2 Yngarn, zerſchlagen werden: fo iſt leicht einzuſehen, daß⸗ 
wenn auch wirklich durch eine ſolche Vereinigung beyder Fluͤſ⸗ 
ſe, die Handlung bie Donau herunter ein paar Jahre lang 
liebhaft würde, ſo wuͤrde fie bern a aineD 
7 Fieeh müflen, weil, fobakd die Schiffahrt fehe Rate Hände, . 
“2 ‚eberbmib ſehr bald gar kein Holz meht vorhanden feyn kinue 
009, ww Schiffe zu bauen; und kaͤmen fd ungtheuer viel 
Schiffe nach Wien uud vach Ungarn, bloß um zerſchlagen 
7757 gu werben, fo wuͤrde man dort endlich faſt gar nichts dafür. 
7 geben wollen und Emmen. Te it 
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ae ter. Pe. 
Banushaltungswiſſenſchaft. 
Die Kunſt die Seifen, beſonders die Talafeifen, mie - 
bbvettaͤchtlicherer Koſtenerſparnift als bisher zu :bpe, . 
reiten, nad) Anleitung chemiſcher Grunbſaͤhe, ber⸗ 
- ‚ausgegeben von J. 5. G. Brückner, Seifenfi" 
dermeifterin Schönerg. Börlig, bey Anton. 1802. 
2358 Seiten, oßne,dig Worrede, nebft einge Tas. . 
\: 6 belle über die verfchiedenen Schweren ‚ber Aſchen⸗ 
laugen, und 4 Kupfertafeln. ag. 16er 1 
Esi wirklich zu bewundern, bey: einem. Hanbwerkemani ö 
0 fo gefäuterte Begriffe und fo gute chemiſche Kenntaiffe iu, _ - 
finden, nach welchen bleſes Buch —e— JR, unde 
es, muß feinen Zunftgenoſſen gewiß fi —— eine 
“fo gute Auweiſung, auf richtige Gtundſatze gebaut. zu einer 
voriheilbaftetn Bielfenfabtifatiog anſseſtellt zu erbalten-. 
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J 3 Ma dem ·derſelhe · ante Nabwendigkeit eines eichtigen ’ 
Keaptniß der zum Seifenſieden gehörigen Motedialien gezel⸗ 
get,  beichnelbt er im rrſteen Theile die Vorkenntniſſe, weiche 
der Seifenſieder ſich zu eigen machen -mmß:, und daun gehet 


* ae au dem en —* bes Sei⸗ 


2177 

ur {a Ss Sa lurute wahm Beſchaffenheit Ran 
Ä * — über Ale Neſehe dus Gelingens ma ide 

AVngins bey Bereſcund der. Seife ein helles Licht, and konnte 
aber mandem, Schaden und Nachthell ergebe, den ich 

rent, che Ih mit un Örundfägen' der Ehemie- bikanıt war, 
—— atilit, wie auch noch unfse meiſten Seiſenfabri. 


fanten ſich bey der: Att, wie Mia Ete Kunf treiben, den = 


größten Schaden thun. Der Mangel an. Erkmntniß de 
ꝓrichtigen Sruudfäpe der Chemie, iſt bey: vielen De Urſache 
3 zes ſchleHten Fortlommeas, des Zurückbleibens in ihrem 
ahtungsftandr. Ste werden es nur zu ſpaͤt einfehen, wie 
„„febr es ihnen de rjenige Gelfenfahritant zuvor thun fann, der 
ak wahres tihtiper Etkenntnlß der Sache zu Werke geht; 


aœwie er niche nur feine Waate weit beſſer nd wohlſeiler lies | 


DSſern, ſondern auch ſelbſt mit eignen groͤßern Vottheilen bes 

. „reiten kann.“ Schabde iſt es, daß: die dep diefem Bude 

. ‚befindlichen Kupfer aͤugerſt köln zueigen, und noch flache | 
Li sehedes fa. u | 
a * — J I . 


Defonomifthes Taſchenbuch et das Jeht 180 2, Her 
= aüsgegeven von BF. Weinllich, Paſtor zu Wette 
" Bergen, der Celliſchen andwirthſchaſesgeſellſchaft 
+: Miglied. Leipzig, bey Graͤff. 1802. 320 ©. 
8.8. ohne die Zaſchr. und Vorr. ı RE gb · 


Hi liefert ke zuſaramengebraͤngler "Sir der Verf. die ke 

ren und Erfahrungen her beſten klaſſiſchen deutſchen oͤkono | 

‚Pam Bari, ee deren Ran et in der Vorrede ©. A. “ 
Q3 an 


‚26 else. 
dautbariich vereßete.: Der Wirf. Var ins ſehb *2* 
Arbeit übernommen; daß ey denon Drkonuieti, 


Gelegenheit haben ; fi ‚ae Einfiäfiben , —E 


Schriften anzuſcheſon⸗ oder welche aicht Id Stande find, 
unter dem Schutte dor Slonomifchen: Skribler das Bef⸗ 


ſere herauczuflauden Gelegenheit gegeben bat, vieles Sute 


zuſamtaen zu ſtellen, woruncer gewiß feder $efer- etwas finder 


wird , welches mad feinem Lokalo auzuwer den und ihm näte 


lich {em wird, - Dec, wirft he; daß dieſes Baͤch ehe vieie 


efer und ‘eben fo vie Anuseninw' ding Geleſen make 
Ye 


moͤge, auch daß der Berf. fortfaber ; "Tänftig feine 

Belehrung wißbegieriger Dekouomen anjure. eben ,'-m 
Stoff dazu kann es tm auf Tange"Sett Yo wenig, als! am 

Leſern fehlen, Nur fhade iſts, daß ber Verſ. in dein * 


Ionder gar zu karz bießs.eu iſt ales mehr Erinnerung am 


uns Geſchaͤfft, und weniger, role est.geſcheben ſelle. Bey 
dan Bienen ſcheint es wiehr onf Alopbeuten wie auf Koͤrbe 


angelenen zu ſeyn. Im Maͤrz And’ fie gang vergeſſen; da 


ur im Aprit fi auf Dielen Monat berufen wirt. Damit 

mun der Leſet doch wiffen möge, was er In dieſem Taſchen⸗ 
buche finden werds; ſe fen. es erlaubt, Einiges vdm Jabates 
beſſelben anzafägren. 





Yölkterungsbemeifngen für ieden Monat. imn 


Jabre. ©. ar, 


Allgemeine durch alle monate foragefenee wo | 


erungsseichen. ®. 29. 


WirbfehaftsBilender, in weldiem die Arbenen, | u 
die in jedem Monate auf den Aeckern, Wieſen * 


den Gaͤrten, Teichen, Bienenſtoͤcken, und auf dem 
Bor, vorzunehmen ind, angezeigt werden. . © 
Te 100... 

Abhandlungen über außevſt wichtige aronomſch⸗ 
Gegenſtaͤnde, und swarı Was hat ein endet 


ondwirih yu ıbun, wenn en feine Wiechfeb 


wenigen Iebren w bober Vollrommenbeit —* 
will. G.0 ſ. 


Ueber die borzdalichlton Sindewntffe einen guten 


Kultivirun en Aecker der Bauern „im nordweſtlie 
lande, und > die. misel. felbige ya,beben, 


. Eier 
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E > wollreicher Staͤdte. ©. 166 az ! 
"fiber die "Sehenten.. ©: 185. J J 
Alerer den Bau der Marsoffeln. ‘©. rk. 


uUeber den Bau der Pferdes Bohnen‘ —** | 
“. eifisen, - :& . 2330 & on \ 
Vom Nutzʒen der Seifenſiederaſche auf dem Pflug Zr 
: lande. ©. sah.» 


- Bemerkungen über den Dan und die Shnerang 


| die Blees. ©. 244 f_.. — 
Der Bau. der märkifchen Rüben: in Simaangen 
den‘, außer der Mark Brandenburg. ©, 259 = 


ueber einige Öbfiplantagen im Biechfpiele Kon. 
— im ‚banndgeriftben Amte Enlenberg, ©. — 


heat ngungen PR unter welchen der dere Juſtiz | 


Yleuefic aͤtenomiſche Erlindungen. „⸗ f u | 
mild: u \ 


# er N 


.: Werteichnißi e einiger maaßen. @ 516 f. ; rg 


Be. enthält ſich Auszüge jur Belege des Werthes dieſee 


ei Ä PFEFFER a0 Zu 
r⸗ "die Beriutssmg dee Aberländaney: in dm 


\ koch von uͤnchhatiſen Die Adlerländerey, welde zu 
feinem im bannöwerifchen Amie belegenen Gute Bei. En 
| senfen gehören , werpachtet hat. &, 271 f. 


PN zu Heferms er wünfht, daB jeder behrbeglerſge 9 


DSekotiom das Wert ſelbſt mit Bedacht lefen, und, ſo vlel in 


fein derele ur veateitg kennen when, IE 
We * u 


ft 2 3 


wonſas · Sefkreibug ter Tberwo⸗ fampe,. Pr \ 
4 mehrere Zimmer oder einen Saal beige und 


uchtet, u. ſ. w Pirna, bey Arnold. 1do2. 
19€. 8 nebſt x Kupfert, . 6. u. geh. 


be Colindemn elnem — 9 rc 
‚Ds —— mu ut fh —* — | 


| zu eueingeohffefe 


E—— fe. Bas Vi A ine SM un 


‚ ein Kaͤhlfaß geloltet 


. * 
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Damie das brennbare Ph sein ausſtroͤme. Sur Eutwidelung 
dieſes Soſes mag die Voerlchtung hinreichen; aber nd bee 
eriäfe Thell der Hatermehusung, durch diefes 


ns Zianner 
und Gäle zu erleuchten, oder gat no Zimmer zu Km 
iR mit keinem Bote a 


J— rn, Ei 


uda den verderbliehen Miheache, oder die unfrudi — 


hare Abartung unter denen A fangen Zeiten ber 
kannten Speifekartoffeln; deſſen Urſachen * Bes 
tilgung dieſes Uebels, und aaßregefn 

huͤtung der Wiederkehr deſſelben — imgle —* wie 
man den Kartoffeibon Im Großen äußerft vortheil⸗ 


= fe one viek Arbeit und Koften () felöft ohne 


theil des Getraidebaues betreiben kann, nach 
viel jaͤhrigen eigenen Erfahrungen, von dem Prer 


dviger Suodmar. Kali, bey Mehwal. go 


[3 Ku behaupiet S. 9. baß der iagetlſſene Thieme 
der Speiſekartoffeln eine Meiturſache davon ſey, daß der hohe 
Getraldepreis und die Theurung alles Lebensmittel fortSanert. 
In der Mart Brandenburg iſt dieſer Mißwachs ber Speiſe⸗ 
kartaffeln fo groß noch nicht; vielmehr werden noch inimge ie - 


-  berfelben eine große Menge zecht guter weißer und rothed 


Gpelfefartoffels gewonnen. Die Theutung kann alſo hier. 
wohl nit von den Mißwachfe der Kartoffele hertuͤhren; 
ſondein llegt In andern Urſachen, in den vielem ſchlechten 
Aerndten, Im der häufigen heimlichen Ausſuhre des Getrai⸗ 
dves, und wortzuͤgllch in dem großen Bechrauch 





zum Brontweinbreunen. Es ſcheint alſo bay nn en ng | 


. Worliehe zu ſeiner Throrle zu ſeyn, wann er die Thturung 
von dem Nißwachſe der Kartoffeln herteitet. — Den Mitwads - 
ferbft, der ſeiner Bchauptunm na, faſt algemeln ſeyn ſoll, Ipret 
er allein baber, weil man, die Viehkartoffeln meh und ver⸗ 

e md den Gpeifklättoffein gepflanzt har. Er fucht dieß 


| u —* du die Siſahramzin kin Sg; "] De 


U a._ 
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nen 


—EE .— Dr 


ne ‚sth enafiaabe (ſt fekbene PL vu ’ 
toffek zu dauen angefangen has, aud Goshunidt Ran \ 
Findet, wrchtsfe Kartoffel noh:uicht Een 
2 FR, ſob oid man die —E— — * it 
yehatmtihat:; Umgekehrt aber werden die Wichiiktaffeln dach 
den Sarın Ver-gptew.-Kartaffeln nich vewdeit, ah 
aan dieß Überhaupt auch bıp andern Pflangen Amber) Id: 
beym Brountobi deſſen Saauısnfaub--zıpaff. Die De 
8* dapſezbi verdlebta aber wicht umgetehet durch be 
menftaub dieſer edleren flanzen .felbft. yerabeit: wird; 


Su Defender ÄR dep dieſer Veränderung der Opgjfekare · 


toffehn, BHB’Durch-'den Saamonſtaut · der Viehtakteffein nur 
Die Brüchte-tır der Erde, aber nicht der 
toffeln- derdorben wird/ weil man and 
funde Fruͤchte ziehen kaun. ' Wire jung 
Aa antichtig zu feyn ; denn 
artung- ni t den Bor 
ei —ãS—— HN 
iahöftependen: Station Dr here 
Ta) fee en te Same Sringe demn” 
— eine Konfufign tuihrde 
88 —** tocan bes Vaſ Thron 
alle Bäume unter, elnatdet blühen ur 
erfelben kam einander vermlſcht. fo n 
forten Ändern, und ans einer Pergaim 
poire Dlans, Ka elac Honlgbien gder.ora: 
Einen Roſtoget. Apfel bald eine Rynette 
- werden.” "Dip Kerne diefer Obftjorten 
— BR) Een a dem ang kr 
mag rs woſ . ba w aus den Kernen edler. 
pri fo felten ihr Anen B Su Ahle guten, — 


> den Fruͤchten erziehen Tan. . Man kann baher auch. Genih 


nicht auf jedem Kartaffelfaameh von Opelfefärtoffeln alt 
um, gute Kartoffe In ziehen; ſondern nur. vom folder en 


— el BIER 


‚Zheorle ſo eingenommen, daß er Taufend gegen Eins‘ wet 


will, daß alle gute Kartoffeln, dic neben den. Viehkartoffeln 
gehanden hoben Im ſolgendan Jahre lanter Eranfe verderbte 
pflanzen besworäringen. Dep. will ihn in diefem Glauben 


- nicht Röhren? kann fid) aber on der Richtigkeit ſei⸗ 


mr Therrie ir Übergelgen, weil/ ſeine· eigene Erfahenpg, 


Weder 


| j —* of Nabtung entziehen. 
| s IR die zann Sarift gut sihärien, wer Uwe 


ſeinet dieß 


dieſem 
xlemqls Kartoffeln aetayt worden, eine überaus reichliche 


l 


a >: Gandhekhungsetfinfheft:. 
were Abſtar te Vigwochtes der 


| Ordhtinifeti,, Be: 
im Abſicht dee Nusartumg derfeiden, wenn fie unter. Viehter⸗ 
- toffeln gobaurt werden, * der ſelnigen alcht uͤbere aſtimt. 


In der: zweyten Abhandlung befehreibt der Verf. ſeine Me⸗ 
ode bie Kartoffeln im Großen "zu dauen, welches‘ wit 
ohren. Rahrhacken, ber mit einem Pferde befpaunt IR, vers 


richtet Werben fol, Mur wenn der Berf. will, daß die Kar⸗ 
twoffeln ia den Relhen aus einen Fuß auselnander gelegt wer⸗ 


wen fühlen‘: ſo iſt dieß ia naher weh a) einanden 
etinas. weniger Redſeligkeit koͤnnten 9 GSachen darin, eh 


heſchadet Dar Beutlichkels vorgetragen worden fan, Wir glaus 
ben aicht, Haß der-Berf in: wien dervde⸗ mit Aeiacı Tome 
eu on finden wirt: . 


| — « dlefe Rent, 63 kertis —* Saite, - 
um ir abjultefern! fo fand et.in dem geme 
‚ Bat Hd dem fünften Jabtgange. und zwar Im Rebrnar. He 


unuͤtzlgen Volks⸗ 


©, 64 eine Abhandlung, wotin diefe ganze Torarle über Bi 

Ausartumg der. Karteffeli, ſowohl tdedretiſch als qus Erfah? 
ruugsgruͤnden weitlaͤuftig widerlegt, und. vorfteßende Recen⸗ 
fion beſtaͤtigt worden iſt. Rec. freuet ſich, daß mehrere ver⸗ 


ſtandige Maͤnner tn. dieſer Sache mit ihm übereinftimmend 


benten.: In diefer Abbandiung ind. auch mehrere "Urfachen 
über die Aysartung der Kartoffeln angegeben. Rec. hat bey 
brigen —— erfabten," daß and verzig⸗ 

li die Miterung und her Boden an ber, Yndartung fowöhf, 
als auch an der Veredlung der Kartoffeln Sur ſind. Denk 
er dot In dlefem Johre feine toshe Kartoffeln ausgelegt, die 
In anderh, Jobrer ſchon zum Ehe ſehr (&leifig waren und 
jlecht zulsugen ,. und hat vgn den. aämlichen Kartoffeln in 
Aalen, da fie In eben Lande ftanden,, worin noch 


—R lauter meh au erlangen uben aan 


dehabt. 


u Bemeinnätige Balfeblare, Germntgegeben von ber 


märfiichen oͤkonomiſchen Gefelifchaft zu Porsbem. 
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RRotsan, bei Horvath.Jebes Sf von? 2 j . 
gehe He 12 Piss J 


Be . Grenft fich auf fein Ursbeil über bie erſten EHRT —* 
% 


find auch in dieſen erften fünf Heften des fünften. 3 
ganges sl. ‚recht zweckmaͤßl jean 8* ang en 


Biirchihaft und hrs Haus weſens, gu —— EN 
— Ab ſtelung vieln: Mipkräuße, re in | 

Kin gi ſehr Senlich feyn a elf Rec, will ſich Be 
NER nd gen R 

Leſer —* / daß dieſt⸗ Bach | 


und hrauchbarẽ Ga iſt, die Haie patrib 

de mt 3'615 Hader alle niftägung von Sekten. bie 
Dbrigfekten und Alforgefeptknn Dei Soin Yerbieti: 7 MnbIBte 
wir. ven Herin —** fange Kürtdautg —2*** * 


* 
Nur — zwelleg.velr bey der S. 84: des ehayar 
—** Mer Herr yon ſagt —* —* 
Jahte 1 801.006 Kraut von dep, shfastoflele.werap h 
Derievigen, die er auf, der Hoͤhe gofſanzt hatte, ſchma 
‚vorsden, And. mächher- bie ausgthobengn Karsaffriu in. an 
‚Bruben verfault wären. , Res. hat diefe Erfahrung auch ge⸗ 














macht , dafı das Kraut feiner Kastoffeln. —— gie mid 


Ganzlich ver gieng; ober nicht an en Viehlartogeln, ſanbern 
dielmehr an dem sorhen Sueiſekartoffein. Die Aerndeß daben 
‚wor auch nachber ſehr geringez aber die uagebobenen ‚Sags 
toffeln haben. ſich narbheg den ganzen, Wlan. biaderch gu 


u ‚gehalten, und find wicht. verſauit, Sa Der, feine Kartoffeln 


“wit Kalk geduͤngt hatte, und die Ko 3 feines Nachtars 
im Vlehdunger ebunfals auf det Höhe ftanden;. fa;leitte 
ex Aufanas das Schwarzwarden feiner Kartefieln vom Kalke 


ger, well er zum erfienmaf bie Kartoffeln‘ mit Kalk gedüͤrngt 


parte, und die Wirkung deſſelben auf diefe Frucht nicht Fankıl. 


Allein er ſahe nachher, dag auch das Kraut auf reiten 
Karrtoffelſtuͤcken thellsweiſe ſchwarz wurde, obgleich nicht: To 
allaemein, als auf ſeilgem Kartoffelſtuͤcke. Rec. iſt at ner 

neigt, die Schuld tavon der Witterung betjzuleen: -Liehrbs . 


. gms bat er Über das Verkaulen der Kartoffeln In den Bruben 
ao Memanden tagen bir j weile ei vida ber dem 


‚en 
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uſhe Bemerkungen, ren über Charakterimaieren, und-ene, 


J maurerrede, haͤtten wir, in einem, nach einem fo richtigen 
. Diane geordneten, Journale nicht zu finden erwartet: 
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— Angeln ut Eike; milden; deh 
Be, der- —— Daun, am: ihm: Werthe werlissen, uub 

Wwolich, an einer Ast von Auszchtämg, launfan und Eägtich 
 Sinmoriten. Auch dieſe Jabrbaͤcher find dem ungünfigen 
- &afbife —— TON: der vor ung liegende vierte 
ficstiige Spuren Dex. immer zuneh ⸗ 
wynden — — u * 6 Mangels an Intereſſe der aufges 
mommenen Kuffäge an ſich Mirteimägige Doefien Guevon 
wir jedoh Wianfo’s Gedicht an Mad. Hnzelmem answehs 

men), A6hanblungen über Erztehung, Aber die Cheſcheldung 
der Katholiten, Aber äjthetifche Neligionsübungen , —* 


die Qeänjen der Weiitelmadigkelt weit aberſchreitende 


Zu den zweckmaͤhlgſten, durch Inhalt und Yuefihtung 
ſich —— aus zeichnenden Aufſaͤtzen in dieſem ahrgans⸗ 
| in vorzüglich folgende: 


‚Ueber Die maſchinen⸗ Spinnexsjen in den prenß. 





Vwere die Aufhebung der Ert/ Üntentbänigteit, 
Never die Reformation der geiftt, Verfaſſung. 
Ein ſehr ideenrelcher, allgemelster SBehersiaung werther 
. Anflat des Kern Prediger Dablenburg: Weber das Pas 
tenuweſen und. die vom Rönige ertheilten Patente. 
Drie Votthelle ber Patent Eriheilung werben auselnan⸗ i 
berpefihe, und ‚einige aeuerdiuge bewiligte Patente abge | 
su 
Nachrichten von der. Catelſchen Mlufvifben 
| and und der Erobwafferfhen Aneinfebeh, 
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Mh » su deſſen Herausgabt ſich der bisherige Redakteur 

bet Jabrbuͤcher, Here Prof. Kambach, mit einem Hein Be, . 
Cramer verbunden hatte, iſt nicht etſchienen. a 


Almanach der neueften Fortſchritte, Erfindungen und 
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Ahammer gessoffenen infiale. > 
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legte Abbildung einiger Verſe, deſſen Stelle vertreten? . 
Iejcprift ängefündigte Jabrbuch der preuf, Mo⸗ 
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+ ge Bolgen, für die fünftigen Generatlonen, nicht zu Gerede 3 | ' 
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7 Die dem erſten und zweyten Baade diefes Jahtgange 
bexgehefteten Miiduiſſe Wr. XRicolais und Dantel Thodo 
wiecky haben Bas Verdlenſt der Aehnlichkeit. Das zu dem 
; brieeen Dante sepbeige Kupfer findet ſich biy umferm Erem⸗ 
. Biate nicht. — . . Ober foll das die ‚dein zwoͤlften Hefte Bebges 
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E 8: Ayofube Dechtgen. —E 


enn man es für unbegrelfic; —* Be wider ⸗ 


Detel. 
nig haͤlt; taß der Tod Jeſu in dem Sinn, worin dev Wer 
Kaffee die Worte nimmt, die Urfade unferer Wegnadigung 


"uud Seligkelt fey. Allein wenn .diefe Meinung mit andern 


‚Wahrheiten im Widerſpruch ſtehet: Io IE «6 ja nicht. flolger 


‚Düntel, wenn map fie nic für wahr bäft (fo menig es Des 


u dmus ft, wenn man fis für sarhe hält); ſonhern es iſt eine 


endige Folge. von der Einrichtung unferer Denkkraft, 


) der wir nichts, was ſich ſelbſt oder andern Waprhriten 


air. für wahr halten Einen, Seite 300 und fle, J 
5— dehauptet, und ſoll ſogar bewieſen werden, daß uns - 


‚das Abendmahlgehen vor dem ‚fhädlichen Vorurthelle, vom 
‚det Uawichtlgkeit der Religion überhaupt, 2e; ſchuͤtzen werde. 
Da der ganze Satz fall iſt fo muß unshierndlg ger Bewels, 


.  aveldien Der Verf. führe, auch fallc, uud ie jene Gopbl 


‚Üteren Tepn. Wie wollen einem Menſch > eh bisher 
. weidllh jum Abendmahl gegangen, eine Schrift A die Han⸗ 
„be geben, ‚in weicher. mit * ſcheinaen ‚Shrönpen. Inhas 


Thödliche Vorurtheil vorgestagen woisdr ſo wird: Sadued.ale -. 


"Iecdings fo mancher Zwelfel bey. ihm sutfichen-, und er wind 
„vieleicht arc. Ende ſelbſt nicht vet wiſſen⸗iwagz er davon zu 
‚Halten‘ hat, oder gar ſich ‚überführt —— Nun wolle 
"wor dieſen ——* taͤglich zum Abnhmabt ‚gehen laffen, 
‚und ich frage einen eden, ab dadutch fan Zweifel werben 


| "gehoben werden? Wenn Ds geſchehen ſoll a.fe muß er die: 


"Sad felbft unter daſuͤe yind bawelber ** 
A ee 


hei hen von der Wichtigkolt der Rellgton 5* 


— bey dieſer Ueberzeugnung bewaͤhren kinnem Es kan 
2 eine Zeit Img: Übertgäbeh, oder/in · hidem blinden 

en zerhalten; Fi eine wahre vernuͤnftige Veberpons 
d,e6 nie bervorbriugen Ehanen, NEd-BuR: ale we, es. 

= vos dom angeführten Worurthel bewahten 


v 


Sn erſten 2% 
t, daß es eine Foͤhlloſigkeit aus Brundfatz, due te 
— De gegen Mt. Cpritsarhum aebe, wel⸗ 


J nn Anger, als Lagerhoftigkut (ev... In ſafern nun dieſe Bälle - 


eis oder. iderfenlichkeit in dem shäfen . Willen⸗ eides 
Aber ihren Be hart fie. schen ns als Loſter⸗ 
balttitei t, und * war der. Zell mi rare den 
— aber 4 A 6e Abe —— 


arde von Sabre pr. 6 ‘089, wird | 


‚ Bar u 


a "rote, Gotteoheiahrheie. | 
Werkkandes ; ober in der indſoiduelen Arficht des Menſthar 


endet iff, Köder mit der Unterſuchung auch der wichtig ' 
nd einmal as rein kennen maß, ) if —* 


in der That nichts weniger als dieſes. Der Verf. miſcht aber 


alles unter einander, und fo wird es. ibm freylich leicht, einen 
. Jeden in der Religion anders Dentenden, für einen Lafer 
Yafıen zu erfläsen. In der igten Prebigt ©. 403. {ft der 
Hauptſatz: daß eine demuͤthlgende Ueberfährung, die Nieder⸗ 


ſchlagung alles Stolzes, alles Bertrauend zu fih felbit , alle 
Duͤnkels, man koͤnne fih allein helfen, und bedürfe keines 
Meter, noch Immer ber einzige Anfang (zu?) einer inafe - 
wen Achtung gegen Jeſum ſey. Daß der Meufk feinem Cm - 


Achten und Kräften trauen, und fo fange er Lan, fich feibfk 
elle ſoll, fordert die Vernunft und. bie Religion, und R 
in feiner Natur gehränder, indem er ſouſt nicht leben umb 
ihr haudeln Abunte-- DaB er aber feinen Einſichten und 
Kraͤften bisweilen zu viel zuttauct, davon iſt die Urſoche in 
feinern Veeſtande oder In feinem Herzen zu. .In ſe⸗ 
ferne das zu größe Zuttauen zu ſich ſeibſt ein Fehler deg Ver⸗ 
 Kandes if, iſt es nicht ſtraſbar; fondern das iſt es nur, im ſo⸗ 
Gerne es Leidenſchaft ober Fehler des Herzens If: Der Ver⸗ 


after wirft‘ abet olichhier wieder alles unter eingnder, und 


fo muß frelich sa das vertraͤnſtigſte Bertranen zn fich ſelbſt 


Duͤnkel und Stolz; bey ihm Helßen, Ueberdleß iſt der ganze - 


Mauptfatz falſch; Denn man kaͤnn ein ſolches Vertrauen zu 


Ach felb haben, daß man glaubt, man bebicfe (in dem 


Dinne des Berl, y keinen Retter; und men karm Doc eine 
 Jebe warme aud große Achtung für Jeſum haben. Im pwey⸗ 

m Dande von Jahre 1801 HR der Hauptſatz der 3ſten 
Oreodigee Abee'Bas immer·herrſchender werdende Verkenuen 


-uuferes ſitelicheu: Verderbens. Nan kann ſagen, die Bierıfopa | 


liche Natur ſoh an fih ſchon verderht, nad man Prim 
wieder ſagen, die menſchliche Natur ſey an fich guf,” mar bie 


Menſchen mißbrauchen ſie, und folgen ihren Leidenſchaſten, 


anſtatt daß ſie der Fernunft folen ſoͤlten. In dem letterm 

Wolt iR nicht vyn Anem natürlichen, angebornen, oder gie 
» gugerechmeten Verderben Die Rede; ſondern von einem wirk⸗ 
Men)» fich ſelbſt zugezogenen. Devdes find ſehr verfchledene 
‚Dinge Der Werfaffer wirft aber Auch hier wieder afles une 

wor elnander, amı-Melenigen, welche kein natuͤrliches angebaps 
* Vordes bon⸗ in Du eat Menſchen 358* 
FR TEE aan Prefvigt heißt der u. 
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Ehuſticis Kfogeäe 299 u 


Eeiſt ste ſeyn me, wo ah, und furchtfam, we 


des yon Ihm abhängt: Das Paradore abgerechnet, dat, . 
ivens es vi aut nur parador kilngend iſt / Doch zu einem Haupie 
e * ebigr gerade am ment taugt, iſt Die legte . 
tee Dis äbes offenbar falſch. Denn Zuchtfamfet fe 


ein Fehler, woju ich auch als Chriſt sife verpflichtet werden 


- mins fondern den ich vielmehr vermeiden ſoll. Der Verf. 


ſchiebt aber am Ende den Begriff der Vorſichtigkeit unter: 


= Berſichtigkelt HE indeſſen nicht Furchtſamkelt. Wenn man’. 


un and) gern zuglebt, daß im dieſem legtern Falle der Witz 
amd die Begierde etwas Ungewoͤhnliches und Auffallendes zu 


ſagen, den Verſaſſer zu dieſer Verwechſelung der Weariffe 


verleitet Hat :' fo iſt es doch auf der andern Sekte im der That 


be ſo leſche zu erklären, warm in alien den Predigten, 
orin der Verf. anf fleeitige Punkte der Dosmatlk ößt, dis’ 
Begriffe auf eine fo auffallende Weiſe durch einander gewor⸗ 


fen, und verwechſelt worden; da es ihm doch, wie feine 


Shhriften und auch diele Puoigten dewelſen, wohl nic an. 


Schatffiun und ar Unterfcpeidungsgabe fehlet. Wenn dns 
Zufall ik: fo Hd der auf bier auf eint londerbare Belle 
fein Spie el treiben. | 


. 9 on 
4 a . ”, i Gz. 


pr 


5 dpenude 3 Buliginsgstänge fie bie Sfeneliche, and 


che Goltesverehrung ber evangeliſchen Gen“ 


Bun reine in —— in se Stade und. auf dem 


— —— — 
“.,. 





. Sande: Biberach bey Nuͤßlin. 1802. 788 
8. vebſt 54 Bos. Regiſter und Vorrede. — 


Basier itgend eine Are Bieten eine billlche 


Bach) Einſicht und durch für Menfchenvereblung Be 


a ete Behandlung: fo And * Geſangbuͤcher, 


Sursfale An ven machen Einnen. Denn durch die darin 
en Lieder fo das Volk — Auſmunteruug, 


en erhalten 5 und welcher aufmerkiame Volkeichren 


MH nicht ſchon öfters die eichrung gem emacht, daß ein Lled 
fſelne Sernelndsetliäer zu feurlger Ändacht, zu innigem 


Danke, zu kluͤdlidem Vertrauen, zu —— Dflläressue 
ni gebuldigem Ertragen, und zu entzuͤckenden Hoffnungen ein 
: böhen un BP. ae Pa ſogte men daher ie 


! 


Belehrungen und göttlichen Troſtes niederlegen! Mag 


x 


re Om —E 


Mittel zu Erhaltung unh Ver geftzung-d Ketiglopede 4 
nutzen Au in * Geſangb cher 4 chrif 





Der poetiſche Werth der Religionellider nlcht ‚jedesina| 
feyn, wenn nur jene hoͤhern Zwecke, wozu die Liber mug 


WMittel find, erreiche werden. Wir duͤrfen ohnchin den aͤſche · 
. tiihen Kulinrſtanb des groͤßern Hqufens auf keiner’ bohen 


Stufe ſuchen und annehmen, daß, gleichwie im Alterthumg 
die ſimpelſten Lehren des Aderbaus und. der Haushaltunger 
tunft, bie — Grundſaͤtze der. Sittlic keit und der 
bürgerlichen Otdnung durch Begleitung des Geſangs annahpee 
ſich gemacht worden. find, au noch jegt der Geſang ber 
ſchlichteſten Ehren ben Weg zu dem Herzen Sahne. - . 
übrigens zugleich dem Inhalte und der Ferin Gen 


I 


— defio eier Wir. ala un uns wär für —28 | 


matter er angeſehen wi Ä 
ie Vergnuͤgen bezeugt ber — bemerkt gu ber 


0 ven, daß Bey Dommlung dieſes Geſangbuchs bie — 


— in en Grabe aggewendet worden 
Nicht —* PR a vi brauchbate Alte mit einigen npthe- 


wendigen —* Bas deybehalten; ſondern es find auch 


die vortrefflichſten Lieder aus den neueſten und beſten Samm⸗ 


lungen aufgenommen, uͤberall zweckmaͤßige Veränderungen, | 


adgabracht ‚und nass. Bleber für. O;egenftände, wohdr man 


andesswa Exine fand, verfertig ehe ‚Die n- 
en line Boüfändigfeit AR, ee man fie in —— 


8 

—2 finder; badutch iſt gber.aucy die. Liederzahl fo’ an 
lich geworden ; daß man behdnahe ſagen möchte, ze ſey 
Suten zu vlat-gefheheri Mihuche Rubejk Zac, wie Die an 
rebe fagt, darum’ mehrere Lieder, als erforderlich sachen 
abet erhalten, eil —— iſchen Werthsz uk ur 
albete ihres Inhalts wegen die Aufnahme verdienten, wuß, 
weit auf die —— der —8— und des & 
ſchuiage Ruckſiof genonimen —8 Sawerlich wirde mau 


in, dieler großen Sammilung von 993 Liedern- ein elägiges" 


ganz ſchlechtes Lied finden, wenn gleich vielleicht einige gegen 
ere vertaufet, und, tole es die Natur, des Gegtenſtandes 
mit. ſich briugt noch manche Merbefferyngen hätten ante 
Bi Bnen | tinnen. Mecenfent, der eine ähnliche. S 
8 Pelor 


F 
— 


und in angebrachten, Veränderungen feine je 
fs mad — Jeleigi u) cl sehn bat, ee 





beſcha 


zigkeitin unterwoͤrſen IR, ae fich ir diejen 
| — 


cTAu 


CEbelſiliche Salglorigefinge Ser 


‚ Wand San⸗ amelgen Pimen, die er vbruher hunte: abte 
er hat den Raum —* wollen, uid glaubt genug gethan gu 
Haben ‘wenn er Jedem, der fih, mit. einer ähnlichen Arbeſt 

ffeider, Süuterteit der Nellgtonsbggeiffe, Richrlgkeit pe 
I Re. Waͤrme des Aüsdrucks, und, totkmi (chen Wohle 


‚der dem Ohre ſchmeicheſt und das Berfte en und Beha 
wi erleichtert, als hoͤchſt wichtige Erfsrdirnifie. dep einer bs 


—55 — empfiehlt. An einer Menge Stellen Bat die Dis 


che zur Heralgade diefes nenen ‚Srfangbirchs pero 
nett; —— dieſe Fotderungen erfilt Aen waͤte 
u ins man don einge‘ folchen Ardelt, n ehrere 





Mh, nidht damit beihäftigen, „€ ng . Bel 


er 


‚Ling vetiangen wehrt... 2 ie de 
J Br — —— 


bus! Ban nd, Mo 1. has Koppi —— —W 
8 EN Bis e(i nn Robrgiide 1794), Woͤrtemter⸗ 
giſche SAH Sondershaufifhe (1794), Augsburgifche 


(1799), das Mätlhaufiiche (1799); Eichneebergtfihe (1799) 


und Müfibelmifhe (1800). Drep Lieder (Mr. 926, 2 


Eifer ben der ganzen Redaktion dem Sen, Vaͤt gerwetter 
Dotrdr" Stecher zu danken. 


Einen genen Vorzug vor allen andern Sleßer Adiin⸗ oh. 
nea Giefangbücern bat das Bliberachiſche durch die Sorgſakt 


ervaiten, welche ouf die Mitodten, gewendet wurde, Dieſe 
Derorgung wurde dem’ auch {m” Auslande ruͤhmlichſt bekann⸗ 


ten Mufildirekter Knecht aufgetragen. (Einige derſelden. i ” 


sen vorſtel⸗ 


Hiudburghauſiſche (1739), Auſpachiſche 17823 
Hamburgifche (1788), Nenwlediſche G 792), Dietriche, für  - 
bie Bäustiche Andacht (1787 »Dolens (1295), Dewmes 


‚ 928) fub’aug-Sperla, eines — Geiſtiichen, hei 
lichen Rellglonsgeſaͤngen (Närnb, 1800, 8,), genommen, 

welche gewiß diefer Bammlüng zur — 

Verbeſſerungen / und etwva 20 neue Liebee hat man dem Hru. 

Prediger Mayer "zu: Biberach⸗ en· Liebd (Nr. 231.) bdem 

dortigen. Hrn. Senator von Zell, und den ;ugrinälichften.. 


e bienen. tele .. | | 


weiche Mer zu boͤren Gelegenbeit harte , haben gonz die Eina 


fachdeit und Würde, welche Kirchenmelodien baben⸗ ſollen? 


ıb alle Melodien diefe Eigenſchaftzn haben, fang. Ric) auf, Bu 


- Wargel an Kenniniß, ud weil er mur wenige gehörr hat, 


sit, Bm, er mu are pie ng Andern — | 
Bus: 


er , 


fen. 150 Meishign find ans dem dtern Diteraikhen % 
| ‚Gern, von Ar — — nenn Wuͤrtembergiſchen, genomg 


wie zwey von arg Bruder, dem Hru. Kantor Anecht, 
Heu kompouſrt worden. Vor jeden Llede ig der Tan dar Er 


- eine dem Inhalte unangemeſſene Diele le gelaſſen oder 
ben wurde. Bl He von dem re ige al und ayufl ir 


393 * Ders 


‚Kalbuche bey din worden, 86 find aus andern ho 


wovon 44 — cht find, und 82 ſind von fh, 


‚pfindung angegeben, mi welcher zeſungen werden (of, 
‚AR yaup:fächtich Darauf gefehe 7 orten, daß dem Lieb 
eſſen 


ktors enthaͤlt —* Bel 


Qu Ka — ünd au —2* vr 


Melodie len. 
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Bit Soueldeieben 


Konkordat zwiſchen der franzoͤſiſchen Regierung 


4 
L} 
— ie nn —— — — 


Sfonfge und pofttifähe Anmerkungen über das u 


and Er, Heiligkeit Papft Pius VII, wit Rüde ' 


ſicht auf ie :ältere und neuere Staaten « und Kir⸗ 
- hengefhlehte, befonders bes inken Rheinufers. 
. Bon einem Katholiken. Köln, ”. Nommen · 


x lirchen. 1802. 115 Seiten 8. 


De Verfäffe: dleſer Veurtheilung des Dihllichen Ban 
dats mit der franzefifchen Republiẽ — Dee 


Dr. Spig aus dem DBenedlkriner « Orden, ehemals Prof ef 
' der Kirchengeſchichte an ber lUnlverſitaͤt u Bonn — hatt 
theils die Klagen, welche der taiboliſche Poͤbel wider den In⸗ 
balt jener Uebereinkunft erhoben hat, zu widerlegen; thells 
.> bie Örundfäge, Yon deren Bonaparte und der idinifce Hof 
| m... iu beeiigen, © oder Lu meh. Daß An je⸗ 


oo. {) 


S 


in 


— — 





| Aue a6. 8 Kontor joe kn: ic. 398 2 


gisen feanzöftiben‘ Bifääfe dey einen mittelm ãͤgigen Grhalte n. 


u De der Rigteruug abhängen, ſcheiut dem Verfaffer ein - 


Seratau ‚Tür das ‚Speifeniham ia ſeyn. „Es werden eine» · 
‚ „&j: und Biſchbſe ſeyn (hetßt ed ©. 03.),-welde migen u 
de Vielheit der. —* Pſfetunden zum. Papfe ihre Sun «+ 


ꝓfiucht nehmen, oder weiche ia die Rechten das Schwerdt, 
mund iu der Linken Has. Evangellum traͤggen. Nein, ſte wer⸗ 
soeben wahte Nachfotger der. Apoflet ſeyn; Ho werden de Kir⸗ 


ne ,-in welcher fie, wie die Kiediennerfammtung zu: Trient s 


mfagt, vom heillgen Geiſte eimgefegt And, Burch Ihre. Lehrer 


Zund Wepipiele vegieren 3 fie werden ſich nicht Sweren Ads: 
shanded; ; ſondern wie Paulus der ar in ſeinem Briefe‘ 


dm. ‚Koloffenfeen, Diener. des Svangeliums und der-i 


Pr 


on rche nennen; fle werben willen, daß ie nicht zeitlichen u 
* wegen‘, um Nete,thämer je —— ſondern um im 


Belugarten des Herrn au arbeiten, ‚berufen find; daß die 


wRicchen nicht wegen ihter, (andern Daß ſie wegen dee Kit", 
n Der Verfaſſer wundert fih aber mit Recht, 


daß die franzblifehe Zezern durch ben Papſt die alte Eine“ 


theilung dir Bißchämer aufßeben, & und eine neue Eintgeilwig. 
—5 — ließ: fie Ir es.eigenmächtig thun ſollen. ohne, 
ne Dayvelfcienkunft des romiſchen Hofes ju verlangen oder, 


* "erlauben, Denn nach der älteften Sitte ber feänkifhen, | 


Natien wurden die wichtigern, den. Staat, ſewohl als die Kite 


de berreienden Baden caufse majores ), In den Nrarionale: 


e Provinzial: Verfemiangen, von ben Biſchoͤſen ak, 


Vorſtehern der Provinzen aguchbiehe und diefe — — 
lnngen wurden nicht von Pap Re. (cab, 
- ber Datlon angefagt; und feln —2 —8 harte. in Denp, 


felben den Bosfig.. Die Verordnungen des Berlammlungen, 


(Condilia- mixta, comitia) wurden :andh mit vomstmie,, 


(dem Hofe — ſondern Am Namen der fraͤnkiſchen Here 


| pie and Fuͤrften vertündigt. Man ſehe hierüber Spitz dil-. 


tatio ad Coucilie aevo-intermedio telebrata, Bonn 


1789. In folder National soder Provinzlak» Konelllen ⸗ 
würde nun anch die Errichtung neuer Wigthürher befafefen,. ° — - 
nd für die ſchon beſtehenden eine neue Eintheilung befikne; 

ohne vom Papſte die Erlauhaiß dazu. eimuholen. Im Kon- 

eilium vom Jahre Zar heißt es: „Ich Karlmann HR 


und Fuͤrſt der Franken, habe im Jahre nah Chriſti Gebner 


1742 am arſten Mat mit Math der Knechte Gottes und der 
I edel meiiee Bulas 5 di init, die in Kiel 


ehe 


bern von. den urſten . 


324 * acholcWibevwelchrhen ——— Haase 


Ba And, nieder Drlefren zu bis Ronckiir.serfumi 

welt... ‚le haben — Fey bei. — ber Pue⸗⸗ 
nern der Votnehmſteu anime Reihe, In den Osdbeew> 
„Bikböfe-apgeordnet,- und über fis den Bouiſaciue zum Seys, 





bifchof.befeils. der: auch rin-irfamdter des hei —* n⸗ 


—8* Spinke dahst Pipin in KRomalfium. zu Solffers hei. 
Jahr 744. Eben ſo ehet men von -Barl,dem. Großen, ohne 
Mimirtung des ianiſchen Hofes ‚:Soigeude Bißthuͤmer eco. 
eitet ?: Das u · Minden 780, In: Maͤnſter 305 ‚ zu Och. 
geriaht- 72: (in der Folge wurde es nach Halberſtadt wers- 


legt), au Verden 786, zu Paderborn 799:..:Man ficht Mus 


dleſen Bepſpielen/ daß te alembleg eanftituente die Gräns. 
zen ihrer Macht nicht uͤberſchtitten hat, wenn ſſe, mir Bey⸗n 


—8 Ludwigs XVI./ eine weue: Beoſchtelbung dee Oihß⸗ 
thaͤmer und Platrehem fun Fraukreich vetanſteltetke. '% . 


Bee, Hätte erwartet, net der Bortalle die — 
Sprache des tbmiſchen Hofs In F 
veinder 1801, worin'23 sin mer und 134 Bißthuͤmer 
zernichtet werden, rägen würde; "Darf die Coria Romana, 
feier, daß fir al (olhe Rechte Prlivllegien und Vorzöge' 
| annıflire, die den frapzoͤſiſchen Klechen In allgemeinen Bons 
cilien "Anh verlichen, worden? War es nicht von jeher, eine 
Lehre der franzäfiihen Kirche, daß ber Papſt unter den all⸗ 
gemeinen Koncllien ſtehe? Wie nimmt man nun eine Bulle, 
at, worin Plus VH.’fagt, daß er Aber die aflgimelnen Kon” 
etien feine Gerät" ausäbe? und’do& follen afle theofogifgen‘ 
Ptofeſſoren in Franfreis bfentlich lehren: Die Gewalt eis 
nes allgemeinen Bonciliums iff ber den Papft, und’ 
vyon dem Spruche des Papftes kann man an das Ur⸗ 
beit‘ einer allgemeinen‘ Micchenverfammlung appelli⸗ 
ven?’ Sollte diefes Feine‘ Inkonſequenz ſeyn? un 


‚De. Artikel 17 Des Konkordats, nach weichem. es mus. 


ü Aange.gelten foR ; als darserfie.Ropfut zur. Barhollfen Nee 


liglon ſich bekennet, befuenhet cheniafls den Darf, und er 
vernuthet, daß der Mapſt die, der apoſteliſchen Kammer fo, 
einttaͥgliche Ernennung der Piſchoͤſe, wit der Zeit wieder an 
ch zu bhringen ſuchen werde, - Warum ſallte ein proteſt anti⸗ 
‚Ihrer Konſul feine fähige Maͤnner gu Eanheliigen Kirchenwaͤr⸗ 

"den ernenren koͤnnen ? Ernennt ja doch der katholiſche Kong 
ſal Bonapatte alle Praͤſidenten rn, preſeſri 
u. Plasesuder promfentiigen Akut — & 
2 | 


alle vom e9ſten For 
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Es IR Schade, daß der Verlaſſer Meſer inteteſfautin 


Sa iſr, welcher eine Ausgehreitete Beltſenhelt mit der duft 
getifrtefien Denkart verhlnder, wicht ſuehr Beorgfain-auf:ren! 


deutſchen Ausdeuck vrwendet, unb ſo viel Zremdartiges, dasꝰ 
den grbhern Pubkitum:gfeingättig IR, ülngefalter hot. ac 


« .. ‘ “ 
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Grunglinien der "Strafrechtswiflenfchaft und . der; 
deusfchen Strafgeletzkunde, zus Gebraucho’bey. 


Vorlefungen, von Dr. Karl Augefl Tittmann.” ° 


"Lehrer der: Rechte auf det Univerfität Leipzig. 


— bey Fleiſcher. 1801. XXIV u 418 8S. 3. 
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Der dur mehrere in dieß Foch /ciuſchlaende Schelfteo, " 


Bereits ruͤhmlichſt bekannte Verf. har kelneswegs Lirfache, here’ 
Say zu · ſcheuen, eder zu beſtreiten, Dad die Anforderungen 


ger ſeyn muͤſſen, in weicher die Wiſſenſchaſt, welcher er RM 


wihmet, mehr und mehr Lieblingsgegenſtand ſeines Zeital⸗ 


are, und vleiſacher von denfenden vorzuͤglichen Koͤr fer bes 


britet worden iſt. Denn es zeichnet ſi ¶ ſein Syſtem, werm- 


vlelleicht nicht durch Asengmwifleniafiliche Behandlang, ger 


ſcharfſinnige Eutwickelung ber. den eitzefnen Verbrechen za⸗ 
Bommenden Begriffe, und — in den meiſten Faͤllen -— fee 
glaͤckiche Berichtigung der, in Abfiche- ihres Wirbä tee Ifjes’ 


{ noterelnander als Art zne Battang,, ‚bisher obgemwalır in 


‚Srrıhämer, In ber That vorthellßnft aus. Das Wert jere 
fFallt in zwey Haudttheile, den theorerikhens und proftife nr 


Kam erften geht eine phitefophifch- Hiflortfche Einleitung nr - .. 


ans, weiche mit der Begründung deu Sitrafrechte, den Du 
geiffen von Strofgeſetz, Straſrecht, traftechtsrifen raft, 


u endiig mit din: Auchem Hlfsmittein Ind der Methoneist's 


ſich beſchaͤfftigt. — Segen bie: in felb'ger enthaltene Frebuw 
een des Otr⸗freches fiber Rec. nice zu erinnert! ſebe 
eichtig warden Prävention, Werben, Dias auitea⸗ 


er. 
& oo. 


.. ⸗ 
— 
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der Ktlif an einen Cchrifiheller, in eden der Manfe fiürke 


wiß durch lichtvolle Orbunng, Heue mad fruchibate Arten, 
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venerſa und Straftecht von einander Antrefihfeden, ‚Den. 





" RK 
der Strafart vortommen: letzterer enthält I) die eingelarw’ 
Vexrbrechen, IT) Die einzelnen Vergeben. ¶ Ueber dieſe 


Dikinktion des Verf. wich Ree. weiter unten ſich an Außen 


Gelegenheit finden.) Bey Seyben bat er einen. 
Joled zwiſchen einfachen und vielfachen Vetbtechen 
Bergehen angenommen, mitteiſt deſſen es ihm (ehr gluͤ 
"gelungen iR, gewiſſen umerlaubten Handiungen, welche bisher 


unter Battungen, beuen fie gar nicht, ober body mue 


anm Thefl angehörten, ſubſumirt waren, ihren eigenen gene⸗ 


zifden Cparakter.uiiederzugeben. Son. MD. ordnet er Noch⸗ 


Zucht ‚und, Entführung weder unter die Verbrechen. wider 


Dis Frevheit, noch unter die delicta carnis (von diefen.iege 


tarn hat er Überhaupt eine ganz befondere Auſicht), ſondern 
uuter die vielfachen Beebrechen: (Rec. möchte fie lieber viel⸗ 
Witcae nennen): ſo fleht Verlegung der Eydecpflicht unter: 
- Bau vielfachen Staats; Brandfliftung unter den vlelſachen 
Buͤrgervergehen, u. dergl. m. — Unter. ben fogenanuten 
Wergehen find beſonders die einfachen Staatsvergehen, — 
older: das Daſeyn des Staats, wider einzelne Einrichtungen 


tm Eitmate, wider die voſlziehende Gewalt, wider die eichtere | 


liche Gewalt, wider die Skonomifchen Verhäftpffie des Staats 
 fehe vollſtaͤndig abgehandelt: oft verlaſſen den Werf. hie 


Ken Geſetze und Geriitsgehraud. . Unter ben Vergehen va ! 
der · dae richterliche Gewalt erſchelnt ber, mit Det, ausaer 


bee Verbrechen wider Anderer Leben und Geſund⸗ 
Helte verwiefene Zweykampf, als unerlaubte Selbſthuͤlfe. 


Darm folgen die vielfachen Stagtsvergehen, — MWerbinbung 


wilt- ben Feinden des Staats, Verbreicung falfcher Nachtich 
ten vom Staate, Verlegung ber Landesgraͤnzen, Auſtuͤndl⸗ 
‚guug des Gehorſams, Landfriedenebruch, Meineyd, — cube 


Hp hie einfachen und vielfachen Voͤrgerrergebeni — un 
- oo u Re \ BE . | % 


x m - 


Serazweck anlangend , extiatt fich der Verf. für den der Abe - 
fſaredung, und Der, :pflihtet ie, ſo allgemein wie er den 
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Ichteren naweꝝ.ilch Laudzwang Wegeloger, ee . 
exgehen. 


NUeberſchibemmung⸗ — und zületzt Die 
Ueber biefe unten noch ein paar Worte. : 


Otue. hat keine Urfache, die Aeußerang vet. Inte 


 -Sieerebe, 0 dep dem tereſſe, e die 
Bere 


be, für. eins les Bormelju halten, Rifiene | 
e 


en feine Bemerkungen über einige eingeine Flickr 
"Bene ee nicht mie ihm —— Km man; zur Pru⸗ 


fang vdriegen. — Nenn erſtlich der Verfaſſet $. 14 in der 
. Bots *8 —— einer —— ſchaft iaͤngnet, 
in eigenes: Orblet habe, und ohne beſtimmten Oe⸗ 
7 In: fo hat er Rest, Infofern er dantic- nicht mehe 


Hl; als daßd fie bisher aoch nicht wlffenfchnfehihh ge⸗ 


dehandelt wörden ſey. Aber davon Legt die Schuld 


a Pa nur an Ihren Bearbeltyrn, nicht an der Sache ſelbſt. 


arums verwirren wid die Groͤnzen ihres GSeblets, welche 






nflänude aus dem Erblete der Phileſophle; der 


ch 
Mal, der Poiitie in. das Ihrige ? warum: vermengen uk 


4 der Gelegenheit den oͤffentlichen Gicherhelts s und 


ſahrteezweck? An allen diefen Klippen iſt aut dee Sf. 


aaa gefcheltert, und vlelleicht hätte er ‚fie vermelden 


nen, wenn er nicht von dem Vorurtheil ber lichteſt 
elner ſtrengwlſſenſchaſtlichen Vehbantiuug feines genfans 
— des ausgegangen wäre, 


. Schon darin ſcheint der Verf ‚ in Diefer Hluficht, gefehlt | 
‚zu haben, daß, er Begriffe, melche nur Im Natuerecht gefune 
den und entwickelt werden koͤnnen, In fein Syſtem ſelbſt 
dvinelngetragen, und gewiſſetmaaßen zur Baſis deſſelben ges 
macht het. In einem Soſtem des poſitlven Kriminalrechts 
„J— .und ein ſolches wollte ber Verf. ja ſchreiben? — If das . 
| Stenfgefes an fidh der fegte Punkt, auf den wir Aurddae 


ben können, der eltzig zurelchende Grund aller Refultate, die 
‚wir gewinnen; er iſt hier nit mehr von toiderrechtlichen, 


. Sondern bloß von geſetzwidrigen Handlungen Die Rede: 8  ..: 
muß (mas der. Verf. 6. 39 laͤugnet) der Beariff des Verbres 0 
„eng, den det Lebertretung des poſitlven Strafgefeges im - 

mer In ſich ſchließen: es kͤmmt, um eine Hondlung zum 
\, Vutrechen in Reiayela, » R er bes Beil . 


N 


v: 
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t 


‚7 
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Pool henug gezogen werden koͤnnen 7 warum ziehen wir um 


4. Mechesgelaßrhel; -" An. 


im Freyheltegedlete, oder Eutfetzung aus bemieigen Inthalee, 
Überall ger nicht mehr In Frage; ſonbern ee i genug-zu 
fen, daß ſie durch ein Strafaeſetz ihr ſtraſbar erklärt If; Ade 
Abrige dicem Bearifie. gehende Unterſuchungen gehören 
“in Das bryathetiſche M t, in bie Phu oſornhie rs meins 
Uüichen NRechto, fu die Krihinaigefehgehunaefande ,- terseg:fhr 
„Ad beſtehen be, wit · der Geenfnechrsmilienfcheit wirkt zu vc⸗ 
amntogende Scienzen. tn len! 
J 7 * “_ N , FB 4* — il 
u —e— baͤlt deun auch Rec. die Diftinktiog, Tür a. 
. Bor welche der Verf, pwiſchen Berbiedhen und Vergehen (5. 
‚a6 27). anſgeſtellt, und daraus eine Hauptetatheliuug ſeh⸗ 
‚nes Oyſtems geblldet hat. Sobald der Stoat, in dem 
"ter: und um des Otaates willen aber das srafgeleb;nziftich, 
‚tommt die genouete Beztehung der durch dag Jehtere:verpäne 
ten Handlungen anf das Frenheisegebiet oder Ain-aggmeine 
Scchet helt als lepten Staatezweck gar nicht weht in Au⸗ 
Schlag: es iſt gleichguͤltig, oh badurch augeborne oder exwor⸗ 
bene Rechte verleht werden: geung bepder Verletzung wj⸗ 
dar ſpiicht dem Staatszwecke und iſt deßdals Durch. Orzaigg- 
ſetze verboten, ‚gehört deßhalb unter. eine Kategetje, die dee 
ſtrafgeſetzwideigen Handlungen, und dieſes Strafgeſetzwi⸗ 
drige — woteuf wir Immer gurädtömmen —maocht den 
Galleliuguͤltigen Charakter bes Verbrechens in rin, Syſtem 
per Kriminglrechtswiſſenſchaft aus. Aber anßerdem If, die 
Diſtinktien auch willkaͤrlich und ſelbſt ſprachwidrig: den exe 
ſten Punkt giebt dee Verſaſſer ſelbſt zu, und der zweyte folgt 
gleichfalls aus ſelnem eigenen Geſtaͤndniſſe; denn er. ſagt: 
„auch bezeichnet, dem Sprachgebrauche nach. das Wort Ver- 
„breiten. die. Verlegung eines großen und wichtigen Rechti, 
„und dazu gehört doch wohl jedes.angebobrene vorzüinitd.“ 
Wie wenn an ihn nun fragt, oh er im Ernft, die Rechte⸗ 
‚serlegung, welche eine von dem Ehemann an feinet Thefeau 
veräbte Nethzucht (6. 169 nor. 'b.) involvirt, für. wichtiger 
hoite, als die, welche dem Hochverrath, der Rebeflten und 
der Landesverrätheren zum Grunde legt? Durch jene wird 
Bas angebohene Recht der freyen Perſoͤnlichkeit einer rinzel⸗ 
‚nen in tantum verlegt, durch dieſe werden alle erworbene 
Rechte aller im Staate; gefährdet, - Dennoch‘ zählt ‘et — 
Be —— gr * iu Fa —— Ruf zu den —* 
zeben, — od nicht allem Spta uch zu Trotz ? moͤge 
bie Leſer entſcheiden. J range ee — 
* —Aebetr 
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ober den: Desiiff ber Sreafe- (6. 4) kann Bee; aaihe 
ik nit dem Verf. nicht erverſtanden feun. : Sie iſt Ihm; 
„dasjenige ſinnliche Nebel, weiches den Urheber einer . Btös 


Aung des Ftenbe usgedietes nach Vorſchrift des Rechtsgeaug 
uud, geſüet wird? «Sol gm -der. Begriff der bürgerlichen; 
@trafe fun. — nud dag muß man vermuthen, weil biefen, u 
nirgends befonderg entwidelt wird, auch offenbar allein im, 
: bie-pofichue Ot, R. W. gehoͤrt —r ſo iſ es latior: —— — 
cgo, denn er begruͤndet bie Btyafı durch dag. Rechteyefeb; das. 
":&efep der Vernanft, und -mensit-fic, daturd ſowwohl sie 


durch . die Sefiinnnte, Beziehung: der -Strafe-auf den Urheber⸗ 


einer ‚Crörung.ides Grepdeitägebiets ,. einen, Keieit Aken m 57 
Harmonie des. bürgenlichen Geſetzes wit dem Bern 
an, welche gar nicht in Das, Gebut ber p —— 
ee Pr tefe, es — hg Im Fer 8 —* ar urn... 
recht exiſtire: a ihr nur d ſinnliche ghe 
. = weldies dem Ülchretreter eines Ötrafgaiches, nach. beilen Ans, u 
dreohuug, zugefügt wird x es beruͤmmert ſie nicht. einmal; \ Tas 


die Androhung wider einen Otbrer bes Frevheits ebleis ges: 


richtet ſeg oder nicht: dieß wird endern wiſo tauta in 
reihen. von, Ahr üderlaffen, . . N Var ae PaE 7 77 SC 


Sdkkafgeſetze find, ihr (tes Yoktnch; ; der diecce iR vu | 
Ä Orfepe Diener „je über. den Geſetzen; aber das’ Yanje: 


bältniß wird umgekehrt, ſobald ſtrafe nur nach Wo ee‘ 
d28 Vernunftgefetes dern Storer he Freybeitsgeblets zügen 
fügt werden kann: denn nun folgt, dafi, bey Einen erse‘ nen 
Verbrtechen, der Nichter, ehe er felbiges’unter das ſich hats’ 
anf bestehende Strafaefek ſuͤbſumirt, and fein Straferkennt⸗ 
niß ale Konkluſſon ous bieſen Vorderſaͤtzen ‘Sieht, erſt unters 


tzygeber Hund une. 


aim Biefer. Att nut irtig ‚de ſolch a m 
Felſq ia daher euch ang eh, 


ſuchen muß, ob-das Steafgefeg mit dem. Vernunſthefetz Üben 
. „dnftimme, ob das Verbrech Were — Stdrung des 
Freybeits cdlete enthafte, oder 


wenn der Berf..($, 33) :0l8 ale Ba Hegel. fün::die- Ans, 
twendung dep Grafen behauptet * inſofern darf er “ 


„ierden, Aiupiefeen Als Oteafe zw. —— des St br u 


„nehirts gegen gede ahe ten Kingifi ann ꝝo chwend 
rn ‚Ste, Fe au inſofern —— —— 






‘ber Ai B a6 mr mmb,hÄtter ee das in 


der Selm 


E22 


— geht: fo —— 
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 ghugfid nochnsenpig —* durchaus 


| sie nl Beta > 


it zur Pb 
des RAchters, als welcher nur die Strafe wider ein befinıme 
tes Pe anwendet, weil und Inwiefern eine beſuimmte 
Mandlung diefes Sublekts unter die Droßung des Strafge⸗ 
‚ fenes fubfumire werden kann. Alles übrige Yen £ fele” 
nem Geſichtskreiſe. Auch KBmuut Hm — 
zu, ob von einem gegebenen Veebrecher 
Vung wahrſcheinlich ſey, oder nicht, wie be — 6.5 
35) behauytet; ſondern dieſe Beurtheilung iſt lediglich ein 
Theil des Straſgeſetzes ſelbſt. Uebrigens laͤngnet Rec. damit 
keines weges die Exiſtenz der grſetzlichen Milberungegruͤnde, 
die den Richter befkiammen Tönen, weil entweder das Geſetz 
fie ansbrädiiih gelten laͤßt, ober aber ſich ſelbſt weiber echten 
wöärde, wenn es ſie nicht. gelten kaſſen wolite. wei: 
ein iıRetfehled zwiſchen dieſemn geſetzlichen Pr 
fügnik, uud dem Gebot, Ber Michter ſolle Die —— überhaupt‘ 


—55* wider: ban-ereguiren; don dem eine kuͤnftige Verlehung 


mil aus jaforen errsulsen, sie, zur 


aglich XX die u 


— ber altieen Berlepund, die No —*— 
we * Sichernng beurtbeilt nur das Geſetz in abftra 

- unter allen den ausdruͤcklichen oder ſtillſchweigenden Beftim⸗ 
mungen; welche noͤthig find, damit es ſich felbft nicht wder⸗ 
. Spree... Aus diefen Beſtimmungen kann der Richter die 
. &pifenz von. Milderungs⸗ oder Schärfiingssränden, ja ſelbſt 
‚machen die Ungennendbarteis der Safe ertennen, — | 

einem ſabetuven Ur thell. un 


n Degen, .melge ber Verf, . se FEERPOR 


—*8* der Siralgeſetze ans des Pollut, erthelit, ſaͤht 
er es ur sin, | daß e uͤberall nicht in ein zechtswlfienfchaftiie 


* ns eutſchuldigt fi id in der 


ce Aber er. miß: auch die Unzulänglichfrit —F 
— fühlen, wenn er bebenkt, daß das Syſtem ele 

ſolechterdings teine —— SBeſtandtheſ⸗ 
— darf; weil — dach des 


q. 10 not’ 66 um Charakter dm: — Ben Ä 
beſtimmten 


bort, el 2t und einen Ha 
vgernani re Tu 
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Ä gn dem Yechllen Theile hat der Verf. ‚ ‚sole e8. nach 
gen f&on in einer feühern Abbandlung geäußerten Gedanten 


fr erwarten ließ, einen eigenen Abſchnitt den 3 


ne Seiftesträfte gewidmet, ſtatt daß. ſelblge in dem 


äbzigen Syſtemen, entweder, aus Dronget gefepliher Austbe - 


pikten, ganz übergangen, oder dody nur bepiäufig, etwe Dep 


ber Lehre vom venefigio, ober ‘gar von der violstione Corpo=' 
sig erortert zu werden pflegen. Es iſt unn in der That ehe 


| | J ſehe weſentliche Luͤcke in unſern Geſetzen, was dieſen Punkt J 


‘Betrifft, vorhenden; allein wie anszufüllen, Eaun nur dem Ges 


"fepgeber gehührens-und, In einem Opfem-der ERW. 


&lag geltenden Gelege, ſchon nis wirklich ausgefüllt anzue 
—EX etwas za viel gewagt zu ſeyn. Denn nie 


1 mltteiſt analoglicher Anwendung der vom phuffchen 2 


völlige Identitaͤt des phyſtſcheũ und geiſtigen Tobte  - 


fein erwieſen werden Fonnen, weil es Aberall keine Er⸗ 


ennenißgrände unbeilbarer Geiftesjerrüttung s wohl abro 

Ertenarningränte des phyfiſchen Todes giebt. Auch wird den 
Wexrf. den, aus feiner Dehanptung, unmittelbar folgender - 
- Bap, daß an einem Wahnſinnigen Fein Todtſchlag weräßg - 


“werden koͤane, ſchwerlich wertheibigen wollen. Ueberfaun® -— 


ſollte man mit den fogenannten. Befeganalogieen vorſichtigen 
zu Werke geben; durch Ihren Mikbrauch air dee verderbli⸗ 
‚Sen richterlichen Wiltaͤht Thaͤr und Igor 5 elffaen 


— Bm Setrgenet, Plgi (6 AA 7) äußert dee Kur; 
ganz befon een über unre Werhungen. 
pſchehen fie von Ausländern,“ ſagt ai indes —ã — 


. 2Handlungen, uicht Verbrechen.“ Aber diele Anſicht wuͤrde 
doch dochſtens nur In tantum, uuter der Verausfegunn tich⸗ 


ſeyn, daß der fremde Werber, anf ausdrückllchen Befehl. 


1 


der Höchften Sewalt ſeines Staads, gewaltſam in einem frem⸗ 


"ven Siaate, geworben hätte, welches unter zehn Faͤlen ge⸗ 
woiß neunmal niche if, und ſelbſt dann wuͤrde nur dag man⸗ 
darum bes fremden Staats eine ſelndſelige — bie : 
geiperratio mandati, abfeiten: dis Werhers aber immer cin 
erbrechen ſeyn; eben fo wie ein Meuchelmoͤrder, den Ro⸗ 
besplıuee en abgeſchickt hätte, einen freinden Wonavchere 
Aus ber W el zu * nice als Feind zu behandeln; ſon⸗ 
dern nad) den: Staats, In welchem er morbete, 
als — * — geweſen ſeyn wuͤrde. Und 
‚wie, wenn vollenbo der auende iize seat Baier |. 


— 


a 


N 


- 


383 echisgefahrfeie.. =. 
glae im. Xuftrage, ſaines Etantss (andern feines Cionerei, 


Silacd Hauptimanns gehandelt hat? wenn er etwa im Dienf 

‚dex oftinolihen Seelenverkaͤuſer ſeht? Alles dieß ſcheint ber 
Su nicht reifiich. überlegt zu baden. — Die Definition 
„der Wersiftung (5. 163) 'tofderfpricht den Requiſtten, welche 
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gzar nicht aus dem Wege. Die Antwort: daß dieſer 


Gepenfag ein abſoluter bay ber: boͤchſten Linbeit IR, 


woher welter nidhts als: eimd- ori sende ji miche: * 


Ausflucht; denn: der eigentliche Stein dee Anſſoßes 


Darin , ‚daß dje,@inheit als-Principsmier Dingeim-hecdn 
Ben Ginne Eins and et und der aan alles 


 Begenfäne sh; tipott: &e 
Drei la einer Be rer —— | iR 


* Art 37 Deren ù — —8* RENT 


ein gering „und vmngekehre * 
* Be ‚enbeit.ı Bil und Srgtnfanb .toreden Pr 


. Rice zu. einem Dinge; fordern find und - ——— | 


wey. Zutem iſt der Begriff Viner fetten boͤbern Minbeie 
a ſelb ſt nic und en wird Sem Leſer hier michis a 
die leere Schaale eines bloßen Wortes — ei 
Einheit ; die noch hoͤber if, ale die Einhelt welche w 
erall kennen/ iſt rin — Selling zetge Be 
verdtutliche ans rd den a bebe Begriff, worin ih dene 
des die Einheit Rd — von der Mebrheig 
, seereinigen! Et jeide uns voh du höheren n Degeil u 
. We ond VNichte, Affcemquon und en * 
R V 7 ame 
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22 Melineicfeie > 


+ yelargmtcheufeg 1: ts Birchen Ser kein SiepheRe fo uwed 
vermocht. mad man Bann Fcher ſeyn, daß es nie>einen ver) 
mögen wird ;:dennchien iſt ein abſoivter Wiberſotuch Enduch 
wverickelt ſich Hert Schelling auch noch in feine eigene bs 
ulltaͤten, sole bas-der Sell unwermeidlich bey allen iſt, 
Ble den gerrden — überfliegen, und: - 
gms überfchmengliche Begriffe einfüpern wotien. Nach⸗ 
Ban er. behauotet —— der abſolute Begenfat beſche 
daxin, daß die beyden ——— in feinem. Dei drit⸗ 


i er. dag:ahtchı bas SBHp. und ſetn — — ſtch —— 
cinemdritten vereinigem:.: „Ste werden naͤmlich vereinigt 
derch ein Höheres, * das, wodurch das Bid Biid, deu 
BGegenlland Gegeuſand Ik, das Licht naͤmlich und der Abe 
wer, ſelbſt wieder Eins And.“ . (©. 44.) Alſo Dirfer abſo⸗ 
Som Degen vertnanbelt fich Anieter- in einen relativen 
heben: wir einen ofenbaten üpiderfprudh mie dem, mad i 
Oelling vorhis debaunten :· 


6 Dielen ebene febe deutich h ‚a6 bei rw 
Ber Zen. Einbeit, ha alle e fü ch vexeinie 
genz und in welche ——— werden, ein 
durchaus —— — Me wird man es mit aller ns ⸗ 
Daemon ungen, Eins und Mehreres, 
| Nichis an Krone, d Verneinung, wu. 


Was or.darams ‚folgert muß natbipenhig, mıhn;endtrs IgG | 
2* ſetze aach galten ,. falſch ensfaen.: Mahin ehere 

wacht dlenceuamad 1, Nobulle — —E | 
—* Denten bey dem Urweſen, und mirbio in Ankiung . 
Der Gottheit, eine Mind. Dieß war und iſt immer der Felſen⸗ 
weten alle idealiſcho und alle Kmanations · Syfieme 
— ——— Mi 

cal, es ⸗ Aanen wait. ck 

Ä Bieten daß mie dem hlaßen Dr —æe ßotes Daſeyn 
when Avſchaunng unzertrevomtich vrkauͤpſt ik: fofallemalledie 
Theorien dahin, darch din man der ðaleyn der Au⸗ —* 


—38 Der 
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ma „ae " 
bs A * ana aber —— haben Pula Ei 


. immner ftilfchwelgend umfahren , er at > 
\RrRegen, md [uchs uns zu, Überfähren, 
mas Bam ” 





Dirk vera \ 
— Kinb, 
de, * alle A 
Yan Segenfap-der 
a: alfo ik deal u 
1er; un und ei pie 9 


S Ya vie ein Link 
Rum surkäk der ð 
aber —3z 
De wein Aeuno ei 
— 
Weoll Herrilchetes u 

le Natur desjenig 
wand) Ras. Defondere 

marleht uud beſtinun 


walke, 
er ee 
je, mn. hann die 
entgegenſeb ꝛ. NO a ·. 


Weeſer. Zuichyb über be ——— eingebilbeien 

hen, mörte ec dach etwas mıhr als bloße. leere 

—7 — fon) Daß er nichts mehr fen, wollen N fegt 

Urrlib Dasıyun. ‚Erklih, alle, Begenfäge fin! 

Gergehrnden nicht. würklich aufgeboben , em De 

wir — ‚aufgeboben werden, wie wir —— Bewer Ögbeng 

Grotzdiage Niels Trlumphes iſt alſo Nut! Es folgt alfo 

\ ** gar nicht, dab Ventken I —E eines 

Gegenßapdes im Grunde einerley find! Zweytens, geßnt 
te fo würde, etwas. uns feblechterdings Unbe : 
greiftichen folgen ; denn, Daß wir (hledtesdings wirkt vers- 

8:4.D.D-LXXVIL B.a. t. Vio Seſt. Aa ' fehen 


or 
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a60 Welewrichen; 
| been ⏑ —⏑————— 
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= 2: ** Joe Gonasa Araın, weil zuiien 
— Denken eines und: feinen Möchrnchenelt, 


re darch die Sinme, keine 
te sine Lite ih irdenten iafen, 
fendentaien , bie an die 
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andere, zu | 
| e ehr und Herrlichteit Dicht Ochth⸗ 
a an any Phlioſophle folk darin deſt cheur: daß Durchs: 


N 


2 
& 
ei; 


— e aus das VBeſondere geriet nd. beftiums 
n 


derbe. Kun aber ik die —— —* 
* iſt beein ch, umb fogar unmöglich. Ande 


iflich, denn kein fh verſteht es, wie den 
Begriff des yerkes und ohne von —— — 
leſondern —— etwas zu alle Sattungen up 
—E der Dreyeckt —*X and beſtimmt warden 
ZAnnEN. . Kein ee begreift, wie ich dadarch vs en. 
ne ans dery Linien dent wenh ich nie eine ſoiche Raur 
rieden habr, im BDtande fort fg nd alle befondereDreyede 
u ſetzen. Unmöglies; ran die Zahl der befonberen‘ " 
ſoͤlechterdlage ge Anzenioa ‚ aab kann ohne alles Cade 
ee vertitchet werden; alle beſpudere Dreyecke, bie je. 
dene unmöglich. Unmialkg kiart: rar 
n du gu namda 
en —* Dreyecks find alle Differenzen ber —2 
Mh enthalten, teil daxia don keinem einzigen dieſer Unter⸗ 
8*— Ewahrung geſchieht. Dieſe mäffen, wie oben bereits‘ 
gefagt worden, ande woher geaeuemen, nad von van, 
Bun Degtiffe angefügt werden. | 





- gas Ur⸗prineip men, oder’d * tiber a j 
Noel, beſtimmt Sen Baeling, (ne —— 
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 Brunp;, von @ehtlling, ae 


Infeige ,. anf dicle Art: Das Ableluse. 


‚haben: wie dtimmt 
suis ham Weſen nach, .wgder-Tvoal noch deal, weder als Denn, 
—— Sm. (BD. 38.) Da ‚ober Im Ablofuten, 
* 


das Denten mit dem Anſchauen ſchl ehe, iner ſo werden 
„auch die Dinge n nn durch ihre Begeiffe als unendlich, 
a dich ihre. Ideen alö-ewig smile, ehue. alle Wen, 


nilehung. ſelbſt * an tasgenlchung anf Zeit, und * 
rabſolute * ter Einheit der M eit wand Wirklchtelt, in ihm, 
* Zinpeit des Denkens. und. Auſchauens, aus 


rn a (& 39) To.crheit, blerans, daß von der 


le ite dieß — | 
,.® das 0» bit toni a gleichſalls alleßs 
| Bei und Wirkliche ah all alle. einzelne Weſen ahne'. alle 

eanung ſich befinden ſollten. Es erpeic ferner,.doß- von. 
Me nn Bi — 8* das 


krit, — — os Hein ae als FE N 


— Hpignhie , woche ihre Getehelt doch 


ottheil von Selm Deseifie alg reeli zu sechtfertigen Im 
Abſolute fall aun bey Kern Schel⸗ 

fin weder —E Br sel fen, es ſoll weder In einen Denken 
in einem Sogn heſtehen. Damkt meint der zute Manu 


* Subſtanz nud mithin tach weniagſtens —34— 
tande 


beobl, «6 ſoll atwas über beyde Kchabenes, mas sches ' 

es, Allgemeineres ſeyn, fonft wuͤrde in dieſen Worten nicht 

ber osringfe ©inn. enıhalten ſeyn. So werflanden es auch 

. Pie Platoniker, wenn ſie dieß Abſolute mebr als dv, mebt 

als Verſtand, oder. ꝝaug nannten: Alsdann aber,liegt den. 
oh, die Pike Träume A „Potlofophie ausgeben Ä 


FE 





00a u ar ur 


Me 
4, dem Verſtande vorzuzelgen. SEHEP CHR 


Betgeftalt- germehn- iſt, daß es noch ein höheres 83* 
ee 7 eh n dern Bestiff das Denken und Dehie 
Stecher Haben fü wenig die Plaͤtoniker, 






3 en —A erofelen, und da in den 
gungen bishettg 6 Int dem gamen 
unferee phHofephifien Sprache unb Be egrifte fo * 
wiu finden laffen: —— bleſe Phioſophen insg 
ver ſtaͤrkſte ‚oa fie ſich ſelbſt und and 
eeren Morten dbintergeben, und vergebtich "FIÄHHE 







—1 — wein, um ſich über den —59 — menfchftehrt Sy: 


| kenniniß Ginausjufgteingen. = 


> Died Abſolute fett firweti; 
en Schelliug zufolge, alles Ohne Wilfetenz In fh we. 


ten, und D&- ie nicht anders benfbar iſt, uis wenn et | 


„Bio dns Agerheine vn din befaͤßr: "fo müßte — 


der hichts aid bas Allen denkbaren und wirklichen 


Meinfahne {ni fi ſedtichen: Derhet es über nichts afd Din). 
dann enthält es gerade Das'Allerieniäfle; weil bekunntlich 
de allgemeiner ur Beach find ; deſto geringer ie ind 


derer ——* if; indem ale SOferenpen harter dh Inner ee u 
5* ns es Sind —A— das ge 


— Bntverfem Teer M 2. Dfe 8 = Ä 
LEllaſchunge fie röhlien einen — | 


er In efne 5: 
Ar Reatirkt ja. Stande: bringefr,; imo verm⸗ 
bfsiates auf -die‘- ea rare 


au 








ihr : . 
SEE: ——— — werden aber icht Inne, baß ſie etz 
mittelft ihrer —— res aller 5 — 


. chen made. :- Dur er Diffeten 
= fie’alles wuhrbaft xiftireiſce * naͤmiche 


Weſen ——— zw: baden, tole 
sure Zuſammengießen alles Wäſſers einm- unerniggl 


Zeean bilden würde; Und werden nicht inne, daß 3 
- geht der Abffraktion gerade das Begenrbeil refofat; fiat 


dem das Alrcabfeaftete und Adgerheinfte von aller 


inat gerade das Mindeſte enıhätt:" on Hlerim degehen 


f auch einen nicht verge htichen Oprum, aus det 
R 


ndes ; Welt, worin fie Allein su wohnen. verfichern, 


. in die Welt der Pphantaſte und der aͤußern Anſchauun L- E 


‚und ſchieben dem abſtrakren Begriff des Bepaus © 


Si ans’ Be navermerit ann 


24 


mm 
me > 





| 
N 


> 


’ 


Me in ihrer Boch egenben, und alles ymfpannenden Phan⸗ 
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| ‚Dich HE auch In der. That nicht ſehr zu yerwundern; fon 

Vern aus dem erfahren dieſer Dhilsfopsen. bey ihren Wem 

Vieren gar leicht zu begreffen. ie hegen eins tiefe Vetach⸗ 
Vintz gegen alles Studium ber Seelenlehre, und fehen af 


vdie empiriſche Pfycbologie ats auf eine febr niedrige 
„„» RM unter der Höhe Ihrer erhabenen Gpefulation liegende 


— 


Region. fe gehen mit groher Dreiftigkekt, umd nit gee 
- Mingeri-Wertranen auf Die Stärke ihres Gentes, deſſen Kraft 


tafie Fch — freylich nut — einbilden, an Die Reformation 
Ver Dhltofophie, ohne vorher das Sokratiſche vuo9i venuren 
adsgehbt, und ſich Aber die Wirkungsart und die Graͤnzen 
“rer verſchledenen Greimkräfte gehbckg belehrt zu Haben. Cs 
Lana daher nicht anders ſeyn, als daß fie deym Gtrohfenes 
Ares: Düntels, und Heblendet von den neuen Erſchelnungen, 
ie ihnen ihre Phantaſte vorgauckelt, die Prodntte derſeiben, 
dvon dynen des Verſtandes nicht zu unterfeheiden wiſſen, und 
onach von ihrer eigenen Phantafie hintergangen wer ⸗ 
Den. Wenn man nicht das Studium' der ſpeknlativen Phile⸗ 
ſophie ganz verwerfen voll wie ſchon von Vielen geſchieht: 


Biken Hisherigen Huiodien nur Daburch abzußelfen, eb 
œbae jehzt auf Univerſttäten Faß ganz. vernachläftete Gi -—  . 


" Mplum der eigenttichen und wahten — nit der elugebildeten ⸗ 
‚Wtetaphyfif wieder hervorgerufen wirds denn nur badurda 
"daß anſere abſtrakteſten und boͤchſten Begriſſe forgfältig 
‚enterfucht, genau beſtiiumt, und nach Ihren Beſtand⸗ 
theilen and Ihrem Urſprunge deutlich dargelegt werde, 

laͤßt ſich ven Verioittungen und Serweigfelunigen der Begriffe 
vorbeugen, welche zu den fanatiſchen, myſtiſchen und ibeall⸗ 
“Rifcherr Spielereyen führen, twomte felt einigen Jahren in 


Dentſchland fo viel edle Sekt verberbe wird, fo vielem Jungen, . = 
Menfhafe: · 


"Leuten die Köpfe verrückt, und auch in andren WB 

‘ten, d. B. in der Naturlehre und Medicin, fo viele Ierte - 
Hirngeſpinnſte für neue wichtige Erfindungen autgegeben were 
den.‘ Da aber einmal ble Rantifche ophie alle Dies 
taphyfik verdächtig, mithin auch die pbilofopbifibe line. 
terſuchung 'äber den’ Gehalt unſerer allgemeinfien Bes 
griffe veraͤchtilch gemacht har: To kann es nicht fehlen, daß 
"aus das Opielen mit dergleichen unbeſtimmten und ges 


| baltloſen Begriffen allenthalben uͤberband nimmt. 


Aus ſolchem leeren Spielen gehen dantt die vlelen erha⸗ 


- 


.-  Befllingenden, aber keinem Sterblichen verſandlichen Ttradtn 


a 


2 





— 


— 


% 
L 


. y- ‘ - + 
x r ’ . * . 

4 7? d .* a ” ° . £> *. 
366 lcweicheit. J 


hervor, am welchen d Pe at * 


uote. 
- . 

. 
* 





ng 
Schleyermacheriſch⸗ Brentaniſch / Baaderiſchen Mens : 
Platoniter und Myſtiker großen Ycherfiuß Haben, nud gue 
denen auch folgende. Stelle des vorbabenden Duches einen 
neuen Deytrog enthält. So erinnere. dich dans, haf weis 
ein jener hoöchſten Einheit, die wir als den beiligen Als 
vgrund betrachten, aus dem alles hervorgeht, und Is & | 
malles zuruͤckkehrt, In Anſehung weicher das Weſen auch bie . 
wBorm, die Form aud das Weſen ft, vorerſt zwar Diecdii 
‚ „folute Unendltehkeit fegem; dieſer aber, nicht eutgegen. 
“ nfonderm ſchlechthin angemn⸗ſſen, genügend, weder feibft de - 
ograͤnzt, mod) begrängend, das zeitlos Gegenwärtige und inte 
 ‚„endliche Endliche, beyde als Ein Ding, fell m R 
„SBricheinenden unterſcheldbar und unterfehleden , der Sub 
‚ud: nach voͤllig Eins, doch dem Begriff nad ewig vere - 
‚„febieden , wie Denten' und Geyn, Ideal und zehl;, IR 
»«S diefer abfoluten Einheit aber, weil In ihr. wie gezeigt, alles 
‚„volfommen und ſelbſt abfolur ir, iſt nichts yon Dem anderw 









. ‚munterfcheldbarz denn die Dinge unterfcbeiden ſich num. 
„durch ihre Unvollfonimenbeiten, und die Guranten, 
opvxwelche ihnen durch die Differen, des —*2*— und der . 
vogeſetzt find; in jemer allervolllommenſten Natur abet iſt d 
wRoım der Weſen jederzeit gleich, weil das Endliche, wei 
sachem allein eine eelarive Verſchledenheit beyder zukom 
‚win ihm ſelbſt nicht als endlich, fordern anendlich enge 


Bivor etwa irgend ein Beier, der geneigt waͤre, "das | 
, „Üchabene in Dunkeln zu ſuchen durch diefes ——— 
Beſchwaͤtz ſich Seräuben, und gewiſſetmigahen feinen Bee 
‚Hand trunten machen laſſe, Kitten wir iin, ſich zu vruͤſes, 
„ab er etwas Mares blerbep zu deuten Im Otanbe IR? Wale 
bitten fhn, durch bie.erhaben lautınden Worte fein Befäßl | 
‚nit Geben, und dur das Gefühl feinen Verkaud nit | 
aisberiiagen iu foffes. Von einem beiligen Abgeunde 

| ih jeite Brake nicht bis man = 
MHerſtand erleuchter, und dadurch den Abgrund far 
Hohl, als das Zeilige deffelien fichtbar gemacht hät. 





[7 
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‚ ee gebietet uns Schelling und Bruno m verehren und 
niedetzuſallen, «he mir noch wiſſen, was wie erabrewugb 
vor pen wir aleder lallen lollen, geräde wie ra 
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vo Yoprandı au dem negrunde des 
Meſens Aber herren ſoricht, ohne denfelden: —X 
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deigt * iwar,.baß eg ein Abgrund der Bunkel 


und - der gänslicken (Bedanten 


EB madıen. — Biefen Abgrund Wwaͤrfer Ins Auge, 
an 


Das Weſen auch die Horm, und die Sorm auch das We⸗ 


ee etwas amd Außer dieſen vermelnten Absrande, ganz 


AMenmeines, ober aus nice ich iſt. Eatweber 
—— sine —* ‚beißt —— — 


deffelben *5* 


ai und ertlärt werden können: im dieſem Werftande 





mer- —** das Wefen des Drey⸗ 


leere; wicht abet, 
ein heiliger Abgrund id: Es ſoſl namlich in im 


Ders frpn, voriches mach rihtigen Begriffen , wenn man fi 
. genen verſtaͤndigt, was man unter Weſen veiſteht, entwes 


eds und feine Soem m find von einander nicht reell enterfäde 





Hlernach alſo iſt mılt jenen Merten nichts geſagt, weil 


nie einerley 


A und * Form * und deſſeibe ſeru fönnen. 
—* — 
Be Yogcunde püfe 


geieht werden aber ande zuslchh Bas unendliche Andliche, 
* jeuer entgenen za ſechen. wird id von oenn un⸗ 


unen; uni was es: feyn fell, vergaß 
ſeinen —*5*—* Mitſorechern ſagen; fe 
nu nachdem ——— 











Fine (abfimen ——ã—,ſù*ù * und * 
eat. ; 






Dies 
schen Br olichen fewertih Joemand el mar 
. —5*5* 


einen Unserfchied bryber vorausfegen. . Im einer andırh 
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Seyn pillig elnerley, und doch dem. Zde 
verſchieden ſeyn. Auch hierbey iſt —2 
deuiliches zu denken; fo lange weniglflens ale wir, 
en unfers Denkens gezwungen, das Gedacht⸗ bon | 
isenden. busch eine nicht au Hebende 
geirennt finden. In -disfem heiligen ‚Abgrunde 
lich aichts von dem andern untesicheibbar fon. u di 


en Meter pAdfien Einheit fol —* 2 







age, voenn In dem Abgrunde kelne Haterfihlede vor nden 
ad, wober ſollen ſie era; kammen? Wenn bie Dinge mat 
& re Unvolllommenbeiten Di ‚ante —— * an 
der en Einhrit Beine Unwp 
fen mtr Rn, wo wohnen ‚benz diefe —ã—nù S—— 
— 2 auch, daß die Ding⸗ A nur durch ihte 
vohlkommzenheiten —e iſt eine Behauptung. die 
aus jener oben geruͤgten Verwirrung Fi ale: 
ajesenn. Gorflelungen hexruͤhtt. often. Denen 
naͤmlich ſetzt jede Differenz zu dem — eiwae * 
naicumt fonac vom Umſange der Idee etwas 
 Enfofeene erſcheint fie ale Unvollfgnumenbeit.- In Der Chat * 
- hingegen Seht fie etwas dem GSegenſtande hinzu, Dean * 
wies Ihm eine neue Beſtimmung, vetmehrt alfe den 
Des Begelffs. Inſofern erfhelmt. fie folglich nicht ‚ls Um 
»olllommenbeit, fondera als Bermebrung an Nealitär, Auf 
Viefelbe:Krt erfeheint die Gabe aub in der Tefabtung fehe 
ir Wera einem toben Menfchen die Beſtimmung gelchet 










. aber. tugend haft gegeben wirds fo wird er dadurch nie ans - 
welllommener, :unb dleſe Beſtimmungen ſelbſt ſind weit au. 


fsrnt in dieſem Monſchen ———— ‚fepa, Mena 


arwogen, Mleibt- — von der peiligfeit jenes Abs 


ndes alhıe uͤbrig, ‚ud eiam ae ‚wetin Je 
2 jüerfprüche, und anden}bare pP radikate gefunden une 
Fr wirt ſchwerlich Jemand eilig weunen wolle, = 
a beftcht. gerade einer. Der vornehwſten Kunſtgriffe ber 
lophaſter der Ocyelling s Tichtiſch⸗Schlegelſchen Art, a 





Woſtiker Insgemein, daß ſie biz vrächsige Fed * u 


‚Durch keche Behauptung erſi das Gefoͤhl * —E faden, 
3 mittelſt deſſen, den Verſtand am Suilſch 


| E den Kama nen el —EX 


eit verborgen Liegen en 
·65* I ve - B —. ev. 
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man Hem allag fein Utytlaelh, Die boͤch⸗ 


ur Pia t, an Dun geſucht bat, bemuͤht er ſich zu geb 


"gen ,. wie aus dieſem gewaltigen Princip alles andere herver⸗ 
debt. Hier aber verſteigt er ſich So ſehr Im finen abſtrakten 


und myRifcheh Termindloglien, daß alle unfete Bemuͤhung 


zu verſtehen, was er dann eigentlich ſich mag. ‚votgeodute 


- Baden, beynahe gänzlich fehl gefblagen iR, .Dep den Diet ı 


Aitern vetfieht man doch noch etwas, nämlich daß alles dar⸗ 
hinausgeht, zu zeigen, vole ans dee alferaligemeinften. 
ZIdee nach und mach die uͤbrlgen beſtimmteren und niedereis 
ch entwickein. Indem fle aber In dieſer — den logiſchen 
Prozeß nicht beybehalten duͤrfen, vermoͤge deſſen duch die 
lwiſton, und ſucceſſive —* etzung Der Differenzen ; die 
. Speciefleren Begriffe derausgedracht merden, weil fon dns 
Spielen mir,bloßen Begriffen zu haudgreiſtich geworben 


. Wäre; und indem ſie mithin mehrere aus ber aͤußern Welt 


bergeuormmene Begriffe mit einmiſchen: fo werden fle na 
Kürlic) In hohem Grade dunkel und unerrelchhar, und ſagen 
nichts In dem betſchwenglich viel fagen wollen." Gert Sthel⸗ 
Ung behält die Grundzäge diefes Verfahrens Key, wie dern 
It kein anderes möglich iſt; denn da feine Ein eit das Ne 
erallgemeinſte iff:, fo kann das uebeige aus ihr nicht andert 
„os durch Sinategao· der Differenzen ertlaͤrt werden, 
au er aber dieß X gemeine ‚ Yad) Anleltung mehrerer Vor⸗ 
ager das Unendliche, "das &Speriellere Kingeden das 
ndliche Benamt, nad durch biefe Derwechfelung- beres 


rogener Ideen den Schein“bervorbringt,; als erkläre ee _ 


etwas meébr ale die blope logiſche Abſtammung deu 
en von einander: fo Ypricht er. man In ber Bolge im⸗ 
mer vom Endlichen und Unendlichen, in einem beſt 
digen Doppelfinne‘, und wird !panuedh In ſoſchem Maaße 
abs t, dunkel und verwitrt, daß man faſt nie genau weiß, 
‚was Eine orte fagen wollen.  Diefe Verwe 
‚der Begriffe in das Hauptkunſtſthck In der ganzen Schel⸗ 
hen —*8 wenigſtens im Pr beflbn u 08 fr 


"9: ai Urmeſen vorwoͤris ſchreiten Tot 


Bir wollen elf ſuchen, den Leſer mir Din PR 3 
RM) etvogd näßer bekannt zu machen, Das Allgemei 
Finer Natur na unbeſtinnnt, und zwar deſto outer 
allgemeiner, [6 daf das Aereflgemeinf: die allergroͤßte 
King —2 Bil: ben F Anenelichn mit Abos 
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einige Acanaeet darin, daß es glekchſatte unbefrunt, 
aber nur im Anſehung der Ouanrirdt unbeſtimmt und graͤn⸗ 


Veunlos it; da die Undeſtimm:helt des Allgemeinen ſich anf 


die Prädikate oder die Qualität besteht ; vermbge Dicker 
Achnlichfeit werden beyde Degriffe mit eineuber werwedufelt, 
wie fie denk auch mistiih im Anfehung ginigen Caber nihe, 
aller) Gegenflände am Ende auf eins binausgeben; Bir wi 


‚ endliche Ausdehnung, und eine unbeſtimmte, ober orä 


⸗ 


das AÄnfehen gegeben, als ſey da 


leſe Austehnung nämlich And wineriey „, meil Gier die Min 
keit einer —** bedgelegt wird. Won «inet baden 
{te bezeichner die Unendlichkeit, wenn fie einem Gb Am, 
einer Gubſtanz beygelegt sich, daß dieß alle mehgliche 
gar in fich..vereinigt, dergeſtait, daß eins unendlide Sob⸗ 
‚oder ai ungedlicg Wefen, wie Bu — 
nennen pflegt, alle beryſammen taͤdikate be 
2 eine reine Realität. Pe Ein — 
Weſen Bann mithin keinen Zuſatz an Praͤdieate mehr bekom⸗ 
men, und ik am weniofen anbeftimmt. Es iR en nom 
dem Allgemeinen gerade das Gegeurheil; denn dag Algemel⸗ 
ns hat deßo weniger Praͤdikad und Realitaͤt, je 
meinen eg Ik, und es. iſt in eben, dem Waaße unk 
flimmyer, Im welchem es eine böbere Yilgemeinbeiz Get, 
Aber auch Kies kommen jene bepden einander wiedet mabk, 
wenn von einer OQuantitaͤt, oder. einem Dinge als Quan⸗ 


—- 
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sum, bie Rede iſtz denn eide unendliche Duantität ensbäß | 


auf einmalalles Moglich⸗ von biefe Art, kann keinen 
meht befommen, "und If demaach die —— — 
Hieraus If erſichtlich daß beyen beaude ni CL 
Unendfien große Vorfiche ‚gebraucht, werben 
sicht von ihni —*— in das Algemelne Binhter zu *5 
uen. Davar haben aber bie myſtiſchen Metenhyſtker ſich am 
87 a gehuͤtet, je Ach nicht einmal hüren wallen; 
Taymeine e ohne Baderken in Das en —— 
er fo ihren bloßen Ab men erfi ** 


die Em von 
Begenftänden und von w 
Nanzen. ie foredjen daher immer von om Ser 22* 
des Unendlichen in das — von dem ervorge⸗ 
ben des Endlichen dus dem Unendlichen, nun beſages 
‚dabey in bet * ehe ni nihte,. al⸗ *5* des * 
gemeinen. n on 
‚weites ein Topfben Gent I —— 
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Susann: | unb gufler dem’ Denken vethontenen Si 
venſtaͤnden gar keine Anwendung leidet. Kelin einzinee 


Jogiſch richtiger Schluß, Leine Erfabrung berechtigt une ans 


Zonehmen, daß die p byfifcbe Hervorbringung der Dis 
F— „ Ih einern Uchergange des Allgemeinen zum wenigen 
Ügemeinen beſteht, denn ber erzeugt immer ein Indivi⸗ 
Raum des andete. Im eigentlichen Slune iſt ein Hergots 
a des Endlichen aus. dein. Unendlichen nicht denkbar, 
och verſtaͤndlich; denn Das —— mößte ſich ſelbſt u · 
teilten, am ſich in dät Endiiche zu —— könnte si — 
nieben, dem bersongebraiien Kane lien, als Hoenplt 
uihe fort wruUen... 9 | 


CE rt Tal nina 
mer t em er 
— zur FR ® 9) - 


| 
Um die e Cirftefung“ dei. arme machen, 
i Mm er folgende Theorie auf: eis en weiße, 


Das heiße un mie. elgeuriihen und 0 iertäanideenn N 


orten: Es werden hier ale entgegengefent angekommen, 
gas Allgemeine und das unter —* Fehende Beftimmmitere. 
Das Beſtimmtere ſelbſt enthaͤlt einen eee von dem Un⸗ 
beſtliminteren und Allgemeinen, welches folglich in XRuͤck⸗ 
‚. „Ad auf diefe Differenz noch umbeftimmg, und gegen 
ba indifferent IA. Won dein Unendilchen, in ſeiner ei⸗ 
.. "gentlichen Bedeutung, läßt fich Dieß nicht fagen, denn 
. da befigt es ſchon alle beyſammen möglihe Realitäten, und 
kons folglich, Feine neue annehmen, noch gegen eine neue 
VBeſtimmung indifferent fon obne feine Umendlichkeit zu ver⸗ 
‚Herten. Bon ihm iſt alfo Stefe Behauptung offenbar falfch. 
Mile erlangt aber dech einigen Auſtrich von Wahrheit, wenn 
| man.bey dem. Haendlien fih ein Quantum, erwa eine 
| Auedebnung, vorfleit: denn da fcbeint die unendliche 
Auadebnung aud die unbeſtimmte zu feun, und michle - 
>... gegen bie —— be Oränıe ſich Indifferent zu verhalten, 
„Dieter egseh ſchee Schein macht, daß man biefen Gab 
thelle als wabr anni, and Se I t ——— 
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woͤrklich. von, einem guendlidhen Defen % Ki 
” der Abfiraktion vorhandenen SR 









es, von 
Urweſen die Rede. Aber bu von einer. Kae! | 
din | 


dehaung gehraucht, enthält der Bag, genau hettachtet 
Widetſoruch. Dle mnendlihe Ausdehnung, «der w 
Quantitaͤt eg fonft ſeyn mag , (vorausgefegt, „daß eiur fal 
‚möglich If, welches wir Menſchenkinder (divami 9 
aufs Heine bringen werden) kann Peinch neuen Zufa 
‘mehr bekommen, weil fie alle nur mögliche Ausdehnung 
ober Quantitaͤt ſchon in ſich ſchließt. Wird Ihe aber 
Graͤnʒe himugeſfugt: fo verſchwindet ihre Unendkichkeit,' 
‚und fie kann folglich, ohne Zertheilung, und obne Verl 
ibrer Unendlichkeit nicht endlich werden. Eine Her! 
wung des Eadlichen ans.ihe IR cine affenkase. Unniägticktelt, 
Steg Härte alle Herr Scheiliag beftimm und deutlich ſprechen 
Sollen; ‚hätte hierüber wide, als wäre gar nichts Anfößines 
porbanden, fo leicht Binmag: ſchluͤpſen fallen, hätte Sch erkid⸗ 
son foßen, ob feine Worte Sian haben, und welchen, n 
Aaber mit bunten Worten hiela. 4- 


Som er an dem eben augefäheten.Örte weiter fortfaͤhet, 
ſo verſchwindes vollends alles Licht ganz. : Man hoer Folgen 
bes: „Dem Endllchen Aber für ſich bommt keine Mealirkt zu, 
„vielmehr har es zu der Onbſanz ein ſolches Verbaͤltaiß daß 
yes erſt mit feinem Quadrate vervielfacht, ihr gleich 
komet. War ich aber anter ſeinem Quadrat verſtehe, vick 
„da zum Theil ſchon aus dem Vorhergehenden errathen Fa 
„en, und wird dir auch nachher woch deutlicher werden.“ 
‘Hierin, behaupten wir, iſt fein Oinn; und das wollen vie 
ſogleich darthun. Dem Endlichen, das heißt elgertlich: 
dem Beſtimmten, beißt es, kommt keine Realitaͤt ja. 
‚DUB, daͤchten wir, 'wäre gerade das, dem am meiſten Rear 
litaͤt zukommt, dagegen das Abſttakte und Allgemeine, 
eigeutlich nur in unſern Gedanken vorhanden iſt Melat- 
aber Herr Schelling hier, vermoͤge der itten durch das ganze 
Beruch ſo gelaͤufigen Verwechslung ſeiner Begriffe, Bas Einge⸗ 
ſchraͤnkte, Mangelbafte und Unvollkommene: fo iſt «s 








auch dann falſch, dag tiefen keine Xealitaͤt zukommt; Wer 


nigſtens muß er ſich alsdann feine eigene Realiraͤt abſpre⸗ 


— eben, Bey der ganzen Sielle iſt alſo nichts Verſtaͤndliches 


‚zu denken, Das Endliche, heißt es weiter, hat zu die 
Esöflanz ein fihra Bepälini, da es et mit feinem 
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wiſſen Subflanz ?, zu welcher denn? Das Endliche il mit 
einem — vervielfacht werdenn, um zur Sutſtanz 


abhoben zu wirken; wer begreift davon das grrtngRe? dv 


| — ale Algemelnes, wie es Anfands arhommen wurde —  . 


dar Boat s aber banız wird Ahım. en —— if augen 
geſchoben, ‚und: ſo ein fketrs-&pielmesk getrieben, 20 — 


Bası.tenn-ich ein endliches Quantum quadrire, befeiume 


ich dauu allemal ‚eine Qubſtanz? E-das rat von bi 
auch eine: Subfanz?. Auch hierin Ift. kein Verſtonb. SH 

Gheling-fagt : (©. 95.).„2u dem upenbtihen Bi efe vera 
-nhält as e Enplide Wie ie Burg ” or — 


Ne Hierin Wrrtand?, Du 


Ye Schelling- (heist. Ins Siaßee —E ——— 
mo denn vr Hurt: fo fort: Dem nahmtich „. män,une u 
„hen Dihgen das Endliche genannt haben, IR das Urendlich 
ventgeaeugeſetzt. Dieſes nur, fofern es fich unmittelbar au 





=. yienes Endilche beziebt, iſt auch nur das Unenoliche —* 


„Endiichen; anight.die unendliche Einhelt alles Kahlichen, ſon⸗ 


| „bern die relathoe Eſaheit dinfes Endiichen, oder der Beariff, 


| —* ſich nmickelbar nur auf — * als die Seele deſſben, 
* 7. jept.® DE Ze 

1, Die reine Einfelt, welcher, fs dem * geheimen 
„in einem jeden Dinge has Enblihe als das —** — ver⸗ 
Fenuͤpbft wird durch das, worin Einheit und Gegenfag unge” 
Arenut And, iſt e, wodurch das. Ding fich. apfandert, won 


»ewig eo von andern verſchledene, aut fich leidſt Bl 

nr, i 

ADVDie erſte Bedingung. ak, unter. wilde das ” und 

„für ſich Anendliche, das tnendiiche:diefes Endlichen, mit - 

 wAusialuf alles andern, feun dann, IR,- Daß dieſes Cuduche 

fe ſchiechthin endlich nicht wriendlih fen.” 

: „Me aur-aber If das Unendliche hier ia Der Beim 

ung auf dos Endliche geſetzt; ſondern auch Has, was 


| abeyde vardnipft, und von dem mir angenommpn haben, daß 


Des‘ 


R 5 u rn , 4 “ " 8 


v 
on 
- . 
ee. 
“ ⸗ “ ’ 
x - . f} “ 
x . 
⸗ 


aerehn A m Enten I 5 


Zu 


2 \ Pd 
’ ⁊ 


ur 


: r 
\ . 
a % 


- aber Wlheit da Dinge, und in feiner Abfonderung behartend; - = 





„Das au nander abe Bild de innen 4 
ee dran if das Merhfte dei Bee: DE 
KR ahfelate Gleichheit bet Raum Ri. en nel, | 
U Dhne ims in weitere Anseinanderfegun caſulaſea vr 


Ken pruͤfende F vor — nit, —*5* * an; 


fin —28 —— der — lich m und den 


Bins ‚befennen ——“* *8* 1.4 nicht den 


ſt deutlich n wi © den 
| — wie 3 für. ee Ba alken, : * 


ann ober die worftellung, aus dem Begriff eines als 
| — ob vr eigenen Dbfektee. 


Mothemarn n 
A Betrachtungen über das Welcgebaude 


ven J. €: Bode. Berlin, bey Naben ivon. 


74 Bog. kl. 8. 12 8, geh. 


Miete Betrachtungen An ans der ebenten um. MR * ** 


anigearbeiteten Auflage ber —— zur 
Mieten Himmels, von dem um die Aſtronomie vieffa® ver⸗ 
Bienten ——* —— und auf fehr gutes Papier ſauber 


And ſehr geſchickt, den —*— der Aſtro⸗ 


gedruckt 
Nnaomie deutliche Begriffe von der beminderusmürbigen Cin⸗ 


ww 
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efhrans des Weltgebändes, fo we welt wir es üsetfeßen —— 


u geben. Der Vortrag iſt dem Gegenßtaude augen: 
Vermuthung des Verf., * wiſchen Mare und. ae 
noch ein Hauptplanet uschanden Kun möchte, Ber feinen Um⸗ 


lauf win die Sonne In 44 Jahren vollendet, * nl 


an Pine Defondern Brand, — al. 2 
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| aäf Die Munfanfojeit, vud auc in Anftce auf die · 
Dem die Ueſacht Wer bisherigen ° ; 
| t-blefes Dianeten für uns, fucht er Darin, Daß \ 
—— 3——— en nicht: iroßafe 
Mm werde, um uns, bey feiner vermurhli⸗ 
Greffigen Sröße'aus fehmer ſoht derrächtiichen Entfemung, - — - — 
gu Ofäiben. - MBirEiich IM auch Die neu dehte _ 
6 in eine trube und dichte Amofphäve,: dm Ans’ 

d, gehuͤllt. — Die-Umprehungszeit des Daturns 
ge iſt nicht angegeben. Einige Folgerungen aus: 
* ber Are gegen die Lauſtahn und der Umdtehungszeit 

* ‚hätten bey den obern Planeten noch angeiähre . 

n Ühuuen. Die Muthmaaßung, daß die geiftigen Rräfe . 
fanetenbzwohner mit den zunehmenden Entfernungen 
von der Sonne ſich veredeln, fcheint dem Verf. gegründet . 
"Mer deydes iſt doch zu hetetogen, als daß. ſich dabed Berhälte 
ntſſe gedenken liegen. Die -FDichtigteiten ver Planeten Rab: 
| * Entſernungen nicht propertional, wie S. go geſagt ziz 
n ſcheint. Die Vorſtellungen von einem wirklichen | 
| geniofen treten Naume, dem Aufenthalt rein neiligek nn 
.  Vipereriidefen, und einem Dittelpuntte-bee Hann Dad; nz 
| — Pe DE 
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Sue geinbet) Se FEN HRG Een. | 

| . die das Kalenderweſen, den Him⸗ 
— nd den Kalenderaberglauben berreffen,. 
Herausge geben von J. H. Frietſch, Prediger m 

der St. Aegid. Kirche zu Aueblinburg, Mir Kup⸗ w 
— ii Quedlinburg, bey Einf. woi. ur | 

7 —B 8. 1 6. 

. Aach unter — Ziele“. u 


Befunde im neungehnten ——— ne & 
laͤucaruagen ben. Kalenber betreffend uf m De 


lie Vorherige Rütenter der Att warn das aiat· wat: c· 
e foyn felkten. Seal man in ne Tat Bu 
'ingeinen — — — Mlendariſche Ueberſicht · doxſaden. 
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‚wine Bin geib; eme⸗ 
‚dem . nen, oe —R heſtiamen 
gebens ſuchte mas in ihnen den ——— 








he | 
es übertrifft ale feine hlsherigen Worgdnger.. Mean’... Indem, 


er in zusey Hauptebeile abgeionkest wind , llefers er. & 


1 121. Be Monats» und Wochentagr eines jeden Jahre 


ben erfien so — — oder die exfle Aifte — 
aarfomunenden 


gef: gebori t AHA —— hie L, 
e 8 — t. % ‘ 4 

Sonnen⸗ und Mondfinfteraifte; die —— — 

- Ar vor der Sonnenſcheibe, si, dal. find gehörigen een 
zeigt. (Eine zweckwidelge Einrichtung babey. hat dem Weg, 
nicht gefallen, Auf jeder Seite ſind 3. DO. für den Menge 


Jannares Jahre, alfo auf.s Geiten 10. JahrKelumuen 
angebracht ; jede enthaͤlt die Wechentage mit Deneuuung ber’ 


Auſangsduchſtaben derfelben, welche in ſenkrechter 


Hraunu 
von obennach unten des uͤberſchtiebenen Monats gezaͤhlt wer⸗ 


den. Nun fängt von 130) big 10 der Sebruar, dewrachſt 
der. Maͤrz, dann der April, n. F. w. bie —— 


Dr 
ans alsdann kommen wiedek, Kür alle ı# Dia = | 


2811 dis 20; bemuächfk von. ıg2c his sa; * mr eb bis 
3850, ſo daß alle z2 Dipmate des Jahrs für-fon 

nien, aud fuͤnf Mal unterbto vorkommen, 
Verf. jeden Monat von 180i 8 so in prodre A 
nier folgen laſſen: fo wärden feihe —ã— 
den, die beh der jetzigen Eitichtung unvermeidlich —* 
fanden ſeyn. Im Nomen de⸗ Publikum erhachen wir daher 
den Verf., bey einer neuen Auflage, dieſen Mangel zu her 
—* Find u I 37 tkung N Rec. ns Or ju nehmen; 

en haben wir gegen die getroffene 

eimumendin) -Die-folgenden PH hre det ——* Bro 


‚te. diefes-Sefuli find G. 123 — 134 Tu eier 


Ueberſicht gebracht, welche nur den Tag des Skreiehee, 6 
Ferdi aber alle vorhin geneunten Stk ) eu 


darſteilz. Die ©. 15 nah Halleys Prineip vertündene 
Kiste | Anne um 
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Dieter Seitftnde enthält’ "©. 136 de 310 ‚einen Unterricht 
vom Balenderweien, — in ‚vier Abſchn. gerheffe 


 -osiden.” Der erfte pefhäfftiget fich 8,139 — 3 mitder < : 
Zewohotichen RKalenderrechnung. Disfe Ilefert die allgz⸗ 
elhlten Orundſaͤtze, ndch welchen der ſetzige Kalender Ru 
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= ee ©. —* — 280 of der Erläuterung der bewegeis - 


n — ehe, oder der Erſchelnungen ‚gergldinet, wel 
ser Lauf der Erde, oder die ſchelnbare Bewegung der Sonn 
"der Lauf. bet Mondes —F der Planeten hetvorbeindt. D 


bierte Abſch n. endlich S. 281 so dem Entgeger T 5 
ht Een des Kalendktaber hlondens — — Hier har dee. 


viel Nuͤtzliches Zweckmaͤßlges gelagt. Die ©: 
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Be des Verf., daß er dieferhalb non Einigen ngefeindet 


Werden mochte, darf Ihn um fo. wentger, kuͤmmern, da der 
eyſall eines jeden. 
echedt, der mdleſem alfe aut non apn Bere utoiffetißeft ; Betnäche 

r — unde 


wunftlgen Ihn aͤber jeden Worwurf 


vwitd. Im Ganzen hat iirs dieſe —* 
Ba wae dagegen erlauert waren | in area 
B A Den, 
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Mr e an uf vis REN — | 
erwie hl ob die Eede um die. Sonne, ode 


onne nen. die Erde ſich beinege? u, ſ. w. 30 
r dey Schsps. 1802. aos & "3 


on: Aimna ir ucderſcheiſt hlenhten "welt, die Bade 


‚Wen itgend vor eitem ſelchtetz —* oͤber elnem Luſttym 
zaufgeworſen sergliebert und deantwortet; "bald wurden⸗ wie 


>, aber vi Sögemthell aberzeugt / Und finden, "6 daß der uihdes 


nanute Verf. 8 nit nur ft afleni Ernſte tale, Aondern 


 Die@tände feihte Zröelfels; wit Alleeiıy Srunben ar Ypggs 
e td. Theslogie unterflige, derrn Aucelnduberſrtzang und 
erlegung aicht für bie engen Sraͤnen diſet Aneige geht⸗ 
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‚zen, Urheral flieht man aber, Aal ber Vefhelben: Bel bleſece 
Bogen, nicht ju ben Dalbgelehtten, fondern zu Zweiflerit 
"Höheren Arc gehoͤret, welche Im gulgemelnen Hoͤrſale ber Ge⸗ 
ichrten⸗Republit es kuͤhn wagen huͤrſen, ihre Gruͤnde und 
‚„KHupotbelen auf ben großen Kathedez. dee Puhlitums zu Brise 
‚gen, um eine atetle zu beftelten, welche miän felidem nice 
‘mehr in Zweifel zieht, da Me aſtronomiſche Dhyft. und Die 
verbeſſerten Ferntoͤhte, faſt jeden in etwa gebue⸗ —— 
ſchen von dem Syſteme bee Bewegung des Uniyer ume uͤb 
- zeugt, und die anfaͤngllch fo "heftig beiktittene Ungtwih | 
der Bewegung unferer Ede um die Sonne, gleichſam sig - 
ur ‚aus Reine geſetzet hat. Ohne uns in Die weitſchichtigen Ude 
rterſuchungen der a page hen Phofte-inzujofen, konnen 
pie dem; Verf, die Schrift den Gab ©.’ alot voſlig eig 
aumen, daB dleſet Gegenſtand, In Abſicht unſere⸗ 234 
—5 und deſſen Bewegung, weder Bis dahin maibe 70 
ifch gewiß erwiefen worden, noch. ervieſen we I 


. . 
\lar. m: .s 
vi.. wm). 

® 4 


+ 
® . d 
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. "rönne, Wir haben zu viele Achtäng fie die Einfihten des 


° umbetännten Verf, Ils daß wir geradegu Ihn ans.den, von 
Stgm ſeloſt gemachten Elnwarſen, von der Wahrheit der. Co⸗ 
Pfrnitaniſchen Lehre uͤberzeugen ſollten; was ans abe - 
iper Raum sicht verfatet, wirden Andte am umferer Stethe 
"ypserihten. . Alsdantı ik vb aldt umpabrfheinlih, dab = 
pa naichte Reues unter der Sonne v — der ebemalide _' 
‚ Streit des 16. Jahrhunberte wieder ernellert werden dürft, 
wovon Montuͤcls fagt: „Hier ſtritten zwey Armern gegen 
„einander : Die eine deſtand aus den größten Männern, bie | 
„yon ei: —— alten ne fe warn, 
mund ſelbſt wichtige Enedecuagen gemacht hatten: bie. ande 
wi Peripatetikern. welche bie laͤcherlichſten —I 
pen mochten, — aus Theologen, die Aber 'elit Sache 
Wirtheliceh, die fie nit Verfianden amd’ endii aud ſol⸗ | 
Zaen Leuten, „nie Jüchen Zeiten der Foregang bes (wah’ en) 
Dbltofophie und der gefunden Vrrnumit würden nebindert 
 ehabent ‚£ Hildes-mathemagig. Vol-I. pag.sao-fect. " 
SV. Denn pam — beftigen Debatten vor zubr Mb . 
500 Jahren hrfannt, die? besieug, .(Eopeenits Gphler);s 
Rheinboid, Xothmann, Wurſt, Moͤſtlin, zc. mit deg 
wphiloſqphiſchan und. aftronemiſches Poͤbel des 16. Jahthus⸗ 
sum hasıyas. walche-mit dem Gewicht⸗ der Gründe des Ari⸗ 
Koleles und. Polemäus , ‚die Eppernifaner zu uneerdruͤt⸗ 
- gen.fugten, vaonam his Geſchichte der Verfolgung des beruͤbm⸗ 
Ku a a a ee En © 


> 


J 


DE 


8 


\ 


n Galilei, dee Hnivifeniheit der Htieſter damaliger Zelten, 
uls auf die ſpaͤteſte Nachwelt zur Schande gereicht, woram an 
doch der gelehrte Jeſuit Scheiner, bloß aus Race, [hub 


i 


war; da ihm Galiaͤus die Entdeckung der Sonnenflecken 
ſtreitig machte ¶. Iſtoria et Dimonſtrazioni intorno als 


maechie folari del fign. Galileo Golilei in Roma 16014. . 


auch in dem Opere di Galileo; Prolog. 1655. Vol. MI., 


. ':, Wir übergehen die Iterarifchen Händel, toelche balnale milk 


Kefrigkeie geführt wurden; wer aber an. diefer Geſchichte de’ 
aftronomifhen Strelts, In feinem ganzen Umfange zu bien, 
Geſallen findet, der kann Weidler hift, altronom, p. 342feg 


p. 4as deg.s befonders Montaͤcia a. a 0. © 507 — 


375. und Bailly Gaſch. der zeuern Afttonomle 2. Bd. ©; 


WU, auch 34, darkber nachſehen. — 


Webrigens daukt uns, würde der. Verf., wer er auch ſeyn et 
mung, wohl gechan haben, wenn er bie neuetn Afronamen  ', 


— vnd Naturlebrer, uͤber feine Zwelfet, beſonderts la Lande, 


de, la Place, Bant (Theorie des Himmels ©. 95 - 
ir. Leipgv 1797. ar. 85), Maßalyne und Herſchel zu 


Rathe gejonen hätte‘, ‚bevor er dieſe Frage aufgeworfen, das 


mit ihn nicht die Zutechtwelſung terffe, Die‘ Montuͤcia vor, \ 
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Anwellung zum praftifcen Muthlenbau, odrgränbs.. 
liche Abhandlung zur Verfertigung des gefamimeen 
Radewerks (Näderwerfs), Fuͤr Müller und Zim⸗ 


\ 


x 


werleute ausgearbeitet von Heinrich Fenft. Erfie” : 
Theil. Mit 16 Kupfertaf. Seipzig, bey Fleiſche⸗ 
5: 1805: XI und 163 S. 3 1 ga 


U Anleitung zu Verzelchnung der Rdmime bed Ride, 


derwerks in Mrüpfen C)’ von M. Joh. G. Hoffe - . 
„ya ‚Mit einem Kupfer. a Do _ 
° \ öbbels und Unze, 1803. VIII und sS. . 


B ——282 . 

R on ’ 
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we 
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en Mama . 


IR. Die Hausummerkuuſt () von Ach. Gottfr. Hoffe * | 
, sanann koͤnigl. preuß. Ober - Mühfenbauinfpete, 


Egon x. Königsberg; hey eberid..1802.,XXIV und 


* 
’ B 
. 7 2 


a! 


rer einige Literatoren fagen mögen, daß bie bürgerliche: 


. Wura, und der mechaniſche Muͤhlenbau nicht zu den az. 


tbenatiichen, fonderi? bloß techniſchtn Wiflenihakten-gebötem,, 
röfe. viele mit Bauſen, beſonders Montuͤcla behaupten Ci. 
Hilt.. des- marematiqg, Vol. Ep. 14.3: fo MRer., wiss 


"mehrere Neuese, berig doch Inungg: dem WMolf, Lambert une 
agNner gefolgt, weil in ſo vielen, und foR In Dem melitem: 
 theorerlichen. Fällen die Echte vom. der Bewegung und. dem; 


GSlelchgtwichte. feftge Kerpen ſtauſch,olslich matbenatifh: 


* Betrachtet und suudafen werden muß; umd in des. Henſede bas 


ben wir die yprliegenden Schyjiten fanıntelice, wie fie es vers 
dienen, geradezu der Machematlt ugtergesrdnet ein: Por⸗ 
qugstecht, das-volz hey einer andern Gelegenheit lus gehörige 
Liär zu fepen.gedenten. . Wir gehen alſo zu Nr. I. Aber. Ts. 
enthält 9 Aapitel, woͤven der stk das erſte ñ. — 18. 


Der Erklärung: des Raͤderwerks; das zweyte ©. 12.— 26. 


der —A— Raͤderſtuͤhle/ das Dritte S. 25 — 37 
der BerfAtigung der Panfterräder ; das vierte S. 38 — 60 
den Sack⸗, Sauber und horizontalen MWaffertädern; das 
‚fönfte S. 6 — 74 ben oberſchlaͤchtigen Rädern; Das fehs - 
se.®.75 1 16 den Stzruraͤdern hd Drehlluigen Erilin⸗ 

gen)s das ſiebente S. 177 -+ 135 den: Verferügung der 


Rammräder und Getrieben; bas achte &, 136 — 147. 9— 
Shmungiäbern, und dat neunte ©. ı 48.— 163 den Vaugn⸗ 


« 
« 


ſchiaͤgen ſaͤmmtlicher Muͤhlenraͤder widinet. Alles wird fe 


diantiich beſchrieben, und durch die deygefuͤgten Rudier bin | 


4 


längiidy.eriägtere, ſo daß dieß Buch, bas. füebioße Pratti-· 


. Ber, ohne alle anaiytiſche Formeln und mathemarifche Ru 


nik,” bern inetonpnlteyen Wohkigränelfter "Heftimme iR,” 


u " € + N 
zaäht aut Ayben Fabre's Veri Yübeni.fie morthebefe . 


Yauatt — der, Berrainemkiblen 1:41. Bikh ra 

d.. 2. St. ©. 16210), CLEAR S peaft. Anszeih zur 
Mmablenbautunſt LTE. D. Bde > 1. | 
9 fg.), Buths, u.m. A. Dächern der Art, die Im ide 
| ch 


Zehten ſpatſam erſchlenen finds recht gut beſtehen kann. ören 


vo 


— 


— 
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— 
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MJ G. — Anleitung ꝛc, MM 


PR wir Manches, das ſhon Siurm (f &.:refien volh 


Kam. Muͤhlenbauk. Augsb a713. 20% Bop Te. ung 
| ur Bo: Lupl. $ol.). und. Jak. Polly. in feinem groot vol 


komen Moolenbaek (a Theile Amferd.-1 734. Landchacten 


.n . Bor. ) in ihrer Zeit lehrteg; in mM. Beyer's thesıg, 


zaschinar, mol. (Belpj, 1735..4. Alphab. 15 Bog. Tert,.und 


4788.'1 Alph. 10 Pog. Test und 11 Kupf. in Mied,-Foh) 


Start gebraucht; aber der, Vorcheli iſt deſio fihtbarer, ‚Intup . 


der Verf, nur das Wi aß, aus,.diefen Schriften nah 
Ind dafleibe für. ſeinen 
ir aber diefelben eltie and IB. die arfühtte Kunſiſpracht 


“ wir,soir ſchan gezeſgt baben, nicht. öberaft richtig. Doc: dap⸗ 
‚Über hat-fich der Verf, in der kurzen Vorpede- binlänglich: ty 


eh branheitese, Nirgends findet 


\ 


43. Dog. Kupf.); nebit BR. einbolds Fortſetz⸗ EI . 


klaͤrt; wir fehen alfg. dem zweyten Weile mit Vergnuͤgen ents 


a n. — 


Wr: 2 iſt elgmneiich ein Anfang. ı au 6. Verf. fräßer ißern | 


sffesmübplenban, mit befonderer Rü 


in — ——— die Rec. gar dem Namen nach 


——* nie geſehen hat. Bekanntlich iſt der Verf. ein 
großer Theoretiker, —* den. analytlſchen Kalkub 
Hoͤhern Geometrie, au 

Mathematit. ani die Ma inenlehre anzimenden. Hiervon 


grugen die — Bogen von neucmn, indem. der. Barf- 


rſchledene Thalle der angemanıfe - 


©. ı — 21.6.0 16 LUnterſuchungen über die Geſtoit 


der ‚Gtcntaakämne; ©, 21 —.33, .6..17.— 38 Die Det 


Tt Hingaföde, in. —* auf. das Ausminden der Stit 

wavslämme ©. 33 Ale. 9. 24 — 24.die der Zähne am 
sraähnten eifapnen, Otoangen. melche daich Getriebe ‚mit coll 

| Arlien Sciden fa. —*5 gefggt; werden; fernen: U. 


ar 46, & 29 — 45. Unterfachungen, über. pie Geflalt | ber 


| Kamimadstämme fh c sillinge, mit paralleien. und eylindris 


ſchen Eitöcken anſtellt, -die,-wen, Schargiundes Verf. In Eur - 
leriſcher Manler verrathen. Die Verrachsungen über Ale: ' 


‚Samtgradstämne (©, 62. 80). wehhp.in Eonifhe It 
. * jlinge eingreifen, find, role die Unterfuhumgen (Bd). 
über die Auecerſchnitje der Trläingsftodd , inſoſern deren. Ger 


‚Kalt Einfluß auf. das Auswinden der Kammpäder. bat, mit 
fiotharem. Fleiße -gusgearbeites. und ſcharf berechnet. A 
‚mwenlgften hat ung. der Verſ. S. 86.88 uͤber die (malſiv 


Siart⸗ der 35 and. ‚Kimme — —* er: — 


[un BE Tai 


er ge 


E | 
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wolurlehre und Sanugekbick,. u 


| Bas leitet die Zugvoͤgel bey Afreni Bardetungen?. 
Bor Mich. Gottl. Fuchs," Prof: am. Gymnaſ. 


Rn Cibing. Königsberg, Ba. Söbberı und ige, | 


ı.18QE, 2208 8. EIS Nie. 


u Gert. ——— dieler aien Sach wert, 2 man 
Ru auf very Dieel angesehene Frace bieher: mr fee unbefren 
Algen beamengosmt bade. Ducch den bloggen Inſtinkt würte 
Br Sache.uben: In:anenig ‚- ala: Butch eine Berufung auf bie 
Wiuich⸗ Barksung,etkiäst. Bey. ber litzaern füchen zu bleiben, 
1 uͤberhzaupt Hey Ertloͤrung ahpfißcher ‚Srfcheinungee sicht 
erlaubt, weiinbehurdb aller Uate ſachuog ein. Ende gemacht 
wird ; und. es: wat daber Kann einer fa weitläuftigen Recht 
kurtigung:aschih va der Berk beßhalk:angewandr. bat, daß 
—RR einer. andern Utſache fragt.Erſuͤhrt dot ouf die 
naht kg mem eimarais dn daßir 2 
gie Sası, ınkskhr- die: Ausbünftungen, die thmen aus 
‚den waͤtmaro Cindren entgegen wehen geleitet wurden. Zus 
—* Veezer Seine eigene Vermuchunt auef, ob⸗ vlelleicht Die 
htennbaye Koft, die mad) rum die er Gegenden bee 
Aumofohäre ainuehmen.foß, wid die vrm Bröhjeie Sie zum 
bſt von ——ã Bösen ‚suma-vonr Hetbſt big zum 
Ar uhaahr ers Big vach Nocten iehe:, dieſe Leitung get 






‚ währe. Etr fuͤhrt Einiges zur Umerſttuͤrung Liefer: Meinung 


an geſtehdd iend eiſen ſelbſtt Haß. Ste mach miaucherlop Wecbad· 
. dungen zu Aber: Veſtaͤtigung rn he Auch Ro, wuß 
hebegnetduh fie hun auk ehe. vachen Fuͤgen zu ruhen 
ſcheiut. Daun )R.rhat die Sapie-Rirwanide Braten won 


der nnit. in Dem caden ‚bei —— 

nische vial heſcheintich eia 2; if: wicht EOTR Pie 

"Warum zux Zeit der Tag nat Nachegirichan Mefez Errafın eine 
antqegea ie Die Meoerie Bes hir 


“ 


. Küpsigse: Dfteinden. labet PafzDiehufe.in den autern Degen 


- Ben; dem Ataniehä in befkämdig ame Wirken Polen czegen den 


u Braune 7 ihm, Inlglis- Kiel sach Bender 





—— & ii Me. drea qbere ge hieriſh en Leben 
nachtheilig 3 4) wos A Akuna 


ger Ren tudtch SE: Nee 
axieichtep« werben ſoll, dag wird. der 3 ug in ihr erfchwert, 
> wi u fe viel kant, a ER N Mn BAER ur if on 
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achrtʒehnten Jahrhunberts; uf. mw. Akte Abihch | 


3 C. Süßes Brfsiäke der. Do k. 


aim Det Vene erleichtern fo. müßten ſich Me * 
| 5 vie teen 


Wedenden der Atmsſphaͤre Hekabfaflen, nachdem 
7 —— Made Pr En mi brenadarex Sue 
au t hab J en Am, 


Bephlhee Aveeſe, "gie ber ‚ Birbeoperfihung der 


Kuͤnſte und —— bis auf die neueſten 


Zeiten, von J. C. Fiſcher, Prof, der Philoſophle 
zu —* ur fü: b. ter. Band... Mit che : 
.: Kupfe: Gottingen bey: Rower. B02. ‚616 9 
er N I — Br u 


—E maten. vom Lehe . ur 


ET er Koͤnſte und ————— nie, der 
Wiederherſtallung derfeiben bis an das Kite be 


v 


x Wire Geſchichte der Neeqöfnfebohen.. L Ge⸗ 
F ſoichte der Naturlehte. von u. km. — 


Er Beikkäne.der Ralut lhee hat Io füper Bearbeitung, a. 
er 8: ‚einen, txefflichen; Gelahrten geſunden; dieß haben 
in der Anzeige —R dieſes reichhaitigen 
—* uk D. BibL- 69: Bl, 1. ©&t.-©;.193 fg.) 
- Yinlönglid,gegelgt , ad die verliegente Fousiaung:defieiben, 
Topp zals vgllem Rechte darauf Anſpruch inachen. Eim Duck, 
wie. dieſes perdient eing Aysgehreltete. Marinanxeuatzung 
der darin verfenunmenden, Matarien, ihrer Darſtellung u‘ 


38 ar: Fe je dae — SA un, Im. Berblaruns: de ver⸗ 





1% en a te 
"Dr oe —* * ten Lapſett iR 


vñ Bose, und begreift vom’ 1 186 den Übrigen Thell 


Renee Ab wvinte her (igerneinen‘ Und befonders 
Bas * ka ' —* Re 8* * Br Por 


fon 


.r ba } 
⸗ nn 


PT TE = Naturlehre. 


por dem. Zeltraume von Eartefius bis auf Rewto 
Die allgemeine beſchließt S. 1 — 36.das vierte Kap. u 
handelt von den Meinungen and Entdeckungen, welche un 
fere Erde Hefonders angehen, "Die befondere bagegen ©. 
87 — 256 zergliedest. in acht Kapiteln die Meinungen und 
Entbeungen , die in det Lehte vom Lichte, der Waͤrme, ben 
GDacarten, des Feuers, des Waſſers, der Whkrung, das iſt 
ſolcher Erſcheipnungen, welche von den von ſelbſt erfolgenden 
Mifhungsveränderungen organifister Körper abhängen, bes 
fonders auch in der Lehre von der Eiettrichät und dem Mas 
netismus vorfemmen. — Darauf folgt die zweyte Peeios 
de, welche die Geſchichte der Naturlebre von Newton 
bis auf die gegenwärtigen Zeiten begreift Der Verf. 
'sheilt auch Dielen Zeitraum in gemifle pocen ein. Di 
erſte derjelben liefert Im erflen (endı wicht vollendeten) Ab⸗ 
ſchnitt ©. 861 — 608, zuvoͤrderſt deu. Hifterifhen Theil 
dev allgemeinen Phoſit, Im welcher der Verf. die allgemeinen 
Eigentchaften der Körper, ihre Ochwere, ihren Fall und Gra⸗ 
pltation, Zufammenhang oder Cohaͤſion, Bewegung übers 
haupt, Central⸗ und Pendelbewegung, Widerflanb, den 
Jeſte Khrper erlefden, welche fi tm Fluͤſfigen bewegen, Groß 
und Gleichgewicht ſeſter Koͤrper, ihr Reiben ober die Frittion 
derfeiben berrachtet. Jetzt folgen -In ‚vier Zapiteln G. 
14 608 die diſteriſchen Erzaͤhlungen von den Entvedun 
gen in der Lehhre vom Gieichgewichte und der Bewegung be 
Luft, — der Lehre von den ſchwingenden Bewegungen ſchal⸗ 
lender oder Mingender Körper, — ber Lehre von: dem Wer | 
gebäude übrebaubt, und unferet Erde insbefondere..— Das 
| 





- Alles ind Gegenſtaͤnde, über die ſich der Scharfſinn des ge⸗ 
kehtren Verfin Uaterſuchung der diſtoriſchen Wahrheiten vers. | 
Weiten. ‚Er zeigt daher, obgleich in gedtaͤugter Kürze, jedechh 
mit eritiſcher Ausfuͤhrlichkeit, weiche Entdeckung im der | 
Naturlehre, unter’ den Händen eines Carteſtus Paſcal, 
Otto von Guericke, Kober; Boyle, “Auygbens, und 
mehr Ändern; geinacht worden. Waͤhrend dem, daß Def 
tartes. Syſtem durch ben Sieg über die arifkorelifche Phils⸗ 
ſovhie in ein fo großes Anfehen gekommen ſey, daß es faf din 
ſeuchtloſes Unternehmen geſchienen habe, demſelbee ein ander | 
res Lehrgebayde entgegen zu ſetzen, haͤtte es doch der beruͤtzmte 
Englaͤnder Iſaak Vewton, dunch eine ſcheinbate Kleinigkeit 
gee „Kber die Maturerfchelnungen, auf eine ganz audert 
xt a oblleſophlren, and dabey feine Principlen auf Erſab⸗ 


. Dr Su 
D 


* 
e 207 


———— 


Otuͤde beeinträchtiget. — 


Mauͤrnberg, bep Zeifeden, 2 908, 


J U 


“and mußte ſeht gut, daß das Syſtem von Deſcartes, ar 


bloßen Hypotheſen beruhe, und daß man Überhaupt faſt alle 
Augenblicke in der Irre herumgeſuͤhret werde, wenn map 
Yen Vetrachtung der. Natur, den. Weg der Erfahrung ver⸗ 


laſſe. Das ſcheint aber beſtaͤndiger Fehler der franzöftfchene 

Belehrten, beſonders dee Wetaphyſiker und analutifhen Steg | ' 
> menge, gewelen zu ſeyn. Jene irren in befländigen Wirbeln 

* Wealiiher Kräfte, und diefe in der Schärfe; ihren Formel 


"Der hoͤhern Rechenkunſt umher. Am Ende mußte man do 
Ammer, wie noch jetzt in unſern Tagen geſchiehet, zur Erſoh⸗ 


- zung, des richtigſten Fuͤhrerian, wieder zuruͤck dehren. — | 
Achrigens bat Here F. ganz richtig gezeigt, daß Klewione  , . 


Soſtem anfängli Eeinen allgemeinen Eingang, noch Bepfal 
gefunden Habe. Das war aber auch kein Wunder: bınw 
‚kaum harte Carteſius durch feine (zu ®gmond in der Proving 
Holland erfonnene) finnveiche Theorie, die verborgenen Qua⸗ 
‚Iitäten der Schalafliter beſiegt, als man glaube « Im Befige 
‚ber vorteefflihften Wahrheiten zu ſeyn. Lewton Dagegen, 
‚entwicelte feine Gefege aus den Kräften der Körper ſeibſt, 
In welchen man die Wiedereinführung der verborgenen Qua⸗ 
Wären ber Scholaſtiker ſich einbllbere ; und ans dieſen Grun - 
de wurde das meue enaliiche Lehrgebäube anf mancherlen Art. 


deftritten. Herr F. zeigt aber aus der biſtoriſchen Entwides- 


"lang des Ganzen, daß erft von Sferoton an, die Pppfil in 


. lbrew achten Glanz erſcheine. 


Mirgend finder mar den Tert mit hiſtoriſch⸗ literariſchen 
Beweifen und Allegaten uͤberladen; deſto gruͤndlicher iſt dage⸗ 
gen der geſchlchtliche Vortrag des Ganzen und ſeiner einzel⸗ 
‚nen Theile; und mur ſelten find wit auf Segenflände geftoßen, . 
- die wis vielleicht anders, oder aus einem befondern Geſichts⸗ 
‚yunfte betrachtet „ den Leſern bargeftellet haben würden: ein 


Amſtand, welcher die vorzäglice Gauͤte dieſes Buchs, deſſen 


Bortfeguug mir malt: Verlangen entgegen ſehen, in Erima 


and achtzigſtes und Sechs und achtziaftes Det. 
12 *. Sm 


/ 
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ungen zu gelben, Das if ganz eihela¶ Towmwn F 


rR . . u . F. N 
Faunao Iofectorum germanieae Initia, od. Duff  - 
lands Inſekten; von G. V. F. Panzer. Züpf 
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Sat: Heft kommen folgende vor: Cargbus granulatus! 
Welden Illiger zum ©, cancellarus F. reiner. (Hier wi 

Ks wohl od lange währen, bs man Berölfielt von denk’ ch 

gentllchen Linnéiſchen T. granutarlıs bekommt, denn es fonts 

men mehrere ähnliche vor, ‚weiche unvermerkt zu einander 
uͤbergehen, daß man wohl ine Sünde begehrt, wenn mag 


wenigſtens verfehledene ats Abarten aufet). Carabas - 


pisens L;, davon Bcopoli's C. nitens, der C.'Sycophanta 
IR, mit Recht abgefondert wird; Cirindela campeftris, hy- 
Brida and fylvatica I. Caxtkaris melanora L. (Jlliger Hält 
Lieſen Eaneifchen Käfer eher ver Necydalis melanura F.; 
welches äber noch beſtritten werden Fand, fudem Fabricius 
. büße? andern den Kopf und‘ Füße feiner Neeydalis ſchwat 
laäßt); Cautharis palida P. Coccineliu fexlineata F. (niar 
Pann an dieſet edecinellen Abbildung zuverlaͤſſtg die C. hebraea 
T. urd den leiten Wiberdang zur ©: ocellata entdeden,) 
: KCodras niger (Zurine), en aus Ichneumon FE, entftandes 
Aes genas, wozu der Verf. auch Ichneumos gravidator F. 
mit Andern technet: der ovale Leib, dei mit. einem Eurjch 
Stielchen an der Bruſt anhängt, iſt Hinten zugeſpitzt und 
orpboörftig, "rocerus'und unter der Abblſbung Aſtatus 
dromedarius (Jurine)s Tabidas , und gatgeds EPayiz,, ſind 
“ine dieſen generifäen NMamen von Sirex R. getrennt, Omid- 
hs aeneus,.Cein gene’ genus; vielleftut Aus Chryfis ent 
"flönden): Myrmo/aatra —* Der Ver.nenni dieſes neue 
Isenus Aemſen⸗ xefpe;” weil die andeführte Are eine 
‚Amiife giachet, und will auch dudin Hy ſaeus thoraelcos A 
igezaͤhlt wiſpn. Ansirend Fleſſae, (ya Andien hirtipes in 
bem 26. Heft der aadre Scküs feyn Inf: ſo muß ein Name 
gettlat werden); Apix meilitica, (Màs, Foem. Operarix) 
Bremus ſylarum, adtanuhr (lurine)? müdcorum (Panzd) 
. ‚Ein penus von Ploriäiihieh Am. bamibyt"vie erfte ft Apis 
Hylvarum.E., die zwiyrg Apis agrorum‘L. , die dritte Apts 
pratorum (Schrankif). " " Aranea ‘purpurats (Panz.), M 
"Atanex myopa Fibr,t’Hombyx Pini Mas, Foem, 
ee . . —.. 4. —* 
fies. Dutiscus htiſſmus, M. Fa marginalis, M. F. 
Qriatus. M., trausveslalisM.; Stigmus pendulug P; (warum 
wird diefee genius auch Spitzweſpe, mie Codrus im vorium 
1Beftgenännt ?. Sie ſind alerditrge einander fer aͤhnlich. Iſt es 
- Weihe) CAppältia; sinyps Tenthredo ent . 
Baatunst BEINELTL DpeR nemaug BeaAEHBN anR re 
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J. M Bechflein orihalägtfehei Tafchenbnch, Pr. 


| ga Pornpikis nexalcatu ud ·iciteunib Fum . J 
. pahcrum:eige Evania F, fommt. Bembex ſinuata, itne ned 
der B. roffrna Ähnliche Art. Zrachn/a ſtrigata Alekch- tꝛder 


Tragula liparata in dem 80, Heft; iſt aber ehıte andere ,. Sers J 


—— PLaſius Saline, ein von Apis gecatuntis ge= 


"Bremus mit jweig'meuen Arten vegelarionis:ma6 :pu- 


| —— Syrphus, auch mit zwey neuen. Arten dlevmmmcaln.l 


ta and globulas. Aramen erinaces (ift vielmehr ein: pha⸗ | 
Iangium L. und gehört unter Herbſe's Opilio), } armen) : 
Phalaena dolabraria F, — itrorata en. 


OrnkheigfhesTafchebuch von und für — Eu 
. land, oder kurze Befchreibung " ‘aller. Vögel! 


Deytichlands für Liebhabei; diéſes7 Theils der Nas 
. turgelcbichte „ von Jobanm. Matthias: Bechflein,, 

* Erfter Theil: Mit 1g illuminirten Kupfemn, ‚beipe 

zig, bey Richter. 1802; 250 8 8.' . 


Ein Wirken , welches fi ſowohl durch feinen Innern Seo 


Bakt, als durch feine - tupographifce Schoͤnhelt empfiehlt. 


Die — Kenneſchen der Vogel find ſehr genag 
angesehen; vom HWohmort,. Nahrung , Fortpflanzung, ades 
edrängfer Kürze gelagt, Jeder —* alle bekannte 


— Synonyman beygefuͤgt und’ manche neue Bemerkang 
at etheilt, die man felbft in größpper Werben vermiße. Die⸗ 


heit enthält die Ländvögel,,. der ſolgende zweyte wird die 
in hd: das Regiſter aber Das Ganze wären. 
Die Kupfer find ſehr ſauber md ver Natar geiren· 


se 


Denfeheegifhe Hefte, oder Sammlung zetreuer nad 
: der Natur kopirter Bügel; nebſt zweckmaͤßigen. 
- Erläuterungen fie zu fangen, zu pflegen, und im. 
“ ©efange abzurichten, fuͤr Forſt⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaftsbeftlſſene überhaupt, und Freunde der Natur⸗ 
geſchichte insbeſondere. Erſtes Heft, Mit illumi⸗ 
nirten Kupfern. Breslau, be Saal. 18p3..0 6 6 


Seilen. a uoen 
Dem 


FR ı 1 m. 
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Yon Koflng made zön poar Dedikauenen das Werleperd: 
mm Werſendie nicht fenbeslich gerathen find, : Darauf folgt,. 
ahne weitere. Sorteds A Ueberſicht, und ſonſtige Nachricht, 


yüstich 
. son der Amſel heißt es ©. 49. : daß fie allegeit, ehe fie ihr 
Geſang anfange, erſt erlichemal laut: David, Mans David! 
a ruſe. ©, sı. der Gimpbel, oder Dompfaffe. — Auf meh⸗ 
I gele Arten erſtrackt ſich Dies Heſt nicht. Die Nuratgekbicte, 
A. übelgens größtentbeils ned Buͤffon und Bechſteia. Bern 


: en getzeuen Vögeln aber fönnen wie eben nicht fagen, Daß 


fe nach der Natar kopfer wären. - Das Bompfaffemweiichen 
iſt durchaus usrichtig Almminiee, und die Wocholderdesſſel 
würde man eher für eiaen Kolkraben halten. Dey allen find 
Die Farben ohne Ausnahme zu Ichhaft aufgetragen. ' 


. a Da 2 SZ . 
DSDie Akuſtik, bearbeitet von E. Fl. Fr. Chladni, 
der Philoſophie ud Rechte Doktor it. teipgig; 
bey Vreitkopf und Härtel, 1802. 310 S. 4, 13 
Kupfertafeln. 4 RB . 


ei. lauge war⸗ es der Wanſch aller Noaturlehrer, daß He. 
B, Ebladni, dem wir ſchon fo wel intereſſante Cutdeckungen 
Aan der Akuſtik zu berdanken haben, einmal sin bdollſtaͤndiaes 
MWert über dieſen bisher etwas vernachläffigten Theil der Nas. 
arkunde, herausgeben möchte, und wit -findem sun diefen 
_ Beunfts auf eine Yet erfält, Die fh gewiß. och Bevlall art 
 . Tenner erwerben wird. Freylich vermißt man in dielem 
- Werte die tieffinnigen und verwickelten auelytiſchen Untexfea 
- ungen eines Euler⸗ Lagrange, Kiccati, u. a. uͤber die 
J rher gehoͤrlgen Gegenſtaͤnde; aber doc find die brouchbaren 
— derſelben an , mit Verweiſung auf die Quela 
Un ſelbſt, aus benen iman weitern Rathes erhölch” kau. 
und dies mar bey der Beatbeitang einge Hecken, meins Ind 
J. Du daup 


N 





Zu oo. n 


er } 


Die Mit, EB: chubti 391 


—X wit dem «nich Draucbaten ten beſchafftigca 
ſollie, am fo mebr binlaͤnglich, als jene Unterſuchungen doch 
and gräßtencheilg von ber Vervollkommnung des hoͤhern Kal⸗ 


Zuls abhängen, wegen vieler darin vorkommenden unbeſtimm⸗ 
n, und in Anſehung 
iplen ſelbſt, worauf man bie Wechnungen baute, 


ten, —ã— bis jetzt noch zu allgemei 
‚nicht Ins Reine gebracht find. &o find z. B. 


| 6 Bey: 
nur Fe Die Defehaffenheit der krummen Linien, mad) denen 


Saoten und Thalie derſelben fich ſchwingen, die Behauptun⸗ 


En der größten Analyften ganz verſchieden. Taylor, Dan. 


ernonlli und Kiccati fanden die Kruͤmmungen ep kloidifeh- 


Nat Ealern find fie Yanz willkuͤhrlich, und hängen vom 
der erien Diegung ab, die. man ber Bayte giebt, fo daß 


nicht einmal ein Zufammenbang der verſchiedenen ſchwingen⸗ 
den Theile oder ihrer Kruͤmmangen nach irgend einerh Geſehe 


Br GStetigteit erfordert werde; ta hingegen d'Alembert ig 


wie viel ſchwleriger muͤſſen dergleichen Unterſuchungen bey 


ſcqwingenden Flächen ausfallen. Sehr groß iſt daher das 
fon langſt anetkanute Verdienſt dee Seren RB. durds Die fhhe : - 
er Schrift, (Ensbeduns 


Ben Verluche, womit w uns in fei 
en über ae des Rlanges..Leipg. 1787. 4.) beſchenkte. 


wie durch die Entdetung mehrerer bisher: unbrfannt gewe⸗ 
—83 Bchrol 


Ä ſicherer Peincivien, nz | 

vu —— Theile der 8 a 2** zul der man dech 

galt Recht die Akuſtik zählen muß, eröffnen zu Haben. Auf 
Zu 3 Base der — — * * nan auch manche 


ungsarten, un . Ausfichten zur Degräns 
Rervalliemmnn 


dag das nn eines Kionpes in dem iffingen 24 


marärlichen Sablenfelge x, 2, 3, 4 ir. hbereinfonnnenden Te 


me beftche, und das Koaſoniten feinen Grund gleichfalls darin 
habe, daß mit einem gewiſſen Tone giwiſſe mitfiingende eines 


‚andern uͤbereinſtimmten; daß man. ferner die Theorie dre 
 Xonverhäleniffe aus grifien nur eine? ®aypte oder vielmeht 


dem Grundione derſelben zukommenden Eigenſchaften was 
picht aus den Cigenſchaften der klingenden Körper Überhaupt 
ableite, u. dal. dlefe und. mehrere Vörnrthelle werden num Im 


gegemmoärtigen Werke gebärigen Orte ebenfalls erbetert, und - 
Bi —R ven durq Bunfpich erlate Ben — J 


4 


Aunſehung ber Stetigkeit wieder von Eulern abweicht: um 


* 


\ 
. . 
’ v 
⁊ —B I on en yır- rn 
98 Br 12 ⸗4 ..5* > 
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Achſaen Dhai· biclee Meches Auchen net * | 


angeführee DEOchriſt des : deren Verf. bekammt gewordenen 
Verſuche uͤber die Schwingungsatten elaftiſcher Gihelben, 


über die Stellen, die Aabey In Ruhe difben, und durch Kafı 


fireuuug des Bandes ſichtbar darteſtellt wer den en, auf 
Jedoth find Die Berfuche Sie wech mehr‘ —ã and 


“ Ninter andern auch auf Orepeciäte eiliptikhe,fehisekigte Schet⸗ 


ben ausgedehnt; auch find viel neue Beiheckungen ?>Abnz 
fangen, Vergleichungen von Konverßälnifke verihie 
Atten von Scheiben, und Betrachtungen über vie Bermandeb 
$waften und Uebergaͤnge der verſchiedenen Klaugflguren im 
einander, Binzugeloinmen, die Hier feinen "Autzein verftäftel, 
UNederhanpt wird man wohl kanen wichtigen Gegenſſtand, De 
irgend In der Akuſtik bearbeitet erden, Bleräbergungen fin 


den, Der Here Berf. Gar dieg Werk in vier Lhelle gerheiln 


- ah Vorausſchlckung riner Eutzen Einleitung; morkn von der 


Eitien des Klanges und. Schalles geredet wird, haudelt dee. 


erfte Theil von dir algerheimen Tonfehre, oder dem arithſ 
merifcben Theile bee Akuſtik. 1. Abklın. Bor ben urs 
ſpruͤnglichen Verhaͤltniſſen der Time, von dert Jutervallen 
Akkorde, Tonlsitern, u: dah ' ©. Abſchn. Von den nor 


weudigen Biermann der Tenverhälckiffe, oder von daR 
e 


Fumperarat, bey welcher Betanfeffung der Heck Werk, Ri 
Für die gleichſchwebende Demperatur redet. Zweyſter Theil, 
Won ven Geſetzen der eiges thuͤmlichen Schwicgungen MR 
üender Koörper, oder erſte Abtheilung des naiochaniſchen 
Eheiles der Akuſtir. 1. Abſcha. Allgemeine Beeren 
. Üben den Unterſchied diner Klängen von a er 


Altyeineite Seeger eines jtben Kianges. —— 
nal⸗ — 


den Peadelſchwingengen. Transverſal? Lom 
drehende · Ochwingtingen. d. Abſchn. Ochtblagungen der Gap 
run ‚-Sefe derſeſdein, It achdem Me traubeerfal ober fongkb 


tudinat ſchoegen. 3. Abſchn Schwingungen einer geſpan⸗ 
ten Membrane, 4 Abſchu. Schwingutgen der Luft, inſoferh 


man die Bafı ſolbſt als elnen klingenden Mtger hetrachtet! 
niſo won den Stimmen der Menſchen und Thiere, yom Pfeh⸗ 


ſen, Vibten und: Blaclaſtrumenten uͤberhäupt, wobkyh enteo " 
Same auf Die Schwingungender Laft felbſt ankottimt, DH 


man dang xls longitubinal zu betrachten Hat,’ 5. Abſchin 
Schwingunagen eines geraden Stabes, Te nachdem beyde Erb 
den .amgeftenimt, oder eines ftey TR, Woben denn Transven 


| je, ver Sanpkunimeifäreingungen beſonders bettachtet wen 


Sn, 


. 
. 
— — — — m. — — — 


A — —— v 


) 


di⸗ Auf, ROT Br. Br. Eytam. 398, 
den. —E re Ai unter Dielen —5 — Ad 


Eönnen drohende Schwingungen babe -Hatt’ fiden. - 

Abſchn. EAminsutgen gefeümmter Fa is D. —ã— 

bei, eines Riegels. VII. Abſchn. Schwingungen von al⸗ 

ie —— von — re den zugeh eigen Ton 
n muffaliſch 

* Fr Kr Abſchu —* einer Glocke 

und uͤberhaupt Pa Flaͤchen. N bem Keys 


| farmenfene mehreret Ban ir einem u 
n 


—— I fin © u 
—* Empfindung Dad fles- oder’ b 
Grein ana. San. Ba — 


enden nme von dem Ban und —5* 
ber Se | Dewerfgenge. Bon ben — * Ay 


Ben — ok dem Wirte aan er I —S — 


x 
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er gan * Mer ih FR ben FW An he 


es iſt ein 
den 533 Annalen elne größere Vollſtandigkelt zu gebem. 
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ehe dn iohendet edanf? de6 Verf, auf su An 


1 


Sg dm ergebe Can Dani ung 8 Ki Kinn it . 
breitun alles, als dem zwehten des hie 
—* helles der nn —E u EE 


e: Luft und. der verſchledenen 
ir Khrpern. —— bes Schaller, 9 


‘ I 
‘ 
L 
in che 
k 
v , { 


x Zur H 


ee, 
"Die Abbandlangen ſelbſt And ſchen zu (ange bekannt, um "el 
mob Anzeige zu bedürfen. wo 





B J Rb. J 
r, de Sauberfräfte bee 
jen-und die Beiuſtigung 
Johann Samud Hal 
t, in der Buchhandlung 
js Paul. 1802. Erſter 
: Band. Mie 11 Kupfertafeln auf 23 Bog. VIII 
und 536 Seit. gr. 8.208, - 
Arvuch unter einem zweyten Ticel: 
Gemeinnügige- und unterhaltende Auswahl don 
s ofen aus der Matur, der: . 
mie, und den Kunſtgewerben, u. ſ. w. 


at ſben ans den Ichtetn SBbänden dicet Maple, 
Din du et „alle ee Shrifefeleren zu nl 
pflege -- bier erbffnet —3 ein voch freperes Geld! 
Was toͤnnen da, — [6 für he nid Miterien 

m, um chelchen um! anblun: nochmals 
—Ex merden ? Segenmärtigse Danb sicht da⸗ 
von den überjeugenöften Beweis! 


Ma -Ahlgen’ eletteifhen nd magnetifßenÄBerfahen, " 


welche zufammen kaum 24 Gelten betragen, erhält man eine 
Beide Et aͤblungen, aus ’6 Ohne: Die Befpens 
fer; von 135 Seiten. — Diele folger die fo. überichrien 
bene neunte Vorleſung aus. sufeland’s Schrift: Die 
Zunft das menfdliche Leben zu verlängern — fie 
nimmt bier 39 Seiten ein. Weng dort Vufeland fast: 


Es exiſtiten Metpoden und Worfhläge iur Verfängerung des - 


Lebens. Die Altern fuperfitiblen, aftoiogifden und phans 
taſtiſchen, baben wir fdyon oben. Duschgegangen und 
- gewürdigt: fo hatte dieſes Bezug auf die erftete vorleſung 


dm binfer Seife; aber ohne ale Dagpent it Satz 9, 5 


NR 


l 


Z. S. Sale g.nmfertielegte Bogke- 3 


YiGen dieſes ſeiſch weg abdenden!! ohne Etwas vorher dar 
von geſfagt zu haben. — Hiexauf folgt-gus einer andern 
Schrift Wiefes- mhrdigen Gelehrten, die. fo betitelte Haus 
umd Neileapochete — feren;  Nettungsmictel in fchuellen 
Todesgefahren — Geiſterceſchelwingen — Rafler Burior 

te — Bleichapparatꝛ 2% Seiten aus Heumanna Gdeift 

eber die zur Behandlung der Beuerwärme beym Erhitzen 
und Deſtilliren twopfbarer Fluͤfſiokeiten erforderlichen Ankals 
ten. Rumfordiſche Suppe, a. f m. Abgerechnet dag mans 
he Lofer. Hiefe-genaunten zum / zweyten und brittenmale bezahe 
len muͤſſen, kann wan benfelben das Nutzbare ober bes Um 
terhaltende. nicht abſprechen; daß aber der Verf. -blet die 
Möllerfche Schrift gegen bie Rubpoden, die duch lͤnge 


bie pesdiente Abfertigung erhalten, wieder mie abdeucen. | 


en, biefes kann In vieler oinna: gang uumwärbig ſeyn. 


"man, Sartenfunf und Sue 
wiſſenſchaft. 


u Fran Beckmanal: "Bio Oesonon, Lexikon bo» 


—— und Drronumd dtefer Linne 
ver I beſtimmen una richtig — „ dich War bey’ Am 


tanicum, exhibens Etymologiam;, Orbogee 


phiam . et - Profodiain -nominum botanicorum, 
Goettingas, ed kyeven 1801. 13 3 IB: & 


- gr B ' 


ua at ge beraani⸗ 1 Bann Saman; Raben sn 
lich Nar- Diejenfaen“ welche von. Perloon im Sylt. Vege .. 
tab, gufgenonmen find (doch groͤßtenthells noch mit Ass. 


‘4, wabme der Pflanzen, die nad berähmten Boranikern des 
mannt wurben,) wird der Leſet bier in alphabettfcher Ord⸗ 


nunsnufpeikier funden. Din Grunt, die Ableirang, 
icen Namen va 


fertigung biefes botaniſchen kexikons des Herth Hofe. cine 
ug Abſicht. Dun unſerem unde hat er fr —** 


v 


— 


— — — — — 
®. 


— 


396 Bein. nn 


reicht un Bir Erwartung Hafriediget „ Die wir von A als 


einem Manne Haben möäflen, der — zu ſolchem mähfamen 
—eãæã— erforderlichen mancherley gelehrten Kenntniſſe 


| al awittel bet. Nur en, der Verf. bonnte als Schuͤ⸗ 
ae dem Munde 


fee des Linne, uns aus dem dieſes feines Leb« 
vers den wahten Gitund monches fonderbartn Sflanzens 
Mamens angeben; den man font ſchwerlich mit fo wielem 
Yufwande von Gelehrſamkelt auf die Spur gekommen —* 
moͤchte; und Auch er dadurch Daß. er dieß ee fe oft chut 


großen Den, den Linie‘, näher kennen Ion per Als De 

und Ain dan geilen Moranefiuntig, daB es unfern Les 

pre, u ſeyn werde, füfeen wie Gier aus dem Birke 
Kin paar ——— mit u. Bat. 






J und eigenen Worden, an. BEZ en 


Bufohis. Sauvage mittebat Linnaeo variis' omeü⸗ ſibi 
AS obftri&to flores 'hujus plantae, quam ipfe Buflo- 


iam appellaveiat, rOgans, * wege —— Sed 
—** Reh sgop läuc atis 
—— Wr er ne im —8 — u 


„Qua —* cum Linnasus, nolebòt adverfarium bota- 


„nice inferere, et nibilo fecius precibus Sauvagelii fari- 


„facere sogebatur, ut —X evitaret invidia:p,..bayd 

ne aliqua mälıtia, non Bu 

„bat plantse ‚nomen, tatiquam F, fimplex: per errotem 
„irsepüfler; fed votebat hoc * poßeris praabere an- 


J — nomen trayifle dud 58 a bußne, 


„animali Toedo et turgidö.. Haec A ge 
wrelata ab ipfo praeceptore. accep.? 


“Du, ame 


·4 
[4 


„Mähernia, Quom hoc gähhs’Herisinhine udui 


dam «fine ef, — impofuit ii Linnaeus nomen gui- 


„dem hermannise, fed transpofitis litteris, "qua 'ı 
nis. ‚tationem ab ipfo Linnaeo audivi.“ 


„Polianthes‘ —. quod ob odorem omnium gen 

frequentior in urbibus apud divires, qua: rar 

e foleat. Sid mihi ipfe Linn, ratienem nominis €2- 

Fr wa man denn bu ale Pohgerehen va 
R \ . 


= 
* 


. 
Ye 
1, , ! ’ - 
+ > 
.. . . - . 
h 
R 7 


nlam led Boloniam ſeribe· 


N % ı 


J. Beckmanni Lexicon botanitum, ete. 397 


| eds u Aönfte. man. ia eis 
—*X wenn Mic m , ieh dan 

ibm faft —* aus den alten Dichtrrn ſehr ſchoͤn efperen 

Profodie der Namen ſeinen Beyfall verſagen. So ſteht bey 


ysha. (‚Mefpilus) nichts weiter als: Jignen —* 


‚valde Orelis et Rungens ‚“ und. bey Salicaria „dia a ſaſi- 
„eis folidrum fimilitudine,* ' Bir glauben aber, ber anges 


. führte Name fey jenem Strauche wegen ber feiters rot 
Gfeumenden: Farbe der Beeren, momit er gleichſam bede 
Bir fion oflegt,. und dem letztern Zewach⸗ wagen einer 





iene, ex ade- Er, et gr tera.® ent 
a * Be 


follen diefe Bemeitungen nus: zum Beweiſe dimen ; daß 

in en rn Lerlton mit der gehörigen Aufmerkfams 

| öchte es fich bald In aller Pflanzen« 
Pr Händen finden! Dann Ebunte man’ beffen, daß es 


von Ihnen in Zukunft nicht mehr, wie jett, nach dem alten 


Soyruͤchwort, beißen werde 
- Nos Linnaei non aaramı quäntitatem ſyllabarum. 


A 


— 


% ’ 


Altzememe Weitgeſchichte und alte 
GSGeſchichte c. 


Die Verfſchwoͤrung der Gracchen. $eipzig | bey 
| Martini. 1803. VIII und 155 S. 8. ae 


ir Haben vom. dirfem Werkchen nur wenig u ſa a, da 
es bloß eine Ueberſetzuna aus ‚dem —*2* ve bi 
‚von Saines Real, und zwar aus dem erſten Bande. Teinee _ 
Werte „Song. 1726, if, welche ber Profefior Brobmans 
.. „In Leipzig veranflafter,. und mit einigen Nachrichten über » 
St. Reale’ Lebens » Umſtaͤnde begleltet hat... Ungeachtet ie 
neuer dings mehrere und gruͤndlichere Unterſuchucgzen Abe 
die Verichwoͤrung der Gracchen erhalten, haben? ſo wird 
ar doch immer noch dieſe mit Leichtigkelt and Geife ge 
ſchriebne Schilderung gern. leſen. Hlur fehlt es Ger Neber⸗ 
ſetzunq ‚bier und daun Geſchmeidigkeit, wie Se 207: adie 
„Truppen des Zulvius bewaffneten Ab mim den, Dem Dog - 
lvius im Jahre feines‘ Kanſulate geſc u Gal⸗ 
wiiern abgenommenen Waffen Auch Hätten billig huf⸗⸗ 
sihe Irrungen werbeſſert werden mäfen. . Dieknur ein 
Blut für den Ueberſetzer, welcher. niefen Biftorifchen Se 
‚mälde zwey audere, ble Fehden des Marius und SHfe, 
und eine Schilderung bes Bucullus, nad Gakıt = Meuf 8 
‚ Cem Mändepen nächfolgen au laffen beukt. 
;: Ru = nat, 
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amesttigennttete, 





| —2X epeceipugen und Beben 


gen des Auſcnthol. 


—8 





pe Militaͤr⸗Akademle Here Profeſſor Ebaͤrnagel, 
Hat eefignirt, und IR bey der Gechandlungsfoeietät angefelnt 
erben; feine Otelle hat der Proſeſſor am Friedrich⸗ Ws 
Beime Gymnaſium Herr J %, €, Barby, erhaltes. 


Der Refetendarius Herr KW. Aindeunthal in gaſtrin 
MpRitofied der Erketifchen ökonemifden Chfekfaft‘ in Doro 


ve Soßerig ee de le der fatenifßen Oprade ben der Bere u 


— 
v 


am, und Mitarbelter an ihren Annalen, iſt Afleffor bey 


. der Neumaͤrkiſchen Rieger md Domaͤnen Kammer bafettgk 


geworden. 


Dair, durch * Vleharmey⸗ Bus bekannt akwelen⸗ 
Roßhorat auf dem Erietr. Wilhelms/⸗Geſraͤte Herr Roblwes, 


privatiſtrt jege in Neuſtadt an der. Doffe, und genießt ie 
Bu feiner Sederanttelueg. * haͤhrliche Venſien von 
2402 j 


a on Mrofeffor Sätiset in Lorenhagen, M iſt 
Euta⸗ Rath emannt worden, und bat zugleich als — 
‘Eine betruͤchtliche Gehaltsvermehrung erhalten, um, nach 
Niederlegung feines Poſtens in der Kann, Pr ga um. 
bertälien Studlum wimen in toͤnnen. 
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= mE Hand, "Peofeffex der 


a 
. —* wird die Stelle eines ziveyten Profeſſors der Bes 
‚  Mbidte, mie dern Charakter eines Hofratche beyin Kadetten⸗ 


korvs in Berlin, an die Stelle des nah Ki. Bergen bey 
Magdeburg werfegten Profeſſors Herrn Straß, bekleiden. 


Der bisherige Profeffos Herr Sturz am Gymna 
Men u Rektorat an der Kutihfigen —* 
u i 


‚Der ehdiiſche Kalſer bat den delatzt Seen von Stift 
da Wien, und dem Rurfü eftl. Waͤrtemberg. Seneraffnejoe 
Herrn von Seeger in den Freyherrnſtand erhoben, dem: 
erftern. auch die Stelle des erſten taiferl, Bibliothekats 

bestpagen, _. 

Der, fett ’elfilden * ale Heſen⸗ Vern iriccr⸗ 
Lemitial / Geſandrer in Regeneinez gegandene Hert Dr. 
ve s kehrt nech Cie u feinem BVier / Kateelariat 


* Sleinaf t De, Gäber! in Dihnden, 8 
wegen fe ſeiner eintrat Dar Krantenhaufe aum Beil, Map 


getroffenen Linrichtung, von dent Rus. Kalter mit einem 


brilliant. Ring non hehem Werth⸗ befepentt isorben, 


ders De. Fralich ya Citwwangen, 1 vom orbenif; Mit⸗ 
Hilete bes Sanı Wontey: Wopielsalı Depaeteuents, und. dad 
Ober ı Ganiräts « Lollegiams zu ehe ‚ie dem Cha⸗ 


ng des erſten Holweditae und ethiatere,  emannd 


warden, ! 


„ner Oben: Medieinal ⸗NRaſh EEE sChie 
‚ Börke zu Berlin, bat won dem Ruß. Kal 
* —BX von graben Werthe ft rte 


Di Ualverfiräe zu iniesteng Bet bem J 10.8. 


— Sun in Verl, dag, theoles D —X 


nn Droſeſor Sur Lobſleiu, ia he 


‚ —* dcr True ud Marburg kerulıa wmpsden, . 


Der bekannte, Hch ehernale von Der Nenehitlän — 


I ue, der⸗ ia Bat. dauo aber wide in Dass e aufbele 


* 


Bareiinpehjstait | er 
Weide Herr I. Keuchſenring, ber, ein eat ' 


in Rheims angelegt. 


Der Kẽnigl. Huf. Důgenleur Hauprinann Her 
Meinert zu Potsdam , Hat für-die Heberfenduh einiger Yelo 
ner militärifchen Schriften von dem Erzherzog art von von Des 


ſterreich, ein ſehr gnaͤdiges Handſchrenden nebft: ‚eher zolde⸗ | — 
nen , mit dem ıtöniffe des Gebers geſchmuckten Dok: 2.0 


Karate erhalten. j 


Ser P 3 Späth, Rennen s Proftitant ja Stutt⸗ 
gab, Fr 


riftſteller im Fanırealiffen ande —— “ 
erſter mer⸗Sekretaͤr, und ienter,, 
* ans Kleinigkeiten ‚geil eh, Regierungs ae 
u 


raliſt bey der —— — Ärcemmberg, Ober⸗ Lane 


desregierung zu Elwangen geworden. 
rr Wrofaffer. Breyſig zu Magbtebarg, geht als Mit⸗ 


Direktor und erſter Febr siner in Danzig iu, errißtenden 


Kunſt⸗ Schute, dahin ab. 


Der, wigen einiger feiner Elfen, hines And B 


Sofpresiger zu Meerholz entfete Herr Schiede, Verfaff 
Reifen ins Innere von Afrika, von Monens, die Ä 
Peloatifivenden Sörften ec., in Prediger in des Gegend _ 
von Aluy (Depattment. des Doumerebergs) geworden 


FR 
J 


Der Kaiſer v. Rußland bat dem Senior Her De. 


| Safnagel ju u Sranzyurt am Dein, ‚eknen, in Petersburg er⸗ 
(dienenen, —2* gedruckten Koran, geſchenkt. = 


Der. Prorettet Herr Mofche FR grankfurt am an, 
‚Hat, pach wohlverdienter Sehaitgerhägung, den Ihm gemondee 
nen Ruf zum Mektorste in Sennma abgelehnt, und. bleibe 


in Beauffurt... 


Die Gelellſchoft naturforſchender Freunde zu Werlin, | 


und bie Yalgeralogiihe Coclerät zu Jena, haben ven fpanie 
ſchen Gelehrten Herrn Karl Gimbernas, zum Epreamike 


gliede. auſgenemmen. rn \ 


Hert Dr, Chladnt, der nid in 60 ;Deuthätanh auf 


Ale urusfandeusu Zulrumntt, zn Gleiaiaben en hat 


a. SIutelligeugblate 
aren baſſen, ME derzüglich am Heſſen ⸗ Darmpäbtiichen Gen £ 
—— men, und fuͤrſtlich befchentt worden. Bi 
VDexr beruͤhwte Gtentsminifler und Reichs. Diretoria, 
. H6-Zreph. von Albini, Bat von dem Könige von Preußen 
"die Anwartſchaft auf das Lehn des Grafen von Oſtein im 
-  @ichsfelde, deſſen Jahrsertrag man auf 7000 Thaler ſchatzt, 
. und: von dem gandgrafen von Helfen» Darmiflade dag Schleß 
u Dieburg, zum Lehn erhalte Ba 
Die ate Leheſtelle am Paͤdagogium zu Steben, hat-der 
Kandidat ber Theologie Here Zimmermann und die zte 
- bes. Kanbibat des Theologie Here Welker, erhalten; 


r J * .. yı ’ 
r “ 


. % 


rn Zedbesfälle. 
EEE I X 2 u 
+. Ya ‚sten. Januar Rath zu Köln am Rheln der Buͤr⸗ 
ger 7 A. Otten, Redakteur ber daſigen Zeitung, 94 Jah⸗ 
halt, nn, nn me 
2. Ye sofden Maͤrz In Wien ber Pater A. Warter, aus 
dem Auguſtiner? Orden, im Gaften Lebensjahre. - Er iſt 
Verfaſſer einer Docttina catholica, in Iyftema xedads, 
Nie 1, 
7% aaten April ber Kardinal und Sribifchof zu in, 
des beit. Rom. Reichs Fuͤrſt €. A. Graf Migazzi von Wal | 
‚uud Gennenthurit, 8. K. wirkl. Geheim. k ud 1.17 3 a 
bel Stephans⸗Ordene Oroßkreug. E83 Japıe al. u 
Am demſelhen Tage zu Schwerin der Herzogl. Medien 
. burg Archis-⸗Rath, Herr C. F. Evers, 73 abe alt. 
“7 Am isten April zu Eimbeck Im Hanndveriſchen, der Hof⸗ 
Mebifus una Gtadte Dpyfitus Hert Dr, J. P. Rüling, 
63 95: 71.1. 7) — on 
. Am igten Appll zu Münden Herr Maurer, als Roms 
xeniſ uud Schaufpleter dahmlichſt bekannt, a6 ahre alt. 
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Amn Sie Kpeit ju iähnfiäde Here 478; Wrnt 
PERL HR Schein, Hönfiitorfalrach und Hiſic⸗ 
ziograph, 64 Jahre alt. Er war eẽin Brudet des verdien⸗ 
gen Hoftaths und Prof, went zu Leipzig. oe 


. An ızten Mat zu Münden: der Kurfuͤrſtl. Pfatzbakes 


riſche Hofrath und Hausarchlvar Her €, von Eckbarts⸗ 
baofen’, 37’ Jabte‘alt. Betnnntlich war er ein Nebt Kruse | 
Barer —2 in fehr bifparaten Zaͤchern. 


Am⸗sten Mal zu Regensburg der gurfoͤrſi. Braum · 


J ſchweig Cnrbups, Komitlal⸗ Beſaudet drerhert von Ompres 


oa, 37 Jahre (1 —W 
Am -safter Mal zu u Her 3J. 5... Toym, - 


| grofeffer dam Ayaimsthafi Goymnaſium, 34 Jahre alt, 
Er Hat: einige theologiſche, vorzüglich in die Kirdengeigiäne 


* sinfeplagende Schtiſten gelleſert. 


Den azften Mai zu Berlin un zıfen Jahre gar j 


Andreas Friedrich Kappe, Naturalienmolex der‘ Konigt. 


‚ Akademie der Wiffenfhaften.. Cr iſt Dur, Ne RENNEN 


File ui Werke — u 


- 
- 
— er 
® Da - 


Ebronit deutſcher Uniosrficäten: 


Melange 2. 3803; 


Dur ein⸗ vem zoſten min datitte Snongurg 
daran: 20: vilg.organica, 29 ©. 8. erwe 2 ſich De 
8. Salte die inedicinäfche Doktoruttn 57 


er 
en 


be — —* feſprogramma ‚bes deren Konfiter:: * 
Pe: uihäit:. Oucum ‚eriticarüne Atgue «250 
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Momente — cir⸗ Arthritidem, Ne} "gr neh 
guserlefengn bus aus allen Thellen Arzuepkunhe 





Gelehrte Sefellfchaften und Preisaufgaben. 

Die oͤkonomiſche Befellfchafe zu Bern, ſieht fi 
hurch den beträchtlichen Schaden, welchen Die Maikaͤfer 
Melolontha vulgaris) als Larve und als vollkommenes In⸗ 
fett anrichten, veranlaßt, unterflügt durch großmuͤthlge Bey⸗ 
—— mehreter Privatperſonen, einen Preis von 25 Kouis« 
Wor, anf die befrledigendſte Beantwortung nachſtehender 
Frage: „Welches find bie ſicherſten und ausfuͤhrbarſten ans 
: „der Naturgeſchichte und Lebensweiſe dieſes Thiers ſelbſt abi 
möelelteten Mittel, den Schaden, welchen der Malkaͤfer for 


„wohl im Wurmjuftande, als auch in feinem vollkonmenen 
Inſektenzuſtande thut, zu verhindern, oder demſelben zuvorz 
„zulemmen?* auszuſetzen. Die konkurrirenden Preisſchiih 


ten werden vor den iſten Jaͤnner 1809 eingeſandt, und afl 
den Sekretaͤt der oͤtonomiſchen Belelifhaft Hertn Gruuer, 
abbreſſirt. - 


. a —e en men 
| Angeige -Eleiner Scheifen 

i. ia | !önnen and Sen Stemlice audi kat 
am die ſtudirende “Tagen en gei erbor 
beiten unfter — —— Eine Einla⸗ 


a2 Seit. &, 4 . u. 
3. Wobee vhber die bey vielen fangen Leulen fh ge 
wöhnliche Vorliebe faͤr das Neue? Mine pſycho⸗ 


logiſche Unterſuchuag, als Eialadngsſchrift — 


von C. ©, Saell. Wisbaden, bey Frey. 1 


22 2 


oo. . . , arte 
u ek 
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 gelgt. Rh als ein fharffichtiger aufınettfamer Beobachter bes 
Benutwißchichen 


Bexue, fpecibfe, aber nicht haltbare & 


1 . ! 
en J 


ı Sutelfigenjblast, 405 


>: Wer WBaeh; Diefer beyden A: voe Viele AWenhen 
Slattern zu Ihrem —— ausgehänenden eh 


Zeitgeiſtee, und eben fo wohlmeinender als. 
Fuͤhrer der ihm anvertrauten Zöglinge. 


3° Gm äte: 1, welcher eine fehr wahre und eimägumgeiwele 
the Stelle aus Kants Anthropologie S. 162 Motto 


dient, befhäfftigt ſich zuerſt mit der Bucht unfers Zeltatters, 


fie oft in einein kurzen Zeſtraume, mit andern e 
mieren, zu vertaufchen. Sr 


nicht dem ‚depa 


‚ pflihten, was der Verf, ©. 9 ſagt: en Mofa 


phenſchulen unfers Zeitalters war es vorbehalten, niche np 
wfondern auch (welches in den Annalen der menſchlichen 


mShorheit noch nie vorgefsmmien if) die ganz impertinente 


- . „Anmaaßung völiger Untroͤglichkeit, verbunden mit der 


. 


Vſchnoͤdeſten Verachtung und Haerabwaͤrdigung aller Anderes 


denkenden, für ein garakteriſtiſches Merkmal achtar Wife 


. wfenfchaft,; und fogar für eine der erften Tugenden dad wah- - 
„ren Weiſen auszugeben,“ n.f.w. Hierauf —— 
Aenchtend gezeigt Pi warum dleſer Hang nach Paradeylen und 
BBngewoͤhnlichen pomphaft und wmarkiſchteveriſch ins Public. 
Eum eingeführten Dingen, beſonders Jungen Leuten gefaͤhekich 
werde; wie Unerfahrenheit, Eigenllebe, Eitelkeit, und oben _ 


flaͤchllches Wiſſen ſich traulich die Hand bieten, um den, je⸗ 
dem aindenceonen Züngling für Ppliofoppewme Toldper 


Herten’ ju geisinnen, die — nach ihrem eigenen Ausdrucke 


— ewig verdammt feyn wollen, twenn Ihre Behaliptun⸗ 
gen nicht Die-2oibenteften, untruͤglichſten Wahrheiten find. 
Am Sqluſſe werben die Mittel eruͤrt, durch welcke bffent⸗ 
liche Schulen jenem gefaͤhrlichem Uebel entgegen arbeiten koͤn⸗ 
nen, unter welchen die Beſeſtigung In den Principien, auf 
Weiden Moralität und eligign. berußt,  Entferntigg von 
‚Hlinder Nachbeterey, Anleltung zum Seibſtdenken, und Stu⸗ 


+ 


| dium eines vernünftigen Erbensppilofophie oben an Kehen. 
. Ne 2. fege die Gründe ans einander ‚auf welchen der 


Hong junger Leute; dem Neuern anzuhaͤngen, und es dem 


oo Alten aabebingt vorzuziehen, beruht; unter welchen der Trieb - 
u) ſteter Unterhaltung des Vorſtellungs⸗ und eupfe u 
ne — \ 707 Bungee 


Y° 


{ 


——— 
Rem en | 


i „die Arroganz fo weit zu treiben, ale fe nur gedenkbar if; / | 
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dangorratce ‚Die. Leibafuen 
detanutſthaft mit der Geſchechte der Vorzeit, die leichtglaͤu⸗ 
Bit, dem. Fugendalter eigenthuͤcaliche Guthmuͤthigkeit, und 
bie Sorarroet u Dyompathie bie heuptlachuchſten fin. 





. Beabesfeper J. W. C. Gleims. —* be 
—*& und Delius. «Sc 1 —* 8 


2. Blumen aufs Grab der Frau C. X. vo e 
geb, Bari, Balberſtadt. 1802. —S 2 


veyden elekien, eis Branuffcipt für Freunde gedruck⸗ 
n, und nicht in den Buchhandel gekommenen Sammlun⸗ 
& sehen einige Gedichte‘ des verewigten und der verfior 
enen Sichterinn voran, denen Klagegeſtinge ihtet Freunde 
folgen; Mey dergleichen von ber Hand der Freundſchaft ges 
wundenen Straͤußen, darf es die Kricie, mit der Wahl der 
Blumen fo genau niche nehmen; am menlaften dann, wenn, 
wie dieß hier der Gall iſt, inniges Gefuͤhl, und neidiof⸗ Am 
erfennung: dis Wertho der Himgeſchiedenen ſich ſo deutu⸗ 
verſicgttart. 
eins ausheben, weſches Ihr, unſers Dafuͤrhaltens, einen 
Pe ag untıs den deueſchen Didterinnen m fps 


- „Dann will die Luſt "die Seele mie, er UT 
" —* Do ein Ianftes, Hamenioes 
Bufıp "Gehen 


“ Wirtil, wenn Dein eigpen mid Gerdgeeh, * ) 


\ \ Wie Auge nm, * „nee auf — -. 


Ee⸗ ſchlaͤgt meln. Sr ein unbefannt Berlangenz ' 
Mein Geiſt verlieh in. trunkner Lippen Stammehn, 


Kann kaum ſich ſam ſammies. | 


Men Leben hangt in einer folden Sind, | 
=. : par. Deinem äßen roſenweichen Munde 

„Und will bey Delnem trauten —— — ——— 
tr Int vetahen. 


’ ” 
vo. x t» RE . , et „tr X . . d 
DI [$ \ 
5 J X 51 
| | En » 
PZ . n 


detEitilbquſt. Me Un⸗ 


Aus ben Se ver Frau von Skate wellen wie | 


— — — — — — — — — 


" Iureliigengbtare: - i 207: 
un: ebd nich ann Ana, 2 
8. * — Se Andi ‚glühen, 3. 


„Dh ded die Livpen, die vol Behnfudit. Green, 
J rg ich amiflen Crermeint: 


| De doch im Ruß mein Weſen nicht aftieen Ru: 1 
Wenn es To feſt an Deinen Mund: ſich ——— Fon 


| —8 an Dein Gerz —= das nimmer lant.darf wagen, 
vduͤr mid‘ zu (lagen I — 


Suni " de eine ber gelungeuften Nachahmungen 
ln Bl von Benus belbſt arg Edes der vor 
Dilten Die F “ . ... Eu 2 

EEE a * ur. 


z 
de 3 


F u Vermiſchte Nachrichten unb Pemerkungen. 


"on, Herries enoſiſcher U⸗ aſetzuug des —S 
Gentzſchen Werts: Über den ‚Zufland von. 
vor und nach der Revolution, iſt bereits eine — 
gabe erfhlenen, 


Das. rihrgtich Sefanhte Unherfeger des- Oberen > * 
Gotbeby ‚ arbeitet an einer englichen Arderfebans nV 
Rommentar über Virgila Beorgite, ,_ .: RN 


- Der Karfürſt von Vaden Hat Mir die. Crfaliung des 
ae Theaters eine jaͤhrliche Summe von 24000 ' 
Bulten beſtimmt. 


Ein geledtter Epanler Herr Rari Bimtwonat, PR 
des etſten Koͤnigl. Spanifchen Leibarztes, und ns Auf⸗ 
ſeher des Königl. Naturalienkabinets zu Made deflen ete- ° 
ſter Auffeher der auf rei Art bekannte Kerr dlavigo 


. . 
[2 “2, 


iſt,) macht jegt eine Peife d eutkhland, beſonders a 4 
mineralogiſcher und cheinlſcher Infch. &r war lange in 


England, hernach eine Zeitlang In Leipzig und Berlin, und 
gieng von ba nach Freyberg im Erzgeb ag 
Herr Schikanedeẽ in Wien kehrt wieder auf Fein En 
ter zuruͤck, und die yon m eo Autoblograph 
Bleibt ungedruckt. 
mMeiß. 


an ’ ” 


‚408 Soꝛitiainublete 


Weißes — bon violliwr dh Geile in's 

Bramoͤſiſche überfegt worden. 

1 Der Kalfer von Rußland hat eine Roma en ernannt, 
welcher er den Auftrag ertheilt ein neues Seſetzbuch für die 
ruſſiſche Monarchie zu entivet Das Di kLandrecht 

und dadey zum Vorbilde dienen. . 3 


| Herr Riffellen ein Holſtelner von PAR und Leh⸗ 
rer der Brhanit am —— — Jaflitur zu Kopınbagen, 


ein * es Inßrument erſunden 

ai —* ne duech * —E meſſingener Stifte auf ei⸗ 

nem 7 ee Eplinder hervorgebracht werben. .. Wirken In⸗ 

ſfixument, von dem Eefinder Melodika genannt, iſt mic eis 

ner Klaviatur verfehen, und uaͤbertrifft die Harmonika durch 

—— in der. Auſoroche und Süße in den tiefen Baß⸗ 
nen. 


Sir ale Säriitfehir‘ bekannte Reichegre eliu⸗ 
Soc zu Bamberg, glebt in Verbindung mit einigen Lich⸗ 
Inge Shrffifiellern Deutfihlendse vom Jullus 1803 au, 
eine Feitang fhe Damen "heraus , die’ Im Plane Aehnlich⸗ 


keie miſe der Zeitung für die elegante Melt bat. Woͤchentlich 


erſcheinen 3 halbe Bogen in Fl. 4. mit latelalſchen Lettern 
gedruckt, monatlich =:—3 Kupferſtiche, welche Moden, an 
. fe and Theaters Koſtumes ıc. a ùŸY tä— a. 
Herr Se. Som bearbeitet pebt Goʒr⸗ dobels als 

Toaneipiel mit Gelang. 

© Deh kuͤrkiſche Ralfer het ben Sein feines Lllantet, 
einen —— Hr Bien vn: um bart Vedi⸗e 

be n Are au Rnblent - 





Mittlere und neuere, "politifche nd : 


VIecafuͤhrlich über, den Zweck dieſes Buchs. Nach feiner Mes . 


- 


Neue Allgemeine 


.n . —2W J J SI. 0 > i , 
v " . * n ” n ’ “ 4 N 


{ 





Acht urd ſiebenzigſten Bandes Zweytes Stuͤck. 
va Siebente N Heft, 





Kirchengeſchichte. 


Nubriken der Staatengeſchichee ber ältern amd neuern 
Zeit; vom Entſtehen der Eraaten bis zum An- 


“fange des ıgten Jahrhunderts, zu einem ethno⸗ 


graphiſchen Kurſus der Sefchichte, mit 32 hiſto⸗ 
riſch⸗ genealogifchen Blättern; für den Unteriiche 
> in beſſern Erziehungsanftakten ; ‚gefchrieben, vori 
K. H. 8 Polis, Sörlig, bey Anton. 1802 . 


rr P. erfiäet ſich in dev Vorrede und in der Einleitung 
«hode muß der Unterricht in der Geſchichte in einem vierfas 


hen. Kurfus ertheilt,, werden 1) in. einem geographiſchen, 


in welchem man dem fchon in der Geographie unterrichten 


zen Lehrling die Charte vorlege, und ihm ben jedem Lande -- 
dm Grundriſſe erzähle, welche hiſtoriſche Veränderungen 


das Land, das jet. fih in dem ihm bekannten Zuftande bes 
finder, gehabt habe. 2) In einem ethnographiſchen, der 


eine ordentliche ſpezielle Staatenhiflorie eines jeden Landes 


enthält; 3) in einem, funchroniftifhen, worin jedes Wolf 


nicht mehr unabhängig für ih, fondern als. ein Theil des 


größern Ganzen behandelt wird; 4) in einem pragmatis 
en, in welchem Urſache und Folgen der Begebenheiten 
und. die Ausbildung des ſetzigen Zuſtandes der Nationen 
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he aufmetkſam durchgeieſen 


et he. a. 
darch dieſelben qugeinander defekt werden. Der. IE 7 
tlaͤrt dabey mit einer ihm viele Ehre machenden G Fe 
daß er gang zuͤruͤck gekommen fen vor. ber Idee, die prägs 
metifhen Momente der Geſchichte nach apriorifchen Prin⸗ 
eipien zu ſtellen, und verwirft fein befanntes Huch: Grund⸗ 
finien zue pragmatifchen Welitzeſchichte; jetzt anz und ‘gar. 
Wir führen diefes alles an, um dem If, zu zeigen, daß 
wir jeinem Verlangen —X SEinleitung za feinem Bor 
aben. Er beichwert fich, daß 
die Beustbeilung feiner andern Scuiten, bisweilen ohne 
Durchleſung derfelben, und in einer- Stunde hingeſchrieben 
wären, ſcheint auch in der folgenden Periode über Mangel 
an Urbanitaͤt und Schonung in Wahl der Tormein zu Has 
gen. Rec, hat niemuls cine von den Schriften ‚des Hrn, 


Vf. angezeigt. Die Urbanitaͤt ſetzet er niemals bey Seite ;” 


sur alsdenn wähle.er feine Formeln ohne Schonung, wenn 
er es noͤthig finder; den Duͤnkel eines Tingebilbeten Prahler⸗ 
zu zuͤchtigen, zu weldiem Hr. P. auf feine Art gehört; 
daß er das Buch deffelben aper nicht ungeleien beurtheilt, 
.. werden feine Bemerkungen. beweiſen.“ Es if eine Staatens 
hiſtorie, nicht nur der neuen Nationen, föndern auch ver 

“ Älteen, fo weit hinaus, als uns: die Geſchichte Staaten 
nennt, gefhrieben, um Lehrlingen, die ‚schon den erſten Un⸗ 
gerricht in der Geſchichte geographiſch, das heißt in ‚der. 


That, gleichfalls ethnographiſch, erhalten haben, 'dihen . 


ausfuͤhrlichern Unterricht in der Gefchichte zu geben. ‘Er 
laͤßt nach dem Rathe einiger Selehrten, die über die Hiller 
riowathie geichrieben haben , einen ſynchroniſtiſchen Kurlus 
Auf-diefen erhnographifchen folgen, ‘und verbeffert dabarch 


u das Mangelhafte und die Fehler des ethnographiſchen Rück 


6, Recenfent it zwar mit dem Werthe dieſer 
- hit einverſtanden; allein die nirhveften Einwuͤrfe dagegen 
- tionen gehößfn werden, wenn der Lehrer viele Zeit auf 
ben Vortrag der Geſchichte wenden darf. In der ältern und 
mittlern Geſchichte iſt zwar fein andrer Vortrag thanlich 
als der ethnographiſche. Aber er kann mit riner chronolo⸗ 
giſchen Ordnung verbunden, und dadurch der Synchronis⸗ 
mus wenigſtens einigermaaßen erhalten werben, welches 
dey dieſem Buche durchaus nothwendig geweſenrwaͤre, weilel⸗ 
nige Nattonen der aͤltern Geſchichte in der mittlern fortdauern, 

"welches aber haͤufig ganz verabfaumet worden ik: Da dieſes 

ein Vorwurf iſt, der das Buch im Ganzen teifft: To-Woiten. 
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1wir, gleich/noch ‚gen andern aleicher Art hinzuthun, der, 

; | —— — Degebenpeiten bereiffe.. Hr. PD. 

... Hat häufig unbedeutende Umſtaͤnde in. jeine Erzählung aufs 

genpminen, und wichtige aͤbergangen. Die Geſchichte ſelbſt 
füngs mit der Geſchichte von China au, wenn man einige, 
auf anderthalb Selten hingeworfene, Nächtige und nicht, ! 
überwahre Bemerkungen Spezialaefhichte eines Volks nen⸗ 
‚nen kann. Denn Seine einzige politiiche Begebenheit wird 
angeführt, nicht einmal die häufigen Theilungen. und Zer⸗ 

- . fplüsterungen ‚bes Landes, und feine legte Eroberung durch. 

‚ die Mantſcheu. Daß China dem polisifchen Drange und, - 

Sturme, der das weltliche Afieneraf,. entgangen fep, tft nice 

1; gegruͤndet. Die Mogolen eroberten auch Schina. 

. In eine Geſchichte, die. Über 2000 Jahre aufanderthalb Seis 
een abthut, gehörte nicht die Anführung der lebten enalis 
ſchen und hollaͤndiſchen Geſandtſchaft. Die Indifhen Stau 

. Man, folgen. Der Vf. liebt vielverſprechende Inſchriften. 

xy Politiſche Momente, « iſt der —— Se20. übers 

ſchrieben. Wir freueten uns politiſche Momente von Sins 

dien anzutreffen; aber wir fanden nichts, das den In⸗ 

—ſchriften ensfprochen haͤtte. Was der Bf. von dieſen Laͤndern, 

won Medien, Bactrien, Maracanda, Affyrien und Babyr 

ion fagt, iſt, wie cr ſelbſt befcheiden anzeigt, groͤßten⸗ 
iheils aus Heerens Schriften genommen. Es enthält geos. 
‚geaphige und flatiffifche Nachrichten, aber wenige hiſtori⸗ 

ſche. Daß Debuladngar der Anführer einer Chaldaiſchen 

Haorde, die vor- Kautafıus kam, Weſtaſien uͤberſchwemm⸗ 

se nad Babylonien erohefte, if eine nicht vermerfliche Hy⸗ 
porhefes aber hier wird es als cine ensichiedene hiftorifche . 

Thatſache erzähle, ‚Meiter komms von der Geſchichte von 

Babylon fein Wort vor, Hr. P. geht zu den Griechen in 

\ Steinafien über, die er bis.an den Fluß Halys wohnen: 

Mir Erzähle alfo die Lydier, Myſier, Carier, Phry⸗ 

gier, Kappadogier, Bithynier, Paphlagonier, ja fogar die 
Montter zu deu aflatifchen Sricchen! Won ben. Xeoliern und, 
den Doriern kein Wort, nicht einmaldie Namen. Gehe... 
ausfuͤhrlich von Phoͤntzien; dabey beficht die ganze Bes 
ſchreibung ihrer Meligion aus den Worten: » Ihre Religion ' 
wat die Verehrung der Aftarte, (Menus) und des. Beelfar .. 
mens (Gonue).« Veſſer ift:es, ſolche Gegenſtaͤnde ganz . 
zul übergeben, wie dieſes bey den Affgrern und Babploniern - 
geſcheden iR, als ſe gtpa⸗ ſtuen und Halbwahres dar 
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von zu fagen. Die Geſchichte der Iſraeliten wid bis zur 
"Seeftderng Icruſalems vom Titus durch erzähle. Dieſe 
Fortſetzung der Erzählung bis im die neuern ja bis in uns 
„ſere Zeiten, gefchieht, ohne ſeſten Plan, bey einigen Na⸗ 
tionen, bey andern nicht, ohne Angebung det Grundes, und 
‚ohne, daß ihn Recenfent entbecken konnte So geſchieht 
es nicht bey den gleichſolgenden Arabern, wo die Geſchichte 
wiederum nur aus geographiſchen und merfantilifchen Anz 
- gaben beficht. Die ethnographiſche Methode forderte von 
dem Vf. daß er anf die Geſchichte diefer Stationen die Ges 
ſchichte der Perfer Hätte müffen folgen laſſen, da fie ſaͤmmt⸗ 
lich Untershanen.des perfifchen Reichs wurden, und-die Ger 
ſchichte der Perſer die Fortſetzung der ihrigen iſt, fo daß 
fe darin oft mie Mamen und That vorkommen. Anftatt: 
beſſen geht aber Kr. P. nach Africa herüber, zuerf zu den 
Acthiopern, und darauf zu den. Aegyptern. Bey bepden 
if Heeren wiederum fein Leiter, Die Rede ift hier nicht 
recht ausführlich vom Handel wie immer, wo Hr. P. ihn . 
folgen kann. Die Sefchichte von Aegypten wird fortgefes 
Ger Bid auf Klebers Ermordung und Menous Anführung 
der franzoͤſiſchen Armee daſelbſt. Die Geſchichte von Kar . 
thago iſt gut erzähle. Aber alles, was von der fo merkwuͤr⸗ 
digen Geſchichte von Shrakus in dem Buche vorkommt, 
ſteht S. 62. dab es eine griechiſche Kolonie geweſen ſey, 
und ©. 64. mit den Worten: » Die Karthager waren ſchon 
ſeit einiger Zeit mit. Syratus, (has bald Republik war, | 
bald einen König hatte,) im Kriege um die Oberherrſchaft l 
= diefer Infel verwickelt. « Nach Erzählung des Untergangs | 
von Karthago kehrt der Bf, nach Derfien zuruͤck, deffen | 
Geſchichte gut erzähle iſt. Die Ausdruͤcke Weltreich, 
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Weltherrſchaft, erregen bey dem Lehrlinge fatihe Bes 

griffe, und find deswegen in einem Lehrbuche doppelt fehs 

‚  Ierdaft. Sie gehören zu den’ tönenden Worten, womit 
unſre neusen Hiſtoriker fo gern ihre Schriften anfuͤllen, 
ohne daranf zu ſehen, ob der darin liegende Begriff fi 
‚vertheidigen laffe. Griechenland. Da der Lehrling des Sf. 
feiner Foderung nach, fon mit der Geographie befanne 
ſehn muß, auch die Sefhichte fhon in einem geographiſchen ' 

Murſus durchgegangen iſt: fo ik bier die Geographie. von | 

\ @richenland, mir Ländern, Städten, Bergen und Infeln | 
deſto überflüfiger, fe kuͤrzer der Sf; ſich in der Gefchichte 
felbſt gefaßt Hat, und . B. ©. 75. von Eptrus ntihte weis 
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Rubelken der — ur 8. £ Ding — 
Ergeſagt m, # \ N »Epirus zurte Materhin durch ſeinen 


| Er in tiege gegen Nom befannter.« Die Ge⸗ 


hichte von £ —— Macedonien, und den aus Ale 
Ronazchie entfiandenen Staaten ift auf neun Sei⸗ 


Kr han, da da vorher —8 groͤßtentheils Hond⸗ 


gege — rſhchs Schten apfüllte, Die roͤmiſche Ges 


State Alt bis auf, Konfantinopels Eroöberuug von den 


Türken, burchergählt, „zur, diefelbe folgen unter der Aufe 
karift: ;.» erjen: uͤrze Anſicht ‚der. Völtermohrerang, 


And Ihres. Einfiuifes.o HE die Heuer europäifchen Siena 


gie, Bemerkungene den Urſprung der Völkerwander ⸗ 
| And. ‚eine Aufzäh fung der mehreften Nationen, die 
sh 38. Saprh,wenderten und triegten. Warum 
— Y44 Geſchichte der suropäijäien Staaten eine Epi⸗ 
Er wiſſen. wir nicht, - Ueber den Einfluß der. Voͤl⸗ 

g Auf die nguern, europäifchen Staaten haben 

pic eg —* — 3 ſanderu hinter disſem Verjeichniſſe 
—8— qh bie Geſchichte von Polen, von den mitzlern 
faaten, die. hier. mahomedaniſche Staaten ges 
— en, vyon Anl. und Peru. Diefe fonderbare 
der SOf. deewegen gewählt, meil.diefe Staaten 

mel unterge kn ſind. Aber dieſes hat mit einem 
erhungtanhiiihen. Süſteni gar ‚nichts zu thun, und es iſt 


* in — —— Staaten zuſa — zu laſſen, 


in einander. 


eiteg wegen Ihrer. Nachbarſch 


. ‚geben 
nn ‚wie, N leſes aquch von Meufeln und Spittlern 
“ An ihren Dandbüchern. der Staatengeihichte, ‚und von Res 
— in der —— mittiern Beſchichte geſchehen iſt, 


ran eſche Ai. P. als diejenigen nennt, ‚denen er ges 
Ola kenn enj bleibs da⸗ Gauze dad unvollkommen, ba, 


—* Re kn Staaten z3. DB. Venedig, hier nicht fen 


ichte der neuern Staaten fänge mit. der 


u + Bekhicke: von —E an, die Hr. P. allerdings durch⸗ 
| Ben eglaſſen durſte, han der Raum erlaubt uns 


‚ferner, mpchgligrben, möfen wir ihn 
ae ep "yicke upe ‚Be han en Invishtigfelten. 
3 machen, „Mir führen nyr einige. zum Beweiſe 


An AR und Inga 4 Athen sach &, 25. Geſe⸗ 


845 8 dis .nene Eintheilung des roͤ⸗ 
X Volkg hoh den —— iu Gerade * ehrt: 
«hof, den all. indem. fie denfelben. durch die Eomitia 
enta laa Are Ve in J Ber 9 92. 
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| . h: fofgte der Prieſter Heliogabakis. «' 


% 


Todtenbette. ©. 105; Diet Fanta tden ee 


fünf'Chafifen:« Ganj faljih;" 
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das ate Triumbitate ©. 93. „de; Ite Binimckat« TR 
nennt denn fegt noch Marius und Sulag Wütg ertriege, tms 
erite Triumbirat Pompeius, Craſſus und Lass Verbide 
dung wat auch nicht dem Namen, ſondern wur ein 
lang, dem Weſen nach, ein Triumvitat. S. 9. tige Ah 


tonius, Sondern. Petrejus uͤherwand Catilina. S 


» Pompejns ſuchte ſich in Aegppten gegen Cafarn zu Ben 


. ten.« Dice Worte geben eine gaus‘ fatfche Korkteliu: 
r 


von de de: ©. 96.Otha war! nicht vom S:nate, "fi 
Bern An. einer Partey Brätorianer | rmäpft, S. ge wa Ha 


m, Folgte der 

viefter Des Heliogabalus, Apitus Baffienns! SEHE 
icht der Sohn des Altern Bordtan‘, ſondern ſein Eatdlt 
ierte als Kaiſer.“ S. 99, Konſtantin wurde 

fi Taufe ein Chriſt. Er een bie Laufe anf Kine 











Ravenna unter Arftulph. & 167, Die Be 

ten lange vor Yuftintan an der nordlichen nn 

flus führeg gegen fle die fange: "Mamet if 12 175. Dal 

Thüringifche Reich wurde syı Jerſtort, ale ſchou ſaft er 

Hundert Jahren an Attila ER fie ch Rd dir ohtde: -& 

22. Ang‘ dem auje des un % Ware KR 
a homeds 


wacht 
vielmehr das Chatifat enreifen «oh en ** J vice | 


Chalif, war aus demſelben. —— 
waren dein Volfäfnmm,- ſondern te veglerende —— * 
Gem Sigminvater Seldfdtut; fo genannt, Tſchin 

ogolen “waren keine Mohamedaner, ehrt E 
Kir und ee des Se * 143 





aman Seide neh, * * Kamen —*— 





nid ſe Ye fig." ft nörl an 3 Sch, 
wen Hr. Y. die ide ana Tateinifchtn, ante ah 
mit einem &., Kald mit einem: K. Tehreibti SHE fehl; 


Di Sohn de Rat, .. Cenſtantiuut — 
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I, C Adelungs Director um, etc. un 
er: gr Konkanting: Söhnen, Eonſtantin, Tonſtane, 


Conſtantius. Die Fels senealegiſ her Tabellen enn 
Were em, —— 


DET Er? Be . 3 ” nu 


te der füd- Tiehfifchen Gefechte‘ ‘von 
"Ich, Chph. Adelung ,, churfächli,. A 


kan ung, 
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Mehr aͤle 106 Jahren ih —— naft 
“se oͤleſes Andes —— 


—* dt grohen Menge —* ser 
—*— = 
daß es noch Immer an einer PR en, —— Pi 


fin gef ögsften and kritiſch —— — 


ſchichte von Sachſen Yet ad‘ Wr mie 
"Seinsie, Braum ui Wesffe galt ea gaben, en 


mehr oder weniger verdient: machten. Rochimnmer be 
der ſich die ſachſiſche Geſchichte imGanzen genomn 


dieſen Namen nicht obfchon ic Ar um di Sad. — 


auf der Stelle, wo Schoͤttgen Wigetaſſen hat. An geitind 
Voratheiten fehlt ed nicht, auch nicht an Quellen; fendeeh 
bloß an einen thaͤtigen Wanne von Kopf Amb "Sei, “Der. 
gugleich den gehörigen Sinn für den Geiſt der: Zeit bat; und 


Beharrlichkeit genug beſitzt, bie: ‚sahleeiche Meage der uͤber⸗ 


all jerfventen Quellen eff uſammen zu treiben, | 


ya prufen; wißfe, mit der’ — 


abe ven, zu (mem, Rönen Wangen —— igen. | 
dinge. find bie ſaͤchſtſchen tediine nd Re yugänglih * 


der Hiſtoriker wuͤnſchen moͤchte; vielmehreoriimert ſch R 
mit Betruͤbniß PA vor meßreth dahren die ge kl 
ganz unſchaͤdliche ee oder Abſchrift Flocher: rum 
Ben aus der eriten Huftr es 16ten Jahrhe von einem Ba 
‚nifter zu Dresden Feradtzu abgeic'» zer wurdet De iſ 
gewiß daß die fächfifche chie / nar bey · gehſriger Be⸗ 
nutzung der wirklich gedruckten über: —— Urkunden 
und Attenſtuͤk, ſchon in einer ganz andern Seſtalt erſchei⸗ 
en Eönnte, ag fie gegenwaͤrtig hat. Der unm bie. hiſtori⸗ 
ſchen 2 fö’wielfech "ri We Gelroch Ko 
ung 


.. 


Ir f | 
Directorium, 4. . eironologifgierVezeihkih ie | 


uns \ 
Ober-bibliothekar: Meißen, er Eriglein, ago” | 


% 
2 . 
+.r . 
— rn “ 7 — 
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lung: zu Dresden „ faßte vor mehrern Jahren den Vorſat, 
jene Lürfe anezufülen. Zu diefem Zwecke bemähte er ſich 
guförderft, die mannichfaltigen Quellen der ſaͤchſiſchen Se⸗ 
ſchichte, d. h. die gleichzeitigen Geſchichtſchreiber und Die 
Urkunden, aufzuſuchen, und fir ihrem Werthe nach genauer 
Tonnen gu lernen. Don den Geſchichtſchreibern war noch 
2ißhrd Befriedigendes vorhanden, was Ihren Gebrauch Ders 
Geſchichtſchreiber hätte cxleichtero koͤnnen; es mußte baher 
ficd, was nur von einigem Nutzen ſeyn konnte, etſt aufs 
Eefuche, chronologiſch geordnet, and das Noͤthige ertrahire 
werden. . In Anjchung der Urkunden hatte zwar 
gen dur fein Inventasium vis) geleiſtet; doch find die Mus 
brifen meiſtentheils fo kahl und mangelhaft, und oft fo ums 
‚eihtig, Da man frigen-cimasuon dem ahuber, was doch 
In. der Urfundg enthalten iff. . Alſo mußte auch jede Urkuns 
Da vorläufig eingehn nachgeſchlagen werden, . um gu fehen, 
03 und mas.fic füi: den Geſchichtſchreiber enthäk. 
gemd „diefer: ungeheuren, aber; nothwendigen Üerarbeiten 
hiee Hu Yöeluag immer mehr. wie viele Jahre und 
raͤfte da — t wurden, bas vorgeſteckle Ziel gu er⸗ 
Bejihen, : Ex Tieß.g4 bey den Vorarbeiten bewenden; beſchloß 
aber; fie dem Publikum, mitzutheilen, und dem kuͤnſtigen 
eſchichtſchreaber nicht allein.die Schriftfieller, die ihm nur 
einigermaaben nuͤtzlich ſeyn fönnen, nachjuweifen, und fie 
jhm in, der gehötigen Didnang vorzuführen, fondern ihm 
‚auch aus allen bekannt gewordenen Urkunden die nöchigen 
Zuszbge zu gebzn, ſo daß er in den gewöhnlichen Falen 
des möhlamen Nachſchlagens uͤberhoben ſeyn könne. - . 


\.. Diefen Vorſatz Hat nun ‚Kr. Haft, A. im vorliegenden 
Werke auszuführen, angefangen, und nad wietjäßtigen, 
oͤchſt muͤhſamen Arbeiten, dem künftigen Geſchichtſchreiber 
achſens cinen ſo wichtigen Dienſt geleiſtet, daB man ends 
lich der Erſcheirung xiner vollſtaͤndigen, aus deu Quellen 
geihöpften und kritoſch bearbeiteten ſaͤchſiſchen Geſchichte 
fo mit Gewißheit entgegenſehen darf. Das Wert iſt ei⸗ 
gentlich nur als der er Je Theil des Ganzen anzuſehen, und 
enthält ein kritiſches, chronologiſch geordnetes Verzeichniß 
ber Geſchichtſchreiber und übrigen Quelien der ſuͤd⸗ſachſi⸗ 
ſchen Geſchichte, nur die Urkunden Ausgenommen; doch iſt 
dieſes Verzeichniß nicht weiter fortgeführt, als bis nach dem 
Anfange Des.ı6ten Jahrhuuderts, weil nicht uur yon hier 
en — an 
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zweyten Theile will der 


ward im-ber 


1, O, Adelungs Directorium , ete. 417 


| on die Geſchicht quellen reichlicher und reiner, fließen ‚und 
Jedem zugänglicher find, als die drmiicheh trüben Hungee 
Häche des Mittelalters; fondern auch Areyfig und Weine — . ' 


art hier ſchon das nuthige vongentbeitet heben. In einen 

f. Auszuͤge aus den gur ſächſiſchen 
Beſchichte gehörigen Urkunden liefern, ‚und damit würde ex 
feeylic) feine Verdienſte um diefes Zac verdoppeln, und ſich 


das hiftersiebe. Publitum zur ‚größten Dankbarkeit verbins 
" den; Bon beſonderer Wichtigkeit iſt die dem vorliegenden 
Theile voxaugeſetzte Einleitung, die einige treffliche Winke 
et Br deren verfländige Benutzung die füds ſachſi⸗ 


Geſchichte eine. ganz andere und beſſere Geſtalt gewind 


gen muß. Sie betreffen: 1)die Hermunduren und Chi 
ringer. Mit jehe wichtigen Gründen zeigt der Vf., daß 


die Thüringer nice, wie ‚bisher geglaybt wurde, ein. weils 
gothiſcher Stamm ‚waren ; ſondern die Woͤrter Aermundesg 
zer. und Thüringer. bloß zweh -verichiebene Namen -eined 


‚005 deffelben Volks find, das feine Graͤnzen nie_verlaffen 


Set. Der Name Kermun Duret fagt nicht?” anderet, 


als germanifche Durer ober. Bergbewohner; und deu ſpaͤte⸗ 
re Mame Thuͤr, inger oder Thor s.inger bedeutet auch 


nichts anderes, nur daß die Ableitungsſylbe ing hier aͤcht 
germanifh, ‚in Durer aber roͤmiſch oder. galliih if. 2) 


. Die Slaven. Hier wird pieheicht mancher Geſchichtfor⸗ 
Ser nicht ganz mit Hen. X. nn dein 


tung der thäringiiden Marken und der Mark Meißen; uns 
Brchip der wichtigfte Auffag dieſer Einleltung. Thüringen 
ftand fell dee Zerfiörung des Thüringifchen. Relchs (531,2 


ans zwey Theilen, aus —— oder dem ſaͤ Men, 
| änfi ion 


d.aus Güdthäringen oder dem ſraͤnkiſchen Antheil. 
r degriff, außer dem heutigen Thuͤrtagen von det. Unftiut 


en, noch einen großen Theil des heutigen Frantend, uad 
— Herzoge tegiert. BDeyde Ihäringen: . 
hattan an den Sorben unruhige und gefaͤhrliche Nachbaru. 


Um ihren Sehändigen Roubzuͤgen ein Ende zu wachen, ers 
aberten die fränkischen König, im Oſten ihres Autheſls yon 


dam Beinde fo vieles Land, als fie-fonnten, und bıfehten 


«6 it Deucſchen, unter hen Welehlen cines Minrkarafen. 


Die Sachſen mochten für die Gicherheit.ihres Anrheile ſot⸗ 
gen, fo gut fie konnten. Allein alg auch fie von Karin de 


Broßen Aberwähige wurden: fo. ward anch Hier alles au 
fraͤnkiſchen Fuß geſehzt, und un ins Sicherheit Noenepia 
WB oo. I IJ 1 


= 


4 
J — *28* — Marten. 5) Verfaſſang in den Marten; The 


alle. 


» 


— 
— 


kindens eine eigene Mark auf des Feindes GSrund Im De 
vr angelegt. Wende Marken zuſammen beifen Anfangs 
jmes Sörabicus, fpätethin Märchtae öriehtales.. Des 
fester Name wurde im der Folge bloß auf die nordliche 
Mark eingeſchraͤnkt, - befomdirs nachden fir ſich bis in Die 
heutige Miederlaufig ausgedehnt Hatte. Die fübliche 
au die Mark Thaͤringen. Nichtiger hätte fie bie eboͤ⸗ 
ringiſche Mark geheißen; ‚denn Thüringen ſelbſt if mie 


eine Mark geweſen, und bie fogenahnten thacingi 


Marxegrafen ind keine andern, ais die Markgrafen in Mies 
r Graͤnzotovinz, die in Dir Folge’ das Oſterland hieß. 






Die nordthaͤringifche Mutk ME dahrſcheintich von Karin dem 


en geſtiftet worden. Die ſuͤbthuͤringiſche AR alem Ani 


btien’zu haben. In der Folge, da man den Slaven 

Fi uͤbrige Land zwiſchen der Miiſde und Eike abnahm, 
nd met den Eroberungen‘ jogat‘ wett über die Eſbe bis am 
Bir Fihngarze Eifer und Palenitz fortruͤckte, waͤrd wine mi 
Maͤtk nothwendig, die vom ihrem Hauptotte die M 
Meißen genannt wurde, deren Beherrſcher nach und had 
auch die begben Altern Marten an ſich brachten, und enblich 
Alles zu Einem Staatskörper vereintgten. Die Unterſchei⸗ 


bang dieſer 3 Marken iſt bisher in allen fächRfehen Ber 


e 


ſchicheedũchern auf eine faſt unhegreifliche Art vernachlaͤſſige 
worden, ungeachtet fepn Z,öfcher in den Anäleer. Societ. 
€haritatid er ſcientiar. T. I. 4 295. fie ſeht genatı andelns 


ander gefegt hatte. .4) Errichtung ber 3 meißniſchen Diss 
I | 


er, Dadurch erhäft die fo wichtige Lehre von-den 
a heutigen Meißnerkande zuſammen gefloffenen 3 Varken 
ihre unumſtoͤnlich⸗ Ermeistichkeit und ſchoͤnſte Auftläͤrung 


weil roͤ damals Sitte war, ſich mit den Bisthuͤmern inte 


er poch den Landesgraͤnzen zu richten, indem Ind glaub⸗ 
das jede Provinz iht elgenes Biothum, aber auch wit 
wechr ale eint, haben wiſſe. Unter Otto demm Weoßen Wiri 
din daher in den ſuͤdẽ ſaͤchſiſchen Landen 3 Bisthunter anze⸗ 
fat, tell dieſe Lande aus 3 derſchiebenen Provinfen der 
Raiden: für die —— war das Birthum Weißen, 
faͤr die Ndihuͤtingi che Mia | 
chum Zeitz“ unt fe die nerdchüringtfhe Mark odee alte 
Marchie orientalis dad Biethum Werfeburg Die Schw 

t dieſer Bisthuͤmer zeihen uns ad’ die Graͤuzen wer ches 


"lung 
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en wach älter; doch fchelat fie ihre Fefſigkeit erſt 7 





ef oder dag Ofienäit bad Bil - 
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en badet. 6) —— Gebier; Gage 
li und Schriftſaſfen. * hier vom Uchpeniig 
. Zandfäffigkeit und von den zum geſagt wird, ſcheint 
inen Haltdaren: Grimd zu haben, :8) Leibeigenſchaft des 
meinen Landvolte. 9) Bergbau. '10) Theodaricds Bu- 
ei, Stamnwater det wettimſchen und heutigen ſathſtſchen 


yaufes. Hr. A. eig, daß er zum Hauſe der alten Graz 
Ar Bon Weonhafeld; Aber ner Nebenlinie, gehoͤrt, 
Yetche‘ Danke auf Or IR gütern. kebte, und keinem 


8 erg mit Lehnspflicht zusechh Ei wär, und muthmaaßet an 
Karl e Selen n Vorrebe ve — eig, daß a. 
10 djefes Theoderich —5*— anfehntiche Dynaften uns 


Zn ’ 


en Sltieven oder wohl — Heerf hree' der —* gewe ⸗ 


—8 weil ihte Nachkommen —A———— 
efen Gegenden eine N wichtige Rolle ptelten‘, ini 
dem de eine Linie die gt aflich e und markgräflide Würde 
eihiele, bir andere aber 3 Ko Arenbelt aüf ihrem Erhr 
ftsen-tehte} Denn ein groß I —* Rat men. Stafı 
haatı a R Drannete fein lag in dem, N — Rec. verrke 
wide feine Bitte mit den Wünfhen fa vieler andern‘ 
—R— daß rs dem verdienten Bf. gefallen'im Pre 
das Publitum recht land mit den eirpragenen Ustemaen: 
gaerage zu; beſchenken. 
Pe en De 7 Eee nend u. a Km . 
. a. ey a a EN LEBEN Brei, 
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ten ‚Nitterg Martin Behze 
uartimden. Von Chrißobß 
Send vermehrie * N 


Perepeßs:; t8o 1. ‚E46: 





ze Br oe 


| Ener ‚Rupfeetifet und einem —— J A. 


Ss im Yahre 1798. Yes lin diefe Schdicite m Kten 

ile des betannten Scırenal’ der Hrn. won M., der fie 

ch mie —— verſehen und einzeln ver taifen ler: 

- 108 im vbriibgendem Faikt' Fnestärgs zu mißbitiigen war, 
Won beyden Auggaben hat der azfte Band unfrer 


BD - 
Bibl.feinef' Zeit Bericht edfhrtet.‘ Mit Bett Pihbifar eie ' 


ar ſebt verachten, -v henäfte „ yon“ einer andern 
Hude 


x _ [3 . .. 
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Buchhandlung in groͤferm Farmat Seforgte,. ander Stirn 
—2 man an ‚nicht zu nehmen; EA verglid 
Beyde, und ſtieß nirgends uf Zufäge, oder Seriggtigungen, 
bie für .wefentlich gelten founen,. Aufühtung einiger feise 
bem zum Vorſchein gekomminen, und die Enthedung Ame—⸗ 
ritais betreffenden Scrifien, wo aber. nichts vorkommt, 
be die Geſchichte unſers Laudsmanns aufklären. haͤlfe; 

elsenblicke auf verwanhte Gegenftaͤnde, and wohl auf 
ſolche, die mit det Sache gar nichts zu thuu haben, und 


vv 


nur Lie Belefenheit des, Aen, von, M. von, petem beurkun-⸗ 


ben: dieß iffalles, Mag Mer. pan den auf dem Tiselblazte 
angefündigten —— a4 nach we... 
Daß. Martin B.Anieilka nice entdedt, „nad eben fa 


winig WageYat’s Mecfense früher. als biefer gefannt has 


be, bleigen zwey Hanptpunkte,, Worauf dad Meille hier and 
doͤmmt, und die ſchon in der erſten Ausgabe G befriedie 
gend ſind erditere worden. Babes einen Stenermann, 
oder andern Öcchachter Namens Martin, det eher ale 
Magellan von beſagter Meerenge Kundſchaft erhielt: fo. hat 
bleſer mis bey Nürnberger Mortig durchaus nichts gemein. 
und Bedarf ſolcher hiftörifgen Auffiärungen, dic nunmehr 
(ärorklih,noc gu eitarten Anh, Da Indef unlängfi «rk, 


. da Jahre zeoo, Kämlidy, Herr Amorini zu Mayland das 


Reiſejeurnal des den Magellan begleitenden‘ Autohio Piga- 
feita nach. der Urſchrift ſelbſt herausgegeben, und eben aus 
diefem Tagebuche der ganze Jrrthum mit einem Martin di 


"  Boemis cheint gefloffen zu Tenn: (denn aus der nämlichen 


Ducien br au woh Pañol. der —E fh lange 
enug. in Stalten aufbiels u. gekhöpfe haben,), fe Tine Die _ 
n ur dns ade det up. Fon IR gehn n Verichti⸗ 
tiger gieichfalls nicht sim nifiröäpten Zeit. AUcm Audy ein 
r· Janfen zu Parts hat Jolche brreits näch⸗ ſerſter Ausga⸗ 
Zedabt, fir abch vortckurzem erſt 
der franzöflihen Ueberteazgung yon bigulatta A-eifcheriche 
ganz ſchicklich mieder angehängt, nnd Kr, von M. reicht, 
S. 48. der Einlekung, yon cinge ſo⸗eben Burdh..ihn, feIdR 
—— dritten fraugöffichen Ausgabe. Was es mit 
dieſcr ‚hd den auch higt verigradenen wichtigen Zaſa⸗ 
ten, für Bewandtuiß habe, weiß Rec, für ſchaipch, niche 


anzugeben... 4 3. * 3°, en. di, Be \ j 
 ‚Gonderhar, de6 tepk.set, unfesiweifelten Vorbienſte 
des Naͤrnhergte Datsislers ui.die ſpoͤhtra Schiffabtt zus 
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frita, doch nur, fo wel Sr. von ME Weiß, vin einzigen 
ortugieſiſcher, noch daza ſehe ſpater Schriftſteller, nänıs 


ch der Marquis d’ Alegreto, Gon deſſen Leben Johanne 


Rec. die Liſſabanner Driginalqusgabe des Jahrs 7689. 
ſibt) und uni /r den Spaniſchen, nur der bekaunte Her- 
ra, dleſtr aber nicht ohne Verunſtattung feiner erwaͤhnen! 


ap Sr. von M. bie uk des Portngiefen de Barros, ö 
s der für dieſes Fach eine Hauptquelle bleibe, gekannt has 


, verſteht ſich; ein vor Dec. llegendes Eremplar der er⸗ 
en Dekade von 128, Btoßfolio s Blättern, kam indeß 
och micht 151, fondern erfl 59. zum, Qrfheih,. und 
ihrt nachflehenden Titel: Alıa de | 


»nquifta dos Mares et terras do Oriente. Ganz unten z 


npreſſ⸗ per Germao Galharde em Lixbea: a. xxvnt. 


e Jonho anno de M. VC. LII. Die Zufchrift an den Ko⸗ 
ig Jat Peine Zeitangabe. Die Segunda decada da Alk 


t0,, Im Sabre 53. bey ebendemſelden, und mit eben fe ... 
amp aotbifchen Ketuen gedrudt, zählt außer dem Titels 
Regiſterblatte, dergleichen Die erfte gleichſalls aufweifer, . 


ad 
03. Blätter, Mehr ala Diefe beyden Dekoden erſter Aue⸗ 
ıbe a Rec, bisher nach nicht auftreißen können. — Die 
2: 


eſchichte Behaims bepgefügte Kupfertafel enchält: die 


ne Halbkugel des, von ihm um 1492. zu Nuͤrnberg gefers 


gten, und noch bafelöft aufbewahrten Erdglobug, in dee 
röße des Driginals, und iſt ſchon aus der Ausgabe des: 
ahrs 2778. bekannt; im der franzöfifchen Leberfegung dee ' - 


en. Janfen ward. fie um den vierten Theil verkleinert ger 
hen. Noch hat Hr. von M. einen uralten Holiſtock fos 
even laffen , der im Prauniſchen Muſeo ſich vorfand , und 


aublich, wlewohl aͤußerſt ungeſchickt, Magellans Fahre 


arch bie berühmte Meerenge darſtellen foll; weil naͤmich 


ıf beyden Seiten derſelben amerikaniſch koſtumirte Wilden. 


ch ſehen laſſen. Unten ſteht das Jahr 1522. aber muns. 


ehe erſt einseſchnitten; als uin weiche Zeit Kt. von IE. 


mm Holzſchnitt gefertigt glaubt; ber jedoch eben fo gut ein 
altes Sekulum ſpaͤter zum Vorfchein gefommen feyn, und 
ı iegehd einer Reifebefrhreibung gedient haben kann | Dies 
haft genug nn übrigens diefe Wilden gezeichner, ie 
ber fanden ſabelhafte Reiſebeſchreiber nicht Dhirfen ? J 


” 


a 


a de Zoam de Barros dos 
ctos qu& os Portuguefes fizeram no delcobrimento er. 


Die 


Dur 1, d0@ 
t " “ ’ *⸗ 
Ren 


ey 


. Ion. Laur, Moghomii inflitutiones hifloriae.chriftia- 
“ nae in eompendium: redactae a D. Idu. Perr. 
Millero. :Ed.4. nucta et emiendatior, cura Yenr. 

Phil. Conr. Henke. Lipliae, ſumt. Weigand, 
380%, 453 p. 8. KM. & Ä | 


Aus eigner Bewegung waͤrde nicht leicht ein Gelehrter Dies 
fes5 Kompendium der Kirchengeſchichte wieder heraus gege⸗ 
ben haben, denn es ift zu mangelhaft, um noch Bepfal 
finden zu können. Theils ik bie Methode nicht die beite, 
da die Materien zu fehr in einzelne Paragraphen zer nice 
sen, und nady Jahrhunderten abgehandelt find, woran ſich 
der Lauf der Weltbegebenheiten nicht kehrt, wie. wir es jetzt 
am deutlichften bemerken 3 theils finden fi gu viele Unrich⸗ 
tigkeiten und nur halbe hiſtoriſche Wahrheiten darin; theils 
endlich fehlen manche ber wichtigften Punkte gang, wie}. 

D. das Verhältniß der Kitche zum Staat in den einzeitieh 

Petioden, oder hier Jahrhunderten, anderer Mangelhafrigs 

keiten zu gefchweigen. Eine gänzliche Umarbeitung aber iſt 

ein fo widriges und fchwieriges Geſchaͤfft, daß man weit 

, Ueber etwas Eignes ausarbeitet, woben man mehrere Frege 
it bat, und welches etwan deßwegen beſſer geräth. Hr. 
. Henke hat daher dem Verleger, für den eine neue Aufı 

lage Beduͤrfniß war, .eib großes Opfer gebracht, daß er feis 
‚nem Wunſche zur Herausgabe nachgab ; denn einem ſolchen 
Gelehrten, der ſelbſt eine ganz andre 8. G. geſchrieben 

; De ee es viel. Ueberwindung koſten, fich gu einen. - 

beflerung zu entſchließen, von ber er voraus ſehen 
konnte, daß. fie ohne gänzliche Umarbeitung keine ginzliche 
Verbeſſerung werben könne. — Chen jo urtheilt der Ders 
assgeber auch gleich zu Anfahg. der Vorrede: „ Ropatus 
„ feci, quod non rogatus nuuquam ſuſcepiſſem, ut libro 
„.haic ronovando aliquid otii, quo nen ita abunde utor, 

_ „tribuerem. Non folum enim judicabam, is koc genere : 
„Jadlse aliquid antius. woße. nofiro. tempore [oribi, led. 
„peifssiptos etiam er in plurimorum. jam elle manibas 
„iibros qnosdam fciebam, (mohin Rec. das Genke’fihe 
n peoatus ſelbſt vor allen Dingen rechnet) qui demoriffe 
„Jun loko breviariam hoc Moshemianuni jure- fuo vide- 

„senitor, Verum inſtabat librarins ot cet.* Darauf zeige. 
>. ar, was ez bey der verlangten Reviſton geleifiet babe, wors 
u, | | an 


- 


I. L Moshemä inflitstiodes hifloriae ete. 403 


4 Der. hier: Item am; weil ·er · bie drikter Aus [7 
A ber — Bas dern. großen Mosbeim er 





m: war, slaß: er muverändert, weun er auch ‚nicht damit - 
hereinſtimmie, und Manches für unrichtig hielt, damit die 
lerebrer dieſes: Namens ihren. Mosheim auch in ſeiner 
ahren GSeftalt poieber Fänden; und dainit das Ganze mr, N 
we Untermiſchung andrer Ideen nicht zu buntſchaͤckig wen 
b Dagegen:änderte er mehr an der Miller ſchen Koemnn 


Mtion. VNliller Abernahm naͤmlith als Schalrektor zu 
ennſtaͤdt 175 20 dieſe Arbeit, ohne ihr voͤllig gewachſen zu . 
yn, und (achte den Mangel an; Weichhaltigkrit der Mate⸗ I‘ 
e durch ‚einen Inruridien Styl zwserfenen. Mesheim hile 2 
ste demnach dieß Kuoumpendium in feinem "Alter, welches 
m vielleicht im fiäbern. Jabten gar nicht genuͤgt haben 
uͤrde. Dieß machte aber Millern nur noch geneigter, 
ı der zweyten und dritten Auagabe nicht die gehoͤrigen Ver⸗ 
Mernigen beyzubringen, obgleich Stoff dazu genug ‘vote 
anden war.Dieß dat Hr. H. enifernt uͤnd verbeffers . 
ach Idee in einem Kompendium zweckwidrige uͤppige 
Stpi zu einer pweckmaͤßlgen Kuͤrze zurück gefüher., Da, wo’ 
ner Miller mehr den Thenogen ale Seichichtfepreiber 
achte, iſt bie Stelle des lehiern ausgefüllt, und Die des’ 
ften wusgeftrihen. Damit. aber ‘die Groͤße des Buchs 
icht vermehrt wuͤrde, iſt das Besner’fche Elogium auf 
Nosheim weggelafſen. Endlich find von ben Mitler'chen- 
Inmerfungen zur Beſchichte des 18ten Jahrhunderts nur 
lejenigen in den Text aufgenommen, welche eine Auſnah⸗ 
e zu verdienen ſchienen, und dagegen andre Bemerkungen 
as ber neueſten Geſchichte karz hinzu gefüge. — Auf bie⸗ 
Weiſe hat ſreylich der beruͤhmte Herausgeber gethan, 
a8 ine wenige Muße und die vorhandene Natur 
ws Kompendiums ohne gaͤnzliche Umarbeitung erlaubte. 
da der Werteger auch mr deßwegen eine neue Auflage noͤ⸗ 
ig fand, weil nisch auf einigen Univerfiräten und Somnas- 
en daruͤber geleſen wird: fo werden bie Lehren. das Uebri⸗ 
e leichter. verbeflern Loͤnnen, als ein Herausgeber. Um 
ber dach wenigſtens eine Probe zu geben, was ſie zu vers 
eſſern haben, will Mer. sin paar Bogen kritiſch durchge⸗ 
m, Die Deftition von der Kirchengeſchichte gleich im 
C. iſt fehr mangelhaft und kann auf folgende Weiſe ver⸗ N 
effest werden. » @ie iſt eine Erzählung des: Urfprung® 
ad der Mimänderungen Ars. Theiſtenthums bis auf. die dee = 
oo. DEE | no gen⸗ 
x j . 
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genwaͤrtige Zeit, um daraus zu lernen, theils wie das Chris 
ſenihum almaͤhlig zu feiner jetzigen Lage und Seſdalt ge⸗ 
kommen iſt; theils was es als moraliſch religioͤſes Inſtitut 
wirken konnte und ſollte, und in ber That gewirkt oder nicht 
gewirkt hat, ſammt der. Angabe der Urfachen von: 
allen.« Wenn aber eine ſolche K. G. geliefert werden fol: 
ſo⸗ gehoͤrt freplich eine ganz andre Anlage dazu, ale bier 
gemacht if. — Dap nah S. 10. die. Sadducaet keine 
Fortdauer ber Seele adgenommen haben follten, Bleibt uns 
i gm: allein eine Auferſtehnng Sängneten fie: Daß ferner 

ſſaͤer in Aegppten geweſen ſeyn follten, iſt vicht ausge⸗ 
macht; aber Therapeuten waren ba. Wan nmimmt jcht 
Bloß das legte an. Die Religion der Samaritaner mag 


nicht fchlechter ©. 11, als Die dee Juden, fondern wieimefe . 


weit beſſer. Man denke nur an die Paratel vom barmbers 
en Samariter, und daß ſich Jeſus licher mis den Gars 
maritern abgab, als mit den Juden. ©. ı2. mäffen die 
WVerdienſte und der Plan Jefu im 3. $. in ein ganz ande 
res Licht gefegße werden. Wenn ©. 13. 6. 5. geſagt wird, 
Jeſas hätte, nur Juden und feine Andrte gelehrt: fo if 
dieß unrichtig, weil er auch Samaritaner belehrte. Fer⸗ 
ner iſt die Korrefpondeng mit Abgerus, bie bier noch als 
wahrſcheinlich vorgeftelle wird, durchade ſalſch. Nach dem 
6.$. fol Jeſum eine iugens Iudacorum muititudo als Dich 
flas angenonunen haben. Allein wenn man alle Angaben 
des N. T. zuſammen vechnet, felbft die soo Sörüber: fo 
. kommen noch keine 1000 heraus. Jene Zahl van soo mag 
die hoͤchſte ſeyn. Der Depfall, den er Durch feine Reden 
fand, war der leicht vorübergehende Beyſall einer wandel⸗ 
baren Menge, und die geivaitfamen Auftritte, die fein Les 
. ben endeten, verſcheuchten die meiften Außänger wieder. 
Ebendaſelbſt iſt der Ausdruck: inter triduum tamen vitam 
fibimetipfe seftituit, aus der Dogmatil. In der Geſchich⸗ 
se heißt es, Gott habe ihn auferweckt. ©, 14. macht Mit 
ler im 1. 8. wieder ganı den Theologen, und erklaͤrt bie Des, 


geifterung am Pfingfifeite gang dogmatiſch. Daß die Abo⸗ 


ſtel einer ſolchen wunderbaren Mitiheilung fremder Spras 
den gar nice bedurften, ſondern außer ihrer Mutterſptache 
mit der. griechiſchen, die man auch in Palaͤſtina kannte, ab 
lenthalben durchkommen konnten, ift befannt. ©. 15.5.4 
iß die Sage von Tiberius eine bloße Legende, - Nach dem 
5. $ wird die ſchnelle Ausbreitung bee Chriſtenchums «is 
... zZ - on - WR 
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maderber Korgefielittraffinrie einen ſeht natur⸗ 
ch. Wey der Neroniſhen Verfolgung ©. u8.⸗muß bemerlt 
erden, DaB fie keins. KReligionsverfolgung war. Die 
hriſten wurden nicht chrer Religion wegen gemißhandelt, 
dern· als ongebliche Mordhreuner. Auch kann die Verfol⸗ 
ang unter Domitian nicht atrox heißen, wenn ſeidſt · de⸗ 
boſtel Ie hannes mit einer bloßen Verweiſung Kara kam. 
5. 21. werden fm erſten Jahrhund ete⸗ don, 

2 A hie" aber damals noch nicht "iD een wi 


Doch Rer. ‚muß abbrechen —* wird die 


Karl e die It fe n, ” men Ist, weit befigre Handb 
er im, * ” A * E 
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för, , gReſſtdeſtdteibung und 
Statiſtit. et 


3a deutſche rReich vor der feaiyäfifepen Rwolutlon J 


und. nach dem Frieden zu Lunevilie. Eine geo⸗ 


grappifch- Hasiitifche Parallele. nebft Uinigen Urs, | 


Funden und einer Charte, von K.E. von Hoff, 
Her; Saͤchſ. Goth. Legations ⸗Sekretair. Gotha⸗ 


bey Perthes. 1801. Erſter Theil. XI ‚Seiten, | 
Zueignung, Vorer nnerug nd ——— und, u 
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f zerfaͤlt im Abehe inn en: re er je | 
— Sie vote im une, dentichen Reichs vor un | 


urbruche der franzöffihen Nevolution, und die zweyte Gei 
zreibt daffelbe nach Aam am 9. Febr. 1201. zu Lunevillot 
He ——— De Anfang 
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Der Kö. force wit Darme and Petrieciomac.far friec Mine 
gerland; Zugleich giebt er bie Ast feine Schrift an. 
Gr will darch dieſeibe eine fo vidl. ale moͤglich —* 


— 


* 
⸗ 


ab. horh vollfihmdine Ueberſicht von ‘der Beſchaffen 


Deutichlands in politifcher Hinfispt, "fo wohl vormals nal 
m Kriege gehen. BE BEE 
Bey den ſtatiſtiſchen Angaben der erſten AÄbthehung 
ſtad Siam Normann, Handel und fein Vergaͤnget 


“> gptellmahn bemufs worden, tie ſß * 


arten Vergleichung hewiefen hat. Zu diehen augegeiaten 
— een noch bie elaniieften Speak; 


Die Dara über Größe, Gränzen und Volksʒahl 
Deutſchlands find größtentheils ans. den Schriften der vors 


er Drop: n Mädrler entiehnt; nur, iſt zu beinerken 6 

EEE hie Schlefen mit begreift,. welches auch De 
del, weninftens bey DER. poit ich en Eintha unng des beüte 
(den Reichs, nicht dazu rechnet. Die Keieitlander folgen 
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er genau in det Ordnung die Kandel bedbachtet hat 
ach ihnen Techen die Zander; die nicht in der Krejßeinthel⸗ 
Bang begriffen find, die "unkitteibgren Reichẽgrafichaͤftin, 

ſchaͤſten und Stifter, die Befitzungen der uminittelba⸗ 
zen AReichztritterſchaſt, andh det befannten Einsheileng, die 


—* Fuͤrſten des oberrheiniſchen Kreiſes fehlt ber, 
‚anisermeittet. ats Fauͤrſt zu Heiters heim. Rec. weiß jan 

wenigſten nicht, weßhalb er hier ausge laſſen werden folte, 

da er doch auf den oberrheiniſchen Kreistagen Sis und 


| nerbi aftlihen Derser unb freyen Neichepörfer. Man 
0 hi — alla Weberhlic. — enter u | 


VSVeriame dat. S. 19. Ründe.eiepupen die Grafſtvaſt gas“ 
TIER and. Lemmerſum, deu. Grafen- von Schaͤsberg. Dice 


Onmfiihaft beſteht aus den beyben Hereſchaften defielben Das 
nt. — ı Das deutſche Reid) beſtaind Mind mehr abs 370% 
renden atäßerm and Meinern Theilen, weiche der oben 


“ten Gewalt, die Kaiſer und Wet über dad Gange ausich⸗ 


sen, imterworfen waren. Von ©. 49: an, ſtellt der Vſ. 
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der erzog von Wärtembern wegen der Hertſchun rg 


- Gehört Sraͤvenitz zu ben aei Breien 
©. den fu Soffenburg Serben. ie —* 


Die Neberflcht der Staatekraͤfte der bana en Neicr⸗ 
Kaͤnde erfler und mittlerer Groͤße liefert ſlatiſtiſche Angaben 
des Ateals, der Volksmenge, der Einkünfte, des: I, 
en —— (zu Inſanterie angeſchlagen) und 
des Veytrage zu den Reichsſteuern, nach vorhandenen 
—R * drum —2 nicht zu veräiugen. iſt. 


Won G.70. an Bird die Boſchreibung ber Deſttzunge 
und Rechte des peutfchen Re ichs, und einzelnet Gli⸗der m 
ſelben a ategen Jeiner Graͤnzen geliefert, Dieſe Beſi ig 
gen und re Jagen in Frankreich‘, den vereinigten Nies 
derlanden, (der heutigen Vataviſchen Republik.) Helvetien 
und Staften, Ein ſehr wichtiger «nd. muͤhſam attagrarbeßs 
teter Zen ber Schrift, der um ſo willfeminener (ey, ıb Bin 
da die Data wegen ber Drfigunge und Rechte in 

keiäh, Shrchgänglg aus den zahlkeihen Sctiften und ẽ 
tionen genommen find, die Die deuiſchen Fuͤrſten ro 
1793. amd fpäter bey Ber Reichtzve Pie lung Ahetgabik, 


ben Beſitzungen des Hochſti (6 Straßburg hatte kill 


| Le A. von die Veütkce NReſch ie || zu = 
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und die der Verf. volſtaͤndigd vor Ih Harfe (S:.87: x 
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zeſtanden Bas Dorf Haslà sinne ein Dorf, 

ber in das vbere und untere dor tingetheilt wird. hc 
d hätte zu dem Amte Bennfelden auch die Stadi Bleicheh | 
Namens angeführt werben fogen .d abe: 
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weyten Mshrikind: ©; a; Anbei ut 
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ee a een ——— deuiſchen Reicht 

erbeyfuͤhrten. benpeiten, die ben Zeftgenaffen in sehe 
fm Anbenken 3 arauf wird der Inhali des Frie⸗ 
ens zei kuneville mir Bemerkungen a — ©: u 
Mennit der Vf. endlich auf den DHauptzwe 
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Ganten nik ı 

a entaum F —E bringe, 
—— —5* — ndſtriche, — 8 ung Dh 
tage, Mn. man den Verluſt weit. Höher nu 

3 bentel anuchmen Die Zahl der Ginwor 
börgi.deutfche Unterthanen zu feyn, beläuft fr 
We den — 2 mituern Augaben auf 29001008 

Dieß wäre beynafe der fiebente Theil von. 28- Mil € 

wwöhner, die mh für das deurfihe Neich annahm. * 
bes am Ptiobukeen erſtreckt ſich vorguͤglich aufs Plans 
| — Das bedeutendfte Erzeugniß iſt der Wein?—Aaußer 
—* n Getraide, Flachs, Odſt und Kol Der Kunſt⸗ 
Keiß in den abgetretenen Anben, and ber Kandel koͤmmt 
gleichfalls WBetratht.. ©. 372 fl. wird der Weriuf die 
einzelnen „beugfchen. Reicheaͤnde und, Glieder mit. vieler 
Badjtenntnif anseinänder defekt. (G. 374. beym Fürs 
fenth. Meurs ftehen die Worte: , 16 Öuadgar Teilen, 
\ wahefeinjich uͤberfluͤſſi ig) Aus diepen mit ſi chtbarem Fleiſ⸗ 
fe verfaßten Abſchnitt zöge Rec. gern Tür die Leſer ber Bis 
liothek etwas auß, enn es nicht, der Raum verhinderte, 
Er fügt Daher nut hinzu, daß der Anhang den Friedens 
| —— za Luneville zwiſchen dem Kaiſer, dem deutſchen 
iche, und der ſangt Repüblif, von 9. Febr. 1801. 
In franz. und deutſcher Sprache ent Alt. Die andern U 
Hunden find die Friedensattikei Von Kampo Sormiy, die tab 
Traktat von Luneville in Erinnerung gebracht, aber beſtaͤ⸗ 
tigt ſind, das kaiſerl. Hofdekret an bie. Retchsverſammlun⸗ 
u Regensburg, de dito Wien, deh 21. Hornung 1801:, 


- mi seiten Handſchreiben des Kaifers an die und: 


| eſchefuͤrſten das Reichegutachten d, d. Regenoburgz, dei 
N 5 1801:,' da8 faiferl. —— ——— 


kret vom 9. Mir 1801., * 8 Koma onsbefret 
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in woftsaßten, daß man frfr,sft. Eaenifie und Mtopak, 
Marze darüber pergißt. — "$ — 97— 
jalt des englifdien Öfficier’s brentjen unter Nordamer ika 
Hufen Wilden; wohin derſeibe tm g 
So iff hruch gerteny, im freiftigen Winter tauſend Unger 
mac vehft feinen Sefährten zu erdulden fand, und mühe 
‚Ua genug endlich Halifar erreichte. m Eine beynah zchns 
rige, Anfer harte Gefangenfhaft, die der, Englude 
cher Briftow don 1781: Bi6 ge, An-Öflindich Keg Hyder ⸗ 
Ay und dem Gohne beffelben. auszuhalten harte‘. belegt 
"aieımal) „wie Zul Dei Venſch au ertragen vermag 1 Schr 
oft dera Tode nah enmmilchte der Bitte am Enpe glödtıh 
nah Miadeas. m 
end genus u. War Di 
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K. KU war vᷣyn dan 
& N allen 


re 1780. durch einen 


2 Enslänten, had 
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U cin Vortrage | 
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emaotiutig uͤwfamen 
toutes a der Ipſe 
large vfligch , bi 
ug ihn” wieder rat un rem. 
u einen Franzäfifchen Afadergiters, der felhe in Süm 
gi ta.geheprachet, will ihr. nach Eurdpn, zurückbegleisch, 
ieſer gehe von Miebambg, unit Auto, im. Jahre 
3750, had Tayenne voraus, 'uad muß.dafetößi erſt a5 garıe 
Jahre matten, ch Die sutlihgelaffene Ramilte Ach auf den 
ca wagen Tau. Fünf audre verzeihen für Fran G. 
auf die Khredlihfte Air’, ehe fle chren Garten zu Sapenne 
hal, a6 ſuͤt Gelahgen des ana Weikeh wur . 
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Neue Reiſcabenthtuer, on C. A. Fiſcher a 
Wentaniſchen Baulceiſe ‚warteten, ui ih’ ode, nzz 
ſelbſt gelefeir ſeyn. + Im Jahre 3752. gieng Hetr Lalgnd 
framzoſiſcher Schiffslienenqut, von l’Drient nad Pondigcher 
winter’ Segel.“ Unterwegs fängt das Schiff Feuer, fliegt ETW 
bie Luft, und mit genauer Noth rertet ar ncbfl:7 Andern } 
Ich noch in eine Basfe: Nach 8 fuͤrchterlichen Tagen, 5 
— Regentropfen ihre einzige Erquickung geweſen waren, 
Ser ein guͤnſtiger Wind ſie an die Braſilſſche Küfe,— : " 
Frau Nöyer ſieht auf dem 1866 von Ihe deſt legnen Ehe 
hren Ehemann von Voͤſewichten erſchtagen, und wird mit — 
hren beyden Kindern und einer Negerinn von dieſen Unge⸗ N 
yenerit. in einem offenen Boaote der See :preis gegeben? oo. 
Schon if fie aus. Mangel andrer Nahrung am: Sten Tage 
m. Begriff, für ihre erdurſtenden Kinder Ach -die Ader zu 
fern. als eiy nerbenfegeindes Schiff fie noch rettet, uns 
ach Nenorleane miſt mieime. Die beyben Seerquber wurs 
om bala darauf zu Boſter entheckt und beſttaft.. 


2.7 Das Gepraͤge des Wahrſcheinlichen und Glaubwuͤrdl⸗ 
on fehlt-feinem dieſer Ereignilie; bey dem allen hätte der 
Frzäbler nicht übel geihau, die Autllen: anzuyeigen,. wü 
sn Lefer „. kaͤm' ihm dazu Luſt an,? fich noch unfkändticher, 
on der Sache Gejchren Könnte. Ein pam Zeiten hoͤchſtens 
prde: ſolch eine Nechmeiſunq ja nur gekoſtre Gaben: : We⸗ 
wg sder nichts dürfte, freylich dawider rinzumenden feun,. ' 
aß Er, in der Bortede. feinem. neuen Berleger. das Zeugmiß 
Ineschtanen follden Maimes mir auf den Weg giebt. Did 
er indeß ‚hätte ſadatjn auch. dem .Kompäittene entſprechenn⸗ 
en Beutel. der: vefpestinen Känfer rrinad mehr fcherten, sn 

theure Papier doch wiriich micht ſo karg faflen Setwug 
ken laſſen! Die nugemeine Regfagkeit Bes. Vortrags dab 
Ree..fbon oben gerſͤhmt. Hierunter 'aber ſcheint bie v6 + _ 
y.oft wiederhößfee Wendung: 6: war den zien, se, raß. 
ef: Wr DaB dieß aber, jenes nämlich geſchah, - eben niche u 
u gehören, Daß ein Aunar füh’d gatr zu bricht made, md  . 
ein Leſer nirgends gewahr werden; am alletwenigſten in 
Darfielungen,,; wo: e8 nicht folonhlnfifcleniififchen Werth, 
le auf die, moͤglichſt ſchoͤne Form antommı; wie der IE 
mr der kurzen Morcede ſich über dieſe Tendenz ſchher auadtũck 
2 J u . . . Rk. 


Ee : He. 


u, 





‘ 


r 


— 


> — 


132 —— % ‘N HIT "N —8 9— 3: BR 


—— Mecklenbesg: ‚Swelltelaher Sumskuhen 
der auf dat fahr 1803,"-Mir’ Herzoglichem Pi 
sliggiani . Neuftrelitz, len dem lolduchbis 

.. der Spalding. ‚8. 129, 8. 2. 

Verzeienaiſe der: itzlleberideni Baiopäifihen, Rege 
ten und: ihrer. fürftlichen Familien. . "Eine Bey, 

4 Jge zum Mecklenburg- —— Staaiıkz 
x lenders:; Neuflsclitz, | 1803 $, 146. 8 

Eine Berpleichund: des erſien Meclleabutg ⸗ Stweufigen 

Eiaatstalenderg. von 770. mit-dem.ueneften Jahrgang, 
tebe den erfreulchſten Beweis von den großen Fertfchrit⸗ 

—* Zweiges der Literatur... Gehen: 132. fieg dis | 

Inflerung an; wiebie Oetausgabeiſem, auch uls· p 

ſchen Schriftſſelitp : ühminh:srdahnıin,. Freyherra von 

Kamptz uͤbertragen wurde. Nach dieſem üdernahen „fie dee 

Ens. untal. yes Dienfirhuenten. Kammerherren "gehannte 

Bere Auge Cyriſtian Friedrich Rcichss äraf: son Säle 

Wweburg; ‚unigrmie ‚jedem Jahrgaage bemeckte man jeitdem 

inner mehr: Ans Sireben nach Verbeſſerung. Die Hauzm 

abſchnitte ſind Doſſtaat⸗ Regtorung und Seller Beiſtlichet 

Steaat und Militair. Dus Fuͤrſtenthum Aatze burg ik im 

Narlenverzeichnifſe abgeſondert. Als⸗Anhang deſfelben 

Andet man hier ein Joͤchſt intereffahttd ——— ver Ka⸗ 

biners⸗ und Domänengilter, nebſt Dir Anzuhl der Enueha 

er, Herrſchaftlicher· Dienppolies, : Driscerfhuftlichen u 

audern Guͤter, wie auch der Staͤdte und Flecken. Die Aw 

—* der Kloͤſter fand: Höhten Ders Gedenken. Geruer 

Yesehaung Bes Kopulrten, Konſirmirten, Geboh 


MO der Mortalität nebſt Specifitasion der Krankheiten, ein 


Vollanzeige: and she meriwfirbtaften Exelgntffe im Share 
des Landes beygrfägk:: :Da die letzeere Rubrit ſchon feh 
M ——— wird: fa wertuin fie u Suclie von Lam 
des⸗ Annalen. "a :... 
Di Befibledyoregi Rer it volkdndig, , korrelt und 
| ie Bequamlihleis des Ueberblicks Schr: gur- gedruch 
, erbar Ifkes.inunes,, daß bee A außerhalb Law 
u uni bey —* zu —— geiſnen wird, 
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% 1 Sir — —— ER ſe voice 
„ftp, m Deh moͤglichſt ohen 





aß er de a auf: ſieben engtgedruckten Seit 
iener⸗, wahwnd eh Deals vorgefaltene Veriaderun 
ahfuͤgie. ing: im Zweyt ten der mehr ftatiſtiſ⸗ hei, 
Incalogifihen , + Innkte Mk, "Ride wir — 


—* en Ju Nebe trehößetuntet andern aud) Eid u 


3 Jahe Baba, - ErftenTpen. Krankfunt am Meyn, 
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Jahrgaige wird wie! leicht erachtlich, der Si 
nöfen. 
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Kbiscahte in don, uitihi Brndueilitmdi Kcnnktant 
—— — —— nal für 
die Büfter Sender Länder * Kr eetläcet worden: 
fe hat doc. der Exfolg.bit En bene Erin 
Kin den ER des. —* — — 
ll ervzrtragg, aur nicht in der 
> haben Über dicſes Benehmen dor Fraujeſen ſich ger 
zere Sedern bisher befänfftiget, — die gründHchfen, 
ai ne Mefichre gekommen find, uud die Dielen. widig 
nd im Algsmeisyen und Wefonpern,, nad Pkrundy 
kertecht⸗ —ES in den, —— Du 
vn —e— eis, —* wo LI 
il 
auf die vier Er ed 
ro navigation da. in, ea "paele, Ci P. 
pgociant 4 Coblense, u. m. A.beren Ber, FR 
beurtheilen, „bush Zufall verhindert wurdeni 
Selle akernodnadgehe Isa merden jollen, wohin and die ich 
Pre jegis h ſeraths, und: eisen Obes 
. Poramgiff,Äber: bie Bea indep, zu Mapaz, Jelliver, gehörc, 
" Pie.unter dem Titel; Du Zhaleeg,, canfiddre samme mr 
“8 entre la Krance er!” "Allemagne; eit. erfdieng die abıy 
wie fon aus politifhen Zeitungen Kelanns if, von entger 
" gengetglen Prinziprsa auegeht, wovon win bald unferu Les 
m dat Wichtlgſie derfeiten miccheilen werden, 


beydea verliegendeh Sarnen wird edge 

Y derſoredenden Glefichtepunfen „ Me Slpifffahrt 

Sem Rheine als ein Regaltum.: dagı in der etſten Suanke 

> rei alliine, indes leıeen aber, sehen angränzenden 

‚ Bölten qugkeidi "gehöre: Uns die bapı dayıı aher tan 
nen zu lernen, mäfen wir den Inhalt iderſe in, Be 
‚Kürze unſern $efern vorlegen, Pre er 
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De ia Narigein dy’Ahin, 0. 


vey Erempep. des Irritgums anführen: Winimal TR es un⸗ 
ea. ha du Rheinberg ein ZoÜ liege, Seu meht dig 
do Zdhten, wo der Rheln fein Beute im Jahre 1689, 


etändette, and die Srapr N inderg verlieh, nſt dieſer N As 


Mt Agabe ale Nahihuß.für Kaiferewereh,“ nad O% 
mai Altar fpetnasee erlag worden, mgleiöft ihn die 
vanzorm;"Ardt"allen feinen bisherigen Rediren, drok dir 
erihrochenen kreyen Schifffabrt auf dem Abeine, 
“ * napg. tun Qetobet 18032 erheben, Audit der 
Ab Fu Denlknrgen ,” unscehalg. Yuyffen auf. dei’ Xheing, 
m Krigendse yon Arnheim, det bisher ein preußifches Ci 
euthum von Serzogthum Geye if, und in der Folge, wie 
De Wafferzöle‘ auf dem, Rheine And der Diaos wegfallen 
de, Apr merden; ‚anderen’ Vepipiele dicht Zu 94 

en 
ut Leit. ’ PS 








Au eerwandt 6 tann jeder Reiſende and Schiffek 
en — —————— uud ven 
ıftändigen Abbruch täglich wahrnehmen.) Ungtachtet fi 
ieſer Aufſatz im Mens gegen Die bisher voch beybehaiten 
en Exnpelschte zu ya und Cäln erklärt: fa finddode 
[7 WB 8 eben — — 
efreiten.follen,, 
Bakfagecan Se Bike Jihjld, u m Mi tat 
aachehige Men gleichen Vei {ink die Merfägläge in. a 
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G. F. Rebmanns Ah aubhle vier neuen « uw 


und Buf die Maaßeegeln betrachtet, - walche zu aih⸗ 
rem Bluͤck (e) erforbertich ſehn moͤchten. Von 
3 Rebmann, Richt. an RN. -Gerifüe‘ dei 
neuen Depart, = ‚Kobleng Bey Saffaulz ?c 

"29. Aa Mn und, 29: Si 8.2. sg 
mei: o æ. won 








hie Darf. 
Dei ei ke es N 
einſt die —8 
und bald 8 
tbeil von en derjenige 
‚56: Weu die Sceybeis Ku 
zu denken wie ſie, u. f 
soßl nach Sapre Inngem Eh 
en Federzüge find ganz yon-di 
3erf. vor dem Jahre 1794., 
in ‚Sanders audre deurfche. 
Iimme waren, Profelgten d 
jrey heltcapoſtel zu machen, wi 
ante, den geſchwaͤchten dep 
‚smals eraltisten Fanatiſm her Sranzofen zü eng 
Daß. doch die Menfhen jelten dur: N Kane Bepfpiele,. aß 
emeiniglich io an here. Als dur — Chjahrungen $ 
vigiger umd gebeflert. werdch. toglien! Hätte der Verf. IF 
sum wenigern, Jahten folche efinnungen im Puplii 
ev geäußeut, wäre er ruhiger Zuſchauer nıtd. Bedbach⸗ 
, ber nach und nach gefchehegen Revolutiondentwi⸗ 
Felungen gene fen; ; getoiß, zählten wir unfern veritete 
Bruder ae ie Baht deutſcher Gelehrten,” Die Kopf ni 
‚„ wenn fle patriotiſch deuten und dandein- jur 
Ädung des Vaterlandes auwenden und auf Erfoderu Boys 
veb opfern. Jegtaber müßber.(üs feine — 
xVirf. dieſer Vogen, ob aus ileberzeugung. 
jaltang ſeines Ichs am Ende det Linleitung 3* 
ihr wider feinen Willen, ausrufen: » Aber wenn i 
ver. Sprache der $ „eonten Weatum ‚nicht —— 3 


nicht um meine mi 
Ben zei in Slums J 
Hu Onfchze, achzyd och niein BD Das 






al ne) nn D) 
R . “ - 


. .. 
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. er . 

N — 
’ . ’ .® 8 2 —V— — 
a es 


neh wahren Frankeahr — (die MR Ua ⸗ | 
möchten wir fragen, — ben beſcheffen, das ein Demgicher 


» Diener wurden immer eichtig und teichlich,, — ih⸗ 
are Schulden puͤnkilich besap!r, 





befto weniger verdient, einige braufende Aenferuugeh A 
erechtzet, die der Verf. noch nicht ganz vergeffen ze habet 
Heine, Diefe Schrift, die der ſranzoͤſtſchen Regierung it 
enge Mängel mit aller Freymuͤthigkeit und Staͤrke auß 
beste, auch von Deutſchen gelefen zu werben. Jendu | 
De. lauten Klagen der bisher ſtiefmüttetlichen Gekhnbelten 
ier Departeimente aus politifcher Klugheit geſche hen, nl 
| eieiigen dafür buͤßen zu laſſen, bie zu-Tpär ihren Se 
yum eistfähen , das Itrife Rheinufer an Frankreiss Sral . 
knůpfen zu Seifen; und diefe merben dadarch beichktg. 
in welcher elenden Phantomen die Biöher erbichteten Beite 
gluoͤckſeligketten defcyen, Be Bis ad —— u 
wir diefes fhrelben, entweder usın Papter abgetrfen ,"sbrk 
que nem Munde eines beicagercten Debaeze gepbert nl . 
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TA 


den. Doh Mir rich —— deſen gt Aa 


tw 


y 


\, 


hheint er mit det Preuß, Verfaſſung in diefen Ziveigen der u | | 


Brahtshaughakung gar nicht bekanut zu feun, indem Ner., 


er begbe Verwaltungrarten kennt, aus: eigenen Ueherzeus 


oehekeielen auf dem -Jinten Rheinufer organiſtret war, 


a —— nach prenbiſcher Verfaſſung frau. 
fcher Seite gruriheilt und eneſchieden wurde. Wenden - 


on der Eroberung dieſer Länder, und ber ülederſicht ihrer 


deeren begegnen ; oe anfang du rägen “welche DIE . 


raurige Er ſahrung Leider zu fruͤh herd 


nen Irrzhum zu ſpaͤt gewaht wurde: Was der Bf 8; 


6. jw unten, dem franzöftiigen Goiwernement. in Anlchla 

einge. iR, —— um Theil die: Ber Hr 
et und Segenwart, zum Theil aber wird die Folge ca cü 
em, — fhon agſt vergeffen. Die Ponifi Lehr den Wer) 
mb, miqht die Verrather! Was für glängenbe — 
en denn jcht die noch bebenden damaligen Biaynjeeue, 


lſiſten und Jakobiner un fir ihren Verrath des Way", 
wiandei’, Das den wenttſten baven' eigen war ;. ſich * * 


2 


x. 
L . 
2. ’ . . 
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a oo. 
BAR 3. ar nic ge Quoeiity⸗ anna? . 


Ara all: belehnt au: fchen dr züfe ennt Du 
i Hal vieler dieſer Revolutionge Anansuiee, - eng 
das eines gelehrten und (harffinnigen Kıkemeyers, — eis | 
es ꝓhiloſophiſchen Dem „Wifaus und normapoen; Prof. | 
Worlch, (der als Gelehrter eben j t unbe 

als nimmehr nachgiebig.und. eiftig In Or FIN 
07, els.and. des Ackertaues iſt,) und elülger Wenige. weh 
as ertraͤglichſte iſt. Kann denn unfer Verf. feine wandei⸗ 

ve Sielle als Nichter * dem Trierſchen Reviſtons⸗Teb⸗ 

| \, Bunal, für einen hintängligen Erſatz feines blinden Mies 
ers anfchen, mit welchem er ‚fein deutſches Vaterland (x 
\ IR aus Rieingen —VV pr Mieufels gel Deutſch ' 
Vachtr. zus an Ausg. ©, 547.) mit dem Ruͤcken anche 
mußte? Giebt er nicht ©. 40. und an mehtern Otten deut 
Jh dig mangelhafte Einrichtung der franzöf. Regierung dr 
durch ji ertennen,. daß die Nepräfentansen der Sufttzuflege, | 
wie dein Rec. und allen denen befannt iſt, weſche die Wen : 
- Juſſung der Franiofen praktiſch prüfen, mie nur Auf 
| dürftig beſoldet find, ſandern fall halhjährig: mebil aenge | 
und verſetzt werden? — Die Mibariffe der Werwaiung | 
werben ©. 41 fig. gar nicht geihoht — Mb aber vie. 
) 











43. zu une. folg. geäußerte Schpeicheley: » Yupnaparee 
bar Alcrandere Kubm, Caſars Gluͤck und Maͤßi⸗ 


oc gung ,‚ Orafliernas (Üsenftiernen’s)- Ynger 
» 


ungskunſt, Auguſts Liebe —— ——— 
»Rünfte im ſich vereint; ibm bleibt nur Roch nm 
‚fie, alle zu übertreffen, der Sieg über feine eigene 
.... »Bröße, und wenn feine Aaufbabne einft vollender - 
. aift, Wimoleons, Beyſpiel übrig,« — den Baden | 
0 Des Gert, Begeguen wird, muß die Zeit lehren. — , Was 
8. 45-69. Über den Charakter der Einwohner, thre Aus | 
hanglichkelt an die jegige Regierung, und über. die ihnen 
- gemachten Vorrlürfe einer alliugroben Vorliebe für eine dae 
-fporitche,.Werfaffung sortormuns, AR,cheile wahr, thetig vöb 
lig unrichtig · Denn wenn es Auch richtig ift, daß verſchie⸗ | 
bene Miigpergnügte, wie in ‚allen Ländern, alfo au auf 
‚beit PS mit der einen oder andern ihrer alt 
| rfafſung aus Verhäftniffen, beren Auseinanderfegung | 
wvicht zu unferm Zwecke gehört, nicht zufrieden mingen, und“ ' 
gerade in Gieſem Punkte ‚gegenwärtig Ihre erfültfe | 
+ Jens nicht defio ‚weniger iſt Ole allgemeine Simme gogen 
= Rbetueken Hextſcher, wovot veiirene Autrhens bo 
— | _ —W Bus 


5 Remis O8 amf ble bier n neuen etc. pr 
Very dia Veeſchee den he ib den Eonchemf Vie aiXäi dig 


Mativnaſcharakters; "Kir" —— 32* für Hyer-tigee 


fe Gewandtheit; die Herabſetzung ber Denen: und 


Dndufti ; dad drauͤckede Aufogefotem "die —— na 


Suffßfleges Die Willkühr dei Beamten: die 
hing des Zandeln welcher durch Zeus eilt 
Moped gernidiret wird, und hondert auvee e ſchau 
{rb, 1. Dieß allen MBiE dee Werfiipauft,' * 
aher re, ID. Sri 26 die Wlrifche devi Einwohner 
Ye vier neuer? Diiparterninfe,. ſeevncadig Br Mednerach 
vrzulegen, indenn teen ſomohl ange meine, : dis: ba 
Hdede Vecbe ſrcungen vürfehhäge OR DUNgÜglch I —* 
uftkatſon des Bene. des GrieſpootsWegegtet⸗ 
* —— hen der Geachtsoronu 
He Weihe, Erheitusg der 
Adoe dffencuchen ——n— ber Lau⸗ 






riehenen weil: fo kbuhen die Bewohner des Ki 


eben Sicriſie jur — 
“a 31 J er 7 a. 


a R Zu non abs. A | IDEE j ü 


Sr, Pr "gtleth: Pre erenne 
örteneek. Philologie. —J 


at 


it unb ohannen ober neut ph ni eirifhe 
‚ Unterfüchung des Logos: (uͤbeß den Logos) beym 
: Kobaunes nach dem Ybalo. nebſt einer Erklärung 
—— —— — rien Brieſes Johannes aus 
tache“ ber: Hierophanten von 
"gene Shit allenftedt, Prrd. zu: Bornim 
„ber Köuigslurten,. hl eig, Ban: ‚Zuleman 
»iden.: 45: gr. 1 Ale "13 Man N a 
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Ä Panpeiche der wenn: 

Mißgriffe down aan, bi —— — vermieden mordei 
mwaren, wenn er die neneſten Lmterfarhungen ben: Lete heeen 
Ayan Sehanzciuen 22* 


| br ging vom 

Nogoe —RXX Lan iR 
nem Logos dea Johauues harmonie —* konntt 
‚sinn —8 a 1 Ara Di 


Per HR en ab 
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| Ser Sf. auf bie Sri läd Era Mer, 
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Regpgen. war Em * ein ae 
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8.6 jen gebfieben isäte, und nicht die gat £ 
ar 


—2 Zuſtand ‚paßt der Aildliche Kugbru von der neuen 
»&gburt, mie Aug, das Gleichnih vom Winde, weil ſich 
der — gegen die Wirkungen des Aayog Jeibentlich vers 
whielt, . und von Ihm augerochet wurt vH das. wie 
»und woher erklaren zu Bönnen.« Dielee Gelehrſamteit 
kart es —D hen ise jur kein en aus 
der Bo sein ewi cher er Aus⸗ 
— — ⏑—————— — 
dem’ Aysprude einer neugh. Kreatur ju bejeidnen (C 
Schötigen Horas hebt. ad h. 12 wotaus ſich Nitodemis 
biefiedendartz ein Hehet Mi [ds werden), fehkgus, ride , 
ven konnte, ‚wenn er Sofa Sr uentehen gewollt hautt 
Chen fo auffallend iR 6, Daß der. Vf. den Ausdrud: aus 
dem Waller gebohren werden, von dim'pholfhen Unis 
Rande ‚pen det menſchlichen Geburt erflärt. a m vol. 
iende die Erftärung des esen Johänneifcgen, Orkefck,ons der 
grweihest. Sprache. der a Qucch.müke wir 


nl ſehen, 








daß gs m} — — 
» dey, daß es in den damaligen Zei e Iwiefacht 
Kar ab ,, tine für den drofen Haufen, und eine Für die 
5’Sehehrten: "Lrgrere wilde geheim "gehalten; und wurde 
Fieber, eingeteilt in bie für Vollkommne und für Ans 
»fänger,, And war man in Ani 
S Aruen Orumdfäge geiheikt, in 
»Einfamteit,' und hingen ihren 
guf eine ſoiche gatiz Yeiftige Ket 
* Andre blieben jn dem Cirket d 
">58 Pbilo.' Tspopauro wat 
#die ummittelfar "elchrende ‘Or, 
+ hielten.‘ Epnevsic ra Jas: Di 
».der Gotth; die die Aueſprut 
*machten.“ Aber mezu diefes 
daß Jeſus und die Aboſiel auch in 
djugeweiher, oder doch mit der’g 
Bekantit waren ? Das Letzte mul 
124 A Es täße fich 
» und Teine Jünger’ mit der Zeitpl 
lo lophiſchen. Spkadıe bekannt c . . 
Des iſt der Muͤhe werth, die Spuren davon aufzufuchen, 
» Mit Hülfe. diefer gewelheren Sprache ber Hierophanten 


















* habe ich ind bemüher, die Untetredung Jeſus mit Niko " 


> derung gu 'erfiären, Ich bahne mir alfo Ferner durch Aufs 
. Afsund Abntiher Spuren den Weg jur Erklacung des 
* erften Btiefes des Iohannes. « ¶ Das iſt Übel genug, dent 
Diedusch Nat: ich der Vſ den ganzen rechten Öefichtsminkt 
“ perrä@t, aus dem ber Brief betrachtet und erfldre werden " 
muB Sehne Eiebimgapyporhefe verleitet Ihr zu einer Vorr 
aus ſetzung, die erfl.erwiefen werben mußßz, uͤnd diefe Bots 
ausſtzung erlekhte: Nhm eine‘ Ertiärumgeane, die gar nicht 
ahen würde, Tobald’er nur die Unmahrs 
— nt a ae; daß Chris 
oſtel, ſo wie Philo ih die alexandrinife 
M ‚einzemeihet feyn,folen! Was kann FR 
ſchiefen Anſicht Richtiges heraus fommen? 
gegen Sterophänten gerichtet fer, die 
malen ¶daß der Aoyo; Mienfeh 
den es Nie mögih, und 3) meil es um 
ber [Kon unmittelbar auf die meralifch gur 
irken Menßh eber ice fo caſtn — 





J 
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Philo und Johnenes, von ch. C. Ballenſtedt. 442 
„ten. ane, weil ein falchen Unterricht unficher, and mit 
— verknapft ſey « Lauter wili⸗ 
kuͤhrliche Annahmen nach Philo’s Lehre vom Anyas, wovon 
ch gar keine Spuren im Briefe ſeibſt finden. Allein der 
— qe fuͤr die Feinde, die das Oyſtem des Johangy 
vom Aoyos angriffen, und demſelben wiberfpfaden, Gie 
heißen Widercheiften,, weit fle das Chriſtenthum wider 
verlaffen Hatten S. 125.26. Allein ſchon der Name Wiber. 
chriſt deutet einen; Feind gs Chriſtenthums an, der laͤug⸗ 
net, datz Jeſus des Meſſias ſey. Dieß iſt die Hauntſa⸗ 
He, worauf es. ankommt, und nicht auf den.Aoyoc, denn. 











se kann auch ohne Aoyoc Meſſias feyn. Will man enblich 


nad) cin eklatauteg Beyſniel, wie der leidige Philonianmg 
Die Augen des Bf. ganz verblendet has: ſo leſe man, wie 
er hiernach auch die Stelle, » drey find die da Zeugen im 
Himmel « für hurchaus Acht hält, und allen Fritiichen Stun 
verläugnet, um nur feiner. ieblingsidee Raum geben zu 
koͤnnen. Bey einer ſolchen Einjeitigkeit und Verbienbung 
würde er wohl fchwerlich auf andere Ideen gebracht fepn, 
wenn er audy Iiegter’s Bemerkungen über die ſchwierigẽ 
Ken Otellen diefes Briefes in Babter’s theol. Journal ge⸗ 
kannt hätte. Es kann alſo dieſe Schrift ein warneudes Bey 
get fepn, ſich wor Einfettigteit und Uedereifung zu hüten, '. 
dlich hat ein Schriftſteiler die Redſeligkelt und Haufen - 
Abſchweifungen, die hier vorkenunen, zu vermeiden, wenn 
er. Beyfall Anden woill. 0°. x it 


Klaſſiſche, griech. u. far. Phitofogte, nebft 
bden dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


NMarii Vitruvii Polſionit de Architectura \bri de: 
cem. — Opo codici: Guelferbytani, editionis 
prineipis, . ceterenamque ſubſidiotum recenſuit. 
. et:gloflario, in quo vocabnla artis propria getm,, - 
"ital, gell; et augl. lex plicantur. Huftravit Zar 
‚Eufine Rödı, Deilavigoſis. Beraltoi, ſumptibus 
AMyhi. 18qu. d. 26: Seit. Text, IX Seit. 
J i. 


. 


" ! 


" Erklätungen, 


Ir — — — nn 
’ - 
. . . 


ae 7° Re Ye Nlaſſiſche Phileleic. — ——— 
Aital, Meorvede, notitinitersnie and Inthalesan· 


aelee; und 96 Seit. Lexicon Viteav, & index Ki. 
ſtot. et geögfaph, nt 

Kepfer za Vitruus zehn Büchern'von der Baukanf 

u mehrentheils nach antiken Denkmälern ‚gezeich. 

. ‚net, ‚mit kurzen: lateinifchery und deutſohen Es 

.ıkläsungen von Auguf? Rode... Berlin, bey’ My 


*lius. 1801. Fol. 21 Bläter, und 57° Seite . 


. .n.* 





. I, -= 


e gute Ausgabe des Vitruvs mit berichtigtem Texte, 

und mis einem einladenden Aeußern verſehen, War befous 

an ein Beduͤrfniß aller Kuaſtkenner, weiches fie Bald be⸗ 

friedigt zu sehen wuͤnſchen mußten ,. ba jeit den Ausgaben 

8 Laetns (Amſtetd. 1649.) und Galiani (Meapel 1758), 
lche uͤberdieß nicht leicht zu haben utzd koſthar ſind, Tele 


7 


Ausgabe dieſes Architekte erſchlenen iſt. Zwar machte de 


Advokat Carolo Fea ju Rom, "ber Uallaͤniſche Uehbeaſeher 
der Winkelmanniſchen Kunſtgeſchichte, in einein Progranız 
bey Pagliarini 1798, bekannt. daß er eine Ausgabe bes Bir 
fruͤrius, mit einer isaliän. Urberfetung bigteiier, Hefern 
wolle, welqhe die bisherigen alle durch Richtigkeit des Try 
tes und Dei Ueberſetzung, Durch wichtige Erläuterungen und 
richtige, Diane übertreffen ſolle. Durch 30 Vacjkaniſche 
Codices verfiherte er ſchon an soo Stellen tin Tepe verbeſ⸗ 
fert zu haben, wovon sr einige ber wichtiaften km Programm 


5 dung ber. son Hrn. R. dep t u Ä 
ertesausgabe gebrauchten Huͤlfemittel. :updigufehen:bisten, 








Marci Vieruv. Pollipgis rAgehitogel bridecemn, 77T 
heniptigte Tert, welddem nur menige Berian 7.2.77 
fegt find. Als der ingerpretivende Theil —* Aug. 
ſind, das angehaͤngte Worwerzeichniz und ‚die 21 Kup 
blägser uit ipuen kurzen Erklärungen zu betrachten, —..‘ 







N wr mas — et | 7 
Srund des hier ‚gegebenen. Textes ME dee. Tert dd Soluns - .. 


26 (Menedig 1551.J5 doch ft Daben flerd der Watjanijce 
Kart zu Mathe gezogen, Mater dem Texte finh bie abıweiug 
benden Sesarsen des noch. vorhin micht verglichenen, Wil . 
enbüttelifhen Coder, welcher. einſt ein Eigenchun. hei 
Marfozd Budiys war, und ber editia princeps.deg. Sphana 
Bulpicius, ingleihen die der. Franekerſchen Maydicrifn . 
von Welder Sriefemann in Schlicchorft’d Magazin. für Dis 
ologen eine-volkänhige Nachricht gegeben ee Di 
Yach find nicht ale, ſondern ⸗ sur, die —* Varlanten 
16 den beyden Handſchriften, und auch Diefe nur einfach, 
hue —5 — eines kritiſchen Urtheils, angegeben, Kite 
u fommen noch einige dem Werte. angehängte. Cupeüßatior 
zen von, Buttinann nad Wolf; die des legteren Kritiker 
Ind jedoch, nach deſſen eigener Angabe, meiſtens aus Leis 
enſchen und Franekerſchen Handſchriften, deren jzwed ich 
He ſind, geſchoͤpſft. Dieſe Ausgabe hat demnach auch für‘ 
Philologen und Kritiker Gebrauch; jedoch wuͤnſchten wir, 
daß die varietas lectionis lieber vollftändig ‚mit: Ausfchluff 
AUer vffenbaxen Schreib⸗ und Druckſehler, mitgethelit wa⸗ 
re, damit auch der Kritifer von dieſer Seite etwas Vollen⸗ 
detes haͤtte. Des Lexicon Vitruvianum haben wir, fo weit 
wit es mit dem der deutſchen Ueberſetzung angehängten. ver⸗ 
zlihen haben, faſt unverändert gefunden; Ausgenommen, . 
398 Bier der deutſchen Ueberſetzung jedes Worts oder’ Kunfts 
medrucke auch der franzoͤſſſche, traliänifche und nglüige 
veppelügt ib, wodurch die Brauͤchbatkeit Diefes Werks für 
yiefe drey gebildeten Nationen beſordert wird. ‚Mandy ges " 
meine Worte ,. deren Vedeutung jedes Lerikon lehrt, oder 
bie Jedem, der den Vitruv lieſt, ſicherlich bakannt find, Her 
ten daraus wegbleiben mögen, wie z. B. gleich in einer Kos 
onne des Buchſtabens A. die Worte alhidys, alias — alı- 


1, alligare, alnus, alternie.. Doch wir geflchen'gern, bag - 


das etwas zunieh, immer dem etwas zu wenig vorzu⸗ 
Hichen ſey. Es dit doch. nun hiermit eine.sreffliche 2 —* | 
beit zur techniſchen Inserpresatien des Vitruvs gegeben, "auf 
deres Grunde Andere farthauen -mägen... | ie oben ag Ä 
führte Anzeige von feinen — birſcknhe behe ct —— 


u,’ r , , .. 


Dart, Befaötit gewerden'zu fen, übte mil Sep 


nit 
| ruͤcken fesmilli impares und Laconicum Gemeint 
Beben. Was die Kritik des Tertes betrifft: fo gedenke 
eenfent burch Bekangtiuachung der von Peniber, dem Wer 
des Leriton Architektonikum, feinem Eremplar bir 
—— Bitruvs (von Volielmus Philander Caftılionfas) 
6 Hondſchriften und alten Ausgaben (wiewohl ſeltener 
es iegtern) beygeſchriebenen VBartanten einen wicht gamp 
Anberrächtlicyen Beytrag zu berfeiben gu Kiefern. — 
ad die. za dem Vitruv erforberiichen Kupfer ander 





* ſo —* wir erſtlich im Algeineinen, daß, wenn 


der großen Schwierigkeit, Mafhinen, Gebäude 

mente aller Art, und überhaupt ſinnliche Des 
gute durch Beſchreibung Bis zur klarſten, and in einem 
ffe leicht. ansgudräcenden Inruition, barzufteilen , der 


Weriuſft ber originetlen Riffe und Zeichnungen bey anderen 


Schriſtſtellern, als beym Euslides, Julius Eifer, Dis 
m Vitruvins iſt. Wir ſagen unt Sieh 


las, Barro u. A fehr zu bedauern if, dieſes noch weiz 


mehr der Fall 6 


der Verluſt deg originellen Riffe und Zeichnungen, 


ba wir der Meinung find, daß vlele alte Schrifliteler der⸗ 
eichen ihren Beſchreibungen jener Art von Dingen feiiR 
engefügt haben, da fi e felbft bisweilen ausbrhekiich Hin 
cken: fizuram rei ubiigiem, wo doch Feine —* 
;wenn wir einige wenige, 4 B. den Dioſkorides in bes 
ener Handſchrift und den Hefledws augnehmen. Dan | 
bachte daher bald nach. Ser Deikaieation Der —— *— 
darauf, bey der wie ſoſcher Schriftfleller,, zu Deren 
Berſtaͤndniß man der Zeichnungen benbthigt war, Diefelien 
and ven Textesbeſchreibungen zu erfehen. Und bey Bit 
His that es Jocunda Verönenfis, wiewohl sh wie | 
mit t beſtimmen laͤßt, ob er —* nicht in eie 
der alten Handſchrift bereite vorgefunden hat; wegegen die 
—— Zehler detſelben keinen ‚Rringenten Beweis abges 


= ger Herausgeber des Vitruvs hat bie Beidhnungen, weh 
a. ee feiner Ausgabe des gien Architekten gur Erlänterung 

der Beſchreibungen fin Texte im Kupferftich zugegeben het, 
ineifens aus ander Werken ent ei welchẽ andy Hin und 


| 
| 
| 









‚wilder . * ſind. O5 A een —— — 
der Erile eine Pr — — 





. J x 


Harci Vitruw.Polhiont de’Ardhiiteciflibridecem. 458 - 
endmmen Yırfd,: iſt nicht denke: Bufen Beten 


en nun init den ſchreibungen ded Vitruvs FIOR Abereins 
limmen, würde einer - eigenen Eroͤrrerung bebftfen, zu 
beicher * hu ic arpprttrontfege Kenntrife' ge⸗ 


nd Er uͤgt ſich daher damit, über Ne Ze 


eichnun a das Urtheü eiues Saerſtludigen 
iiſtiere — rechen, welchen er zum Wehuf dieſer Ans 


F zu Rathe gezogen dat. Dieſem zufolge hätten ainige _ 
jettirungsfehler oder einige Fehler Der Darftelung‘, wehhe . 
1% —— — in den Zeichnungen derientgen Wette fanden, | 


us welchen der Herausgeber gegenwaͤrtige ‚entiebmte, 
—** werven ſoſhen. IAb. 3. Form. IL: iA ein 





‚erfpektivifcher Kontur des Grundriffes. Form. LII. —R | 


yätte Sie Treppe richtiger gezeichnet werden konnen; auch 
fi.der Geſichtspunkt etwas zu nahe genommen, und daher 
jnd die Woger echten Sintellinien. er Thürme D. zu [hräg — 
lliptiſch ansgefallen. — Lib. TIL. Form. VIIE dr vie mas 


eriſch⸗ purfpeßtibiiche Zeſchnung wicht —* Fehler,‘ -Diefe 
Ronture erſcheinen Frey und ohne. gehörige uiß der 


inienperſpektive —— au fepn:: die abweichenden Das 
alft inter lauſen nicht. einm —** einem Verſchwindungs⸗ 


untte Form. X. XI. XII. XIIE und XIV. ſind archiæ 


— 


strom „geometrifhe Riffes.. desgleihen ‚alle Formen auf 


IR. Hier fallt an dem Ecken des Kranz⸗ oder Haupt⸗ 


* Form, iin nur ein Ueiner, Babrfheinlic durch den 
Kupferſtechur nes AR au, ndem der Saum 
er Wagerechti geradiienig und 


buche ag a iſt. Auf Tab. V. Porn 


{XIE sonmt:das Polfterkapitai ſich nicht ganz gut aus; die 
keke arpräfentier ſtumpfwinkiich, weiches daher rührt, 
aß der Geftipespumtt. nicht gegen ‚die Mitte des Bildes aus 
jenioninmen wssderk:.: Der Zeichner des Urbildes ſcheint auch 
He Zirkellinien überhaupt. nicht gut perſpektiviſch zu. kontu⸗ 
tiren vorſtauden zu⸗ haben Die Kronleiſte bes Diele bes 


—*3 Rorm: um ſcheint nach der Siranirung eine Kehls 
nach Aus Profit aber ein? Rinnleiſte ſeyn zu follen, — 


er VI: Form. Nil: ft eine nicht richtig. gevathene perſyek⸗ 
teifche Zechnung. - Denw geie;die eine Eifäule, ihrer groͤ⸗ 
zeren Entferhuns von ber Bildfläche. halter, Feiner, als 
Hg andere ſeyn müßte: fo foßte auch der. efne Eckpfeiler vers 
älnipinadvg>Reinet angegeben Fra "8 der. (hm gegen⸗ 
MER Die Ziyleſlinen Ar dem eyſtan al 


N 
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der: Saulenſt innne unb an Den Kapitalen ſind eben fo Amer 
nig gelangen. Sie: find in Auſehung ihres Ortes, ibre 
Lage und ihren Form umichtig. Die über dem arſten Dritt⸗ 
theil der Säntenfchafte befinhlichen Zirkelinien müßten ver 
Yalmmibmäßig gegen die an den Kapitälen um zwey Dritt 


‚ theil Aächer gehalten. feyn, weil fie sum ebem fo viel ber Kar 


) 
rizonteebene näher find, — Au —X Fors, VII. 


fluden ſich einige perſpektiviſche Fehler; fo wie Tab. XVL, 


4 


Fosm, Il. verzeichnet iſt. Da übrigens Tab: XIIL. Form. 
XVIl., deigleichen Tab, XVI. Form. II. IV. und V. von 


‚alten Kuuſtwerken kopirt find: fo fieher man hier, in Bey⸗ 


elen, wie wenig die alten Maler ſich auf 


we verſtanden. . 


Ateiſches Muſeum, herausgegeben von EM. Like 


lond. Vierter Band, ı5.u0b 28 Heft. Leipzig 


Du erfie Heft dieſes VBendes enthaͤi die Peſer ans dem | 


Friechtſchen des Aeſchylus, von Jakobs, und das Gaſt⸗ 
mahl des Renophon vom Herausgeber. Jere ind theils in 


fuͤnffaͤßigen Jamben, theils.tu regelloſe Sylbentuaaße uͤher⸗ 


tragen, und mit den nöthigen Aumerkungen und einer Ein⸗ 
leitung über die Abſicht und Anordnung des Stuͤcks und 


- Über das bekannte. Scholion zu dem 1058. Mens der Froͤſche, 


bes. Ariftophanes ausgeftattet. . Man kennt die Moanier des 


Ueberſetzers bereits aus dem im attifchen Muſeum rn 


ten Prometheus... Ge giebr, wie man yon einem des 
chiſchen fo kundigen Manne im voraus. erwarte, den Ae⸗ 
ſchylus treu ımd gewiſſenhaft wieder läßt-aber, in Abſicht 


- auf Kraft und Fülle, ungefähe fo viek zu wünfdhen übrig, 


als bey dem eigenthämtichen: Benins-des Griechen und ſei⸗ 


ner Oprache Äbrig bleiben aß... Faſt dieſe lbe Bewendeni⸗ 


pᷣhontiſchen Gratien find verlohten gege bob iſt ei⸗ 
3— — die, weiche ſich in der ——e——— — 


Bat es mit dem deutſchen Sympoſium. LNicht alle Kemer, 
gen; 
dem Ueberſetzer ereflüpft, aa “ | 


Der gwente ‚Heft liefera zuerſi Die drey bionthiſchen Ra / 


den des Dimfigmes, berfeht.non Ho. Jakobe Mit Pin 
26 nn 


/ 


— — — 


—8 
—— — 


— — — 








d Senn 3 Ansehen on mr Me Der Perf, 


soo» 


is ein — * * war er 
Bro nicht zesinpneilft, Stuche iſt ben Span 


5 ‚tern der Tob. 


ee est at Tage ;unb wird⸗ acc) dentli her wenn man 
————— sieht, was hier ſprachwidrig, ver⸗ 
ken: ad undeutlich iſt. MWBarum: nicht Weber, - 


mie ein, Argiver den Speer, er’ war von adraſtn 
Geſchlechte. 
"Serben, nicht, Siegen, nur Bi. ee eu 


er Resten ©. 

& hat ung das Geſchick dieſes vor allen: gewährt. 
gegen alle Regtla der —R Der; Anfang dee Epi 
imme &.76:,... 


„Seit Crropa’s Shi‘ und Aſien⸗ beauſend⸗ Meerfluth 
Spaltete, ſeit Mavors Kaͤmmpfe der Maͤnner betzeht. 


wWwte, ge: Denmichteit und Preſotie au Arber: uageſhr 
ʒandett werden: 


Seit die Sturden bed tiere Europk ven Wien ſchei⸗ 
den. 

Und in der iertichen Kampf Areb- der‘ Wath⸗ 
eich, ſich miſcht. 
77. iſt Simonides Bedichtchen auf die Sieasr Eure 

don alſo gegeben: Zu EEE 


2 entriß am Nfer Eorhinedene gs menvee Ingenb 
Sise des wediſchen Volis —— 7 
i 


| Aiſhe De fü m, sn Hi Wick u 


.“ 


Fa 


45% Aut] * Eioeſſiſcha Philolegiac Rein. n 
Ggwinger der Larzen und Säbler- DE ee 
| "Schöne Tugenden Map ua e fersend zurck | 


Woran es diefen Zeilen fehle, mies werngſtens aus be | 
Verſucht, ſie zu verbeffeen, llar werden. Wir. Überfepen: 


An des Euspmedond, du! ale —F ‚Bebrewaffneten 


en 
Kampfend, wienn San) Mühende igenb dahin, 


OS Btreiter zur See 9 auzenverfer und Fuͤßler: 
"Gi en Bett Ir ae in ei [4 erben 


E⸗ wäre leicht, noch mehr exe Kasfelungg n zu machen: 
aber der geſchmackvolle arte wird unferer Machweir 
fung nicht bedürfen, "fo wie er gewiß au darin unſerer 
Meinung ſehn wird‘, (daß ſobche ꝓpoetiſche keiren, 
wenn ſie —* ſollen, "dei —— bet Anssiloum 
fobern. , Eben vr iſt ja: —— ihren vr Y Meber 
e ‚aus Der ihnen oft arheit, und 
—JF Nettigkeit ad — abge Den Be⸗ 

Heftes macht ein {rl rſuch des Heransgeert 
Pr —* enophontiſche aſtmahl, weiches er alt Muſter 
der dialogiſirten blamatiſchen Ernahlung betrachtet. 


* 2 
. 12 u j a ’ ‘ zer! pe ” ! „” " j 


ie —*** des —— Weiluen von Frick 
rich Leopold, Grafen zu Stolerg. Hamburg, . 
bey, Perthes. 1803. 19B, 8. ER. 18 8. 


Di Bier gelieferten, Trawerfpieie FERN Poomerhens-in Bar 
den, die Sieben gegen Theben, die Perſer ugd die Eumus 
niden. Den Dielog hat der Ueber feger in fünffüßigen Jams 
ben mit unterimifchten Anapäften, die Chöre und andere in 

gemiſchten Sylbenmaaßen verfabte © stellen bloß —J 
wiedergegeben. 


Man taun nicht ſagen, daß dieſer Werft zu ben miß⸗ 
ungen gehöres aber man Kan eben fo wenig. behaupten, 
wag man, billiger 


daß der Graf. allen gele 
Weiſt, Ar einem — ——— ae 





Se 


- r ! 
\ . v. 
A 


Vier Tragöden ie Haben, veßr. v. Sl. Pr 


Dem Mangel an Kigaheit,, Ooheke und. fie 
uan einer ſoſchen Arbeit. — nach, und ertbartet ihn Im 
voraus; den Mangel an, Beſtimmtheit, Klar eit und Wire 
je findet: Ban weder natürlich... 306 vergeihlich. -Bleie 
vohl wird man Anaufhoͤrlich ia ruhigen Genuſſe des Leſens 
urch Verſtoße gegen alle dieſe Bedingungen einer guten Her 


erſetzung geßoͤrt. Wir glauben. unfern Tadel Aldge: beſſer 


echafertigen zu Können, ‚ald wenn wir eine ©telle yon! 
ann Durchgehn. - ‚Hier Hk der Schluß der — vu 
Ne vor des Darias mit tem ebene. in ren Herecn fahet. — 


5 Fe y — P 


een. Eu | 
ft jenes: Bier das och In glas Mile, . | 
— auuuermede der Heimeunſt Sell; 
J— RE 
—* wu?: Zeucht der Derfer ganzes‘ 
ae aus Europe über u. ——— 
va - | u 6 t 4 Eu 


Bon Dielen Wew ge, wenn dem —— 
Man vn, Pn ieden ie auf was ſchon 
Geſchah: tterſpruch bleibt halb erfühz, J 

Wem dem ſo ft; Aieß ein erlohrnes Dean. ... ; w. 

erres, voll eitler Geffnang warb. Zr 

Mit willkommner — 52 nähst. «8.deaid das in 375 

* Boorer, wo Aſopos Bohn | Die. une. 3 

t, wo des Elende Faͤll en en 
—2 und gottloſen Frevels harte... a 

nen der Gouer vilex oft J 
3— uͤndeten die Teuſpel an. F u, 

ae rw sefchleift,. mand. Geiligtäum . 

Der Bier —— aus dem Ed. 
| Rn „dulden fie für ſelche Miſſethat Eye — 
Anch lches Elend, ‚werden — noch,, 

Erreichten · ihrrs Jammors Grund noch sich. Re 
En . Dem riſches Wed aut Beh eniſprudein Ra 

"2 ⏑⏑— —— Bringt bies See" ; 

. Der Dorifhen Lanze bey Platin neh! EG = | 

Uns Leichen hauſen werden ſorachiet ein 

! 
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Wen Angie. fpäcteEndet Barnung ſeynt 
= Men Srerblien gezieme Hoffarth wat , 
BDie Aehre/ die aus ſtolzer Bloͤth⸗ reiſt, 
Bey Zammer, und bie Aerndte theänenuol! 
0 Sg, die iht folhe Stenfgerichte jehr, "u: © - 
1. Genentt an Hellas und Athen, auf dab" : N 
gIhr nicht verſchmahend gegenwärcigts: Load | 
ı ° Mady andermftredt, um großes Sluck verſchüttet. 
Der flolzen Menſchen aufgeſchwollnen Ray 7 
x Erd Bis, und foßert ſchwere Rechenſchaft? 
Die ihr dem Könige zu sahen oflgt, nn 
Auf, und ermahnet ihn mit welſem Mort, 
| Daß ar entſage gottvergeßnem Trok 
Du, Kerzes alte Mutter, edles Beiß 
Seh zum Palaſte, Hol’ ein hin Sean 
Faͤr deinen Sohn, und wall entgegen ihm, 
- Der: Gramvoll fi aß Kleid. in Lumpen riß. 
Mwrrede du⸗ mit mildem Wort⸗ ihm zu. 
Iſch weiß er hätte dich allein antbt..  . 
ZIgq wall’ hinunter in die Nacht der Tiefe. 
Seht, Greiſe, wohl gbgleidh euch Ungluͤck druͤck 
Schentt euren Seelen Freude, Tax für Tag, 


BI 


Den Tobren Seen fa die Sage nid >. 


MWMenn man trade and febenfoll aufden; was ſchon 
geſchab, iſt weder Melodie ſuͤr Das Ohr aoch en Eerſutz für 
das rande d6 Ti sy Pre men" Mr et 5 Heer 
erinnert nie gleich an einnneerlefenes' "herr, die Zapfer⸗ 

ſten aus dem agen: wech: Adrigen Geere. Mit willkomm⸗ 
ner Feiſte niet er es bald Öhs Land der Yöorer, für: 
- tait feinen Leichen wird es im kurzem Bbariga: Sünden, iſt 

zugleich ein undestliche⸗ And · etles Beid. Ein rer das 
einer Lanze einen Bhmigen Saͤbnungsſtaden bringt, 
ſcheint und, Wer: Hr. Graf wird wie unere Gerad htit vers 
zeiten) nicht bioß geſchmacclo⸗ ſondern abgeſchcackt. Wir 
wußten kaum, ‚ob wir utifean:tägen trauen ſollten, die wit 
aus dem griechiichen Texte in die‘ destſche Nopie ſahen. 


ichenb aufen werden einſt ſpraclklos eine Wavnung 


ern. Tagt-fhlöchrerdinge One nice: was-bddDxigirtel fagı 
ı weit befler. . Br , Rx ‚ , 2 J nn 
. ne N 
“ \ | | 


— —— ——— —— — — —— — 


= 


er Tragädien des Aelkhylor h. 6. v. Stolb, u 


nd der Erſchlag nen anfgerhärmit Sehein, 
Sr Irre Sen e, lehrt dab unfige 
eh nice Meufhen jiemt. 
* * enden —8 Zeilen hat er weit verändlis 
r und dein Sriechiſchen gemäßer gegeben: BEE 


"Denn. aus dem. Uebermuthe forießt die Gant 
"Des Unglüds, deffen Aerndte Thränen ud. . - 


Bedenkt an Hellas, daß ibe nicht, verſchmaͤbend 
tenwaͤrtigs Roos, nach andern ſtrebt, und großes 
uͤck verſchuͤttet, befriedigt ebenfalls nicht. Toy wupov- -' 
dasnova iſt nicht fowohl ein gegenwaͤrtiges Loos, als 
mehr das Geſchenk der Gegenwart; auch paßt das grie⸗ 
che verfchätten weit Heffer zu oABov, als zum Gluͤck. 
n aufgefcbwollenen Rath wird jeder Unbefangene et⸗ 
s aufgefhwollen und das wall’ entgegen ibm, für das 
fache Urayrınge zardı, fehr verkünftelt finden, 


Bon Mißgriffen der Art wimmelt das sanze Buch: 
r Verfaſſer ſchwankt unaufhoͤrlich zwifden dem. Erhabe⸗ 
‚und Urbertriebenen, Natuͤrlichen und Flachen, Edeln 
Schwuͤlſtigen hin und her, ſucht immer nach dem rech⸗ 

Ausdrucke, und greift ihn ſelte. 

Sine angenehme Zugabe ber. Ueberſehung find ſechzehn 
fer vach Flaxmann von Hardorf. Was indem Beinen. 
ee geleiſget werden om, beiſten die 
r 

V. 


rel Auuſt Wols peeſ. der ee Veredclameit 
zu Halle und Mieglieds der k. Akad. der Wiſſen⸗ 
haften zu Berlin, vermifchte Scheiften und Auf ⸗ 
ße in latefniifcher und beurfcher Sprache. Das | 
ven Fl 1802. 456 Seit. Ki 8 
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ke feruen uns, daß ker teffige Vf. die Kleine Heerde 
er weit. umher zerſtreuten Aufſaͤtze aus der Irre zuſem⸗ 
gerufen, und an Einer Stelle verſammelt hat. (Aoͤ- 


53.8, 8, LXKVIE 2.2.68. Vils Geft, . 8 ug 
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acıy Moicoy , wropudeg wine, yüv dene wa "Ere) 
piüg pxvöpxc » Euri Kuc ayelac.). Wer Wird. nicht gera 
den der Berrachtung dieier Sammlung verweilen ,. Die ” 
piel römijche Beredgfamkes, jo viel Geiſt, Big, Gupe 
und Scarffinn in ſich vereii 


Die: er Hälfte beſteht aus Heinen — 


ſchriſten, Die in lat. Sprache ebarfoßr ſind. An Ber 


ſtehen die ſchoͤpen Einladungeſchriften zur gkadewghen 


oe: tenfeyer der zwey Könige‘ von Preußen, Frichrid II, 
und Friedrich Wilhelm Il., in welchen zwey fo verfäleh 
artige Furfttu, jeder nach Verdienſt mit ſcinem Sches 
tichteitsgefüht abgeichülbert werden. Ahnen folgen 35 Aw 
ölige zu den akademiſchen Vorisjungen, in melden t 
—ã— gemäß, der Yrofeſſor der — ag 


niverſitaten jedesmal ein Thema, einen Gab, eine Leher | 


oder irgend ſonſt einen- Jigerarifhen Gegenſtand kũrzlich 4 
Adandein pflegt. Wer da weil, inte viel Lehrreiches un 
Anziehenhen ben ſolchen Gelegenheiten hie Senne, Sehüge 


und Walfe mit Menigem. zu fagen wilfen, wird fich Bier * 


eine Ausbeute ſchaͤbbarer Bemerkuͤngen verſprechen. Bir 
geben daher ſummariſch ben Inhalt dieſer Wolfiſchen Prod 
mien an; 1) gegen die Vielihnerey, nach Seneka: Nur 


quam eſt, qui ubique eſt. 2) Einige Verſchiedenheit —*8 


den akateiniſchen Unterricht der Griechen. von dem unfern. 
3) Preife; weiche bie Sophiſten ‚anf, ihren Unterricht ſetz⸗ 
‚um. 4) Wis:follen akademiſche Verträge heihaffen feun? 
5) Alademien gis gelehrte Wanrenläger. 6) ches dei 
wahren Rußm ‚..nad einer Stelle in. einer Epiſtel Frue⸗ 
price N. 7) Einpfehlung der Literar. Geſchichte. 8) Ua 
ber dae Wort literatus. 9) ‚Anhönglichkeit am Alten, er⸗ 
Iäutert durch das Beyſpiel eines alten Prieſters, 7 
Gens in feinem Brevlarlum Momp6ans, fett Sumpfiwus 


gehrtet haete, und ſich jenes Wort auch benn nicht MM 
ließ, als man ihn belehrte, daß es ſinnlos ey, -20): Mn: 
fdledne Wegg zur Weisheit, 21) Weber die St 

deren Weisheit in Ihren Heften if. 12) Ueber. Heli 
Spruch: "Epyz vauy, Povlq di ndeav, sürgel A ar 


ve, 


cytlopaͤdi fchen "Wörterbüchre.u. dal. nie Der — — | 
She 


einem Branzofen, dei täglich in fernen Morgen⸗ 
gebeten Banı-für bie herrliche Gabe bey Dick 


a) 
ray. 13) Gebraud) und Mifbraud.der Dictionnaite, es 
sin 


— , 





”’» 


S. A. Welfe Wermiſchte Schriften. 459 
Die felsanben Deoiogen twerbfeln oft wit eichchen Aumer⸗ 
Iungen zu griech. aus —— HE #2, die zum Thehl 
xrrus von, den Heransgebern von Rlafitern benutze wor⸗ 
Pber bier, Im Zuſamuienhang at hren Grunden vor⸗ 
dease, deſonders lehrreich werten.“ Wir ſeben jebeamaf 
Vie Damen der. nerbefierten Scht ifetteler her, . 14) Ping. 
Kpoingie des Sotrates. " 15). Platon Kciitades %. . 16) 
deſte den jugendlichen Kigel, feine eben erik erlernte Weis⸗ 
keit auszukramen. 17) 18) Plato's Meno.. 19) Ueber 

donten, auch in Rom (inepti) 20) Xuswahi ver Bohr 
eſangen. 21) Cicero von dee Diyination, Schon benuht 
m. ber Hottingerſcher Ausgabe. 23) Tieers erſte Ratikinatı 
He 


Dede, . 23): Eirero Tustulantfche Abhandlungen, ge⸗ | 


qrieben zu der Zeit ,.da der Vf. eine neue Ausgabe dirfer 
Licetoniſchen Schrift vorbereitete. 24) Sagen die Borfiele 
ung, Baß org; Dp 1, 20. ein Werhfeigefang: fey, "Miiks 

aperlich iP derſelben Ueberzeugung, ausgeriommen bie Mes 


eng von Der Lesort UM 241En Were, as) Man fol die. - 


Biſſenſchaften nicht bloß um deu Brobtes ſtudiren. 
m): Die dem Tacttue beppelegte Schrift 
amteit. 27) Win € des: Antiphaner, 
5 a .einm, semiien sadı Die Töne bet Bürger im Wide 
er.derimanßen eingeftare wären, daß fie ertt im Gommir 

yerauf wieder anfgeihauet mud hoͤr bat geworden, wird anf 

Kmbiacnde anpensenbet, welche das von ihren Eehrern Aber, 


hörte tanz enib fin Alkker nerftchen tewmen, 28.20. 260. 


ba) (Tacittg Annalen. - Cind tn ber Öseriimfen Ansgar 
e bemipt. 53) Der aladewiſche Echser muB -nide wir ein. 
Hape Auditorea, exſt van den Echolern bes Rheter Las 
xer gehraucht. 35) Biueränied, als Vorbireitung zu ei⸗ 
ver neuen Ausgabe dieſes Schrifefteller, - nn 


Dee ſehte Hatfte dieſet Seammlung enthäht deut 
Aufſade. "Wer erſte Aber Grmiers legte Krankheit nat | 
— war ſchon als eine beſondere Schrift ‚gebrude, 
Bahr Iipartfennig HA Die Nhhanoh über Dam Uefkeng ber 
Ipfer, und tetch An feinen Bemerkungen; woruater wienup - 


Me angehen, daß man von den —— der Opfer 
* — * roher Menſchen fließen einen. 





af die’ 
enn man opferteden Göttern mas mon, fehl aß.. Die 
leberſtcht des Inhalts yon Plans —R — Aug Beife 

. * b 8 3 . * & 
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460 Rufe —* 


aus dem Sourkal von und für Deutſchland, we Te mE 
VBejiehuns auf den von Buͤrger daſelbſt ——— Bes 
ſuch einer, Ueberſetzung der Ilias zuerſt abgedruckt wat, bia 
aufsehommen., Der ſchaͤtzbare Bedtrag zur Seſchechee Das 
Semnambuſismus ans dem Alterthum, erſchien zuerf I 
der Berliner Monatsſchrift, zu einer Zeit⸗ da der Sek 
Magnetismus an der Tagesorbnung war. Das: 
was. Über Horazens 28ſte Ode des eriten Buchs, dp eine 
/ gruͤndliche Entwickeſung des Ideengangs dieſer dialogitten 
Dde. Das: judiee te im ıgten Vers, wird gegen bestehe 
‚dings dem Horaz aufgedrungene judice' me mit fiegreiäk® 
‚Sründen — Mitſcherlich ſtimmt in Weſentliche 
‚mit dem Bf. zuſammen. Sur in- folgendes Urtheil von 
Mitiperlich koͤnnen wir nice: einſtiumen. Quum nat 
i opinioni adhaerest, qua Arckytam, quafi de me 
"hiore Into fictum,: miretur mortuum; contra vero tanm 
jiudicandi ſacaltate polleat, ur Archytark’ ‘magnuin viren 
: habeat: equidem ei mer ingentus excnltun, nec plane 
‚zude tribugrim. Wie7? Wird nicht jeder Bien von Ok 
fühl und von Achtung für fremdıs Verdienſt Bi bey vom - 
Anblick großer Todten gu aͤhnlichen Ausruſungen 
kuͤhrlich fortreißen laſſen? Sagt nicht Eitero vor 
- Qui qeum erat fenex mortwüs, -tamen, propter excpllit- 
‚temartem ac venuffatem, videbatur- ‘ommno mmibri mol 
"debuiffe! Den Veſchluß machen ein ‚paat Blaͤtce Aer iu - 
‚men falfch Interpungirten. Vers des Calar in Bis . 
‚graphie des -Terenz, welcher zu dem #8 die Keftbenil aufge⸗ 
nommenen Ausdrnd: vis Comica, Anlap gegeten Aue 
der Bf. cheilt fo ab: Fa 


Lenibus atque atinam ſeriptjs adjaneıa foren ia 
“  Comica, at. aequato virtus polleret bonere _ 
"Cam Graech, er 


e 
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Erklartetg des Tarockfpiels, sc, 461 


Me hacuche Vernderungein hat der Bf. in dieſer Samm⸗ 
ung nicht mit ſeinen Aufjäpen an aber als ein 


overan error formoiin har ek häufig an’dem Stplgefeilt. 


s 


en . , tn dm. | 
Irflätung. des Tarockſpiels feines Aiterthums und 


feines fuͤr aͤghptiſch anerkannten” Arfprungs.: 


Braunſchweig. 1801. 38 Seit, 8. 3. 


Ps wurde penis iütereffant ſeyn, die Geſchichte manihca 


piele zu wiſſen, And man wuͤrde ſehen, daB bie Berams " 
fung dazu eben nicht immer bloß Unterhaltung, oder Ver⸗ 


eibung der fangeh Weile, war; ſondern daß der Gebanke, 


9 man bey Erfindung deſſelben hatte, .ofs’enmwehen- eine 
Re Lehre, oder einen politiſchen Zweck, oder -fonf eiwa⸗ 
ee lleres, beabſichtigte. Aber die Erfindung keines Spieig 


itte wohl eine hoͤhere Abſicht, als die Erfindung des Tas 


Apield , wenn folgende Erzählung , al der mir keine Ur«, 
de haben zu zweifeln, gegroͤndet +, © 


¶ Der gelehrte trerfemätenner Gebelin "tan ent + 
ich Ferney, um den Hrn. von Voltaire zu. Kefuchen. Er ı 


nd ihm micha zu 3. taf aber drey Perſonen bey 
pieltifhe, -die „"näch\ brw gemöhnkichen Döflichkeirahegen, ! 
ngen, fih ſogleich taiederi zum Spiel etzien. Gwdelm 
ne ſich neben einen den Spieler und hörte,» ſtatt Der ges “ 
hnlichen Ausdruͤcke: Piques, Coeurs, Carfeaux, Treſt. 
5 bie ——— Worte: Tarots, Paggad, Mat, Adors; 

er: Epees, Conps, Derniers, Batona. . . : . 


7 A 
Lu 
— 


+ Zoltalre Late. hierauf zurtick untethiett fü ei we⸗ | 


ymit Sehelln, und ſehte ſich endlich mie ihm neben 


plettifhe nieder, und fragte ihn, ob er dieſes Spict ken. 
‚ "Bein, ſagte Gebelin; aber die Worte veren man ſich 


ent, feinen mir ſehr gelehrt, denn dieſe Benenants ' 
1. ßab hebraͤiſch, wid bie Figuren ſcheinen allegoriſch; ich 
Ineugierig, fie genauer zu unterfuchen, wenn das Epist " 
mbdigt iſt. Dean lieh ihn nicht langz —* man gab 

a die Karten, und er entdecte bald die Alegerien, wehe ; 


“man barlanen vorher noch nicht geahndet hatte. 
un u | ' Dier-. * 


u . 
. . i* 


—* 


.2 


— — — — — 


PO Kisfiihe Dielen - 
Diet Spiel ip ale, nad dirr-nemfadtune. * 

dien Un Urfprunge, und die quf. deu Karten befindlichen: Kiss 

mälde find Allegorien, welde Vezichung mf.de 


3 
che Leben haben, und einer unendlichen Menge von Zufams 
wuenktellangsn,, Erklärungen und Definitionen ſaͤhig Mad 


Die Erflärnugen, welde Bier dem Publikum —3 
Jegt werden, And vach verſchiedenen Spielt dieſer 

welche mar aus IAdalien, Kieinafien, uud Irw Imfele des 

Aridehe erhalten, und in den Bibliothak des geichenn 

Marquis von St. Gimen zuſammengebrocht bat, ausee 

mittels worden, Hierbey ſind die Alegatien viel: beſſet Seo 

bachtet, ale bp denjenigen Tarockarten, Iren mas ſich 
in Derntſchland bedient, welche in der That gar keine Spur 






yon dem erhabenen Urfprunge jenes Gptele aigen 


. Gebe dieſer Gemilde wird num einzeln unterſucht, 
une die angenommene Öpperheie bekommt dadurd den hhch⸗ 
Kin Grad von eheſcheinlicteit. 


Als man dein, Om, von Damp, einem je artchrechtn 
Alterthumekenner, dieſe Ertlaͤrung, vorfegae, äußerte er fee, 
ne Meinung nen er in den Jahiverhälniffen des nn 
ein dech Wberzen Gern von ſeinem wirt 
tifhen Mrfpraige , — (ine hehen Alterchume —* 
—— Die ger Zujauuemitgingtes Opielt 
bewaht nämlich auf teb dehl fioben: Aue * ** 
awermel fieben: Vlaͤrter, ber Atome" ſind Arevım 


— . Aa _ mn 


den dere. if. tan wult dee —— m — 


ſfteben. 


VDer VDerfofſer dieſer kleinen Särift beſch aͤfftigt Pr Ale. 


genwaͤrtig damit, Kacfer? verferfigen zu loffeo, in weigen 


alle die,grlehrten un unterrichtendea Allgerien, die in diee 

fer Schriſt beerklih gemache wurden, je ‚gun Pevichek 

ten, und anſchaulich dargoſtellt werden find, Es Wi. end: 

daranf Rüdfiht genommen, daß Perſonen, welche au dıu 

Gebrauch der Hey uns geuninen Karten gewaͤhnt find, Ira 

= — durch keine brbcutende —28 irre som. 
rde Me. 


Das’ Oxlistge ,' mas K. noch hinzu gu fü rs, — 
Pre f daß man dieſe gauze — in net 
Mande I geil ; analyie er  sompare avec le ande mo 
+ “ - ie 


-Horatii Flacci Opera, 5 463 , 
lerne, confiätie &ans dirers objefs eoncemant I Hiftgil Ex 
e etc.’ (d Paris 1781. 4. ):pag. 365. und ff. weitlaͤufget 
mten kaun. — | nn 


. [3 
. .. ” .“ 
| — a 
2 . e 


— Opera. "Mit erklärenden Anmer: - 
- kungen für Studierende, von Iph,.Heiur. Mart, 
 Zessfi,- 11. Theil, die übrigen Werko.desDich+ _ 
' wers enthaltend, Berk. 1802. Im Verlsge der, ° 
X. F. akadem. Runſt. und Buchhandlung, 18 
Bogen, & in . a v u . 
A. M. Ersefi, Ph. D. et Prof. P. O. Coburgen! 

sis, - qui Ser. Dueis Saxo-Cobargo.-Salfeldenie 

“ prins’pes likeros banis artibus inftituit, Clavis 
Noratiana, f, Indicet rerum ae verborum phil 
| logico- eritich‘ in; Opera Horztii, praemillis ad 
lectionem vfung, poëtae neceflariis. Vol, J. Bas 
rol. fumtibus librariae regiae Academiae. 1802, 

24 Bogen, gt. R 8 NE. SR, u , 
Der mornte Thell der Weayabe bes Horah enthan das Minfs 
e Bam der Oben, die Saryren, Brirfe und ſogenann:e 
dichttunſt, niit unkergefrtzten deutſchen Anmerkungen, wel⸗ 
he größtencheils in Ueberſetzungen deſtehen, oder ve 
Sauprgedanfen einer ganzen Stelle angeben. Man kann 
hlechterdings nicht mit ſich einig werden, um zu errathen, 
zas der Vf. hey dieſer Ausgabe für einen beſtimmten Pla . 
ehabt Habe, wenn er anders dergleichen gehabt hat. Dem 
Lite) nach fol ſie fuͤt Studierende beſtimmt ſeyn: alein ie | 
rauchen do), um dem Dichter mit Nutzen gu'lelen, we 
ih mehr, als hingeworfene, und oft nicht gluͤckſich und nn 
reffenb genug geratbene Veberfehungen einjelner Stellen; 
je bedürfen der Erkiäcutig gingelner ſchwerer Worte, ME 
(uflöfung einer vereitelten Konſtruktion, ber Hinweiſung 
‚uf Rhetorik bey Tropen nd Figuren der Erbauterungen 
ms Mythologie und Geſchichte, der Darlegung Bes Pian® 
nd Zuſammenhauge; am meiße aber gehoͤren fuͤr —* 
— *77 634 . | r 
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066 AMioſſſche Ybilologtüt· 


nger Rechtfertigung und Erklaͤrung Aller einzelnen, en 
er zu reden, —— gute a 
Wendungen aus den Geſetzen der Dichterſprache. 0, 
wenn nun von biefem allen night ein Wort in den Auͤmer⸗ 
tungen des Hrn. Prof. Erneſti vorfomme: fann man wohl 
auben, daß Fi br u Einfhreibung since beſtimmten 
lan befolge habe? Wir Haben ung bie Due . Gegeben, 
- nur aus dem Buche der Epoden die Stellen vs ron 
vvc der junge Lefer unausbleiblich eine erklaͤrenbe Aniterkung 
exwartet; aber nicht ſtudet, z. B. Db. 1, sc. ferpeutie a- 
‚dapfus, 3,.15. vapor ſiderum, 4. 3. persfe funibna la- 
tus, v. 15. Bagellıs Zriumviralitus, v. ı6.. Otkoue con- 
- semıo. Die ste Dde iſt ganz ohne Anmerkungen geblieben, 
8, 23. —— — bactis, 11, 6. ingrata enia, 
23, 18. dolorpais gegrimoniaę dulgbus iS 12, 1. 
retro ſolve —æã 42 ff die An icltmg u ben Ka⸗ 
for, C.S. v. 53. warum Apofo ‚mitis placidusque 
4ela heißt. Dun einige Proben von des Bi. Urbe segungen 
oder jonftigen Anmerkungen. Od.«, ra: am zuasit 
terit wird uͤherſetzt? vernuͤtzt mit Zeltern des Appius 
Seerſtraße. Zu Io tiiumphe, 9,'23, Heißt es: an die 


Bortbeit des Triumphes der Auschf, ı6, gri Nos 
zäsner Oceanus eireumvagus arım.. :» Uns erwarten Fius 
ren von Ocean umkröhmt.« ©. 19. Det ‚Urfprung der 
ſaͤknlariſchen Spiele ſoll mediciniſchen Grundes gewe⸗ 
ſen fiva, S. 41. habilisque retum Terminus Igryat ueizb 
überfegtz und der gewiſſe Ansgang beſtaͤtigt die Wabr. 
beit. . 34 Serm. 1 s, 38. Plemor vi fi quos delæctet ca, 
ia iufle, beißt die Anmerkung: ein Ichneller Waldr 
ſixohm. Au 12,29, fieden die Dieien f) und *) gany om ° 
untechten Orte. Wenn der Dichter in eben -diejer Gatyte 
yon ‚beh-Befährlichkeiten ſpricht, die einem auf varhdienen 
Wegen der Liebe aufſtoßen; fo macht der Vf. dabey d 
fonderhare Anmerkung: » Man darf micht vergeſſen, d 
ein Römer ans Auguſts Zeiten fchreibt, ‚und daß die Nele 
gion und die Geſetze des damaligen Noms, ihm die Ände 
ſchweifungen — nicht in dem Lichte zeigten, worin fe uns, _ 
vermoͤge unſrer Religion, and. unſrer Ehe s und Polizey⸗ 
gefetzen erſcheinen. Man muß auch willen, der, Dichter 
Tellt Das zu firafende Lafer, wie es die Verberbniſſe feiner 
eit nothwendig machten, blaß von.feiner thoͤrigten und ung 
innigen Seite das tr.“ Zu der Regel in der — 
Pa see 


4 


Heraii-Elacch Oper; 465: 


PN 


Ing, der. einen Genius hat,“« der ihn die Regel verſtehen 
nd anwenden lehrt! Aber unbrauchbar für jeden andern, 


nd ſo iſts mit allen Regeln. Hätte doch licher ‚der Bf, 


ieſe Stelle, wie hundert andre, gang mir Srllichweigen - 
bergangen, auf eine fo" jappiſche Art feiner Unmilfene 

ebrigens bemerken wir noch, daß Der Hera _ 
asgeber den gewöhnlichen. Tert häufig nach Bentlex s Rense 
kturen und Lesarten geaͤndert hat. Der Drud iſt größe 


eit befahng! 


utheils torrett. Doc find une folgende Drugſeblet auf, 
ftoßen, „Od. 1, 2, libentes fart.äbenter, ı3, 17. vivo 


att vina C. S. v. 45. delictis ſtatt relictis. Sat. 1, 49. 
t der Sinn durch Bir unterlaſſene Interpunktion entſteüt. 
bend, v. 99. Fecuri ſtatt fecurs. Zum Schluß hat der 


J. noch die Wielandſche Uebericgung der Epiſtel an die Pix 
en angehängt," Meberhäupt kann man. nidt fagen,. daß 


H desfelbe hund diefe Ausgabe große Nerdlenfie um.den 


oraz und feine Leſer erwarben Baht...  .... . : 
. x uf FR L_, — en £ * F er 
Die Clavis Horatiana enchätt Werſt bie viras Horatũ 


J 


m verſchledenen Verfaffern, befonders bie von Suetoniug 


ie Mitfcberliche, Anmerkungen, und die nach den Jahe 


n der roͤmiſchen Geſchichte georhnet, Die ber Bf; Wezeln 


Schreibe: allein · wir haben dieſelbe eigentlich dem Fleiß 


s ſel. Jani zu danken. bie, Te mie a nm ptangen. . 
| 2 ru 


des Dicterg. Leben vom, 
ir mit wenigen Zufägen bepbehalten bat. Es ift Undank, 


6 man In unfern Jagen anfängt, die graßen Verkicnfe.- 


fee Mannes um den Horaz, Über bie fpätern Verdienſte 
nes Machfolgers zu vergeſſen. Emendationes und acceſ- 
nen, die von deg Vf. Hand Yinzugetontmen ſeyn follen, 
den wir nicht eine bemerkt. Nach einer kurzen Beſchrei⸗ 
ug der villa Horatii, nid gefommelten Zeugniffen der As 


ı vom Horaz, die gleichfalls aus Mitſcherlich abgedrude‘  _ 
d, und im rund hieher nicht gedörsen, ‚folgen deumiende 
ices, die eigentlich bie clavis Horatia- 


ddie ha In 
ausmachen. Der erfie ©. 31 — 212. il index gangra« . 
icus ge hiftoricas five nominum. (gigentlih plopriörum, 
h mitunter * ſolcher Namen, die der Vf. nicht immer 
t Srund, als propria angenommen hat, als hanor, ter- 

Aanaug 


y 


2,9.) ‚Sales wird denn alles, Das zur Eifiäs 
En 7 = 5 


Ieragpeydifiest.et praelong in.emipnn omittät, fife es, 
ber Anmerlüng: > eine vortrefliche Regel für den Lehr⸗ 


— 


/ 1 
PC Be (7.175 27,07% 
rung ſoſcher Namen dient, aus Geograhle, Same, 
Mythologie und Alterthumskunde, zumellen weit ige, 
dis es zum Beduͤrfniß Horaziſcher Stellen, wo dergletd 
Mamen vorkommen, noͤthig iſt, nitgenummen. Viele fobs 
ge Srläuscrungen find worte aus Jani, Witfcheriidh, 
tiger, Eſchen, Wieland, Habderfeld, uiid’ andere 
Üie, eidastte. alſo Kerufche und lateniſche unserchne 


— 






nder, abgeſchrieben. Doch Mär man auch auf 
Aber die, außer Anfuͤhrung Ber Stelle, wa ſie vom Di 
ger gebraucht werden, gar nichts geſagt WIR, ds zrium- 
phus, pretes,.u.f. w. Diefer index erHänge nun frey⸗ 
lich viele von ven Lücken, die wir bey den Noten des Sf. ie 
feiner Ausgabe des Horaz gerhat haben. Cr dat alfo Alen, 
die fie Grauchen wollen, dadurch die Neihwendigkeit aufges 
legg, ſich auch bieje chris anzufchaffen. Fredlich aber iſt es 
bequemer, Erläuterungen, da, wo man ſle brauchet, gleich 
unter dem Texte, als in einem beſondern Bande, zur ſue 
Wen: und dann Wäre es auch ſchicklicher geweſen, —* 
Buͤcher im gleichen Formate drucken zu laſſen. Unter bau 
Namen Pilones wird ne der Sure Ausgabe die ganye 
Berglteberung der Epiſten au die Piſonen Angerfft, Bieges 
wis Hier Niemand ſuchen wird, Der zwent Index if, 

tactiegs, 6. 213 — 233. Hier ſollen die Eigen heſten der 
Sorazifhen Wortfägung unter gewiſſe Rabrcken geöradit 
werten, Es haͤlt aber ſchwer, Rd: von ‚Brit: Pan, Ind: 
der Ordnung, die hierbey beſolgt worden if, eiden: Begriff 
gu machen. Das Ganze iſt in. wen Mimnmoern gethein. 
te erſte fänge'mit rheroriſchen Erklaäͤrungen der Metapbet, 
Varpyng Ant Synekdoche an, und laͤßt alſe eine Bamm⸗ 
tung von Beyſpielen tropiſthher Ausdtuͤcke erwarten Dee 
iſt ſie aber nur zum Theilz denn: es folgen nun Gteken,. 
wo der Name eines Kiuffeg für den- Namen eines Xolts, 
einzelner Länder und Voͤlker, ſtatt des allgemeinen Begriffs 
farchtbarer Gegenden und Feinde, genannt werden; Be⸗ 
jchreibungen der Zonen, Aufldjung des Begriffs der Aliger 
wmeinheit durch Aufzählung der Theile. Namen einzu 
Merre, Winde, Muſen. Meine, (warum nicht auch, Ber 
ge, Walder, Fluͤſſe u. ſ. w.) ſtatt des algemeinen. Schu⸗ 
derung der Ecönpeit darch cinzelne Theile derfeiben ,. und 
des Reichthums, durch die Arten, wie er ſich zeigt und aw 

| HE wird. Thiere, Waffen und Werkzeuge mir Anr: 

odung | 


— 


deh Lanbee, "we fie geweheuich Und 7 





Hoi at Pinci ö n 9 2ür 
nike maher mi re 


Hi —EEES 
a Boch eigectlich den handelnden Perſenen zuloninen; Goͤte 


r in Verbindung mit dem Names dee ihnen. gehritigten 


ete, 0. ſ. w ⁊) Öräciömen verſchledener Art fehr Reis - 


g gemachte Ererrpten! "Biunt folge ewehtdh"Intiex: FR. ver- 
‚rum ſive latinitatis, der reichhaitigſte unter allen, denner 
Hält, von Si say 3e., mir die jwey erſten Buchſta⸗ 
#, A. nad-R, "Er WM mie Fee vielen Fleiß verfertigt 
6 erseri_deh- Heben Worte die mehrern, in ben Rırker 
s Ditpein wortommenben Besrutiimgen angearben , bey 
der die Seellen des Dichters angefahrt, und größtentheitg 
17 72 Berten ee neueſten Ueberſetzer, auch deutſch ger 


den. Wenn dieſes dos Bf. Arbeit ik: fir werhiene er fuͤr⸗ | 


jeſe eben fo mühfetige ale verbicnftuoße Arbeit wahren Dank, 
Bir koͤnen us m enthähten ; um Dir ang ſes 
Adexr and den FRE des WE, "unferh- — need 


af ji Ben’ erſten Artiffiabzufchveiben: A, ab: M 


y casa] y uriginie, primorklil:: cifüs ab angitlio CE 


‚32: von wmbker: noßilit-ab Zamo (xutsre gentigy 
B. 17, 1! du Zweig vom alten Timus: ab orno pendu- 
an Colon’ Ki 17, 58: ab ipfo one animumque:fzrr@’ 
Ya, 39. 60, ribit vom Stahle (nach Verluft und Nie- 
velagen) Marh'und' (neue) Kräfte» ab gvo.ulque ad ma-. 
+51 3, @. die game Mahlent über; zb ovis et olivis‘ 
Yinictanr<oohnd 1 ——— folebat. 3) Ardinis, tem: 
arts, pri poſtt Heros db: Achse ſecandus & Ik 32, 19% 
) Reniotionis, altes losalle al fe ı removifle Hl, s, 40, 
iiſtiner 4domo IN! $, 12. matii ab ubere depuls: ent· 
vohnt, IV. 4. 14. a popw/ö (Romano) in Perras, T. 21,’ 

4. arvnlga ob [ven (a confpectu) | in feereta. S.IT. », 71. 


* den Augen de⸗ Volks, und von dem Schauplatz der: 


Helr hinwäg, '4, pro‘ Contra (7) b-nfolmti Iasitia C: 
h'3. 3. vor ?ügellofer Freude; $ pro quogd x nihil eff‘ 


ame partei beartiin: 1. 16, 39. 2) im more: ſerihe⸗ 


Wcem: Nerio S. II. 3 69. ioie fe (die Handfehriften) 
Arios (den Schuhlners) vorsöftlreiben pfe pie; ZI De 
was — eis omirtirur, aut tertigs ca 

pro page iiore a cum cafı foto in verbir ren, 


Wermaudi diffentinsdbe ur difantliäigusarm:cfluten (a), 


mmlist.£..b. 17, 3. retortit (3) Bktore Eirusca undis 1. 
1, 13. fragite differee colori (a. colore) &1 u, »% 
an dom Olaraktter “u T serie 
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Due SC HN ara 
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an : Mehkhei 


EEE Safe af Meſchacher aud Reif egrü 

: Dete —— Epeschehre. Funfter Xpeil, oder 
vierter Kurſus. "Brandenburg, — 1803. 
"VI. und 393. Sein &- 8. 1. 


Dir ® Band em ie & 303. —* Badge 

zungen un terungen zucden Lorherg 
nee welche Deutlich beweiſen, mit acid © ** 
mb Sorgfalt der Bf. in das Innere Die 
"ae Gehrimniſſe der lateiniſchen Gra 5*3 unb * 
einzudriugen bemüht i. Die Regeln der * wu ce 
doppeisas Regiſter machen den Beihluße:... 


Her. iſt ütergen gt, daß Sieden, der Ach mit der Kricu 
der Grammatik, Befonders in fern jene mit von dem Wer⸗ 
nuuges und Spren der alten. Spraciehrer ausgeht, befchäffe 
tigen will, die Seyfertiſchen Bemerkungen mit vielem Ai, 
gen gebrauchen könne, und dadurch Bele erbakte,- 
anf neue Forſchungen anszugehen. Nur muß er auf dp: 
andern Seite bedauern, daß bes Bf. zu den Leuten gehder, 
Welche gutgemeinten Tadel, wie der in der A. D. Sl. 
gewiß gewefen if, ſogleich für. die Wirkung der Keiden⸗ 
ſchaft und des Privamerbälinifles anſchen, und ſich in: 
- . biejem inmderbaren Wahn hisweilen auf eine Azt bemehmen, 
weiche Lehrern der Weisheit nicht ſehr gut anſtehht. Wenn. 
der Vf. jenes mitunter in eben nicht ſehr arhaten Ausdruͤ⸗ 
ckfen auch dem Rec, in der A. D. Suhl, sopmirft 2 fo.tane. 
ihm diefer auf Ehre verfiern, daß er hier mit Ger. 
sen fe t; dab ihn fein Rec. hier yam erſten Mal nennen hörs: 
af. derfelte mehr als So deutfche Meilen von ihm ente 
— 9 und zugleich in, einem Lande und in Werhäknifien 
lebt, mo auch nur die entferntefie Berührung und Einwirkung: 
von bepden Briten annchruge zu wollen, — Widerſoruch ſeyn 
wuͤtde. Würde Hr. &. auch gg mal iun beſondern graßen 
. aber Heinen Schriften, gegen obige Anzeigen im. * 9, 
-  Bißlteifen und fhmähens fo verſichert ihn Rec. als rech⸗⸗ 
ſcaffener Mann, daß er auch nicht eine. eingige davon re 
fen , gefchweige us Beamainarıca DER 9. 4 
a, X . W· 
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€ $ CiaHiſteriche Basic ꝛc. . 


des Fur: Sifar ——— ten von dem 
galliſchen Kriege, —* vor Ph. k.Haus. Erſter 


Band.: Zweyte gan gan 13.neu überfegte Ausg. Frank⸗ 
furt am n Mayn en Herrniann. non. 2 


Auch under dem Titel: - 


Bamimfung der neueſten Weberfegungen! der rhunilchen | 


Proſaiker, mit, eeläuternden anmerfu..gen. VI. 
Tpeit; 1. Band: — Des €.:3: Caͤſar xc. hiſtor. 
NMachrichten, u: fm. erſter Wand get weh 
XV: und 448 Seit, Bi MM. 3*. 


... * 


Nie Veartede zu der etſien Ausgabe dieſee iecfpten ca⸗ 


26 (die Res, wicht kenne!) iſt unterſchrieben, Mayhn; im 


ul, 1789. An der, dieſer zweyten uggabe vorgeſetz 
Aſchaffenhurg, 1. Maͤrz ie. .) — Verfaſſet, 


is Publitum habe ſetne erfte Ueberſehung mit Beyfail aufs 


mommen, er habe die Kritik verſchiedener Gelehrten, ſo 
ie die * 2 el. Meagness benuͤter, und vers 


| 


eidiget ſich gegen einige Beſchuldigungen. Dieſe u 


giei 
eſchuldigungen betreffen eils Die Rechtſchreibung, heile 


'n Vorssurf, daß feine Ueberſe zung zu gedehnt, zu wort? 
ich und ermuͤdend feh,- fich oft einer Paraphraſe nähere, 


Kw.':-Ya ‚wie fern Or. A, diefen ihm' worgemorfemei en 


ebleen ben dieſer zwerten Auegabe, welche er. cin ar 
me Meberfegung nennet, abgchöffen habe, und morin fie 
wder.euften verſchladen fen, fann Rec. nicht angeben, weil 
dieſe erſte nich geſehen hat. Manches Serligte mag frey⸗ 
h wohl noch re „sale feyn; denn man Ifefet bien 


ch uiber, Kilfe, D , Wiufe (otium), die Beißeln . 


bſides), das Beete u (uffes, u. a.m. Das eimident 
Iorieie aber fann Desı eben nich finden. | 


weu He. H. ſich fo genau uud woͤrtlich als mihlich ⸗ an: 


6 It. Original — wollte: ſolches im Deuiſchen 
Eon und haete Kon ** verenlaſſet, Fi u 


/ . 


% 


Rh Be 7 
2 — * Jar fi 2 ®, 
Sing hurchgaͤngig Yen esfieliet, 
As —* ender Kommeniar ſchon ihre Dienftr' en Aus 
dieſem Grunde hat der Ueberſ. auch oft Türe euthärende Pas 
renthefen ren Tert eingeſchalter, und folche wen art 
orten durch () untet'chleden, Unte 8 dem Texte Sch 
hin und wieder kurze Anmerkungen Worin theils Fee: —* 


en: nach Den. verſchledenen Eesarten Ir irre 

usgahe, — den dieſe ifr zum Bru pr elegt x 

a wird, theils einſge Gay 
ographie, be. Riiegesakterthänien, 2. |. Ar 

ik werdeu; bep welchen aber doch nicht hen 

denes zu erinnern wce. Uechrigens begreiſt dieſey * 

Bond nı nur die 8 ae von dem galifgjen Kriege. 


2 . 
y.! %. Bus . . X 


AM: Livii Patavini, Hrflorisrum rt 
omues, ex recenſione Arn. Dräkes orchi, ar 
„ Indice rerum locupletiiſ. Aecceſſu praeter FARO, 
1 tatennı lscit; Grouovianoe etCrtveriause, ( Golan 
"um Livianum, turitite Gud. RA 
tio noda emendotlor. Lipſ. in Iibraria, ‚Weid; 
mann... 1801. oct. Tom. 1. 648 u... J. 
608. T.UL<g0. T. IV. 326, neh dem de 
rerum von 18 Bogen. aM 
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Dis “ ein wiederhohiter und fornetje ——— 
Grnefti, weldher den vorigen 

ee Verlage onehaiis gleich iſt; ſo wie nuh 
und Papier von ebenderſelben en Anz ' 
Mor:ede zu der erſten aufn if 1765, die. 


2788 unferfchrte ‚hat atfo ni RR...) 
fer. etwas davon 3 fagen, An einem Burgen, em arm 


Ser 1 801 unterſchriebenen, Vorberichtr theiberöte Berlage⸗ 
ndiung daßbdas auf dem Theciblatte 
‘des waterdiffen. verſtorbenen Herausgevers 8 






| rm vermehrt nn wehren Yeriastonnen waren werde! -- 
* io. ur > % . RR "et 
. Der We En ee Ben En En Fe Te Pe Zee | 
| - | Ar. 


Chr; D. Beckü, :Adti Inne ſeribendi ete/ 472 


\rtje latioe Teribendi predteptk fair Ktiölis propo 


fuit Chriffianus Daniel Beckins.. Lipfiae, 'apud : 


Leupoldum. clolacccl.. 7B. 8. 83, 
Eine nur kleige aber feßx:warspeffliche wind beſonders an Ye 


rariſchen Notizen ſehr reichhaltige Schrift. Sie iſt deu 


lenaiſchen lat. Sociezaͤt zugeeignet, und enthaͤlt in 3 Ang 


hnitten: 1) recte fcribendi prascepta, 2) bene ſeribeuci 


zaet&pta, und 43) praeſidia artis latine ſeribeudi, faſt alles, 
a6 in der huͤndigſten Kürze Über die abgehandelten Gegen⸗ 
taͤnde gefags werden, und zur Bildung des lat. Quyls nuͤ⸗ 


A. T. Ciceronis Cato maiar et Somnium Seipio, 
pis.  Misenov ToulAsau Kuxrsgovos.. Ksram us. 


ouvogoc To Ermtioves eguevene Deodaupev, in einem. 
hie un. da berichtigtem Texte, und durch Pas 


rallelſtellen erläytert, von 7, A. Göx, Rectot 


der Sebalder Schule. zu Nürnberg. Nürnberg, 


bey Raspe.: ı801..1.Alphab. 8. NE. | 
Dir Recenton des Int, Teptes diefer neuen Ausgabe der 


weg kleinen philofenhliden Mbhandiungen- des Cicero Hege 


ie newefte Ausgabe des Erneſtiſchen Zertes zum Grunde/ 


en Hren. Gdz mir allen Ausgaben, fo viel er deren’ erlan⸗ 


en komte, verglich, und vorzuͤglich mit der Bactiotatifchens 


Die Gruͤnde, Die den Herausgeber zu einigen Veränderuns 
enund ſelbſt zu etlichen Eonjettural / Emendarionen beſtimm⸗ 


ra, find, fo wie Die gebrauchten Huͤlfemittel, in einem Elsie 


im Anhange, den er kritiſche Rechtfertigungen überſchrieben 
at, augegeben, und dürften wohl nicht leicht den 
m Renner serfchlen. | 


1 


R 


Dase Saatzbarſte bey dieſer Ausgabe, find ofmfkreitig | 


e pſychologiſchen und asfetiichen Bemerkungen über bie 
in und Das Alter, Aus dein Ariſtoteles und. Seoban 
155. Bis 236. Es ſind folgende: 1) Charakterzuͤge der 
ſey Stufen des männlichen Alters. Ariſlot. Rhetor. 12 — 
J. — 2) Ein Fragment des. Junkus über Die Vorzüge 
— TE 12 6 


Beyfod 


Me nn | p 
a . . 


B . “ . 
” ern rl Fur si mn fu nme 


— 


zee Auert ar der Jugend ans des Steb. Geri. CHIL — 


9) Ein ragment dee Junkus über das Alter, Stab. Serm. 
.CXVL — 4) Mufonius über die befte % e des Als 
sets, Stoß. Sem. CXVI. — und s) ein Fragment des 


Mufonius: der Landbau if das edelſte Erwerbsmuttel und 


* Grgfmfiget die Bildung des Gieifted und Hriens* 


Ger. LIE. — Diefen folgen ſodann noth, Para 
ten von S. 217 — 237., weiche kleinere miete as 6 
‚Orebäns, Dins, Keen —— — zum 
desgleichen Stellen ang teen gelammiet € ir, "Os 
—* das Beſte finder, was die klaſſiſche ereldtit über 
Bas Alter, den Tod und Ahnkiche Segenſtaände —2 — 
kranie. Es find zwar nur wandeibare Zeitvo a, 
fagt der Hexausgeber; aber die Sehanungen, bie eis Ihnen 
hervorgehen, And unmandelbar und ewis, wie bie Tugend 
pelbſi. Die Lektüre. dieſer hier zuſammengeteiheten Otelfen 
| hret siiten überaus lieblichen Genuß: Damit er an 
den, der griechiſchen Sprache Bafuntigen, nicht Horemthals 
"gen bleibe, bat ber Herausgeber alle dieſe Stellen mis einer 
ehr gefhmadvolten Ueberſetung begleitet. Die geiechiſche 
Stebrrfetgung des Theodor Gaza, bie dem lät, Torte gedet 
Über bengefüge worden, dient, den Gennf Des Sulyinals 
u vervielfälttgen,, und kann für guͤnglinge heſonders, 
ale Yebung in der Vergleichung ſehr nüßlich , 


In einer leſenswuͤrdtgen Vorrede, hat der Verfafer: 7 F 


Sefihtspunkte vortreflich angegeben, aus denen DIE Sqhtit⸗ 

. ten des Cicero Überhaupt, und dieſe kleinen Abhandiun⸗ 
en infonderheit Betrachtet werden müffen, um fix mit Ge 

. "winn far die Kultur des Geiſtes zu ſtudiren. 


Nr. 1. Sateintfches grammatiſches Lefebuch. Zum 
Gebrauche Für. den erften Kurſus in der lateini⸗ 
— — Sprache. Von Ludwig Hoͤrſtel. Berlin, 

y Franke. 1801. 174 Seit. VIII Seit. Vorr. 
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‚Worb, sr. % 
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Theu hat Ste: 4 
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ar remintHluftravie Meer; Ludoy. Julius Biller 
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h-öjpfonhige.  „ Hildefing,.‚fumta Gerflenbergik 
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— In Br Bene San * 

weh —— —ã doch eigeutlich Gem, Aa —* 


— die umge Rohe aan’ Het 
7, bee; dem, einfachen. Abende ee ae Tepte fa; Yhad 24 
Figen in Reid uud ErtlArum deſſelban zu Semeiken Sartı) 
Bi arlnat „,-0bar meh, heller. „mein. © tiefe: vigenntsluntiäen 
eng Em gen. In. ei vanr Dogen Mühe: den Tese zu tepcth 
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peban om ähm nike, wire und. Feupiich Murat 

een Anegobe smhpätche mie genworden wirst 
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.n . Fe So man IJ. a 
Dan Dophokles * Dande nete ——* der Denn 
| Bam Verben —— verausfogehn, ini. fo manchet 
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Dicke Quccmevaar · ouch vidieriey Brauchhares für junge Leſer 
** aber damben gieht et euch viel Falſches, bejonderg 
— und la bei — * 


ans von den Gran und dem Her⸗ 

Ben Sehe Des Dentka beugefügts welſche dev Werl. kp 
aetungeen‘ Tarife auch ſicherlich gruͤndlicher wuͤr de atj 
haben ' Deus nme. nad Verräck ers. zwar Abe 
aber ſeiner Liccheflsträft. und feinen Geſchmacke mich 
end Ha eine ſeſtere mad ſolldere Ausbildung, fo role (eh 

aem latefniichen. Bryie mehrere —— zu Heben. ſuchen 
ug dem. Publitam dan: Schriften ſo nuͤhlich zu erden 

—— in foena Me ν zur feine Kun. | 
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.:: Bad; Konrefton.ander Schule zu Schueeberg, 
— bey Bäpıme. ı8on 73009. %. ag 


(Ebbe war Die ‘Ausarbeitung, —* herein in F 
et Schulen nichts Ungewoͤhnliches Seit ziemlich lan! 
ger Aelt.aber haf.per Unfl Al und das Vorurtheil der Echter 

hie den der Jugend gangllch erlaſſen, deſonders feltdein Er⸗ 

er in der Vorrede zu. Yedei ch's griechiſchem · Woͤrter⸗ 
jeng HeEuugen für unnoͤthig und unnuͤtz erklaͤrte. Herr, 

— ber ſchon durch andere Arbeiten als ein (pradigrlehe. 
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möglichen Variationen nehmen möge — ein Bath, wol 

. lich zu werden ſchelnt. Indeß 
d a Cr Babe Kofß, Daß, Dir som 
Ha. v lagene: Methode 






fe; taher doch, daß die Hohrift des Hects 
—8 —E —8 geühten Se hier Chi Pd 
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’Serpiene, Warum follte auch nicht ſooet bey Alelkratare 

2 —* der a ken ge —— — 
wöchentlichen Stunden zum Ueberle 

——ã— ing Seniſce, wenigſtene eine Otunbe yanı 








 Weberfepen aus dem” Dentſchen ins Griechſche ape 


etze er | 
Serben? — Natürlich muß dann mit feichtern | 
Anaefangen twerden, als aus Irgend einem griechſcheu R 
ſteüer uͤberſetzt werden ebnnem Solche felchtere Bo 


de Redensarten, dann’ unyerbihbene Perioden ,’und’eRdNlh 
| —5 — zufamnenhängende Saͤhe, Etaͤhlungen, &: gl. 


Unter den RR riehmen fi einige aus dem Neuen Teil 
eng ‚ausge 
ft 


ebene Siuͤde neden profanen! vedemin 
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Vortſchrie gegce⸗ die 
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38.006 airhhe Seech.  arı 


—E— cimes felahum. aus. Au noch aus elnem an⸗ 


dern -Brunde, den wir einem Oprachkenner nicht anzudeuten 


dauchen, hassen: Stuͤcke aus dem N. 3. ganz fortbleiben, | 


Bach erh -sulegt- ——— werben koͤnnen. Doc find 


gleich re * Ruͤben in Toͤpfen.“ 2 auf 

dem m Sick m de es ee: en Uebs fegungen 

ans in / Deuiſch ebungen 

am —* 8:0. „ ar rg de Fe ——— Opec 
ıtiges Tage Banden zuruͤckſchredt, hätte 9 

bleiben konn⸗ um DB deutlichen Bepfpielen, Fa 

Abrigeng die —E— 8 öde Vokabeln nice ver eſ⸗ 


fon ;, eyer hnen bemetlen we S. 15 einen "Deudfe tee ' 


5 ps 96 f. ſiund Tabelikui, zur, Formasion 


der gelch. temmporum angehängt; die aber, da ſich ahnliche 


bey jeden gaten Grammatik finden, auch haͤtten weg⸗ 
eh Kr Drelvatlon njelner zuſammengeſetzter 


öl ww — * a 
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Sohle. ud: nach ent nnuen Meffobi. eng ger Ihtem 


Uebungen zum Weherjegen in bie latelnſche Spra⸗ 
che fl de erſten. Anf er in derſelben. Won 
S. aas. Monneburg und —2 be⸗ 
———— 1801. 580g, 8. —J 

& ya Bath, An an enac darauf a 

man Sihpin nie zu viel chue, weil —* ben Ausat 

gen Immer eine anders ale die aubere ſey, auch jede In Ihrer. 
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Arbeit: Jern einsäum. zweiſeln 

Fe er Kr —— — ©.ı fe 
2 bung nd adernrig der Cafınım leicht altweriöbar oder 
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deſchrieb. Er bereifte fie, aus eigenem, Antriebe, umn ſih 
yon bein, mas basin gut oder ſchlecht ſeyn möchte, zu unters 
eichsen , ausd-daraus für. Die Fuͤhrung feines Inſtitute brands 
Bare Eifaßransen.zu.fammeln. -.Ex hat eine Burje. Bekhidier 
bes benannien Geminarien mirgeiheilt,. umd die dapinen gang 
barım, Methoden deſchrleben, boſcheidene Listheile harkber. gen ' 
FAUL ;,und Wiake gegeben, ‚wie fe mad ‚nägkiche: 
yorthen konnten. Es muß dem rachtſchaffenen Wanne ers 
Bunterad und flärkend (un ‚- daß ſein Inſtitut, wenn.te 4 
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LH Ribbel Reben ha oi Mechipruſungen a 
DI Ju Tlrbons Kintinhhilitete yetilägteing 
jo denoffetitlichen Pruͤfungen · und der Halbjährigen Ohub: 
anſue gehalten· Der Witf. vſtegto bee: Ceuſar eine karze 
Rabe‘ entweber voranzuſchichen, oder achfalgen zu lafen,t . 
usrtn. er gewoͤhnlich dasjenige: zur Sprache Bringt, war * 
ich‘ Maaßaaber ker jedeamoſſgen· Untſtande cheite | 
Dchuͤlten, sheits: den: Haltern derſüben, und bem für: 3 
Auſtalt ee Dublcomn Ar Beherzigung zu eng 
Jehlen fich veraulaſſet findet. Er ließ einige dicſer: Reden 
eucken, weil ertwünfhee mußte, ſich an wanches darin Ges 
ſegte won nenem zu. erinnern, und. ihr Inhalt von der Are: 
iſt dab fie jedem Schuͤler und -Böglinge niefer Anflalc ein 
WAsliche Bekrüre gewaͤhren, auch dazu dienen Könnten, Aeltern 
und Bermünder mit manchen Sihrichtungen und Zwecken 
Jauſtituis näher bekannt: zu machen. Auch dieſe Re⸗ 
ben tragen das Gepkaͤge bes Mannes, deſſen Erbauungss’ 
eiften fo gera gelelen werden, und bir: ſtch hier von einen 
neuer vortheithaten Seite zeigt, 1 Ex find in dieſer kteinen 
—— — — 5 Neden : 1) Wenn iſt eine@ichake: : 
anſtalt in einem bluͤbenden Juſtande? gehalten Im:%: 
r792. Der Verf. zeigt ſebr beſtimmt und anſchauend, km _ 
weichem Sinne man eine Schulauſtalt eigentlich biähend 
ee koͤnne. Micht dams Immer, wenn fie eine großer 
Wienge von Schülern zähle. Dewm ‚bie größere Anzabk. wu 
Beruendn ‚iM ein fehr.unficerer. Maaßſtab, mm Herma 
Werth einer Schule au beſtimmen, wenlgſtens an! | 
Mh der allgemeingeltende fen. Manche Schule ik mar: 
Fir wenigere. Zöglinge und Schuͤler Berechnet 5 eine audere * 
durch Außere Umſtaͤnde gezwungen, ſich auf eine kieluerr 
Enzatl von Eleven einzufchtanken; noch ambern taubt dasi 
Entſte hen und Emportommen ucuer, mit ihr, dem. * 
nad, verwandter ‚Grifkwiigen, „bei ungegruͤndete 
heite, ausgefieelite falfche Breite," ec: einen! Theil des kenn 
lichen N Sg keinem — * kann ans der Hehe: 
nen Zihl der Ochuͤler ingend etwas Nachtheillges Im ae. 
mif die Sarıle fist alt Grund -gefeigent werden,’ 
peutbeil lehrt die. Geſchichte det Schulen, daß: eine 5* 
utiugenb fe ‚Om arfabronlch: — bluͤhender 
Schulanſtalten gchoͤrt. fern und —2 
ſcheinen diejeuſhen —— welche den. Werth ne 
Butt. nach dem, Was fie am der ihr anvertrautes Jugend 
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un ver dgltcugr und Bitter an Kemnenifiere uieb outen Bits 
ten zu besechnen. So Wahr -und richtig biefer Wachfieh as 
‚Ph. iſt: fo erferdert er duch key den Anwendung geaße Vor⸗ 
"ihr... Denn keine Schriauftalt, und meusfle Die voflfoms 
wmenfle wäre, Laun fehlendes Genie, Talente, Anlagen x. 
aus dem Grunde werbeflirn Der wahre Merth einer Schul⸗ 
au ſtalt berußt Baker. unfireitig: auf ihte innere, . 
mäßige und feblerinfe. Drganifation, auf der GSeſchich 
Uchfeit ihrer Lehrer, auf der Bewaͤhttheit ihrer Methode, auf 
Die Ordnung und. dem Eifer, womit die Lehr⸗ und ** 
—— betrieben werden. Ge lange eine Schulz in 
allen dleſen Hiaſichten nicht fo eingerichtet iſtz fe lange tdie 
. Periode ihret Blatbe noch nicht gekommen; gefegt auch, daß 
'ibe Aeußeres noch fo viel Auffchen erregte, unb ihr aus allen‘ 
Meichen und Ländern Schuͤler und Zöglinge zuftrömten. So 
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umd Berfafl gerathen iſt: fe iſt der Zeltraum ihres wahcheft” 
blaͤhnden Zaftandes veruͤber, geſetzt auch, daß IE chenals 
7 Rauf noch fortbaurtte, und ihr Blusen ud 
it durch die Abnahme der Lernenden merklich wurde: Waber 
heft bluͤhend it eine Schulanſtalt nur dann, ‚weni fle eine 
ſolche Innere — bat, daß fie alles das zu leſſten vers: 
mag, was nach Dilligkeit und Recht aba ihr erwartet and 
 Sehnedert werden darf; wenn jede Wiſſenſchaft und Kunf, 
waniche zu jenem Plan weſentlich gehört, —E barin ge‘ 
lehet wird; wen die Methoden ſaßlich, gut, dee Unter 
riet anün die Erziehungsart der —R Beſtienunng 
Rt De Alain engemeflen, und die Enitehungsmittel ones 
wobtem Erſolge ind, fo daß. die Zbalinge und ae. 
bie Kenntalſſe einfammien, nnd jede Art flreliher Ging ec ec 
langen tannen. deren fie bebärfen, am in bein Starde, weis 
chem fie fich widmen wollen, zu gluͤcklichen, dem —V 
* baͤrgerlichen —* nutz lichen Menfchen zu were 
hat mit Fleiß den Inhalt dieſer —* wi; 
—2 deheben, um dem Erfer ν eben 
den Geiſt derſelben zu bearcheilen! ::Mpey:den-Abrigne, bie 
eben: jo gehafttehih ſiod, wird die Anpeize des Themas has 
weichend (run: - 2) Cind Sffentliche, Präfungen nöglich 
aber fchänlich { gehalten im u 1293, ' a ra. 
fungen fo eingerichtet wärben, wie der Verf, ihte m 
Weiſe Gier bekimmes fo würden fie gensiß Iheem Sek en. . 
reihen, uk nicht bloß ba ehakhenben Dunode abe-göfalten um. 
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4 Vollmar ber OR: —XX ie. vr. 
‘9 Beinerkungen Miiiinerungen wi Sitten 


denen die diegmalige Schulcenfur Vrennlaſſung 
Sle ud zwar meift iotal s: verdienen aber hoch an ans 


"Ort Deher igung, und von dem Eifer und ber? 


fie des Berf. = 4) Yeber Die: in der Shabe vom 
denen zahlreichen· Mittel der "Tugend 


Bi 
ende Verpflichtung‘, ſich einen hoͤßern Brad’ deu: . 
Dung zu erwerben. (Behalten im Jahr 17992: Eiu 


ri geredet zu ſeiner Zeit. Möchte es leicht eintteingenn? "ae! 
Dom Werthe des Tugendfleißes und der jugendli⸗ 
n Tbaͤtigkeit. Gehalen im Jaͤhe 1801. Eine Bien 
vaͤtetlicher Liebe und ſeyerlichſten Ernſtes, die ihre. muhte 
ige 28l.fung auf die Kerzen der Jüngiinge nicht verſehur 
em wird. Wobl den. Didnwgcanttalum, die ſich pe 
vn. eifteuen! = 

o = u “a 9 u 


jer die Brage: Bie lernt ein zehrer feine — 
Innen, um einen jeden nad) feiner indſvidueley 
Beſchaffenheit im Unterricht und in der Zuciet he⸗ 
eh zu koͤnnen? Eine Preisſchrift ven. Eh. 

r. Vollmar, Lehrer an der Knabenſchule in Tie 


Bingen. Tübingen, sn Hetdtende —— £ 


og. EEE ur 
er Serzstia, —*— FRE hatte se site 


Frage im Jahr 1799 zum zwentenmale zur Beautwor⸗ 


z aufgegeben, und der Vetſaſſer dieſer Schriſt trug 


erften Hreis davor. Er beſtimmt zuvbrderſt den Aus. 
&: individuelle Beſchaffenheit, Fr die Art, babe:  .. 
fenpeit —A 


anter Die jntellektuelle und moraliſche Beſcha 
jeden elnzelnen Schuͤlers verſteht, und glebt darauf. & 

ttel an, welche zur Kenntuiß des Individuums führen, 
rzu gehoͤren Beobachtungen her. Yeußerungen und Hands 


gen der Schiller, ſowohl wenn fie bie Schule beſuchen, als 


d wenn ſie ihre Spiele treiben, mie Ruͤckſicht auf die Teiche 


‚ia dieſer Handlungen, die feöundjiche Behandlung vos —— 
iten des Lehrers, und. die Mnterrichtsimerhods ſeibſtt. Zus... 
eidtrung der a die Sau kennen ee 


Werben Belögkenutnig „ ESertluu der Geſchichtẽ and Benn⸗ 
gung .pähagegifher Schtiſten erwſeobiiee. 
1. Die: Abhahtiuggenthält gewiß. zute, aus Erfahrung 
hergeleitete Worfchiäge mb aäsagogliche Bemetkungen: daher 
Me vorzuͤglich Den Lehrern auf Vuͤrgerſchulen — den dieſe 
Anftaiten hat der Verf: Im Auge-—.zu empfehlen iſt, wenn 
fie Aeich nichts Neues anfiteflt. .. Der Grgenftand: ſeibſt ver 
ine groͤßere Beherzigung, als gewöhnlich geſchieht. Le 


uent eine g | 
Der! weiß der über fein. Fach nechdenkende prattifche Saul 


mann; daß nur zu oft die Schüler eier Kaffe noch vor 
manchem Lehrer. gleich behandelt werden, ohne daß ihre natuͤt⸗ 
LUchen Foaͤhlgkeiten, und ibre haͤuslichen Lagen Im Detracht 
koramen. Hier itrifft der Ausſpruch nicht ſelten ein: Sum- 
zuum jus, fumma injuria. Wie ſchoͤn und richtig finder mar 
bier die Gründe entwickelt, die den Lehrer deſtimmen ſollen, 
auch daranf. Ruͤckſicht zu nehmen! Möchte dach Jeder, der 

das Lehramt vetwaltet, den Schlendrian ablegen, “und dem 


- MEqhuuͤler, der einmal fein Denfum nicht Liefert, nicht ſegleich 


Bitafac, ee er Ihn. und ſeine Lage kennen gelernt bar! Zur‘ 
Gnipicelung der Faͤhlgkeiten finden ſich bier ebenfalis aut 
führbare Verſchlaͤge und Lehrmethoden. Mus felten wüßte 
Dec, ihnen nicht benzupflichten „ wie etwa &. 19-20, 10 
der Verf ſagt: daß er nicht gerade ausdrüdlich für die Fe⸗ 
ꝓrien beſtiuumt, wie viel z. DB. Liederverſe odet Spruͤche aus⸗ 
Awwendig gelerat, oder was gerechnet werden ruͤſſe, ſondern 
„ etiva zu erkennen giebt, was derjenige leiſten muͤſſe, der ſich 
„de8 Namens eines fleißigen Schülers, und des Beyfals 
„feinen ‚Lehrers würdig machen will.“ Eben fü Hberläg: er. 
es der freyen Entſchließung eines Geſchicktern, ob er felne' 


Mitſchuͤler unterſtuͤtzen will, vder nicht, (Das Legtere wuͤr⸗ 


den Öpiäigen zu äberlaflen. ) 


de der Traͤgheit Vorſchub thun, die Kenntniß des. Sählers 

ben dem Lehrer erſchweren und zu manchen WBerzlgerenem' 
Anlap werden; bey dem Trfteren Gingeden muß der Eine‘ 
für das Gute und Nuͤtzliche, der doch Inimer geweckt web‘ 


‚ erhalten fepn will, ſchon vorauxgeſetzt werden, und det Traͤge,! 


der fih aus der Zuruͤckſetzung des Lehrers nichts macht, hat 
keinen Sporn zur Thärigkelt' So weit bie wiellährige' 
Erfahrung des Recenſenten relcht, iſt es beſonders in zahl. 
reihen Klaſſen, durchaus nöothlg, bey Vakanzen bes’ 
ſtimmte Aibelten aufzugebhen, wobon Niemand ausge⸗ 


1 


ſchloſſen werden datfy. freywillige hingegen ebenfalls nar 


Eriui⸗⸗ 


H. $. enter Sata x. 903 


re Tee "all: je uud· yl ·· :@ 
8 * Man dem Ina Werth‘ us —— 
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ben geders ‚iffenslichel unb:: Deitns.: Perſocnn yafammmıaipne. 
" Relie, nicht aber getremme werden follın.. Auch Mind die io⸗ 


Helaneen, wir. B. 0. und 46 Geſeb⸗ ww Crpaltung 


— W 


weil ge 
— — 


* | 
—— — Reuen, 


4.0.8. Meinelas Abeiß Minden Sttaſgeſ. rc. 2903 
it ! a . . . Bu a 
v 5, ab Wafege zus Gichahrfe die Ci 
pegen Bosheite‘ ar —— — 


Befchaͤdigung ans: ſich von feröft Argedenden 


Droͤnden/ ſehr zu mißdilligen. "Zu Ruͤckſicht Dre Moatkri⸗e, 


y 


fehle. 06 Dielen Verf. imsbefombere an- allgemeinen Süpen, - 


|. ©. über Did. Arp der Deftrafung, Aber bie" Lchönfgket jun. |" 


Xlaſſe ver Verbrecher betatzufinten, u, dgl. m. giedt es. ja eis 
nige: ſo ſtadeſte am unrechten Orte angebracht und verlſe⸗ 


ron, ihrer Allgemeinhelt weyen, bey ſpeelellen Faͤllen ihte⸗ 


Reaft. Die Btpafen -für einzelue Verbrechen Härten idhe 


erwaͤhnt bleiben ſollen, weil die Geſetze IbfE mehr an Ana 


lereſſe gewonnen Haben würden. Allein die Kunft, dan vor⸗ 
weragenen Gäten Wichtigkelt zu geben, ſcheint dem wu J 
hr hiekt⸗ 






berhaupt nicht elaen zu ſeyn, am wenigſten wird ma 
m die Kraftausdtuͤcke, wie z. B. S. 33 und 74 teufl 
Botſaͤtze, aledertraͤchelge Foeinde den menſchlichen Se | 
1. dei: dreren er fich ziemlich oft bedient, geeignet Akden. 
Nu wird man nirgende sine Opur gewahr, Daß der Werk, 
uch Entwickelnug der Rechtlichkett, Wohlthätigkell und 
zweckmoͤßigkelt der Staatsanſtalten, Ueberzeugung, Lhebe 


ad Achtung haͤtze bewirken wollen, bloß die gewoͤrnchen 


Bebote ſtadet man, und der Eshrer wuͤrde beh feindun'Wähe 
ende hie ındthägen Anſichten etſt zu geben haben; Rugt zu 
digen iſt es frame; daß viele der aufgeſtellten Sefchze Nur 
noraliſche Meundlaͤhe Find, wirhr rechtiſche, fe and) die BVe⸗ 
nedtumgen Über’ jir.oft nur motaliſche Saͤhe enthalten. Ueber⸗ 
be ſindi ſie zu ſvecies, wodurch ber Zwrck in Geſchen, doat. 
m gebletendim Formeln zu ſptrechen, namſich bein Gebathe⸗ 
tiffe zu Ouͤlſe zu bommen, ganz verfehlt wird. VBenn Hey 
Zerf. legt in daß Gefetz niche die Gattung, ſonderu de Ark, 


nd har daher ſo viel Gefeze, fü vſel einzelne Werbrechen wre - 


sährie werden, er ſagt z. B. nicht: du ſollſt nicht Yeehlen, 
och aus Muthwillen oder Boheit fremdes Eitgenchum bes 


haͤdigen, ſondern:. Du ſollſt sicht ranben, du ſollſt -nicht-fiehe 


m, du ſollſt fremdes Eigenhum nicht aus Boshee ve 
em Ir ver That, da konnen die Geſetze ins Nnentdgr 


erotsihäteigt werden, und man fünnte mit eben dem Nechte 


te: Seßetze Über den Todſchlag fo zerfptittern : du Font Feimen 
Penſchen mit dee Keute toͤdiſchlagen, du ſolik Ihn mhe 
tt det Art: todtſchiagen, u. ſ. 1. und "bey Glefen: allen 


athalten Die Geſetze der Verſaſſer oft mob- Wiederho-⸗ 


ngen.:.fp On fie ihree gieihen, Jubalts wegen, ſchwer zw 
terben.fegn mirden: =" Auf Undemnlichteico⸗ ee nik KEN 
J 


N 


# 
in 


ir, 


% N 
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—— für deß allet ſeihende Menwerfiatgen 
PR iſt ben. wehem nicht gemeinfaßlich. °- So wen 
den z. B. Geſetze als der gemein ſchaftlſche Wille Des gan⸗ 
‚ven Volkac, agemeine Geſethe, als diejenigen, die der Mesd 
„als ſittliches Geſchoͤſnſ zu heobochten, durch feine eigne Ders 
manſt sembrhigt wird, definirt. Auch iſt es elne natüriige 
Folge der Einſchraͤnkung dieſes Werkes anf bie Strefgeſehe. 
Daß die Linleitung einſeitig ausgefallen IR, umd weder WR 
der · Natue des Staates und feiner inneem Slarichtung, uulß 
von den vetſchledenen Verhaͤltniſſen der. Menſchen, als ſolche 
ud als Bitaatshürger, etwas erwaͤhnt. 8.9 74 die Erfide 
zug oem Hochverrathe: wer dem -Öberhaupte nach dem Le⸗ 
hen achtet, oder es. fonft von dem Staate zu trennen 
ſucht, ſehr unbeflimmp. Micht bloß der Patxiot, (dee rag 
—* Borlirde zum Vaterlande mie dem Maus 

tal dex cheiſtiichen Liebe zudeckt,) mie · es ©: ı0 beißt; fonberm 
Jedes Staatsbuͤrger Ift. verbuaden, dem Ragenten, Ehrfarcht 

au ereiſen. . Tadel der Staatseinrichtungen , wenn er im 
er Abſicht Wißrergehoen unter den: Bürgern zu veranlaſſen 
atlät if etwas ganz · akders, als der Verf. S. ız darch 
ME Geſetza Du ſollſt Die Verfaſſung deius Staates Hit 
merunolimyfen, bezweckt; die Handlung geht daun, ſebei⸗ 
— in Berbrgeinung aum Yufuubr nder ander 












MSe⸗ des ——ni ©. i bey den 
mtänberten ‚Otantsuerfaffungen.unferer Zeiten ferend genen 4 
An, muB hätte umerwähut. bleiben ſollen, auch iſt Wegela⸗ 
gerung:rasp in den Oyſtemen der Juriſten ein eignes Verbte⸗ 
en. In einem Voltebuche muß fle beym Raube u Ost. mit⸗ 
genammen, werden. Nicht bloß Die Neligiem, Die im Stans 
ade wird, &. 17. tale foß.verbößnt werben. Das 
6. 394 du / ſoſlſt Beinen ſchaͤdlichen Aberglauben verbrel⸗ 

kann in: feinem-Stante. ein Strafgeſetz fepn, dee Staat 

* ſalche Verbreitungen bioß verhindern, und aur dann 
befirnfen..: wenn ſie als Mittel zu Betraͤgereven erfehelnen: 
um-fo Shöblihe Boruschekle zus Ehre der Weraunfe amd tb 
air. Öatseeuptehrung Pr wie der Verf. ſagt, mag 
der Staat fiir-gute Sehren und Poe —F ſotgen:Das St 
Bi du:fohk wicht. unduldjam ſcyn ©.21. gehoͤrt zu dem 
Sona7 befinplihen Gelege: du ſollſt erine Is feraßee Oteligiene 
mrumendien pirſpocczn enmylacuns werden tiefe DI matıert 


7 
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er getbdtet, wie der Verſoſſer in ber Erklaͤrung ſagt, ſo —. 
16 Geſetz gegen Mord u. f. w. nicht das Geſetz gegen Um’ 
ldlomtelt uͤbertreten, die Erklärung if alfo wicht richtig. 
He ſich eine Pelvatperſon gegen das Geſetz: du ſollſt bir Reize - 
adetherrliches — aumaaßen ©.22, dadurch vergehen 
aue, daß fie Aemter vertbeilt, oder Geſetze giebt, it 
he au Orgeeifen. Das folgende Geſetz ©. 23 iſt Wieder⸗ 
fung ‚bes exſten. Du fol nicht ‚Heimlich ums dem Lau⸗ 
Im ©.27, kann kein Geſetz ſeyn, kein Staat kann 
ß verbieten: . Das Gele: du follft die Rechte Deines Am⸗ 
uicht mißbrauchen. S. 27 iſt ſchon in dem: du follft Bei‘ 
6 Dee die vorm Landesheren verlichenen Rechte zum Scha- 
n eines Andera mißbrauchen, ©. 23 begriffen. Unfietik 
6 Betragen, wenn es wicht zugleich untechtlich it, S. 30 
un Miemanden verboten werden, daß man z. Sb. keinem 
toriſch unfitlihen Menſchen das Amt eines Predigers lägt, 
lcht Ausübung des Strafrechts, fondern des Auffichiss 
tes, und die Abſetzunz iſt natürliche Folge, weil Hands 
ıgen der Unſittlichkelt, Umfähigkelt beurfunden. Das Ge⸗ 
hdaß der Beamte gegen feinen Obern nicht grob feun ſoll⸗ 
GS. 30, hätte in dem algemeinen Geſetze von dem Un⸗ 
orſame gegen die "Obrigkeit auſgeſtellt werden ſollen: die 
obheit, wenn ſie nicht zugleich Injurie iſt, kann Übrigens 
n Stagte gar nicht beftraft tuerden, fo wenig als ber Selbſt⸗ 
td ©, 32, und die Selbſtverſtaͤmmelung ©, 35._ Nicht 
ß Unvorſichtigkelt, Die dem Leben und der Geſundheit Anz 
er Schaden bringt ©. 35, fonderm jede Schabensſtiftuug 
:h Unvorfichtigfeic iſt fhafser. Die Sefege: du folk 
ch keine Schrift, Gemälde u. ſ.w. S. 40, oder durch This 
ei S. 41, die Ehre eines Andern kraͤuken, iſt ſchon in 
udmittelhar vorhergehendey, ©.39 enthalten. S. 47 
t ein Geſery: du ſollſt Feine anſteckende Seuche verbreiten: ' 
43 wird in dem Kapitel von ber Beſchaͤdigung des Elgen⸗ 
me, von. Lands und Waſſervergiftungen, und von Vera 
ung der Lebensmittel geſprochen. G. 32 folgen die Se ⸗ 
gegen die fleiſchlichen Verbrechen, bey welchen der Vers. 
re dafuͤr geforge je ‚daß die Begriffe von Blutſchande 
unnatuͤrlicher Unzuche gehörig bekannt werden konnen, 
e Entfhulbigungen Bieräber, ©. XIII de Votr. reihen 
it zu, und Rec. muß fich ſchlechterdings dagegen erklären, 
In einem Schulunterrichte von ſolchen Dingen naments 
geſprochen werde; denn wenn er auch nicht Kindern ger - 
AO. D.LXZVU.D, 2.06 VIE , KR geben 


* 


\- 


5 Eryiehungoſchriftern. 


neben wirde fo wird er Doch Jungen Leuten genden, zb gel 
rade zu einer Zeit, wo fie mannbar werden. Ueberdieß mu 
dieß alles den Vorträgen über bie Moral um fo meßr vorbe⸗ 
halten bleiben, als diefe Unſittlichteiten vor dem weitliches 
Getichtsbef gar nicht gehbren. Kuppier von Profeffion giebt 
a6 eigentlich nar in großen Städten ; Kuppler ohne Prefeſ⸗ 
‚ Son Rad role Theilnehmer an unerlaubten Handlungen jan bes 
rrachten, mithin gehört das ®. 55 gegebene Geſeze Du fol 
Eein Weförderer der Huteren und Wozu ſeyn, zu dem-als 
‚gemeinen: du ſollſt nicht unetlaubte Handlungen Anderer be 
ideen. Kuppler fiften übrigens, aach der Meinung dei 
Verfaſſers ©, 55, mehr Unheil, ale Moͤrder umd Siftumtichers 
neh ©. 33 aber iſt Mord der größte Frevel, und bring 
. Schaden, ber in Ewigkeit nicht zu erfegen iſt. Der Verf 
bat auch noch an den melften Dreen- bibſiſche Stellen hits 
fe ſind aber, abgefehen Davon daß fle Überhaupt gar wicht 
Bieher gehören, groͤßtentheils unpaflend, z.B. > Petr. 2.10. 
‚bey den Mofeflärsuerbrehen ©, 10, ober ı Pet. 2, 13.14 
: bey den Breunglimpfungen der Graatsverfaflung S. ı 1, odet 
. Zuc. 10, 30 und Spruͤchw. Sal. ı, 10. rı., bey det 
Wegelagerung ©. ı5, oder = Theſſal. 3, as. 12., ben de 
Forderung unzechtmäßiger Monaten ©. 29, oder Miatib. 15, 
9. 13., bey der Ermordung ©, 34, oder Roͤm. 14, ı7 — 
20,, beym Todfhlage ©, 34, oder 2Moſ. 22, 16, 5 Moſ. 
84,7. bey dem Weenfebenraude &:37.  - 
Nr. 2, folt eln Kommentar zu dem vorigen Werke aus⸗ 
machen, und hält auch, daher dieſelbe Ordnung wir jenck 
Zu jeder Reihe von’ Geſetzen einer ganzen Battung won Bert 
brechen, wird zuerſt der Begriff das Veibrechens mnfrier 
ben, dit Strafe und Quellen derſelben angegeben, bierauß 
‚eln oder mehrere Geſchichten erzähite, und endlich mit einigen 
Lehren und Geundſaͤtzen beſchloſſen. Alles dieß dat. wenig 
Ser nichts Anzlebendes, da dee Styl dei‘ Verf. nicht herz 
RG geriug, vielmehr kalt und öfters zur abſtrakt iſt. Die 
“ &rklärungen der Natur der Verbrechen geſchehen, ohne alle 
Hinleltung, wie in einem wiſſenſchaftlichen Werkez die Otras 
fen find gemohnlich aus der Praris des ı Ten andy wahl des 
6ten Jahrhunderts genommen ;.. die. angeführten Beyſpieiz 
vorgefallener Verbrechen und Beſtrafungen find öfters un⸗ 
daſſend'und unſchicklich, und die Lehrſaͤtze lauſen kames nuf 


elns hinauf, weil die meiſten allgemeine find, die auf jedes 


7 MWirbrechen paſſen. Det Werk, hat- Hiee uicht — 
eo, + 5 — eo: — | Son “ — 


m . ı 
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20 lin den vorigen⸗ Werke verfäums wars und ein Unter⸗ 


t;.twile.dlefer Kommentar giebt, iſt Außerft tredem Das: 
her mird- man auch bier nicht Im entfermteiten. Berfüche ge 
wahr, durch Dasftellung des Bwelmägigen und Woplthätte 


yon ben Menſchen für Rechtlichkelt u gewinnen, Ihm durch 
He Vorſtellung von dem Umfange feiner Rechte, Jutereß 
e für Rechte überhaupt abzulocken, Ihm die .aus der klu⸗ 


wa Gtaatss. Einrichtung. fließende Usnvermetölichtelt dee 


Strafe zum Bewußtſenz zu bringen, u. dgl. im Der 
Berf. haͤtte in dem Wehte, das XRenke zum Unterriän id 


ven Strafgeſehen geichrieben bat, ein Muſter finden Elanen, 
vie ein Kommentar der Kit geſchrieben werden muͤſſe; allein 

x ſchelat es aicht gekannt zu haben, wie Yh mod aus jole _ 
ender wer tid. Die Ein⸗ 
eitung If nicht reichhaltiger fuͤr den Zweck eines Volkcuatetz 


enden einzelnen. Bemerkungen klar werden 


ichts, als die. Finleltung des vorigen Werkes, fie enthaͤlg 
mch manches blos für die Wiſſenſchaft Jatereſſante, wie 5. 
B, ©, 9, die Eintheilung der hoͤchſten Gewalt in-die gefeße 
ebende, richtende und augübende, Der Zweck bes Staetes 
R ©. 10 vlel zu froftig defchrichen, man finder Fein einneh⸗ 
nendes Gemaͤlde der Vortheile beffelben darin. S. ra wer⸗ 
en bie (Erforderniffe der Geſehe auigezaͤhlt, gleichfem alt 
solte man Geſetzgeber ziehen. Was ©.16 von den Be⸗ 
ingungen der Sttafbatkelt (nicht Gtade derſelben, wie eb 
eiſt) geſagt wich, if} wie in elnem jurikifchen Buche ders 
eftellt, 3.0 der Menſch muß haben, frey Baubeln können; 
e muß des Borfages fo handeln zu wollen, überwielenfepm, ı 
wv. „En Dachdecker,“ ſetzt des Vest, hinzu, „der das 
Ungluͤck hat, vom Dade zu fallen, und dur das Des 
wichte feines Kbryers einen unten befindlichen Menſchen zu 
Boden druͤckt amd toͤdtet iſt kein Mörder." Die Eine 
beilung der Quellen der. Verbrechen in Innere und Äußere 
5.17 hätte fügli Äbergangen werden können ‚-und. eben ſo 
ebören die Regeln zus Verhuͤtung peintiher Verbrechen G. 
3 für deu. Staatsmann,  niche für dit Ochule. S. 24 wird 
ur Belehrung, wie fehr Bleins Umſtaͤnde große Kolgen has 


en loͤnnen, erzählt, Haß. „ein junger Menſch Soldat ges. 


worden: ſey, weil ihn der Prinjipat, eines ſtraſbaren Um⸗ 
gange wegen mis ſeiner Frau, ar | 
‚Habe — bie Frau habe ihn verleitet, und es fey dem ſun⸗ 


‚gen. Menſchen (nad der Meinung besienigen,, von bein _ _ 


der Val. dieſß fahren, ) ni perdente 


f; n 


ben Hauſe geworſen 


Ru 


Jos nn Exsiefeingeftörifien. En E - 


„gewefen, daß. er Die Belegenbeit benutzt haber 

te lebte Regel zur —A Verbrechen heißt &.29 
4 „Fuͤrſten, und alle, bie t — durch Geburt, Rang und 
u Würden ausgezeichnet ſeyd, laſſet das Licht der wahren 


| „ Austlärung, d.1. Sittlichkeit, Gerechtigkeit und Menſchenlfe⸗ 


„de, des Bewnßtſeyns, daß nur die Tugend wahren Adel giebt, 
„ über Land und Staͤdte leuchten: dann wird ſicher alles beffer &et 
„der Welt; des Guten im allen Ständen mehr, ber Kriege 
„und Verbrechen weniger.“ &Y3 erzähle dee Verf. Dar 
miens Hinrichtung, fie war ſchauderhalt, faat er, und em⸗ 
yöst allen Menfhengefihl; auch Calas Hinrichtung wird S; 
37 In demfelben Tone beſchrieben. S. 33 u. f. wird das 
Fauſtrecht im Mittelalter, die Errichtung bey Reichsgerichte 
und der Landfrieden als Mittel gegen den Landftiedensbeuch 
aucfuͤhrllch beſchtleben. Wie Inden alten Zeiten, namentliqh 
bey den Juden, Gotteslaͤſterung beſtraſt worden ſey, IR ©. 
73 nicht unbemerkt gefallen. G. 79 kommt folgendes Bey⸗ 


“Spiel einer Srhrung des Gottesdienſtes vor: auf einem Dorfe 
| ee während einer Vakanz ein benachbarter Prediger, 


„und begeht die Unvovficheigleie (H zu fragen (vermurbs 
lich anf der Kanzel,): ob das Water unfer faut ober fill ges 
„ betet werde? Ein junger Menſch antwortet: das können 
Sie halten wie Sie wollen ; das Ungewoͤhnliche ver Antwort 
„erregt — lautes Gelächter, der junge Menſch wurde auf 
„einige Stunden zum Gefängmib verurthellt.“ Wen gies 
them Gehalte find die Beyſpiele ©. 89. 113 u. 290, wo ein 
adergläubifcher und bigotrer Prediser am Pranger geſtellt 
beird. S. 90 wird ein Weimariſches Edlkt ein nbergläubis 
ſches genannt, and ©. 105 wird Zinzendorf, der Oxdjter 


der Brübergeheinde, mit Apitſch und Wönleber; die die 


Bemelnden gegen bie Elnfüprung neuer \ Sefangbünre 
aufiwiegelten, als Sektenſtiſter in eine Klaſſe gelebt! Die 
Beyſplele ©, 103 I. f. find nicht Beyſplele von’ Sektenſtif⸗ 
tern, ſondern von Betrůgern; eben fo wenig findet man it 
dem ©. 239 angeführten Beyſpiele, ein Weyipiel einer Real⸗ 
Iufurie, Won der Art der Lehrfäte des Verſ. mas folgende 
‚Sptobe bienen; den den Geſetzen zut Erhalcung her Freyhei⸗ 
einzelner Menfchen ©, 279 beißt es: ALerne dic ſeibſe tens 
nen und ſchaͤtzen ale Menfch, dann wirft du auch in deinem 
Eelbeigenen, felbft in dem Sieger , deimen Bruder erkennen. 


‚ „Nur ſchnoͤde Gewinnſucht taher Barbaren kann Menſchen 
2 aut Waare machen; du mußt zuerſt ein Tenfel- werten, * 


>» 


| 
| 


⁊ 


. H. 3. Meinetes Anleitung zur Kenneniß 1. sog 


bu wuͤnſchen kannſt, auf ſolche Art dich zu bereichern, 
Wilf du nicht als ein winifienlofer, niedertraͤchtiger 
Menſch erfchelnen: fo hüte dich für fol@er Leute Dienfk, 
Rette die Unſchuld, wo du fie. retten kanuſt, feibk mis _ 
Aufopferung deiner. Kräfte und beines Vermögens, Matth. 
25. 0.36. Thränen gerpißhanbelter Unſchuld, find Feutn 
teopfen, die nach Im Jemern Leben auf deinem Merzen drene« 
wen werden. Huͤte dich vor grobes Wollaſt, fie verleitet 
eben To feicht zu Ungerechtigkeiten, als Rechſucht uad Ge⸗ 
wiänfuche.  Unvernänftige Liebe gräne an Wabaſinn, 
and verdient fo behandelt su werden. Dem Vernuͤnftigen 
wird es nie mögiich ſcheinen, einer Llede gu enefagen, yıp 
unuberwladliche Schwierigkeiten entgegenfichen, Die Ente 
führte kann für des Entführer vielleicht Liebe empfinden - . 
aber wahre Abtung, das Haupterſotderniß nlüclihen - 
Ehen, gewiß nit.” Se377 find euch die ſchaͤndlichen 
rantheiten nicht veraeſſen, die ben Menſchen zum Scheme 
I fe andere machen!! Dieß iſt ein Buch zum Lnterrichng 
es Voltg in’ den Geſeten! a 
u = . a3. 
Technologie. 
Nagazin für Faͤrber, Zeugdrucker und Bleſcher. 
"Herausgegeben von D. S. F. Hermbſtaͤdt, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Medicinal⸗Rathe u. ſ. m. 
Erſter Band. Mit einem, Kupfer. Berlin, 
in der gfademifchen Buchhandlung. 7802. 1332 
©. 8 198.88. J 
Is iſt ein ſehr nuͤtzliches Unterne hmen des Herausgeberg, 
aß er Nie In manchen —— Schriften zerſtreueten Abs 
andiusgen über die Forberey In ein Magazin zu vereinigen 
ucht. Diefer erſte Wand erhaͤlt ſchon viele, dem Bärhep 
wohl, ats bu Ekbbeher diefer Kunſt, fehr wichtige Ab⸗ 
andiungen. Die Driginslauffäpe find: Allgemeine Les 
nerfungen Aber. das Nationelle der Faͤrbekunſt, 
om Herausgeber, welche zu einer Einleitung In das 


janze Werk dienen. 2. Verſuche und Beobachtungen 
ber dus chemifche Verhalten einiger ne ensdedien 
F | Bi  .. Miu 


R ji 


sie. ” Lechnologla. | eo. 


Metalle und Erden, in Verbindung mi fünren Sal⸗ 
Jen su dem Pigment der Kochenille, vom Seraus 
geber. Betrifft die Slekungen von Kobald, Iran, Zole 
- ram, Molybdaͤn, Arfenif, Boryt nud Otroatian. Ale 
Biete Stoffe verbinden ſich mie dem Pigment der Kochentue, 
und Befeftigen es auf Zeug. Die Farbe iſt verſchleden ade 
der Verſchledendeit der Shure, worin der Steff aufgeht 
in. 3. Erfahrungen und Beobachtungen über die 
kalte Indigo, Rüpe, von S. Bruchmenn. Der Ben 
Yaffer empfſiehlt Re ſehr, amd zieht fie der warnen Kuͤre von, 
vertieft außer Indigo, Eſſenvlitrisl und Kalt alle am 
duer Zufäge, aber er rärh Im Aafange bey der Anftellung bee 
Küpe, Wärter anzuwenden. 4. Über die Bereitung dag 
tärkifcben Garns in der Levante, Aus Berukur's 
Bellen, welches vergeffen iſt anzuzelgen. Die kbrigen Ab 
antiunden diefer Abtheilung ſtud aus auslaͤndiſchen Zeit 
FE 'ften genommen, und die Auswahl iſt ſeht aut gereoffen. 
So findet man bier verſchledene ſer wichtige Abhandlungen 
. „von Fabbroni, Hausmann, Chaptal und Ändern, won da 
"Neransgeber oft erlänternde ünd berichtigende Anmerkungen 
‚Be, Dieſe erfie Abthellung Betrifft die digenefiche Särbes 
Eunft; Die zweyto die Farbematetialienkunde. Dem Anfang 
wahr eine Abhandlung: Weber die Fabrikation Des In⸗ 
©tgo ans den Blaͤttern dee Waidpflarise, vom Zen 
. wusgeber. Die Weteltung iſt vdlig die des Zmdiag ans 
‚ber Indfsopflanze; y fey: man in dee Kuſe, we Die Fiih - 
Aatrit-bewens wird, Kalt ın. Wie. andein Abkandkrmec 
| fe: Bernander uͤber die Paraguatantinde, Traftinuif ihe 
n Bau der Banmworile, Tayfor de des 
DO fellle, und dann nch eine Beiginalsbhbandke üben 
Tharingens Faͤnbeſtoffe, von Zagenbruch An ven 
Bdtrefbondenz: Nachrichten mach Brucmagk auf US 
Bärbeftoff iu den Schlehen aufmerkiam. Die Literatur für 
Biber. Zeugdrucker und Bleicher beſchſtede den aften Band 
‚Water Zeirichrift, / deren Wortfegung nike mit Wergnägen ut 
** ne Sn 
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Neufortgeſetzte Sammlung oͤkonomiſcher Biene 
Schriften, aufs Jahr 1807, Zweyte Liefe⸗ 
xrung. 232368. a. 
Hufs Jahr 1802. Erſte Lieferung. Herausgege- 
Ben. von Joh. Riem/ Kurf. Saͤchſ. Kommiſſions⸗ 
Rathe. Mit Kupfern. Lelpzig, bey Joachim. 


210 S. 8. 223 H: 


Diee Einrichtung dieſer nuͤtzlichen Sammlungen iſt bekaunt. "\ 
Die gewöhnilchen Nachrichten der. Beipziger ͤkonomlſchen Se 
ellſchaft machen darin, jedesmal den Anfang , und dann for \ 
ven mehrere Abhandlungen und Nachrichten Über Sfonomis 
he. Gegenſtaͤnde. Da der Nummern und Rubriten in dies _ 
en Sammlungen fo viele find: fo heben wir’mur Gier und 
a etwas aus, was uns am merkwuͤrdigſten zu ſeyn ſcheint. 

Was die Anzelgen ber Wonomiſchen Geſellſchaft zu Leip⸗ 
ig in den 2ten Lieferung von ı 801 betsifft:: ſo kommen bars, 
n. zufördecht gute Regein war, welche man ben fa trockeden 
Jahren, ats wig bisher gehabt haben, beohadıten kanns, " ‘ 
heile, um bey der Dürre die Dilanmyen auf dem Acker zu erhal⸗ | | 
en, theils aber auch, um bey künftigen naſſen Jahren einen zu· nn 
efuͤrchtenden Schaden beym Ackerbau zu verhüten. — Die, |. 
Anpflamzung des fidtriichen Etbſenbaums (Robinia Caragehay 
deu des gelbblühenden: Akacie wird. empfohlen, ſowohl zus. . ' 
Dolzfultur, als auch zum. Viehfurter und zur Wraflung, wo⸗ 
u diefer Baum in Polen Härfis gepflanzt wird. — Die, 
Brennefiein,im Fruͤhahre gefuttett, folleg ein Praͤſervativ⸗ 
nittel gegen dig Wiehfeuche ſeyn. — Faͤrbe verſuche mit dem 
Molybdaͤnoxyd welches, nach den damie gemachten: Ders. on 
en, ein Für diy Laͤrbekunſt vortreffliches Mittel ſeyn waͤrde 
vorn ss nun In hinlaͤnglicher Quantitaͤt zn baden wäre, — 
Ach In einem Thale einen guten Brunnen za haben, worin. _ 
einen, wohlſchmeckendes Waſſer iſt, fol man bis aufelne 
Bandichelle graben, vyn Da aus auf einem dauerhaften Rq⸗ 
ie den Brunnen aufmaueen, und das: Gemaͤuer vom außen 
nit a2 Boll dicken Lehm oder Thom umſchlagen, damit a6 . 
n den ober Erdſchichten ſich Gefindgide untelne Woaſſer nike 
michdsingen kaum Diele Rebne iſt bekannt, und fann J 

in ' | ze m. 
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513 Hauchaltungswiſſenſchaft. 
bei ſolchen Thaͤlern, wo das Mater in den 






nicht fo ſchnell zuſtroͤhmt, fo daß man Zeit 
mäute des Brunnens mit Thon zu umſetzen, wohl 

werden. : Allein im deu meiften ſehr niedrigen Thaͤlern, we 
‚man eben am erfien reines Drunnenwafler zu babem wilnſch, 
Läuft das unteine Wafler aus’ den oberu Erbſchichten fo Schmell 
an, dab es unmöglicd iſt, es fo-weit wegzaſchaffen, bag mes 


. um das Semäuer des Brunnets einen Umſatz wer Tom mars 


chen kann, weil ee immer wieder aufgelöfet und weggef 

wird. Rec. bat in einem fehr niedeigen Thale einen audern 

Verſuch gefeben , reines Sörummenwaller zu engalten. In ei⸗ 

nem bis aufs Woſſer gegrabenen Loche wurde eim breiter Koh 

kit, dee im Umtreiſe gerade fo groß war, als das Loch 
uf diefem Roſte wurde eine 1X Steine dicke Brunnenmaue 


| aufgefegt, Die bey jeder Schichte Steine mit einem fefken Cu 


te überzogen, und fo nach umd nad Bis auf die Sands 
ſchichte werfemee wurde. Allein bey aller Sorgfalt, welche 


. Man anwandee, um alle Schichten des Manermerts gut zu 


-_ 


N 


vercimentiren,, brang das Waller doch dutch Eleine Riten 
der Diauer, umb veruntelnigte das reine Waſſer im Drum 
sen. — Empfehlung des Anbaues folcher pererikirenden fut⸗ 
terkraͤuter, welche Körner tragen, deren man fich wach Um⸗ 
Händen zur Butterung der Hausthlere, allenfalls and ‚zum 
Vermahlen unter das Wrodtlorn Bey ber. rung bedienen 


kann, als: Lathyrus pratenfis, vicia pififormis, viciz do- 
metorum, vicia [ylvaric#, orobus rernus, orobns ziger 


und mehrere andere, — Vetſuche mit einer Fruͤhliagegerſte. 
ben Ries 


welche außerotdentlich zutraͤglich feyn fol. — Ueber 
erregen, wovon man hie und da Blacheichten finder, wird 
es seftätiget, daß die Korner, mach ber Unterſtchung bes 
Hen. Hofgartyere Beldel in Dresben, nichts anders ab; 
als die Wurzeln der Feigen s Ranunkel, bie aus Heinen ey⸗ 
unden Bolten beſtehen, welche vom Winde in Die Hoͤhe ges 
ben werden, und mieder herabfallen. — Aus ben, vom: 
Strtegeln erhaftenen Pferbehsaren, : find eine Art Dollen⸗ 
zeug, Hanudſchuh und Strümpfe verfertige worden. — Wen 
den Merkmalen, an weichen man das Alter bes Riabviehes 
ertennen kaun. Die erften Worderzäßme verliert es, wenn 
es zwey Sabre alt iſt; die zwey erſten Okitenzaͤhne erhaͤlt es, 
wenn es drey Sjahte alt iſt, umd wenn es vier Jahte alt iſt, 
Bar es alle Milſchzaͤhne va lohren. Zuweilen macht aber die 
Natur eine Abwelhung von der Regel. "De —— 
oe : Sum 
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behaͤlt ⸗ das Ge⸗ 
angeweutt 
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„I Riems denfortgefegee. Sammlung “51 
Rehnztihen an dein Hbünerm-follen.unficher ſeyn. Nach fi änft 


Jahren kann man bas Alter sicht mehr an den Zaͤhnen er⸗ 
Reiten. — Beſchreibung elıres neurn Queckenzihers, wor 


mit man einen verwilderten Acker mit einenmmale ziemlich 


rein von Quecken machen kann. O.81 wird glaubhaſt ver · 


N 
\ 
4 
. j 


ſchert, daß die ſpaniſchen Ochauſe in. Schweden ſchr gut. 


ortfommen, und die Wolle ſich in ber Nachkummenſchaft 


erſelben fo gut erhalte, daß fie beynahe noch feiner iſt, wis. 


« 


Unter den Auffägen „fo Cwelche) dirfer Sammlung. | 


privat (sichtige®® befonders) gewidmet worden find, verdie⸗ 


nen vorzäglih Aufmerkfamfelt, "Nr. 1. Die Rindvienpeft 


n Franken, worin unter ‚andern bebanptet wird, daß die 
Seuche durch. Kleider, durch bie Luft und felbft durch die 
Haute nicht fo häufig verfchleppe wird, af mon gemeiniglic 


tlaubtz we andy der rechte Zeitpunkt angegeben wird a in 


pelchem man die Seuche durch antiyhlogiſtiſche Mittel hellen 


ann. Wenn das Fieber bey dan Thieren voͤllig ehngerzeten 
var, bat man viele.mit WeirKippe and Kaffee gerettet, 


Mancherley Präfervattomittetgegen die Seuche, welche mägs 


ich befanden worden find. Die Bichfeuche It vom Aufange 


RF 


Ms zu Ende ein inflammatoriſches Webel. Aderlaſſen unß 
Durgiven iſt dabey ſchaͤdlich. Das Bieh muß mehr, ohne j 


Arzneven, durch feine eigene Kraft wieder gefund werben, 

7 &. 144 wird von dem großen Nutzen des Kochfalzes in 
konomiſcher Stuficht geredet. Es if den Tpleren angenehm 
nd gefund das Bieh nimmt Darnadı zu, - Den Schaafen 
eſonders iſt es unentbeßrlich, es bewabrt fe vor Seuchen, 


md verfeinert die Wolle; es befruchtet den Acer zum deffern 


Bacherhum der Pflamen, woͤron dier⸗ eine merkwaͤrdige 


Erfahrung angeführt wird. Auch andere Salze tagen zur 


tuchtbarkeit des Bodens hey, worzügid der Oalpeter. Sie. 
Erfahrung feet auch, daß diejenigen Beſtandthelie der thies- 
Uchen Erfremente , Tele Gatpeter zu bilden im Staude 
Ind, von der Natur auch angewendet werben kornen die 
Pflanzen zu nähren. — Tabackeftengel koͤnnen zu Pottaſch⸗ 
ebraucht werben, auch bie Aſche foll von den Tobadssaus 
dern dazu gefammier werden. — Das Schilfgras von ber 
oa aquatien L. biaͤhet das Riubvleh, und ff ſhnen tödtlich; 
ber wenn es klein geſchnliten, und bein Viehe elnigegeben: 
pird:e ſo wird es wieder bet weihns dung eine beats 
zer R 5, 
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- Yigtı Erfegeung.beftätise toleb, — Ueber das Kämien da 
Pantſchen Schaaſwolle, zum eigenen Gebrauche — Die 
Srehkrankheit bey den Ochaafen ruͤhre, agch dem Raetheil da 
Toler aͤtzte, von den vielkoͤpflgten Gehirn · Biefenbraubuwin 


mern ber, die den Schaaſen angeboren find, und zu jedem 
Zelt nut daun, wenn gänftige Limfände In deu Körner cm 


wirken, aus dem vorbandenen Gaamen erzeugt merdem. — 


Die wahre vommerſche Her und Welfe, | au me 
dm. — Richtige Beſchrelbung der Schantpodel . Inokul⸗⸗ 
ton. — Hr Dett. J. K. Oybel In Brandenburg verfpridt 
Vemjenigen, der im einen Fall, wo eines vag den Kindern, 
herren er vie Kuhpocken einokulirt, und bie für er erklärt Sat,‘ 
dennoch von den Kinderpocken angrfleckt wörden,, eine Dei 
Iphnung Bon 30 Dukaten. — Nachricht von einer Biene 
gucht Lehtanſtalt In der Brigittenau zu Wien. Die jaͤhr 
iche Nutzung eines Bienenſtocks wird in dieſer Nachricht zu 
einen Dukaten angeſchlagen. — Die Brenneſſel als Futter⸗ 
.vraut bettachtet, und mehrere andere Futterktaͤuter. — Bes 
ſaͤuauag der Meinung, daß das Futter Der Brexmeſſel vor 
Ber Niehfeuche ſichert. — Den Oiß tofler Hunde ſollen dis 
Merler Baba: ch ficher heilen, daß fie um die Wunde mit rimm 
pipe Meſſer Löcher ſtechen, eine Salbe von gerichewen 
— darum ſchlagen, ein Stuͤck Rindfleich daruͤber ler 
gen, und uͤbet daſſelbe ſtiſche Erde binden. 





In der erſten Bleferdms anf bay Jahr 1 gen, träge 


des frawzöfifgen Ehrmilers Deyeanp Gewißheit erhalten bat. 
af nämlich die Runkelrüben; wenn man fie nur u. ir 
rer Reife kommen läßt, mehr Zucker geben als.somn mau; 
Re völlig reif werden laͤßt. — Ein fransöfiiher € J⸗ 
quin bat bie bisher ſo ſchwierige Kryftalliiatton des, Zuckte 
aus Möhren oder Mohrruͤben bewirkte und. gezeigt, daß fe 
‚mehr Zucker geben als die Runkelräben. — Die Ensidusen 
eruggen die Aſche der gemeinen Wegedlieſtel zu. dem feinfen: 
umd welßeften Glafe. — Hr. Prof. Weber zeigt bie Vers 
chelle an, welche eine beſtimmte Feldelucheilung Im ‚3, .. 
3 SÄder ober Schläge mit einem beſtimmten Frachewechſel 
vor einẽr willkuͤhrlichen Bewirthſchaftung der Gelder voraus 
dat. Diefe Bortheile find: 1. die einczelnen Dheile der Lande 
wirthichaft befiwben ſich dabey im einem vichtigern Varhaͤle⸗ 
‚wie gigen xinander. 3. Es.iß dabey che ein fein 


a 


» 


. . 
D. Roͤbla eine Vermuthung vor, melsbe duch die Weage 


— —— — — — “ 


SS. 
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* —S merk; als bey ber willkuͤtzrliche a Wer 


3. Man ift dadey immer einer Im Ganzen 


—— — eines Guts gemiffer. Die 


klatheilung der Felder muß aber auch. vernünftigen Grund _ 
dtzon, und nicht. — gemacht ſeyn. Die algememen 
Srundſatze und Regeln hierüber find: 4. die Felbeinihellung 
nd ‚Ber davon abhäugehde Fruchtwechſel muß die, zur F € 
ung dar —— durchaus nothwendigen und ane raglie 
Feſichte enthalten. Anz dieſer Regel werden denn miss 





er 2* befondere Regeln für den Anden der Buftsrkräuten » 


hergeleitet , auch bie Regein angeführt: baß Ofe Früchte, die 
nan bauet, auch das zur Wuttetung und befonders zum. gen 


Krisen Einſtren voͤlllg hitreichende Strohbeduͤrfniß befies 


Hyen muͤſſenz daß man anszandtseln fuche, welches nach 


meer Lage die. theuerſten seht: find, und Aberhaupt niehe | | 


Binters als Gormmerfeächte zu baum ſuche. 2. Man muß. 


nie den Feuchten oft abwechſtin. Der Klee —58 — Sa 


benn ınan ihn auch bey frifcher Düngung umter feche Ja 


ea auf ein und eben daſſelbe Feld bringe, .3. Man muß - 


bidye Fruchte auf einander folgen laſſen, welche eine die an⸗ 
sere bey der Wentbeitung des Feldes nicht hindern. 4: Alte 
Brüchte, Die Dem Boden am meiſten anusfaugen, mäfen: din 
exſten nach der Ds ſeyn. 5, Dian muß nach 

Inheit des‘ Bodens utbeilen, wie viel Fruͤchte nach eins. 
under man ans dem Dünger ziehen, umb alfo im wie si 
Felder man das Feld -einthellen muß. — Manchetley Bora - 
ſchlaͤge über bleyſreye Glaſur 7 irdenen Toͤpfe; die Giaſut 
mit Piaeem Braunſtein, wird für eine wahre Geſundheltogl—⸗ 
ir gehalten, wmeil.der Braunfsin Elfen enthält. Die Rranfs 
beit der meiften Töpfe ehrt —8 wie man gemeiniglich 
glaubt, von der Me ung mit ber lenglafur; fondeng - 


dheils von der beſtaͤndigen — Ber, worin fir ih ben 


ſinden, theils aber hauptſaͤchlich daher, meif bie Shrburfchen 
Bas Geſchirve aus: dem noch heißen Ofen Geranshofes mäflen, 


\ 


nu “ 
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\ 


wonbsg fie Neuen gewdhnlich Branutwein trinken, uns ib 


undorfichtiger. Welſe verkaͤlten. — eben — der Erde... 
manbeh, als eines Öurvogars deu Hoffen — Die Sure 
fein fol man zwar In naſfen Feldern anhaͤufen; aber nie. 
Im trochenen, teil Die jungen Kartoffein, bie der -Obsrfbiche _ 
nahe tommen , leicht auskelmen. — Anıbet Derbfrankhele .' 
Der Schaafe, foll-richt der vieifbafige Dlafenbandueurm — 
Pan: Datei 04. Du, Da in Bahia Aal ante 


— 
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310 Haushaltungewiſſenſchaf9t. 
Daß uoch eine andere Are Würmer daran ſchulb iſt, Die ih 


+ Ha Adergeflechte des Gehlras feſtgeſetzt, nud daachs Troke⸗ 


riren nicht fortgeſchafft werben kann. Er hat auch eine Ber 
fehrelbung . bepgefügt von dem Unterſchiede biefer neuen At 
Bandroärmer von ber gewöhnlichen At Bandwuͤrmer, 
die fich gern anf der Oberfläche des Gehirns zu Befinden 
Mieze. Fin Pulver ans VBelladonnamurzel, Garrenraute 
und Wermuthkraut in etwas Seifenſtederlangs eing emiſcht, 
find ſehr nuͤdlich befanden worden für diejen Sammet, 
welche die Schafer für angebende Drehlinge gehalten haben⸗ 
Es find auch mehrere Beobachtungen Über das Trofartren am 
aeführe worden, In großen Schlferepen findet man die mel 
Ren drebtranten Schaafe, in kleinen nicht fo wiele. . 
vͤrennende Wärme des Miſtes in großen Schaͤfereyen trägt 
wahrtfcheinlich zur Ausbilduug des Wöurnfoffes virles be 
Beſchteſbung der Erdfloͤhe, vebſt einem Mittel zus Ber | 
silgung derfelden, nämlih Schwelncjauche, Waffes und er 
was Aſche an die etwas owgehäufelten Pflanzen amgenefler. 
Dieß Mittel ſell auch Ins Großen bey Mäbfeamen + und Maps 
feidern gegen ‚die "Pfeifen anguwerden fen, — Leber bie 
Vortheile und’ Nachtheile dee Korndiemen oder Selen in 
entfernten Geldern ,. in Vergleichung mit dem Aufbanfen des 
Korns in den Gchennen. — Vortbeilhefte Methode, wi. 
die Kartoffeln gem. Brauntweinbrennen und zum Viehſutter, 
ohne Saffer, bloß durch den Dampf bes kochenden Kafers 
gar gekocht werden koͤnuen, amd Aumelfung, wie dieß auch 
Da geſchehen kann, wo man Leine Branutweinblaſe hat; 
nämtid) dutch jeden gewoͤhnlichen Waſchkeſſel, den man dazu 
einrichten laͤſſet, welches ohne große Kofen gefbeher fantı, 
Die Behauptung, daß der Homgthan dem teb ſc blich ſey, 
und bag Viehſterben verurſachen könne, wird wit vielen 


‚ Grindenwbeig. — 


Aus den belondern Auflägen diefee Sammlung heben 
wir Folgendes aus: Nah S. 186 ſchwaͤrmen bie dienen, . 
Die gegen Norden ſtehen, zeitiger und häufiger, als d jene. _ 
gen. welche gegen Süden ſtehen, welches Gier vom Dem 


. - after Standmeifter ans ſeinen Erfahrungen bewleſen wird. 


€s wird bier unter andern auch S. 187 durch eine Erſahe 
sing beſtoͤtiget, daß In der Regel die aͤſteſte Koͤniglan mit 
den VWerſchwornen ausflie zt. S. 188 wird aus der Bel 


— 
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oe 
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ms der Biene und aus andern Gruͤnden bie Melnnisg des 
Hrn. Lukas widerlegt, daß die Bienen ſich durch das Defchnds 
helm begarten. — Nach ©. 192 wird es für beſſer gehalten, 
die Stile, wo man Kuhpocken (welche künftig bey Strafe 
son 8 Gr. nicht mehr Kuhpocken, fondern Schutzpocken ge⸗ 
aunt ˖ werden follen) einimpfen will, wund zu reiben,. ale 
inen Einſchnitt mie der Lanzette zu mahen. Wenn man 
te Kühe mir Menſchenpocken am Euter okulitt: fo geben fie 
zine Mater®,. womit Menſchen geimpft werden können. 
Dieß wird. aber von einigen Aerzten noch für zweifelhaft ge⸗ 
macht. — Die Kuhpocken konnen nicht eher. gegen die Men⸗ 
ſchenpocken ſichern, als wenn das leichte Fieber bey ben Kuh⸗ 
Sa vorüber iſt, etwa am 9ten ober roten Tage nach der 





ung: — Beyſpiel von einem Kinde, weiches dig. Kuh⸗ 


und Menſchenpocken zuglei gehabt, und überftanden hat. 


— Kein Prediger kann anjetzt wiche Die Blatteen als’eine 


Btrafe Gottes aufführen; und ſoll vielmehr in feinen Vor 
traͤgen, heſonders auf dem Lande, die Kubpodeneinimpfung jele 
nen Zußörern angehmlich au machen ſuchen, und alle Ciawürs 


e dagegen wibderlägen. Die Kubpodenimpfung iſt nach . 
299 ſchon Bis tn das fpanifche Amerika und indie philippiniſchen . 


Inſein gedrungen. — Die Kuhpocken find in Deutfchland 
ſchon eine alte Sache; denn die Pächter im Holſteinſchen haa 
ben ſich kaͤngſt dieſes Mittels bedlent; und in Angeln ine 


⸗ 


ofen ſich die Juͤtiſchen Mädchen dieſe Blattern als Verband 


angsmittel ſeloſt ein, unter dem Namen, blaue Blattern? 


Mehrere bekannt gemachte Erſahtungen von ber Schudktaft 


ver Kuhpocken aus verſchledenen Gegenden. Man kann da⸗ 
urch auch die Muttermaͤhler vertreiben, wovon auch eine 
Erfahrung aus Schwaben angeführt. wird. — Hr. Dokt. 
Jenner hat von dern Sanitaͤtskollegium dee Marine in Lons 
on eine geldene Medaille Bafür erhalten, daß er die Schutz⸗ 
jodten eingeführt har, welche ihm durch eine feyerliche Drox 


eſſion won Aerzien mad Wundaͤrzten überreicht worden If, - ' 
-— Die oͤtonon iſche Geſellſchaft in Petersburg, hat von dem 


uſſiſchen Kalſer sooo Rudel zum Geſchenk erhalten, und 
jag einen Preis ausgeſetzt, für bie beſte Schtiſt über die 
Berfertigung des Zuckers ans Runkelruaͤben. — Der bäntfche 
Rammerjunfer Hr. von Neergaard har eine Prämie von 
00 Lipres auf die befte Abhandlung Über die‘ Werbefferung 
166 Pfiuges ausgefeht, ers Dan ſiehet ans Diefen Auszügen, 
— Ju . —d 


« 


sıB  : Maushaltungswiſſenſchaftt. 
Buß -die Sammlungen des Htn. Rlem mech-insmer‘ dia ſehe 
nudliches Buch find, | . 2. . 


I 
ui 


Meue Entdedungen und Beobachtungen über die 
Blenen und ihre Zucht (,) oder neues Lehrgebaͤude 
: ber Bienenzucht. Erſtes Stuͤck, weiches das 
neuentdeckte Geheimniß (1) von Ibn verſchie 
denen Geſchlechtsarten ber Bienen, durch den Au⸗ 
genſchein bewieſen, enthaͤlt, von dem O ee 
rer Matuſchka zu Neu Berlin in ber Neuniark. 
“ Mir einer Kupfertafel Berlin, bey. Lingen 
1802. 214 S. 8. 20 &8. ; 


fat Entſtehung dleſer periodifchen Bienenſchrift en 


an 5 Pen nn —— — — — u 


eckt uns der Verf. ia dar Vorrede, denn er fagt, daß er 

e unter des. Auſſchrift: Neues Kebrgebäude der Bier 
nensucht,* hätte derausgebem wollen.“ WBeil-aber die felt 
obngefäbe 20 Jabren erfhlenenen Bienenbücher im 
Grunde alle einerley, und thells aus andern Buͤchern 
nut ausgezogen (,) thells aus mehrern zufammengefchries 
hen wären, (iſt das nicht idem per idem gefagt ?) auch ih⸗ 
KH Verf. oft einander geradezu widerſpraͤchen, neue Jerthuͤ 
mer dariauen aufgefellet, und dis Btenentehre ungewiſſet 
und verwirteter gemacht hätten; den einzigen Aufcs aus 
geoommen: fo wären die Wiswenfchriften in Verdacht ges 
tommen, und blieben ungekauft. (Ein ſchlechter Trof file 
feinen uud alle Verleger, und ein ebem fü ſchlechtes Zoms 
pliment,;daß der Verf feinen Kollegen macht, dien der . 
bemertten Perlode vor dem Publlkum aufgetreten find!) 
Domit es aun ſeinem Buche nicht etwa auch fo geben 
möchte: fo wäre es gefonuen, daſſelbe in 6 Stüden eins 
seln ons Licht treten zu Saffen; denn auf dleſe Art Eonnte det 
Dienenliehhaber fein Geid für dag erſte Stuͤck cher magen, 
ind vun nad) Gutbeſinden weiter fortfahter, oder nicht. 
Die beyden erften Sruͤcke follten die Naturbeſchaffenheit 
ſer Blenen, die uͤbrlgen vier aber die ausühende (praftifihe) 
Bienenzucht lehren. (Billig hätte aber das Praktifche vor - 
m gehen join!) Auch haͤtte er / dleſes Wert in mebre en 





Natuſchkas neue Entheckung. u. Beobarhtung.tc.gıg 
Sicken herauszugeben ſich eutſchloſſen, damit er im de 
olgruden basjenige, ‚was er in den vorigen Stuͤcken, nad, 
Bemerkung ber 

twa vergeflen, verfeben, oder es nice deutlich und 
tuͤndlich — — vorgetragen pätte, nacbbofen ,. verbefe 
erin, Lo das thue er jal) oder es deutlicher auseinang 
er ſetzen Fonnte. Die neum Eutdeckungen di. den folgen⸗ 
von Stuͤcken würden höchſt wichtia ſeyn. So wuͤrde z. B. 
m dritten Siuͤcke das Gebeimniß von dem. Urſprunge 
»er Faulbrut, und ein ganz untruͤgliches Mittel wider die» 
es Uebel enthalten, und dieſe einzige Wohlthat, role er ſich 
usdruͤckt, würde dem Käufer ſeines Buches eine reichtichs 
Dergütung ſeyn. Die Derlammdung, (! ſoll wid Bes 
ſchudigung beißen?) daß die Bienen non MNatur ruͤuberiſch 
wären‘, wuͤrde er widerlegen. Niemand, der fein Buch nen.” 
leſen Härte, würde feine Blinen mebr todt fuͤttern⸗/ (GS. 
KXIV Heißt der Verf. dieſes die Mordbrenner⸗Bienen⸗ 
sucht,) und Jeder follte das Bebeimniß: Schwärme zu 
verbindern, was Befe (nach G. VII.) für Auen Duka⸗ 
ven — endlich auch fuͤr einen Spec. Thlr. — leruen wolle 
te , aber niemals jehrts, erfahren. 8 dieß FAR Verſpre⸗ 
ungen find! Nun, bie Zeit wird es lehren, ob der Berk 
ben Erwartungen, bie er in feinen’ Lelern 32 erregen 
ſucht, Wenäge leiſten wird. Ob aber ble vielen Kompit⸗ 
meate, die er einem Riem; Chriſt und. Xamdohr in bit 
Vorrede macht, dieſen angenehm feyn werden, ziveifeln wie 
bald. Woriun ſtreicheln, hinten kratzen, tauge Loch am 
wichest:fo wie des Verf. ©. 13. entgegen Lukas (müutatib - 
mutandis) fagsg Dis Pbyfik fey feine Goͤttinn, die man 
hurch Schmeicheleyen bewegen könne! 5 


Wien erſte Stuͤck, das ans: 33. Abſchnitten und 
ver Inbaltsanzeige der kuͤnftigen Stuͤcke, auch der Er⸗ 
klaͤrung Der Kupfertafel — die aber von wenigem Bes. 
ange ud’ gl bekannt it — beſteht, enthält haupt ſaͤchlich 
xc Verſ. Syſtem: von ben verfihiedenen Geſchlechtoöos 
erten unter den Blenen, und der Befruchtung der Ads 
ginn, «Sn einem jeden gefunden Stocke findet man geb 
heine dr. Aebeitsbienen, melde zweyerley find: =, 
nännliche‘,. die den größten heil im Grode ausmachen, 
md b: weibliche odef Drohnonmuͤtter. Diefe haben vom. 
I Mmane biene Ir Daſeyn erhalten, und And die Muͤt- 


\ 


\ 


ecenfensen und anderer Bienenfceunde, . 


sad - Hauchaltungewiſſenſchaft. 

ser von den Drobnen. Olad die Bienen mit einer gekutı 
lichen Menge Drobnen verſeben: fo werden derſelben Muͤr⸗ 
ser hernach von ihnen vertrieben. ihre Anzahl fell nad 
Bere 103 ben vierten Theil der Arbeitsbienen Bere 
gem. (Mer hat fie fhog gezaͤhlet. Ihr Unterſchied 
on ben ietzteru, (der aber nicht ae hält, weil ihre Soap 
abe, die bold mebr, bald weniger bebrarichten Thefleihe 
26 Kirpere, wind dergleichen angegebenen Unterſcheidunge⸗ 
deichen, bloße Sufälligkeisen find, wie ſolches dep einer je⸗ 
den Heerde Kühe, Schaafe und andern Thieren der Gall 
Aſt, welche Barkaeichen der Verf. zwar ©. 5ı, aber gang ent⸗ 
egengeſetzter Ast, die er hoffentlich bald aufgeben muß. 
aufſt; Jet,) wird ©,45 aufgeführte; es ift aber alles fo um 


u - Meutiih, wieda von feinem Kollegen Odulmelfier Zutas, 


4o,%ap Fein Menſch zweverley Geſchlechter entdecken karu 

Eine ste Sache iſt es dabey, männliche und weibliche 

Arbeitsbienen flatniven, oder gar ale nen.uns akforkagen ju 
wollen. Haben nicht ſeht viele, und ſchon ein Herold in fel 
uen Muthmaaßungen von dienen, welche Steinmetz 
mit einen Vorrede begleitete, und Steinmetz ſelbſt in lei 
am Pienenſtammbaume, ben man in Xiem's Bienen 

" bibl. ite iefe. 1776 antrifft, männliche Arbeitsbienen 
‚aufgeftellet, und eben fo Strube in der. 2ien Auflage fine 
Anweifung zur Bienenzucht ? diefe Meinung hesangefänts 
sen Dienenfreunde iR aber nen vielen, und auch im der Ru 

- senflon unfeer nenen BibL B. 44. ©, 110 f. widerlegt wor⸗ 
—55. So findet man mehrere, nnd Darunter ſogar einen 
Kiem , der entgegen Schirach. die Präformation m. f. ım 
geglaubt hat, Es Bat letzter aber längft diefen feine Jar 
glauben zum Beiſten einer vichtigeren Bienenlebre wie« 
derrufen. Wären doch alle fo ehrlich, und moͤchte nur Aus 

"Bas und Matuſchka dereinſt, da fie ſich jetzt noch won Als 

tern Irrlehren verführen laflen ; und: folhe 
do blillig ſeyn, und nicht bartnädin auf Irrthuͤmern — wie 
die Befchnäbelungsbegattung „-ynd. Duchmaaßung von 

Arbeitsbienenmaͤnnchen beſonders iſt — bebarten, fon 
dern ſich eines Beſſern Überfühten laſſen wollen: neue er. 

-. zare,humauym eft etc, Doch was, ſagt Hr. Mat = 
- gen feinen nen. vermeintlichen weiblichen nah] männlis: 
eben Arbeissbienen? Der erſtern Äbrige Beklmmung foli. 
darin beſtehen: daß fie ausfpürten, ob und we Honig anzu⸗ 

treffen wäre; und ferner; daß. ſte bag Schwaͤrmen ba ru 

eh — maßten 
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| een Schwarm von 50,080 Blauen; und.chen fü viele, 


un wieder 50,000 Wien, blieben, einf&blieklich des 


Sat, zutüdl. Das Mint i00,000, fo mie der Verf. ©. 
126 fat, daß ſie noch weit über 100,000 Eyer lege. Wel⸗ 


-* &s Theorie! Waram bar der Verf. (mein man "bach aufe 


fänelden wi) nicht gleich eine Million angefeger Wir ſiad 


Züftieden, wenn von elnpe recht fruchtbaren Mutter ges. 


ommener mittler und ſtarter Orhmarm ans 12,000 6ER. 
18,000 Bienen beftehet, und 2 fo viele Bienen ſammt Cyern 
fd Brut auräcbleiben. — Sie let, nach ©. 35 und 120, 


enigſtens 9 .() und bödit wahrfcelstih noch, 
Seit Anger. DIR btefe Erfahrung herdenomimen? ‚Des: 


Werf. eigene kann es nicht ſeyn, „da er KG. x) ur Achte 
brigic Beobachter 


| "zu ſeyn, ſelbft anziebt. Es iſt ⸗ 
gridern , und ſecher nur einzelnen Faͤllen —— ie, 


gar nice zu Schläffen fürs Allgenseine taugen. " Eine ſoſche 


Seltenheit, wie dev Verf. das winserliche:Dafeyn eints 


Fer Drobnen ih ale Seltenbelt zugiebt, foßte er ale 
| echejähriger Stenemmelfler Abeth 

‚ wer.erften.Aebeit eines Schriſtſtellers angaben „da rin 8 
Fahren noch keine shährige Glseuewimutter Gaben Founie, we 


er Aberhaupt nicht fo Dreift in fee 





folk with Beathefpräde über Andere chun mod weniger [6 
anpefchelden, wie gegen Spitzner n und Hhbern geihebem 


dp,; mitithnen Tprechen,:fo nie. Dagegen Andre, befontwrs des 
Hakas 


Beſchnabetang; erhebru Wie mag er des Lukas 
uebmanfang —— alsibie allein wahre ndg: 
gebsee ausgeben, da er doch WB: 130 und 199 eingettebes 





ußte: er babe: die Richtigkeit dieſer Kukasſchen Meinung 


&fen tissıen? Und wie wochte er biefen bier 


| ft. pr danen 
wi 197 bald ta den: Himmel erhebden, bald wieder Außerfi 


J gti fie - ri 
.- Mflorähnn Ihe on vn männligen 


drrabwarbigen 5 Litzen ‚Site wäafche:en ihm die Mürde 
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ei. Pfärvers, eies. mon Aufas, und: gas einer Mizele 


Mienenmutet = ‚heißt 26 
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Maguſchtus neut Cutbecungen. 53 
geechtet. GNach Soia7. ut der Verl. noch ungewig N 
te ee aber es iſt auch beſſer, Dich zu betennen, — 
als Aa in Kbenigem zu —* ‚2 wi⸗ bie Befeucs 
sung gefleper ; allein ©. 135 weiß er es ziemlich gewiß,  - 

daß folhe, Dusch Die Befdnäbelung- bewerte würde une - 


babıy ben er | an aut Ger der Benf. der.’ Bu 
ſmoſt ſich Daben ſelbſt mit dem, was er. Andere beſchuidiget, 

Sn enntniflen. der. Natur! Die Hlusserbiene, han. et 

er S. 24, önnte von den Drohnen den ſo, wie nie 
Zasoburiimitier, alcht ſchwanger (mer wird yon Eyes: 

Isgenden: Chieren fo fagenl alig richtiger: befencten). 
Doqh wie Mmälten bie Befruchtungstbeorie des Bert." 

and ſetner Vorgaͤnger etwas näher befeudten, und. einige 
rinmbirfe wider bie Xeaumuͤriſche beruͤbreg. Da der 

Verf. ſelbſt geſtedt, baß er noch Feine Verſuche mit der⸗ 
Befruchtang-dee Roniginn Angeffeltt gabe: fo for er“ 

Jeine neuen Beobachtungen über diefen annoch dunkeln' 
Begenftans fiber im Bienenbaufe, fondern; auf feinee! - 
Srudletſtubewas er doch Andern uabiſlig porwirft 
gemacht, und daher baben fe — Bein Gewicht Wenigſtens, 

ſolte et über n dersdenkende nhcht potten! „Cr thut dieſee! 

aber; und haͤlt die Befruchtung der Königinn, wie. fit Sun 

ber-Ibit, für aͤrßerſt ungereiint, CO. und will fie fogae 

©. EA nA an : : Daß Die Deöbnen, wegen 

bir Zetſtornug Ihrer Seugungenerkzeuge, nad) dee Wegartung - 
Müchen, it nidpr moidernarheiih. Alan Dee nit nu 
Degattung der Hunde mit den Zoͤndinnen, de zwar nide 

den Tod des Hundes nad fidh ziehf, doc mit Bewaltchär‘ - 
tigkeit und Unannebmlichkeiten verhunden If, Map: 

weißt daß die Brohnen auch mit dem Zeben davon Bons 

men, wenn ihnen das Weibchen , wie die Buͤndinn dem 

Sunde, Seit laßt. Der Verf. beruft ſich S. 95 zur mie’ 
Swammerdämmen auf laͤufige Hunde aber auf elme- - 
andere Art; fo wie er ©.97 die Diebsgriffe mit Iäafigen _ | 
Abndinnen, als bierber gar nicht. gehörig, aufgeftellen W 
hät, und den großen Swammerdamm unbillig ale einer . 
Mann, der Feine Kenntniſſe Durch Erfabrung gehabt,’ 
ee 1 7 vweü 


“ 
A ‘ 


» Ken hier en von uber G 
re 


Da attinn eingegaugen, 
c"welder das Räigerlihe cuthällen- mid, Indem .ces fern Am : 
ar. Sellägenzbiatte zu unfrer Bibl. beſtimmt worden, 


‘ 


! 
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weil er Ole Bienenwitth geweſen, darſtelet. O6 Herr Ma⸗ 
tuſchka wodl deſſen ſchoͤne Bibel der Natur beſitzt? ſollte 
man bier bald bezrorifein? en 


. Auch im Nartacht dei Begattung ſelbſt, bezieht de’ 


Verf. ih auf die Begatiung Ber Spinnen- Allein dieſe 
.  u.die Biene fine zwey verſchiedene Geſchlechter, und 


die Bertäridiger des Kedumbirifchen Syſtems haben weig 
mebr- für. ſich, da die Aummeln und alle wilde Bienens 
arten am Aintertheile ſich begatten. Wäre es nicht wider 
dan genbhaiihe Lauf der Rarue;-wenw ſich ber Zund ang- 
ders als der Wolf, die Ziege anders als das Schaaf in. ſ.w. 


begattete?.Und dey uuſera (Barsenbienen fol diefe ganz 
ungewöhnliche Abweichung: flatt. finden! Aac-ift es bes 


/ 


£anat, daB das Maͤnnchen yon den Spinnen feine Zeus 
gungsipirtjenge am Kopfe, das Welbchen aber auf. dre- 
Bruſt hat. M. [ nur. die Richtigkeit dieſes im Linné; 


oder wird.der Verf. den Zinn aben. fo gering wie deu Bons 
net ſchaͤtzen ? Alſo irtt ſich der Verf ſtark, wenn er © 129 


behaupiet, die Spinnen und Bienen begatteten ſich auf. 


einerley Weiſe! Wenn der Verf, auf einerley Weiſe dieß 
behaupten will: fo müßte. er noch beobachten. und beweiſen, 
dag die Bienenweibchen. Ihre Begattungsglieder auch 
auf der ruft haben, wie die Spinnenweibchen, des 
dad ganz und gat sicht vn Er will zwar, um D. Voigten 
und Zukafen zu belfen, ſolhhe zwiſchen den Fuͤßen nabe 
am Wunde, ſeyn laffen ;.abes.auch da ‚find keine: 1 Die, 
“ Begaitung bey ben Bienen durch die Beſchnaͤbelung wuͤr⸗ 
. daher bie, einzige ın ihrer Yet, in Der ganzen Tbiers 
ſchoͤpfüng, etwas Yufergrdentlichen ın der Natur fen! 
Dir Verf, iſt ſehr wider folche Eigenbelten, und doch 
erdichtet er felbfi weit mehrere, als er es von fen, 
_ Segnern.gehürben, angiebt. Zugleich können wir nicht bers 
gen, dak ſich, der Verf. in frinen Schluͤſſen oft uͤbereilt, 
it untauglichen Waifen gegen feine Begner zu Felde: 
zuht, und aaſtatt der. Gruͤnde manchmal richterliche Aus⸗ 
roͤche die einem fo nenen-Yutor gar nicht geziemen — 
gebraucht, Haben bin und wieder einen literarifchen Egoife 
mus verthib, und feine Geqner nicht felcen inbumän be⸗ 
haͤnbelt! Man kann freymütbig fprechen ; darfaber nicht 
Ichimpfen, uud mit Varrbeiten, Tporbeisen. und ders 


 gickgem unbeflichen Nusdrüden’um fih werfen! — 
oo: .' RE * ..—n .. dehan⸗ 


> . ı 
\ ; 


. " | . u n J Br v . . 
Manſchka's neue Eittiuzen. 535 
ist ber Vf. oft, Be berdiente] en’ "mM hier, u 
6 


lelbſt der Rönigsberger Pbilofopb dar nit ey, dav 
Bleiben konnen ; denn ©. 12 heißt es: „Da Ai in Der 


„menfehlichen Vatur ein gewiffes radikales Böfeg bes 


„finde, iff das nicht offenbar wider die Detnunfi 
„und alfo eine Narrheit?“ Wider die Vernunft foll\dlef 


| gar ? Der Betf. muß eihe andere haben, als die Äbrigen = 


| enfcbenkinder? od) hat es uns gefallen, daß er 5 
bern und v Küättichau noch etwas böflichir behandel 
als es mit Spitznern gefchehen | 3 denn er daͤlt jche Wi 
für Berrogene! Mit gelindern, 
—— eden 
md Abel angebrachte Satyre nicht beffern wird ‚: fürtedht 
auch Inipelten‘ hat; aber 6; FA ſo wichtigen Sadın als dag; 
difficite ef‘, faryram non feribete; nat niet. Laͤcheln mu 
ten mir, aß wir &. 30 lafen: Riem härte, ſeitdem 


Bommifffonstatb geworben mäte, die Bieney verlafle 4 | 
4 


und feine Auimer kſamkeit ‘auf andere Sachen, gericht 


orten hätte er. moadumdi 
a8 fagen önnen,, was et ſiſber durch Brobbäiteh 


Rec., weicher dieſen Riem genau F unt, kann das (Begen« - 


ebeil vetſichern, und feine: Schriften belagen eben dieſe 


Gerade als Bommtiffionsrarb hatte er wieber recht ana W 


fangen, ſich Damit abzugeben. Herr Matuſchka muß Riem’ 
neüe Sammlung Skon. und Bienenfchriften., deſſe 


dritte Auflage der Fundamentalgeſetze den Bienenvaße 


ger, und endlich feinen Eönomifch. veterindrifcben Unk 


. tereicht über Die Bieneh u. f, di. nicht Eennen, wenn eh - 


fo Etwas angeben will! Vielleicht Ps der Berf. fagen woljen 


als Riem —— Jah, zum Amtsrath üseraleng? 


veränderung und vlelen Aömmiffionsreifen! bis.er ı7 
Rommiſſionsratb wurde, un. vun wieder mehr Au 
erlaugte. J J 


Daß Abtigen b ber Veif. den tenenliebhabern ers 
Anlefjung zum Nachdenken aiebt, Ift nicht zu Säugnen, u 


denn da ſtockte es elnlge Sabre, wegen feiner — 


aher woͤnſchet Rec. die Fortſetzung gegenwaͤrtiger Blenen⸗ 


chrift. Auf die Sprache wird "hoffentlich der Verf. auch 
mehr Fleiß wenden, indem ee manchmal darwlder geſaͤndi⸗ 
‚get bat, ols 3.B. ©. 95: Tuͤffe; ein: Provinsiälauss 


Send für: Kr Hundinn: &. 109: obnedem, für: ' 
— 195: furchte, fuͤr: faͤrchtete: u. (em, . 


pire bein dieranie dieſe neue Stier, mit nur ſoͤge⸗ 
21 nannten 


x 
N — 


Sn 


& 


86 ſ.)) ſo 


526: Doutholbangewiſſenſchaft. 


nannten netten Entdeckungen, nad Waͤrden wohl bin | 


langlich beurtheilt: wir wänfchen, Daß der Verf. unfee Win⸗ 
Le’ zu Herzen nehmen und nützen möge. Da feine Benbung 
ouf des Kukas ©elte, wenn diefer einem D. Voigt mache . 


eilte, nicht mit reifer Ueberlegung geſchah: (das bald auf 


jedem Bögen hervorleuchtet, deſonders daß er nicht mikroſ⸗ 


kopiſch, nach ©. 35 unterſuchen kann,) ſo tft auch ſein Bey⸗ 
‚ fall für Lukas von wenigem Gewichte. Daß aber aller die⸗ 
- fer Herten Hauptmeinung nicht nen\fey — die elende Aus 


Habe von Befchnäbelungsbegattung ausgenommen, bie- 
wir Ihnen getn als neu zugeſellen wollen: — fo darf mas : 
nnr etwas jutücgehen, dann wird man fidher finden, wie 
Biele (dom anfiengen, männliche Arbeitsbienen zu ſtatul⸗ 
ven. Auf ganz alte Zeiten wollen wir nicht, ſondern bloß 
Ins betannte Peittelalter rückichen. Wir gedachten oben ſchon 
der Arroldfchen Muthmaaßungen In feiner mit Steins 
metʒ herausgegebenen Schrift. Aber ba war Steinmetz 
Für ſich in dee Folge wichtiger geworden, als er mit Xiem 
Cm. f. des letztern Bienenbiblioshek 1776, erſte Lieſt. S. 


liche Arbeitsbienen vorkommen, Mach mäberer Leberzeur 


gung gleng Steinmetz und Riem daven ab, und der letzte 
näherte ih Schirachs beſtrutenem Satze. Die Billigkelt 
feines Widerrufs haben wir oben ſchon bemerkt, da er Hierher 
nicht gehoͤrt, auch von Allen, welchen baran gelegen iſt, im 
2.858. feiner Bienenbihliotbek vom Sabre 3778, alles 
genhglich erſehen werden kann, was zur Sache gehört, und 
was von dem trefflihen Wilbelmi gebiliiget worden ff. 
Eben fo iR Strube jenen nechgefolgt; m. ſ. die zweote 

Auflage feiner praktiſchen Anweifung zur Dienenpuch 

3797, amd unſte neue Bibl. B. 44. ©. 110 f. nah; we 

man auch unfere Beobachtung von Emtbefung wahrer Des 


7. gattungsart der Bienenmutter antrifft. 


Wir uͤherlaſſen es alfo nun den Befchnäbelungsverfechteen, 
Voigt, Kakas und Matuſchka, ob fie ferner fortfahren 
wollen, Ihre auf fo feichten Sundamenten und einfeitig 
Bebenden, uns aber zudrisglichſt für Wahrheiten vorge 


‚tragenen Lehren, künftig noch eben fo dreiſt, wie alt den 


bisherigen Sdrirsinden geſchehen Aft., veorzufpiegein. 
Wir werden uns fernechin Beine Mühe geben, foicher harte 
nädigen Berlechter Scheingruͤnde, ſeyen fie. mit r 


% 


- 


* 


— ie he 





ar einige Stammbäume aufſtelite, worin männs ⸗⸗ ⸗ 


m“ 


* E. —R Meta Cine 2 J 
er. Pbilsfopbie des 


Dieter: unrecht annebra re 
einen ee na ‚mit. en vfall des ander, 
—— fohingeworfen, einiger Beleuchtung werth ju hal⸗ 


Dle behalten das ihre Meinungen, und wir die mar 


denn ſollte man alle Me IJrrthuͤmer, die mir Hete 
Matruſch 


ka allein in diem erfien: Sthdie feiner Ankuͤn⸗ 


‚won ſechs Baͤndchen widerlegt, aufteilen‘: "fo erſor⸗ 


Derte. dieß ein Buch, ſtatt einer Rocenſion. Hier fehlt auch 


Der Raum, daher hoffen und glauben wir — noch der ver⸗ 


angekuͤndigten Inbaltsanseige Äber base 6, Dändgen —. 


ah. der. Verf. im Praftifchen näplichee umd Beffer erſcheinen 


werde, a er u ba im Pfyfitalifchen, anfteat! Der Verf. 


87. „mas er S. 31 verlorach: daß das erfte 
uͤck * Ber 


das ſtaͤrkſte foy! Wir-mußten and geu 


\auch dießmal ein, ftarkes Ürtheil fällen, Bei der Roc oe 


Yan ebgefrchum Tee unzufrieden iR... Fan} 


v vr . i 
ed . \ 


Sisıh Für end eSandterfe (3 N in welchem 


.. Wwiehigften © ände aus. den drey Deichen dee 


Natur, im Voikston (e) vorgetragen und gehi drig 
geordnet find (‚) von J. E. Loͤwe, korreſp. Ehren⸗ 


" mitglied (e) der naturforfchenden Geſellſchaft zu 


Jena. Sua bey Ettinger. 1802. Erſter Band 
3206 12 96. Desgleichen anne 
der San 378° 8. IM: DE 


| Dei Verf, in nicht aenäsich bem votgeſchten Zwecke geiwach 
(em diſſen eñ in der. Vorrede mit dem “angenehmften Börs 
ſatze erwähnt,’ nämlich: daß er in gedraͤngter Kuͤrze für 
den Londwireh feine. orlft heſtimmt habe. 

role, damit An dere 7 —— konnen, zumal ünfere Stim⸗ 

me Immer * elde iſt und bleibet, Einlges darans amzelgen. 





Den Werf. Abeiit das Mineralreich in 4 Kiaffen: 1 . 


Erde, a) Salze, 3) brennbare Materialien und u) ) 


Metälleeinz Die & Blaffe; © 13 — 21, don Eis 


6a uns. itolaen, Hit 3. Drönumden, Die ate enthält: Kalch⸗ 
artige, (eslcarei,) ‚diente Thonartige, (argellofi,) die Ste. 

"Biefelartige, (vitrelkenten), Fr der erſten Frönmner 
kai 


en. 14 hd j 


- . . ‘ 
“ en - m 
| a Ca Een Zee 










* der Ralcherde, die: Auclo a —— 
F vorzuͤglichſte Eh: chter wor... Zar Iskten, jagt Se. 
höre als Yry.da6 fogrnannte Kung ı mich Gimmnelg- 


—* das der geinele Mamn: eſt fie wirkliches Wehl. aus 
ur bee. Erdatten wilrde ber: Kandwirth ESia⸗ 


ai — mit Vottheile verbeſſers tounen, wens e ccig· 


großen Koßengufwand — —in dieſebringen Fiugink. 

leß iſt nicht mis atuͤndlicher Kenntriß gefprochen ! ↄte Units 

‚nung. T,bonerdH daju recnet der Berf.. 1) dm Toͤpfeu⸗ 

sbon, 2) den Lehm; 3) die Damm saber. Gartenzvds. 

4) den Kifergel., . ste Grdnung. Kieſelerde. Dastgen 
laͤßt ſich nicht: viel erinnern. 


IL Klaffe ©. 21 f. Diefe enthält Salze, bie’sud 
“in 3 Ordnungen: '1) in ſaure Salze,” 3) in Laugen s;, 
In Mittelfäßge eingethellet finds, ‚und gegen. Deren Untera 
thellungen wir aichts Haben. 


TI. Klaſſe S.'22f. von brennlichen Mine ra⸗ 
lien. Unter dieſe ſetzt der Verf. 1) dem Bernflein, 2) do⸗ 
Jodenpech, 3) Me Steinföbld seh wma Torf. 


IV. Rlaffe & 23 — ar. Metalle und "Satbmes 
tolle. Chemiſche Begriffe verlamgr der Verf. vom Landwir⸗ 
the nicht, ud giebt ihm einige —— über toorte, 
‚wilde Erde, u. ſ. m. — Hierauf durchgeht er ſtuͤckwels die 

Abficht Bes Pflägens, Eggens, Walzens und Düngens. 

achdem er des letztern Verſchiedenhrit, Gewinnung "und 

Qubereitung beräßzet bat: fo zeigt er’ ſich nicht guͤnſtig für 

‚ben Aordenfchlag., Wo ** ! Deus man fießss dentlich 
daß hier mehr Tbeocil, e als Praxis ben den Bent. leiten. Get⸗ 
berlohe ſall man wi verifigen.: ODind denn 
beynde nicht eineriey? ee * wiffen; daß Zumtihund 
von gebranntem Kalche beffete Dienſte ieiſte7 
Die Wechſelwirthſch aft und Siallftiiterung behan⸗ 
dele Herr Löwe Jo gemeln ıdeg, und na zum Thier⸗ 

reiche &, gr. über. Was er von der Farbe dei Thlere S. 

As. ſagt, uͤberlaſſen wär ihm allein; dene. Untere wollen‘ es 


— — 3 8» Auf toeifien Djebrden Krunieitn. 


nice forguewiberffahe. » Tram theilt ar Due‘ Thilerroich nad 
den befannteflen, Naturforſchern im 6. Klaffen, tmendiefe 
et in ihte Ordnungen ein und derüßen aut A bekauu⸗ 
ke 2. Pa 


..3 > 
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7 \ J J . E 
IJ. E. roͤrders Haudbuch fuͤrcdeccſche andwirthe. — . 


ee RATTE —— Kälte, oder Saͤ 


genannt, ©: a6. In der 1. Godnuag kommen Die Thlege 
x See, woeiche den Menchen aͤhnela; .umd- vom Denen er-vinles: 


voserzählt, was gan Manche haͤngſt willen, . 2. Ordnu 
Eier⸗ ohne Sodneidezaͤhne, wozu der. Eenphantg 
3. Drönungr'Haudtblere Der. 


fens Sagen fagt , daß dieſelbe fo beliebten Gypa⸗ 


amd Zalchduͤngen zuzuſchreiben ſey, iſt falls und als - 
Wbymikus follte er boch nicht duaͤngen, federn Aufläfen Dee 
5 Suͤngtbeile durch Kalch ſprechen; . das beunift große Laͤ⸗ 


gen in des Verf. Keuntnifſfen eines: Theilts, und ander 


‚Zelle, daß er nad) nicht in Gegenden war, von an merkt - 
Karl mit Opps und Kalche die. übrigen Müngtpeile in Felden 


 afzulsfen,- und bemrlte und den Fruͤchten zuzuführen. * 


— 


Ds 


uud da gemvemabr-saofen find, als den Landrolsthen Hr 


‚4, weilfie zu Beran Dodypeite für: Großere geheget werdes 


sahfien.: Woran aber Etlaubniß dat fie zu ſchleßen, und 


han fie —— * ſchonet, da. kommen. mit und ebne 


— mit —— — Kalch veinige auf. Bey dan zah⸗ 
men und wilden Kaninchen hätte dach wohl audı der-am 


Soriſchen Kaninchen ober. Sedenbaaſen gedacht werden | 
© Gunen; fe wie. man durch angorifche' Moaͤnnchen uf Haa⸗ 
‚Sei Weibchen ver leztern Berkblumg hmwirken- Eau. bene. 


ur Die Begattang ber getheinen Kaninchen .m 
34 ebenalle zugicht. "Clfosiwoaulebeigen ie nande 
Uarichtigkelies die wir übergeben. .;, 5 ÜBrönung:. Wie⸗ 
Dertäuehde Thiere. Auch bier fehle. e oft an Kenat⸗ 
niſſen; und Vleles iſt Andern irrig —— — Mir im 


bene nur aus, was ©: 108 von Merinlogang des Drp- 


bens der. Schadfe gefast wisd: nachdem er je fee 2 
‚and ich karz, dach ſchoͤn, von bet Rockenkranäbeit bee 


Dchaafe geredet ‚nmd denr Ranzler.v., Gofmann (Hop 
mann) zu Diesfau ben Dei, die (hm. —— erh | 


af, ee: M t ‚db Die: 
Ser 1 ka at aeoshulich ſchlechter Meide 8 
ſchreibrn ſey. Wolter oben wußte er. doch ſchan etwas nem 
Blaſenbandwurme, und namste ihn: richeig:."Taerua. ve 
Grularie —— os a u ner 


‘6 48 





.- 


uud, die Katze — r - 

der Baͤr, u..f..n gehören hierher. 4: Ovdnung: uagenie, 

dierr, das Gpachelfchmein, der Bagſe. Masten taf. 
* 67. von Merminderung ber Haaſen von Hoͤren⸗ ober 


“ 
— * 


_ u EN , . en - u 4 . 
.. - . ‘ . zu 


t ' “ » 
N — | 
2 re Haunb haltungewiffenſchaft. rg, 


-, Be Art Beben? 
"able Schaafe weraninßten,. wiſſen 
Ale Goeziſchen, Aeskiſchen und 





un (diesen. Man lege einer ſeichen Kub nur ides rastuch 

Mehl: oder Rormfac anf den Rüden, ſo muc e 

the mehr, und läßt fi uitmenb gern zueik. — Ken . 
‚ger's und Cukas Angusen, das Atter dee Rindolehes za 
oerkemen, konnte Herr CLoͤwe wohl auch und. um ſo che. 

|: wußen, ba erſter den letzten berichtige hat: .M.f. im Aien⸗ 

. euer Sammlung oͤkonomiſcher Achriſten 1801. ste 
Ynze igen der oͤkor Societt 


d fie chen Jathe wtrlig 
ven boppelten Feerne find: unzmertmäßig;.dun hh 
ta Ochs ſich die Fllegen wehren, dan muß bes andere Wit | 
' Daher: find vereinzelte Halsanſpanſeln die Beftın, a 
gie heffkr die Kummete, wie man fie ii. Thaͤriugen eb | 
Welßen ſeis ec. den Kuͤhen unterm Halſe zubindet. — | 
49 And die. vereinzelten Joͤcher, wie 3. &. foldhe Im Voigtt 
Jande gewoͤhrilich find ; die beſten; und obaleich dabey einige 
Stricke zum. Anſpannen, und einige Aiemen stm, Ans 
Kinden eines jeden Joches an die Stiem des Ochſen, rathi 
werben‘, ſo thut dieß niches zur Sache, - ent zieht ieder 
Gkbs für fich, und: wirklich am: vortbelfgafteften. welt 


2 See Kraft, ae mehr bey Gm im Kolcke, zum Dehden 
ale, beſtehet / Karker anf dieſe Art, lat dem Alebek- J 
—D urn un m 

N) \ 20, | . we ‚ 
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x € toͤwes Harn fi ai faire. 5948 


Mahben kann. Born iſt dieh wabefanmt? Unrrfehene Achein 
—æA—— 3 aber es ni einmal bey dtefer Thierart fo unb- 
nicht andere, ſobald man es als Praktiker täglich beobach 
den kouute! Pi ‚Ordnung, -©. 124 f. Thiere mit einem 
Pferdegebiij. 1) das Pferd, 2) der Bel. Das Mirreel 
vohsn die Aftetkeiecherslarven (oefttus haemorrhoidalis,) 
‚Sikber. fo ſchoͤn ‚abgebildet und beſchrieben ‚hat, IE 
Thleroͤrzten za Verſuchen und Entſcheidungen zu es’ 

G. 136 findet man: es umſtaͤndilch: wie XRX 

* jerfämittene. Schweinaborſten, von der Grhfe einer 


— 1* in einer ——A Dunge mit Obiaten mel eine | 
gegeben Werben 


: -M Klaffe Vögel, vie in. & Orhmingen aSanbeik, 
‚ worden. 1. Brdnung: Raubvogel. 2 rönung: Specht⸗ 
" ertige Vögel. 3. Ordnung: Schwinmivigel. 4. Ördnungr 
. Sumpfpögel. : 5. Ordnung: Hanctatiie Bigel % ‚ Grdr 


N nöng: Eperlingsartige Boͤgel. 
Im. Alsffe: Amphiblen, Davon Onauegen vos’. 


— 


‚Banden find; s) triechende, alsı der Freſch, die Krhte 
#7 Eidere; .) ſabichende und 9). Grinmend⸗ Amyb⸗ 


n. v 


I, Kierte, Fiſche Dieſe PAR ns Drömungen — — 

ie. 1) Fiſche ohne Bauchfloſſen, wie der Aala) mit 
oſſen vor den Brußfloßen an der Keble, wie der Ka⸗ 
Bliau;3) mit Bauchfloſſen unter den Beufiffoflen au der 
Bruf, wie der Sttichling ; 4) mie Bruſtfloſſen hinter den 


..u. 


* 


. Co am Bunte, tele d& Hecht, Barpfen, Aade I 


I 


J 


V. Rlaſſe Die Znptten, wehße:in 7 Otbeunhen 
votkommen und zu weitiaͤuftig bier zu erwähnen wärem, 
Mu eines gusen Meirtels. gegen * Beuwanzen (cimex 
‚ 3ectylariu): ia der. 2. Ordaung, das der Verf. G. 259 6. 
ee «den fo, wie eine unſter ſorvrainen Mittel, wollen 


"Volt. bey dieſer Gelegenhelt gedenken. - Es iſt des Werk, Min 


tel: man Mr einige große Feld ⸗/ der Baumwanzen, CH 
mex hidens, C. ruhpes, C. perlonatus,) die wel ſchoͤner 
ausfehen, und. nicht fo haͤßlich riechen, in die mit Niettueue . 


DR . 
t 


den ange aan Dart umgenii mahienkn 


N 


ef Eben Birfee Fon 


gen die Bob; und Blaumeiſen beuktm. Unſer iind, 


MR: Scbadillfnamen,. C ætattam fabadılla Aurray,) Me 
wach vielen giuckuchen Derluchen mi allen Welttheflen gegen 
den Bandwurm, nad Sceeligers Bocſchtift, ⸗ 
chen sagewendet witd. Segm Die eldigen Wonzen ur @ 
Berliger eben fo founrain empfohlen, wie Murray si 
21 felnes: Apparatus Medicsmitiom, 1790. ©. 170) v 
Sübet, und es aus Schmudersvermifchten chisu 





von Ächtems Sabadill wird in die Rigen der 

befonders der Betten geftreuet, oder man gleßat z Pfund 
Weineſſig auf 2 nzen jenes Sabadillfaamens , laͤßt ca 
= Zage bigerfewr, nd wäfdyrt samit die Ecellen, wo Wanzen 
4 ehunifien Yinnen,, gut aus. Soger ſoͤſet der Sabadſ 
faamen, nad Seeligers vertr-ffilken Beobachtung, di 
Wamı gung} auf. . f. Schmuders verm, chirurg, 
Schriften. 2. B. ©. sır... -" . 0.0 ft 


v. B16fTe. ©:srrf. osAemer, enthalten 3 Ord 


nungen, 3. Brdnung:'nadte WMuͤrmer ohne Bitetmiraßen 


und... Werke; wie der Aegenwurm und Susigel. 2, . 


Vrönung: Bürmer mie Giiedmaaßen nad ohne Dede 
. wie die ſchwarze und rotbe Erdſchnecke, umd bie geane 
Aclkerſthneckẽ; 3. Brönaht: Würmer mir ©chaaleh, wie 
Schaalthiere and Bonchilien. 4. Ordnung: Kotallen; 
endli@ .s. Ordnung: Tylerpflauzen, wie Pölypen und 
Jafuſionsthiere. 6 on 


Fan: Nun find ic am Ende: des erſton Bandes, wo det 


.Berf. noch zuſetzte: „Ih beſchließe nunmehr das Thbler⸗ 
zreich, Inden ich alaube, dem -Aandiyirtb. (e) die intereß 
sfonteften Thiere Deutſchlanbs Binlänglich bekannt 
gemacht zu baden, und qehe nunthehr"jun örikten umb legten, 
. jun Pflanzenreiche über. ‘Am bBinlängkichen Bo 
Banntmschen fehlt ed aber gar ſeht; deun’er''hhe die tuehl 
Beften Thlerarten nur mie dem leeren‘ Namen benntt, 
and eben fo von den uͤbeigen mehrenitheild etne unbötlliänt 
Bige Vaturgeſthichte vorgeleget; auch fehlte ihm arh poF 


aͤren Vortrage! Wa’ wir hierbeyh ſhon welt beffer ger 


| mu wrnignas · dieſer vefte Band © Tre. * 
‚aus x . . . un 


RN 


erk. 2.000 3. D. entiehie Hat. Das feine Dia 
ausderäse, 


. 
“. a Le 4.. 


F we, 


3 v. Bet aA dan, # 


Nun zum hiveyten Bgnde. 3* 


Dil den Verf. write ober rise fagen Keen: daß 
ar dati das Pſianonxeichmobandle? fo tft und uiches —*— ig⸗ 
als anzeigen daß er es mad Kaſſen, nad dem Zinn: 
gethan abe, ‚und mauqhmal cube amftändsißer; wie im... 
- erften Bande. mitcawderai; duch: elta ſo wichtigen Gogen⸗ 

Fkäuden geſchohon iſt, undem en uͤberall 'gebnläige Feburıua 
Dinse,;. Reibige. Binger: au: Ubfbreiben aut Namieben 
roghrnehmen:. täßı ; aber. teile :feiner :Uxnellen anzeigt ai 
Succorv bag hlerin in drr-nesen —2 feiner „VůXauamia 
ſchen Lörtieles- sbebuerifch; und angewandten). Wotanit 


, 
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Sri Holibuch Che lenheleche AM inen 
gründlichen Unterricht aͤber die wicht lgflen Begen«, 
ſtaͤnde Des. Landbaues und der Viehucht wünfchen,. 
nekſt. Koſtenberechnung über alle Wirthſchaftsarti⸗ 

kel. Aus vieljäprigen. in det Neumark gemachten 

eigenen Erfahrungen(,) von P. v. Blankenſee; ⸗ 

BZweyter Theil, Exften Band. Mir einer. Kupfe:  , 
tafel und einer Tabelle: ME der a akedem | 
, Nihgeti, i80ä Ad Be 


Boten —e— * Pu — 
eig nd nhaltsanzen er daß wir Necht haben ‚fo am 
vftmuthen; ohgleich in 4 Örtede ehe: daß’ dem Ders: 
ſprechen am erſten Ebel te yutelge ber 3weytr Theil nun⸗ 
mehr ans Licht trete, ſto deutlicher wirbs aber Ing“ 


ſeldſt, daß det Baf: noch nicht ze Serifielen : 


prime io. Man finder nfie einmal den Inbalt anf den⸗ 

Gehen richtig — riebon Yon denen er voih in der In⸗ 
— —— fi Anen Rund gegeben hat; Wieß geſchiehs 
nur zuweilen richtig. B. 2567 fuchten: wir das nach 
der — —*— Ag auf, und warden — — 
nicht Befriöbter. Im eibts auch über dieſen zwey⸗ 
ten eili: — e be dem / —* wir. ven etſten Teile * 
FA , ’ 


v. 


| 
- . ' 
[0 


‘ . 
N J [u \ oo. 2 x ö 
534... Manshaltungswiflenfchaft. :  ;. -.. 
Pr EEE EDER Fu J. Da An wur 


velts grurthellt Gaben, und worin ihr Verf. fo manderig ' 
. —— * — * — 58 ben Niemand, —* 
Rem. ge veribeßt, fo, daß ihm wohl noch empfohlen 
Ach in den -feeneoen Thellen allgemein nei 
 Mindlicher: Wörter zu beftrlgigen; zumal er in Der Dun ' 
feblertifte Dinge verbeſſere, die: ſo nach unnerfinlihir. 
werten: So z. B. ſolle auf’ ©; 10 des erſten Iyis: 
Setige, ſtatt: Fettige geleſen werden. In welche c 
xiton findet man dig? Du auch wir ˖ es nicht werkehn 
ſo haute 76 nothwendig eingeklammert, ober In einer No. 
er, ertlaͤret werben follen. Chen fo S. 09, wac Peden 
-" Bin Außer dem Bratzdenburglſchen weiß man nur Dach, 
. Een, die man auch nur in den Wörterbüchern - uber? 
7 Warn PR ©. 64, 3. 12, Ratt:’geftrecke IE, korrigiti 
werden: Leſtraͤckt? Es kann: dc nicht won ſtracks ber | 
Iriteg werbden!, ©. 90, ‚8..= 0. u. foß:. Balance, witz | 
Klar e, kortigirt werden. "Dieb Wort findet man abe 
vicht elimmak"In einem franzoͤſiſchen MSrterbuche won’ - 
neuen. Rexolutionsworien! der Verf. gebtaucht es Sog 
euch auf dr. Tabelle dafeihf. Zobeflen wäre Balance 
oper Bilance noch einigermanßen verfländlicher geweſen, 
wie Rolance; da jenes fon’ zfemilih im Gebrauche iſt, 
ob es gleich‘ nicht ganz das aͤubdtůckt, was die Verf, beſ⸗— 
fe und als ein Deutſchet mir einem gut deutſchen 
VWorte ſagen mögen. Gobäld ihr Verſ. bberbaupt befs 
- fer erfcheinen wird: fo werden wir über-ihn auch beſſe? 
artheilen. Unſer Urthell müßte bietbey allzu weitlaͤuftig 
merden, wenn. es umfaſſend ſeyn foßtes nnd das yermeiden' 
we Bey ſolchen Schriften gern. Zedeen Io Bere von 
Blankenſee, die Schrift: Aarbe’a — — Einführung 
der — Wechſelwiribſchaft, mit Sinblick auf — — 
des Herrn P. von Blankenſee aufgeſtellte ökonomis 
fühe-Erfabrungen:.[o wird en ſich mach mehr mad wohl 
. "Yinlänglich zurecht gewieſen finden. Dec führt dater nur 
v Mur an, daß er mit Karbe's Schrift ganz — — nun 
eſchlleßlich deſſen, wats er vom Dick. und Dünnfien. 
"2 Sage me elnverſtanden ſey, und, folce allen denen empfehi⸗, 
2. bie, elme-Euge —— chen nicht ‚gerade englifche, fontern: 
deutſche MWechfelwirtbfchäft. beteeiben wollen; fo wie 
er ſis ſchon in manden Gegenden. Deutfhlands ſelbſt de⸗ 
uieben hat, und von Andern hetreiben ſah. Da Ah in⸗ 
0 den Wr Karbo fehr ‚And Thneuie Minleifung, in 
| . wid i - u en , - die 


* *. 


. x. 
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| 


ſetzzt, die in⸗ dan „riefen. vorkantinen 


— €. 0: Topginn Lenage Fa a 3341 





idwiribſchaft modelliet, und mit Dis. 
Ei —— 


kenſeeiſche Schriſt widerleget In: 
und allen Teinen Kollegen eine neuere 





Jabegang. Breviau "und Ceipzig, 6 


pert, Erſter | 
—— 1889. ine Mehfung Bu emp lehlen 2,Saralı: win doch . 
NAlcht Inimer außer Deutfchland ſuche, mas -meiiin! 


Demfelben findet. Herr Leupert machts au manchmaß 


ewas u arg, um nme 2 as Fund mit denn and 
rin en,” 


ur e 


ee — 27 


a Der iſchte Shirt. 
Letzere rewilari di Torquato Tele; gon — 


ttfarioni iſtoriche e critiche.di C. Gi Iagemanæ, 
Academies⸗ Fiorentino. In Lipha, per:6chu: 


wanm, Igos. 20 Dog gri 8 u NE: ce. 5 


| * om‘ die Feaitinicch⸗ Seerarur ‚auf wannicha 


verdiente, Heraus eber diefer Drieſe, erwitbt 


durch die —— 6 —V neuen Abdrucks, ein um 3 
da die fruͤhern Ausgaben —— 
welche 1588 in Bergamo 1610 n Benedig, und. ao 
“30° Prag er ſelenin ſich fihe ſelten hema ut datien. 


größeres“ Berdienſt/ da 


Die Ltgedachte, son Eonftantint,..einem vettron⸗ 
sam Biyundr Taflpg „ herruͤhrende Ausgabe, iſt hey dung, 
—— Ahzducke zum Grunde ‚gelegt. Der Hetono⸗ 
geber Hat, demſelben eine ronologiſche eher 3. des Lee 
Deus und der —*E Begebenheiten 


wgiäutert,. und. iuſſe sin: zahl Sonuett GSt 
—* welde —8 yo — 


Wrail ge.in den Briefen Being. nlmine, — 
Iafensır— ‚Diefe: Heriensergiegungen bed lſebe asx drbſgon 
‚und unglüdtieen Dicters, beginnen In - der Petiede 


aflo’E vorge e 
den. dunkein —*— u 


- 


haͤftliches Taſchenbuch, ———— on Er . 


-. 


4 
. . 
r . 
ne 2: .. j 
3 en N “ — 
. ı 
4 


. wericheg Seryog. Alphons ihn in das. Ot. Annın pial : 2 


an Slorem;- —* un werden, mit; he. arößern. oder Elche, 


r% Unterhrecbungen. bis. an ‚feinen Tod ſortgeſetzt. —5 


re us Ber dl. Bereit, ale Dale 


2 





isö Vermiſchte Shift =" 
and Säindefsioetfe” dIefed" metwuͤrdigen Moannes lbenderẽ 
auch ‘über die, vleler ſeiner Zeitgenoſſen, ein hellee Licht, 
und geben Gen? Pfyhologen. ind Moenſcheutenner zu fehr 
Aireefahten Stmerkungen, Berablafuig. , .. 
N: »&hede,. daß ſich ſo viele Deucchehier eingefhüger 
** vr want “ 
. won “ u -Te . 






Berlin, bey Quien. 1892. XYLundas2 ©. 8. 
— Sans En 

Wagdſelchnunghett · nenne dir Vaf. BIÜRMWÜRIEEBTATE von 
Errädtungen defhalß, weiß: er fin nebruher nat mfs Pas 
vier wori: zur Erholung nämlid von, dia gear. klaſſiſchen 
Seiftsseoezten, die Ihm, zus, Unfteebljcfele werheifen. mäfe 
fen; wenn anders, wie’er ſpathaft Hinzufüge, dag Prädte 
ket kioſſiſd⸗ van-jehn aa. ‚faihen: Vuͤchern iutomunt 


die Nlemand nerfteht, umb: fh ı wirdf 
Wer. a weiß, waa für Kieleald id Aeſt· 
benik munmebr bey uns · machev ie Ten⸗ 
ddij ener Werte, die mpferm bi fo viel, 
"Anfttengung Eofterns. ge. da fi ie farı 
find, muß Rec, deßhalb auf die _... 38 felbjt 


greifen. — Stel auf dem Titeliatie fehen Taunic 
MN zablteichen Leſern zu Wuffetti, hält Bee Merf. für were? 
mändeiiähte, ale th’ Ängftlich zu verſchweigen Den erden‘ 
Cinfal endlich, DIE nörorifgerfte Auflage des Back yer. 
prölepG zur fechsten jn fiempeln,” ſchiebt er geradezu 
Ehe Wirleget auf den "Wals; als’ der noach gemachter) 
tdecdung, daß nur’ eine dritte Auflage DiE-Niäffer von> 
ecenfenken KT zum Schwrigen brächte "und -Sedermam 
fobannfich_fhäme ein ſolches Durch nitp'niht Ariefett die» 
‚ Säben, auf pen Müdiergedahten kanız "de: Antindieung? 
eihle Jechsten märe demnath wohl von dopprfter Wirkung“ 
fehnt:, Aber wie es mit deiglelchen Spekulatfonen Bent!“ 
Dem’ Verleger enchötfthrd det ' Elefne 'Nebenmaftamb,: datz⸗ 
dle Angabe der ſechsten Auflage, un’ ohiif"ehehl din 
Dire iatt ſigutirende Wunſch lady‘ mebr Ren ale z 
vw. . se 


i 
\ 
| 
1 


- . . J eo: \ W \° 


/ . an 
©. Molero Maodneicheucen x, \ I 


vpewoͤhalkb fü viemikdigine ———— ci 
Er mithin das andere. aufheben märde!. --. ... 


Nur drey Erzaͤhlungel find es —*— bie fr das 
na fih thellen , und das im ſchicklichen Terpältniffen, 
Die erite, betitelt: Unterhaftung beym Punſchnapf; ein Du, 
Cocq äP Ane; (weiche Formel den Herren Puriften beyldu⸗ | 
Kg zur Veideutſchung vorgeſchlagen Weird? kann indeß für end 

nje Blumenieſe kleiner Hiſtorchen gelteh „ und" ehe nicht 
ft Unrecht an der Spigt. Ein aus Argypten durdgetoms 


Meer, und nichts “als. Aegypten auf der Bunge führender” 


Landsmann finder ſich hier zum, Abendbrodt ef nahen da; 
aber durch ‚ewige Zurechtweiſangen über Krokodille, Mu⸗ | 
mien, Pyramiden, u. ſi wi ganz geſchmacklos zu werden droht, 
Bis man“ endlich auf den Einfall geraͤch, dem Seccatore 
durch Erzaͤhlungen ben Mund zu ſtopfen die jeder der üͤbri⸗ 
gen Säfte der Reihe nach auftifchen fell. Das halbe Dutzend 
hierqus ermechfenber Geſchichtchen, Beil ernfthafter theils 
ſtherzhafter Arc, tragen die Herren fo leſcht und andemhne | 
vor, daß man ib gern, bis ans Ende zuhoͤrt/ und diefeeYrde' 
terhaltung nicht ohne moraliſchen Nutzen fich erinnern wird. 
Auch Manches wirttich ſich angetragne Tretaniß dient Hier zue 
+ Unterlage; ſelbſt Pius VI, und. (5 —— 5 gehen Stoff —— 
und wenn dieß oder jenes —Se ala e-mehr, durch Neu⸗ 
heit / ſich enpfrehſt; wiſſen die Erzaͤhler dute Mebenstiih auf 
Stau Andi der Belt es dennoch won’ Henem :angite 
hend zu machen. An dergleichen kurz und auſpruchlos mit⸗ 
— Unterhaltung fehlt es dem zur Erholung nach ei⸗ 
— greifenhen Leſefreunde noch ſehr, und für ‚Herr 3 
HH ier ein Feld ofen, wo er Im Ernſt mehr als eine: 
Ben, ni Aufläge fih verfprechen 1 1 Be 


:3ı Ungleich truͤbſinniger und’ langwelliget geht es in: dem. 
—*8* gleichmohl mehr als. 100 Seiten fülenden Abſchnit⸗· 
iA ber. Dieſer liefert das Tagebuch eines Ueberſpannt 
Anz der jedoch mic eben ſo viel Recht den Namen eines Ins 
 Isifequenten hätte fuͤrren können. . Wißverfändaiffe mit- 
einer. gelichten Witwe; die aben ſo unmotiviert entſtehn, als . 


unbeſriedigend gehobem werden, find: det. Hauptſaden; more. | 


“ In:der Liebeskranke ficy ader dermaaßen verwickelt, daß dem 
Befes alle Geduld · vergeht, und ohne:dte rũhrenden Epiſoden, 
auf Ale man unerwartet opt: ſchwerlich Jemand bis zum 
Auſſchluß aushaltenmurbe. Nicht daram. ee 2 Hr. | 
ARM D, HS. LXXVII. B. * vule a “ 


x “. 
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Ba man fein Gewaͤlde nicht etwa für den Reg 


u fan, | 
ler felbft balten, oder die Geflanungen- feiner Heiden für die 
feinigem nehmen möge; fonderm um bie Geſaͤlligkeit, Charak⸗ 


tete intesefamt zu Anden, die vielleicht ed nur ihm waren. 
kuch benimmt diefer Ueberſpannte ſich mituntet fü geiſt⸗ 


leer uah faſelhaſt, daß er von Gluͤck zu ſagen hat, am Ends 
mach fa wohlfellen Kaufs davon zu kommen. — Recht “ 


- — geung ! 


t froh 
wird man daber, zur Abfpannung das artige Maͤhrchen 
Golbeidy anzutreffen. Diefes datirt aus Kaſchmir, me 
alle dergleichen Maͤhrchen Hergehelt werben folltent (Ei 
preiswuͤrdiger Regent ſchafft bier Steuern und Zölle, ſtehande 

mit einem Wort, Ale, mas drüdt, a. Ibm kena⸗ 

we freylich fo was. nicht ſchwer werben, denn unbekaunte ae 
heiten hielten feinen Schatz immer voll! Zu eier guten Frou 
aber zu gelangen, mußer Präfungen beſtehn, die fürwahe, 
keine Kinderfpiele waren, und fo lebhaft, erzählt werden, daß 
die Ueberzeugung zuruͤckbleidt; ein treues Weib ſey mehr werth. 
alles Andere. Bär ein Seenmäbrchen no Immer eve - 


NI. 

Lettres inddires ,' ou correlpondance de Frederic II, 
- Roi de Pruſſo avec Monſieur et Madame. de Ca- 
„mass. a-Berlin, chez Umleng, 1802. XVI ct 
: 136 pag. 8. "16.8. 

Aut fie 4t Briefe des Königs an den Kem. won Camas 


zöͤgedruckt. Sie ſind Im den Jahren 1734’ bis 1740 aus 


po 


Rheinsberg, Ruppin, Berlin, Potsdam und aus dem Las 
ger bey Heidelberg gefchrieben. "Wan fieht auch hieraus, wie 
edel der König als Kronprinz feine Zelt anwandte, und. wie; 


fer er fi) die Ausbildung feines. Seiftes-angelegen ſeyn ließ 


Berner find datin manche einzelne Züge bed liebenswuͤrdigen. 
moralifchen Charakters, die den Gruad zu der Feoegig 
Auch 


legten, bie man ewiqg an Friedrich bemundern wird. 


findet man Proben. Einplicher Liebe gegen einen Vater, dee 
bekannilich zu feiner Zeit eine Strenge ohne Gleichen. gegen 
ihn übte. Wie befiheiden der Prinz won ſich urtheilte, kaun 
u. and: folgende Gtellg deweilen. ©. 5: „ Le refte de vorre: 
ei un peu panegyrigue ;.vous fattez isop le por- 
ee . _ Aunit, 


⸗ 


' \ 


“=. „time, que vous faises de .ma perſonne, vous Tui faiten, 
mperdre toute la refemblance, je me rendsaflez de jur 
“. „ige. ppur pefler ma perlonne par une .exacte critique,. 
“ge pourzbien connoure. mes propres defauts:;. quoi= 
«Tue je n’y aye pas zcußi.autanı que je le-fouhaite, ce- 
u mpendant,, mon cher, cela me fait alien auvrig.ieg yon, ., 
ꝑqour prendre pour argent Comptant |ss louanges que j®. 
‚ne mẽrite point. * - Bon feinen Meſchaͤfftigungen ſchreidt. 
es aus Ruppin im Jahr 3735.  „.Ofe F'on eft heureux 
„quand Fon peut mettre.ä profit les jours,.que.ia Parque, 

‘  zaons file, et ne pas perdra dans un loiſit pernigieux.yn, 
„tems;' qui nerevieudra jamais; et qui en {’ egoulsne 
nbrẽèẽge natre vie. Je täche iei de proſiter de chaque : 

„;qgustt- d’.beure et de chaque moment. Il m’en arcive . 

“ gen.cele, comme au comte.de Truthles au ſujet du ving 
quand il en trouye du bom, il le ſavour et en joult len» 
„iement, ponr en.avoir plus.de plaifir. Vous [avez, que 
gmes occupation font uniquement fixds A trois objetss 
„Iavoir le (ervice, ‚ia lecture er la mufique, Voila ce qui 
„me tient alternativement toute la journee, horınig deux 
mheures au il fzut donner tant du ding, qu' à la di- 

ion. . nn 
. "Die aiſte Sammlung der Briefe am bie rau von ide 
mas iſt thells nach dem erſten ſchleſiſchen Krlege, theils währe 

end des zweyten und nad) demſelben geſchrieben, bis auf ei⸗ 

nn, der in die Epoche des ſiebenjaͤhrigen Krieges ſaͤllt, und 
F Tod der zärtlich gelichten Ochtwefter des Koönige, des 

arfgräfinn von Bapzenth, zum Gegenſtande hai. Es find 

23 Bricfd, die blsher noch nicht gedruckt find; woron aber 

er von der Schweſtet des Königs, der Räntgin Lonife Ul⸗ 
o von Schweden, herruͤhrt. Die zweyte Sammlung entz 

haͤl· 10 Brieſe, die in und nach dem: ſiebenjaͤhrigen Kriege . 

Ay find... Dan finder fie ſchon im Qriginal, Im 
der berliniſchen Monateſchrift vom 3. ı787, und 

in der Ueberſetzung in den Anekdoten aus dem Leben Frie⸗ 
drich IE. Werl. bey:Unger 1788, ste Sammlung. Sie find 
meinem ſchetzhafte Tone geichrieben , voll artiger Wendun⸗ 

gen und Schmeicheleyen. — 
In der Vortede erhalten wit eine: biogtaphiſche Skius 
vom Hen. von Kamas und feiner Gattinn. Geln Vater, 

Der unter Ludwig XIV. wegen des Wiederrufs des Ediks vom 
unten, aus Wtänttrlig gieng,: ſtarb ats preuß. Obriſtlieute⸗ 

Zr - ’ Mm. 80 m 
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nant des Lottumſchen Kavalleckeregiments 1762 Ai Weſtpba⸗ 
1m, Unfer Paul Seinr. Cilio von Kamas wurbe 1638. 
in Welel’ geboren, sleng in preuß. Kriegsdienſte, ih was 
‚1736 Oberfter und Kommanbeur des‘ damaligen‘ Regiment 
Alts Schwerin in Ftankfurt an'der Oder. Friedrich F 
erkanute (hr ı 10 zu feinem Sefandten in Paris, um das 
ſelbſt feine Thrombefteigung zu melden. In Frankreich leras 
be er Voflärt kennen, an den er von Könige Aufträge Hatte: 
Bey feiner Zuruͤcktunft: wurde er Kommandant eines nen’ er⸗ 
richteten Fuͤſellerreglments. "Si Tor erfofäte in Breslau 
1748.” Sin Rötper war ſtarkund er trug einem hölzernen: 
Arm, ba er den linken bey der Belagerung von Plzzightone 
verloren Hätte; — Seine Saftinn, eine gebbrue v. Brandt; 
doutde nach dem Tode’ des Herrn von Kamas, Obefhofmels 
ſterinn bey der Gemaltaͤn Friedricht des Großen. Sie ſtarb 
am aten Zul. 1766-fn einem Altet wow 76 Saheen odetüun⸗ 
‚+ been Nacrichtee zu Felge, im soften Jahre, in Schöhhens 
J fen auf dem Luſtſchloſſe der Köulglun. Der König Ichäste 
ſhie wegen ihres Geiſtes and Herzens, erhob fie in dem gräfs 
llchen Stand ‚Achte Ihren Hingang, und madite ihr anſehn⸗ 
tiche Oeſchenke. Unter andern fandte er tör enft einige Pfunde 
ſpaniſchen Taback, und seigre übe das Piund an, mit deſſen 
Sebräud fle anfangen ſollte. Nach einigen Tagen fand fie 
barfın eine goldene, relch mir Diamanten beſetzte Boͤſe, fiurs - 
in ein Haudſchreihen des Königs lag. (Mar vergleiche das’ 
blographiſche Lexkon aller Heiden, welche ſich in prengikh. 
Dienſten beruͤhmt gemacht haben. Betlin 1788, Th. L 
| eite 308). : SE ER Fl 


4“ 


- = Diefer Beytrag iſt den Verehrern des atoßen — 
gewiß willkonmen, umd der Herausgeber verdient für die 
Metthellung deſſelben Dank. Einen Brkefwechſel im eis 
gentlichen Sinne enthält dad Buch nicht, da die Antwor⸗ 

‚ ten'des Hera und det Frau'von Kamas ſich alcht dark 
Befinden. . . 57 
De Po WV 


Darfſtellung der philoſophiſchen und cheologiſchen 
ehrſaͤtze des Herrn Oberhofpredigers Reinhard, 
in einem wiſſenſchaftlich geordneten und vollftändie 


er a 


% 


” \ ” 
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nausakfömmene ‚Seifen. Erſtet Che; wek 


* 


Materfen, und deren voͤllige Erſchoͤpfung fuͤhlbar zu machen? 


Sefäpt gleich ſtark wirkenden Etellen-nicht verloren gehen zu 
faffen 5‘ das war die allgemeine Abſicht bey dieſer Sammlung.’ 


Ward aber fand der Verf., dag mit dieſem Zwecke auch uch 
&in.defondeter verbunden werden koͤnnte, wodurch feine Ars. 
Belt ein noch etwas größeres Verbienit erhielte; er fand naͤm⸗ 


lich, daß alle bier aufzunehmende Materlalien In eine fofter 
Inatiidye Stellung gebracht werben tönnten. Er entmärf als 
Bi htetnach einen Plan, und ordnete, nach bin Grundſaͤtzen 
des Reinhatdſchen Moralſyſtems, das Ganze im vier Theile. 


.. Ber erfte Dheil ſoll die philoſopyiſche Dogmatik, der zweyte, 
euträge zur empiriſchen Pſychelogie, der dritter, die phliofo« 


(fe Moral, und endlich der wire, eine Phloſophie des 


Chtiſtenthums, Im Geiſte der Reinhardſchen Wrundfäge, 


enthalten, ein Man, den, wie Ser Verf. ausdruͤcklich bes 


merkt, Kr. Ober» Kofpt. Reinhard ſelbſt gebilliget hat, und. " 
En 3 ! nach 


—VV 
ron ' 


‘ 


ER HAMÖGTET Darflilungac.. san 
aa. N — a. ! 
Sichen Aus zuge an Fenen ſfaͤmmtlichen vbicher Be 


her: | 
—— Pfalz⸗ Sulzbachiſcher Keonſiſtorialbe⸗ 


zugleich aber auch die elnzelnen kraͤftigen, für Verſtand und 


— 


- 


aa welchem Set Ganze allos enfhatten wich, was hei 

Bis zum Scluffe des ı sten Jahrhunderts dem. 
mitgetheilt har. Ueber die Art aber, wie der Verf. den file 
das Ganze entmorfenen wiſſenſchaftlichen Plan im Einzelnen 
auszuführen gefucht bat, giebt das jedem Bande beyufägte 
Indhaltsverzeichnih die nörbige- Auskunft — Die Anorbmung 
des Ganzen ſcheint indefjen dem Bec. In einzelnen Grün 
sicht immer die beſte und bequemfts zu ſeyn. 3. B. Ber 
den jogenannten metaphyſiſchen Eigenſchaften Gottes, wir 
6.104105 unter dem Titel der Phyſtkotheologie, gehau⸗ 
delt, hingegen von den meralifdyen Eigenſchaften erſt 6. U 28x. 
unter dem Titel der Moraltheoiogle; sine Anorduung, we⸗ 
durch das Ganze der Lehre von Sort und den Eigenſchaften 
deſſelben ohne Noth zu fehe gerftäckele wird. Aber auch dieſt 


Einrb-ilung der göttlichen Eigenfchaften au fich ſelbſt kaun Ret 


cenſent nicht ganz bequem finden. Denn im Grunde find ja 
doch alle Eigenfchaften Gottes metahhyſiſche Eigenfihaften, 
da doch eigentlich Metaphyſiſch nichts anders beißet, als 
was uͤberſinnlich iſt, oder anber deg ganzen ſichtbaren fine 
fi wahruehmbaren Natur, oder für zum Grunde, und uͤdet 


- fie hinausliegt. Hlerzu kommt, daß auch bie Aufzählung 
ber-einzelnen Eigenfchaften Gottes nicht ganz vollſtaͤndig IR, 


indem unter den moralifchen gerade dfe hauptſaͤchlichſte, naͤm⸗ 


ch die Helligkeit, vergeflen iſt. Außer den auf bern Titelanger 


zeigten Jahalte, enthält diefer zwey:e Theil auch noch zweyer⸗ 
len: naͤmlich r.einen zufammengebrängten Auszug aus dem 
Meinbardichen Verfuche über bag Wundetbare, uud die Wed 
wunderuag; 2. aus feiner neuen Abhandlung : über deu Klel⸗ 
nigkeltegeiſt In der Sittenlehre. — Was nun aber den Gach⸗ 
inhalt ſelbſt betrifft: fo bebarfdlefer Hier. um fo weniger einet 
beſondern Recen ſion, da er lediglich Drn. Reinhard angzbätt, 
und aus deſſen font ſchon recenfirten Schriften entiegat if. 
Es iſt alfo genug, nur ven dem Dafepn diefes A ‚dem 
Pubilkum mit dieſer Anzeige Keuntniß zu geben. Uebrigens 
glaubt Nec., daß allerdings Kr. Pille wielen Predigeen 
and Kandidaten blermit einer Dienft gethan Habe, der ibne 

ſehr angenehm und auch gewiß fee nüplich fegn wird. Wem 
follte nicht age dem Welfte der Reingasdichen Schriften der 


dient ſeyn7 
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Der weibliche Helbenmurb. in Beyſpielen aus ber 
wuͤrklichen und wahren Geſchichte. Ein Beytrag 
zu einer Apologie des ſchoͤnen Geſchlechts. Den 
Verehrern und Veraͤchtern deſſelben geweiht. 
Lingen, bey Juͤlicher. 1802. 400 Geiten. 8. 
TE ae EEE u 
De Verf. biefer aus faſt zablloſen Anekdoten nicht — ſebe 
kanſtlich zufammengefegten, und bepallem hiſtoriſchen Reich⸗ 
thume, Doch alcht mehr anziehenden Schrift — will dad 


[töne Geſchlecht von einer ganz neuen, no alcht genug _ 
euchteten Seite gegen deſſen Veräcter in Schuß. nehmen. 


Alleln eben jene weue Schanze, die Er duch die Geſchichte 


der Hetoinen aller Art für Das weibliche Geſchlecht 'aufiwicft, 
and wodurch er fo ganz vorzüglich die Ehre deffelben zu 


‚ gelten fucht, ‚zeugt zwar von einer adtungswerthen Bur 


leſenheit; aber. von einer nid ſehr ſcharfen — Beurtheie 
lungsktaſt. Der kuͤhne und militaͤriſche Heldeumuth 
Weiber, der hier meiſtentheils ſo hoch erboben wird, iſt do 
inet nur etiwas Seltenes, und kann dem andern Geſchlech⸗ 

fe. welches ſich durch viel ſchaͤtzbarere Selten und flillere.. 


Pflichten auszeichnen muß, nicht als ein fo großes Verdienſt 


angerechnet werden. Der Mann, und nit die Frau, fol 
r Soldat feun, und. wir alle wünfchen gewiß nicht - Amazo⸗ 
sen und Held'nnen, fendern zärtlihe Mütter, fanfte Gat⸗ 
tunen, redliche und ſtille Hausfrauen in unfern Welbern: zu 
ſehen. And eine‘ Sammlung von Anekdoten in legteret u 
Ruͤckſicht würde dem Publikam, und ſelbſt den Franen viel 
zilltommener geweſen ſeyn, — denn ſelbſt Dielen muß doch 
mohl eine Heldengeſchichte Ihres Geſchlechts ein wenig naͤr⸗ 
elf vorkommen, ;: &, 2 der Sinleftung, ſagt diefer nend _ 
Aumwald der Schönen: „ſehr häufig machte man dem, weibll⸗ 
* „cher. Thrile der Menſchheit den Vorwurf, das ſchoͤne Ge⸗ 
‚ufhlecht fen weichlicher und zaͤrtlicher, als das mänalihe 
„(hieß {ft jo phuRld wahr!) es fen daher zur Ausfüpeunf® 
„der mit Schwierigkeiten und vieler Anſtreugung der Kräfte. 
verbundenen tichtigen Arbeiten untauglich; es fen dabey 
„ſchuͤchtern, zanbaft und fuchtfam, und alle Diefe anf Ver⸗ 
achtung des ſchoͤnen Geſchlechs gielenden Bemuͤhungen obs - 


„ren ihm (dem Verf.) unausfteblich geweſen.“ Allein 
witr ſehen nice ein, daß man An bagjenige immer verache 
in " "Mma BET 


\ 
+. 


5. Bermifchte Schriften, 


sen muͤſſe, deſſen natuͤtlſchen Tharakter man ſchildert, eben 
fo wenig, als wir im den Saͤtzen, daß das ſchoͤne Geſchlecht 
weichllcher und zaͤrter, als ber Mann ſey, etwas Unausſteh⸗ 
liches finden können. Denn das zärtere Natuͤrell des Weibes 
Tann ihm, als eine originelle Bedingung ihres Geſqhlechte, 
nicht zur Ed» de goreichen; ſondern iſt ihm vielnichr, als 
etwas Wefentlicyes und Nothwendiges, zu Ihrem WMerufe du , 
fichtlich bepgefeller werden. . Wir glauben daher auch mid, 
daß die weibliche Jugend Bey Ihrer Erziehung durch Idergiels 
hen — Buͤcher, wie das g:3enmärtige, zum Heidenmuthe 
ausdruͤcklich aufgefordet und gebitdet werden dürfe, wie ſich 
dieß der Verf. in feiner Vorrede fo ganz lieblich geträumt bat. 
Endlich Hätten sole noch Folgendes gegen diefe — herolſche 
Scheift einzuwenden Erſtlich koͤnnen viele der hler anger 
“ führten Beyſpiele dem andern Gefchlechte nicht einmal als 
Heldenmuth und befondere,Seelengröße angerechnet werden, — 
wenn ſich nämlich die Frauen im Standeiber Nothwehr und 
der Verzweiflung zu retten fuchten, oder Gefahren troßten 
und über Gefahren ſiegten, weil Ihnen das Leben lieber, als 
- alles andere ſeyn mußte; oder⸗ auch, wenn es aus. Mangel 
an Huͤlfe In ſeinem Leiden mit ruhiger Geduld auszußarcen 
gejtvungen war. Viele diefer herölſchen Thaten waren alfo 
‚wohl weiter nichts, als ganz natürliche oder erzwungene 
Kraftaͤußerungen, oder auch gewöhnliche Huͤlfsmittel, die 
ihnen bie gefunde Vernunſt In olleriey Werlegenhetten von 
lelbſt anbot. Andlre dieſer Beyſoleie hereifcher welblicher 
Seelen verdienen um fo wenlger Empfehlung und Nachah⸗ 
mung, weil fie fi von einer Innern Wuth und Erbitter 
von einem blinden Ehrgeize, oder wohl gar von eitter gluͤ⸗ 
— Rachſucht herſchrieben; ein Juſtand, worin auch die - 
waͤchſten Gemuͤther zu kuͤhnen und unerwarteten Handlun⸗ 
gen faͤhig ſind, keinesweges aber dafuͤr als groß und helden⸗ 
Muͤthig gepriefen werden duͤrfen. Uebrigens wollen wir gar 
aicht laͤugnen, daß die Frauen durch eine härtere und maͤnn⸗ 
lichere Erziehung zu einem maͤnnlichen Thatenſinn nach und 
J sa hinaufgeſchroben werben koͤnnen, und bferin] ſogar bis⸗ 
vweilen mit den muthigſten Maͤnnern wetteifern dürften. Als 
lein ed liegt doch auch nichts Allzugroßes darin, vor einem 
zahlteichen Heere — Kouraqe zn haben, wenn dieſes für ſei⸗ 
ne Heldinn fechten und ſterben mußte, oder heroiſche Pros, 
Fefte zu wagen, deren Laſt nicht die gekroͤnte Projektmache⸗ 
rian, ſondern der Unterthan trug. 
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Zwey⸗ 


Der weibliche Helbenmuch in Benfpielen 2c. 345 
Zweytens, kdanen wir es keinteweges biligen] dal 


Bier eine Menge heroiſcher Thaten det Weiber —Aaus der al) 
ten Gedichte ; als ſonnenklare Wahrheiten, ohne eine ge⸗ 


hauere Kricte des hiſtoriſchen Werths derfelben, aufgeſtellk 


merden. Die alten’ Hiſtoriker — me’ftentheils Freunde dee 
Ungewoͤhnlichen und Wunderbaren, Haben wmanche Kleinig⸗ 
keit zu etwas Erſtaumlichen erboben, — bie nichts, ais kine 
Kleinigkeit war; von ihter Phantaſie aber als etwas hoͤchſt 
Merkwuͤrdiges aufgefaßt, und fü der Nachwelt mitgerheift 
warde. Sogar die — Mythologie, alſo dag — — Reich 


Fluß des ganzen Werts macht ein ziemlich vollſtaͤndiger lite⸗ 


rariſcher Anzeiger derjenigen Schriften, worinne von dem Hel⸗ 
denfine der Frauen und andern Votzuͤzen derſelben geredet 
wird. Weniger geböufte Beyſplele edler und großer Thaten 
der Weiber, und die Einkleidung derfelben in einem geſchmack⸗ 
volleten und gedankenreichern Styl, würden dieß Buch uns 


ftreitig zu einer viel unterhaltendern, Leſeſchrift gemacht Haben, 


keit des Leſers erſtickt, als erregt... 


‚wen Leſern zuta: Weßen gieht- ati. 
Ba Mus 


— anstatt daß es fü, mie es da Ik, mehr die Aufinerffams 


Be, 


N 


Der Greis im Fruͤhling. Von Leonhard Meier, 


Baſel, bey Flick, Sobn. 1802. 123 Bogen, 


1068. 


. n R 


| Die Zuelanumgefhrife Ik am den Wantier, Seren Job. 


Zaſp. Schultheß in Zaͤrch, einen oäjähtigen giͤcküchen 


Greeis, gerlchtet; der Verf. ſchteibt alſo Im eigentlichen Ver⸗ 
ſtande, wie einſt Cicero: Senex ad ſenem de ſenectare. 


Wit enthalten uns nicht, eine Stelle aus dieſer Zuelgnunges 
ſchrift abaufchreiben : Nuͤtzliche Geſchaͤfftigkeit; verbunden 
„ mit regelmäßiger Eintheilung Der Zeir; "Mäßigung dee Der’ 
„Herden; Hertſchaft aͤder eilie Meinungen; Unabhängigkeit 
„von jedem andern Geſchmack, als von dem Geſchmacke 


ber Fabeln felbft hat der Verf. an. mehren Stellen gepläns 
- Bert, um die Zahl feiner Heroinen zu vermehren: Den Be⸗ 


rheils an der Lektuͤre, thells an der ſchͤnen Natur; Freu- 


„de an ⸗Wohlthun: dieß find-die Jugredlerzten bey dem Ae⸗ 
„tane zur Srteichanßz eines patriaechalſchen Alters.“ Dreyer 
ley Aufſaͤtze abs And es, die det Berf. in diefen Bogen ſei⸗ 


ner 


546 Vewiſhee Gehrifien, 


" s. Des Geeis im Schbling, bie ©. 24. Es iſt es * 
eſpraͤch des Verf, der ſich als einen Greis bettrachtet. 

(u en Brühlinges Morgen und Abenden, unter um 

el m. el gehalten, dutchwebt mit. Erinnerungen —- 

as bie ee ynd an die großen Maͤuner Melntieng, _ 

% B. dmer, Gegner, Steinbruͤchel, Heidegget, Hs 


wel ıc, bie folme Lehrer oder Muſter waren, an den vormals 
* blühenden Zuſtaud (sines Vatetlandee, und machber m 
Igte Ironnungen und Verwuͤſtungen durch ben fraszaßs 
n Krieg, und mir Ausfichten In.aike beſſere Zukunft dies 
ts und jenfelts bes Grabes, gegründet auf die Bepſpielt 


a beit autfalzet Die Kräfte; Arbeit erhöht das Gelbitgefühl; 
w Arbeit wereinigt die Geſchoͤnfe; Arbeie erhebt fie zu Mitar⸗ 
vbeitern ‚von. ber Matur, vom dem durch die ganze Natur 
verbreiteten Älgelfie. — Warum herrſcht in unfern Zeiren 
„as gleichen raligtäfe. Verehtuug gegen die Greiſe nicht 
minehr, wie vormals? Vormalé vor der Eefindung der 


= „Deudpreffen und der Schriftmaterialien, waren die. Greiſe 


dletchſam lebendige Archive der Erfahrung anb Weisheit; 

win unfern Zeiten ſchoͤpft die Jugend Eriahrung und Weise. 
„beit allenfalls aub aus Büchern und Gcheiften; wenige 
uoͤble fie alte das Beduͤtfniß mänpikher Tradition.“ — 


Abderdiags eine wahre, aber nicht einzige Uixfache! Noch has _ 


. ben ung ©. 33 die Unterhaltungen des einfamın Gretfes mit. 


keinem Hund, und. ©:68 das Raſonnement eines Schmet-⸗ 


‚ terlingsphiiefophen über bei Menſchen, vergägiich gefaen, 


83.. Der Breis im Miederfcheine der ſchwinden⸗ 
Kebensfonne,. &x 87 — 103. Neminiſcenzen der 
‚ Mader s und Ingendjahre, wie elngelne Semen eines darch⸗ 
gelpleten Drama, CGehänbuifie, kelbkzummpagener vhoſilcher 
nad wmotaliſchet Gefahren, aus DaBen er getiKtät.mpurde,, ur 
af \ 


\ 
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zur co. Meter, Dee Greis im Fraͤhling. sr 
_ "eltern durch die Art von Erzlehung, bie venoß das: Fi 


Adtdunm:geworben iſt, Ban er. iſt, und in andern Umflän« 


um, Indie er ſich zu werfen willens: war, das nicht ward⸗ 
| geworden ſera. 


3. wilbelm end. life Aus ihrem. Sriefwechſel 


und Tagebuche — Bis zu Ende. Lin niedliher Names, 


von der rübvenden Gattung. Eiifa, die Tochter eines ah 


| den Bankier aus Zürich, lebt mie ihrem Vater eine Zelts 


- Yang in. dei Huͤtte eines armen Aelplars; fie fühle gegen deie 


— 


fen braven Sohn, Wilhelm, eine tugendhaſte Liebe, bie 
Durch die Ungleichheit des Otandes unmöglich gemacht wird, 


Zuletzt entdeckt es fi, daß. Wilhelms‘ Vater ein Engtände. 
FR, der don einet ungluͤckllaen Llebe nur den Bohn gerettet 
I Hat, und den Verluft feiner Gattina in einem intel Hel⸗ 


vetiens betrauert. Er findet: fle abet wieder, und der Top 
eins reichen Onkels ruft fon zum Beſitz eines großen Ver⸗ 
mögens. Schon vorher aber hatte der Water. Siſens, wer 
den beyderſeltiger Otandhaftigkeit, felme Einwilligung 

zer Verbindung mit Dilheim gegeben. Wie dieſer Noman 


"mit dem’ Greiſe im Fruͤhling zufanmmenbänge, flieht man 


freyllch nicht ein, der auch fein eigars Titelblatt, doch mit 
fortlaufenden Geitenzahlen, Hat. Der rk liebt * * 


Snveifionen , auch einige undeutſche Wo eefügunpen 3 * 3 a 
eige = 


einer Sache abwarten, Ratt des Akkuſatids. 


Dleſe Beine Schrift des Verf. an Dahrhelt und Stanz neust 


Gedanken . und an Sölnmen eines kadıbarın. Bias vs 
tommen wärdig. . & | 


te — Beiefe dom und über e: Männer, Wehber 
ie und Soldaten, aus der Revolutionszele 

. in Helvetien. Wie ı Kupfer von Schellenberg. 
* Gallen, bey Hausknecht. 1801. 1 Abt. gu 
8.. IRR, 20 82. 


Yen ante, ſeit mehrern — die * bethenl 


en iſt, weiche die Laer und Thorheiten, an mals 


8 unfer Zeltalter, ſo wie jedes —* doch wahrlich — 


Keinen. angel en bald mit ange Ernſte, Halb mie 
oe j mars 


I. 
' 
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muthwilliger Laune züchelgews "je-öter ut: wißeßauter- uͤber⸗ 
haudt, in der deutichen: Literatut das fü meite und: ergirkige 
“Bild der Sathre noch iſt —;je Ichhafter I das Vergnügen, 
- alt welchem Rec. das vorliegende Buch anzeigt, “weides den 
‚größeften Theil derjenigen Forderungen, melche man an ef 
Berk diefer Gattung zutmadien" das. Recht har, FAR dacch⸗ 
gehends erfüllt, und eine eben ſo guͤnſtige Meinung von te 
Desbachtungsgobe und Menſchenkenatniß des Werf., ak 
von ſeſnem Schriftſtellettaleute erwecikt. 


Der Hauptſtoff und die naͤcſte Veranlaſſüng zu dieſem 

Buche hat der Auſenthalt der fremden, vorzüglich ‚der franzo⸗ 
ſiſcen Truppen In der Schweiz gegeben; diſſen, auf mans 
michfache Weiſe hoͤchſt verberblicher Einfluß auf Sittlichkelt, 
Bolkokultur, weibliche Charakterbildung, Famillenwohl und 
haͤusliches Gluͤck, auſs ſreymuͤthigſte, mit lebhaften Farben 
geſchildert wird. Wenn nun gleich. dieſer Geſichtspunkt Dig 
iu. demſelben enthaltenen Aeußerungen, vorzuͤglich für die 


Landsleute des Verſaſſers beherzigungewerth macht: fo ente 
halten ˖ ſie duch fo vleles, was Überall, im Heben deutſchei;j 
Baterlande nur zu ſehr. Anwendung findet, daß wir dieſen 


Briefen einem recht ausgebteiteten Leſe⸗ und, Wirkungskreis 
wuͤaſchen, und dieſen um fo mehr verſprichen zu Fonnen glau⸗ 
Ben, da die heilſame Belehtung, welche ſich auf jedem Blatte 

findet, in ein fo einladendes Gewand gehuͤllt If, daß fie ges 
wiß jeden, nicht durch geiſtloſe Romanenlektuͤre abgeftumpfe 
sen Leſer, und jede Leſexinn, Die nicht blaß zur Zeittoͤdtung 
lieſet, anzichen wird. en . 


Wir befchränten uns barauf, einige, auch außer dem 
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Geſiohlene Briefevon ut, RU, —— 5 a. | 
a ; ENG: " 
Sa habe. Hoher iymer Berne, F Welbee. PA 
“Beige und Leben des Geiſtes Süte des Herzeus, Aueh 
—8 bes Cbatakters ig einen hoben, Sxcade beſta 
„ben, allen dein -Worziggn mlrht.to,'vich Wesıh benlegen, » - - 
* Ei Drperlichen Reizen; ‚daß fe vornehmlich yon Diefen 
eihE Veimertd zu werden And Eindehet zu machen: wün- 
» fen; und daß ihnen —* Aeußeruugen dieſes 
Eindrage weit angenehmer‘ ſind, als die grbßte — 
wdie han ihren uͤbrtgen belle Etsenſchaſten ernffeh 


40. 1609. 3. 7. von unten. 


„& twird Immer mehr und lauter daruͤber aellagt 
dlt für unſte Sſtes⸗Netzrung van Jabr zur Inher; 
wine viedt Forbe mit Vroftlaucac, und Impes weniger 
| „ganze Brodte erhalten, *, NEL DER er 
"= "Die Chreißart des Weif. ft leide, faplic Aehheſe, 
und die Lage, in En er bie —ã ee etzt, 
angemafie ner fie.am, einigen. Stellen in's Wedt 

. ünd HER wößin ke: Auedtuͤcke, wie: u. Er 

„ih nglinkljchep Nenſch⸗ Sappinnent ze. *:, — 

etechnen. VBerglefchen Worte, bie‘ A in degr Munde den. 

VUngediideten RBohtdkfäffe an brer Orelle‘ And,“ mäflen,..und 

| fers Daſuͤrhaltens, aus ber Büerfprade ‚ganz verhannt 

Beiden.’ ——— * 

Leider f Hans dee Der yon dem Vorwiit der End 
— von Darbarfsmen, und’ Pigeinzialismen, ‚der ſaſt 
alle feine Lanbelrute seifft, ae. sanz ftp; da er ſeh Beh. 
ler, wie folaen ude: en | 

„anzeine Mände, Dienfbostu, benoh men, HOirſaen 
born. die Rolle, em Ttapfen folelen, geberten, der- 
| eu, - Toten». Dani; maufeen .. (0a6-. beißt untolle: 
alla ſeyn.) Bach w. a, HERR Yen, * 
a Schuiees Tomıkım ae nz; 3 jan —* ee | 


Pf 


‚Sm, Vorben te wie elbet daß dem N } - 
| der. nue für den — br ale, — mie 
der Bo lenbun ‚einer. Lohrede auf dae weibliche er ses: . 


— gerehe N Area fü und Io, —AJ 
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großen Got g iherliefet babe, in asien unter andersi, dir 
auf Befehl des Br bier abgedrudten SOriefe C von denen 
Die Hulſce noch ſey — geweſen wären. - Ss 
ee 
‚ bem: der e ‚ weten % 
‚ Re den Publikum nicht vorzuenthalten; — 

— und Papier find ſauber, und dem Werife tut 
halte angemeflen. Dagegen it das Titelfupfer , zu dem 
ein.fonft fehr braver Künftier bekennt, for mıletelmäßig 

gerathen, und bie Figur des Gatyıs meat ein en hoͤchſt ul 
beizen et. Ä m er. 


Beniaftiondieriten Rs wit vorgiehdier. Binfihe 


- auf die gegenwärtigen: Zeiten: Bierten Theile, 


zweytes Heft. leipzig, bey Seupolb. 1802. 8. 


"24. 8. 


Von · dieſem Br * Wrteriude heten wir die hen 
Deile in der FT. Allg. D. X: bL soter-dd. res St. S 
120 — 124 angerigt; dei vorliegende Deft, ‚der anf &.. 
177 mit Remedium anfängt, ſchließt S. 372.mit Xyswik; 
alle, geht der vierte Theil nicht welter, als bis, zum Vuchſta⸗ 
vr R einfhließlidh« 


Der langen Zwiſchenpauſe angeacheet, der das Berl 
in onen im gerathen ſchlen, umd deren verſpaͤtete jegige 

efnelnung durch den Top des Redakteurs In der DBorsede 
entfdiufdsget wird, bleibt dieß Unternehmen fich mod iminer 
glei, und die gelieferten Artikel, zumal die Biograpbien, 


- berühmter Derfonen aus dem ı 7ten.und ı 8ten Jahrhundert, 


fo wie die Ueberſchriſten mehrerer wiſſenſchaftlichen Gegen 
fände, find trefflich auegeardeitet, wiewohl wir manchen: 
(hen Umſtand vermiſſen, womit Die: Artikel der früher 


’ —* gelegentlich gemiſcht waren. Am-ansführlichften Ifh 
‚Ber Artilel S. 199 — 250. ‚Revolution, - England und: 


„aaltnann. a: 


Frankreich ſylelen darin die —— Rollen; ; alıs wird 


darin bis zum Jahr 1803 in moͤglichſter K ann dns zeiqt, oh⸗ 
ne lſeinen Hauptumſtand dabey zu vermiſſen. ſtoriſche 
Puͤnkelichkeit der Zeitgeſchichte unſerer Tage, 2 man faſt 


aucxſaion an, mi —2 Dinwellung auf die m | 


. \ X 
; 


7; 


v 
D 


Renferatioskriln, mit. vorzigt iaſch x. ss 
"fen, amd weichen die Verfäffer ſchopfen. Lhrtge —E 


— 


ten unta ee Darſtellungen, vie z. D. Im Artikel — J 


fall, ı. biy Lanffen; — euvlicam on Bernedrog 


¶ Dieſe find war bier gu 7 Rihl. 9 gr angegeben wor⸗ 
ben ; Hätten aber zu 7 Rthl. za gt. of. a Daft Di am 
3 Rtpi. angenonnnen werden thnnen,,' wenn fle , wie bichet 
acc) nicht gefchehen iſt, waͤren ausgepräges worden. 

‚der Seancd’or ſollte nach dem Gefetze vom 16 Vendem I 
&, (d. 9ten Okibr 1793) 10 Grammen, sder 183. AAy alte 
franz. Srafn halten, mit einem Ueber⸗ und Untergewichee 
won zäatel wiegen, und 9Theile fiin Gold halten, 06 
für das Ueber / und Untergewicht robztel Für bie Beine pol 


‚fiten koͤnnten. Das Alles ik aber fett dem 13 Bruͤm IX 
‚geändert; wornach in Zußunft der einfache und doppelte 


Frane d'or 20 und 40 fllber Francꝰs halten fo, mit der Um⸗ 

ſchrift: Pour Univers. —) find zu unbedeutend, als daß fle 

im mindeften dazu geeignet wären, den Vorzug diefes Wäre 

terbuchs zu verbunteln, das ganz dazu geeignet HR, feine 

Betimmung auf eine gemeinwhtigs Art L epeiprehen. | 
r *. . . . a. . 
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Anweiſang zur KAnaeniß des Menſchen und * 
ſonders der Kraͤfte der menſchlichen Seele als 


4 
w, 


Worbereitung auf‘ den Unterricht in der Res 


" gion, für Stadt» und Privarfchulen brauchbar, -- 


- von’ einem Freund (e) der Jugend. Arnſtade 
und Mubolftede , - bey: dongbein und Kluͤger⸗ 
1801. 149 © 8. 


| 9" Berfafhr biefes Vachleins Ce unterfrei ſich in 
r 


Debitation: K. H. Biel) graͤgt hier zur Nothdurſt 
das Weſentliche wor, was der Verſtand der Kinder vom 
ben Operationen der menfchlichen Seele zu faſſen vermag. 
Dergteichen Uehungen zur Aufmertfamkeit auf ſich felbft 
haben unftreitig füren großen Nupen, und Billig: ſollte 


mit: ihnen aller‘ Untereicht überhaupt, fo ioie Insbefondere 


aller Meligione s Unterricht fo angefangen werben, — weil 
biefe Methode nee bie are and ih 


j \ 
559 Ku ’ * Vormiſchte Schriften. 


Habe I, und weil der auffelmende Verſtand ich oh 
feine Delbſtkenntniß nie techt orientirem lernt. . Der Ver 
hafler handelt demnach von ben verkhiedenen Seelenkraͤf 
ven, im Bezug auf die richtige Anmwenoung ihres «Sei 
brauche, in folgender: zwar nicht ganz logiſchen, aber doch 
‚ voßfommuen beutlihen Ordnung. Wenden fünf Sin: 
gen; von ber Kraft der menſchlichen Seele, fih von ans 
bein Dingen, und bie Dinge wlederum unter fich ſelbſt 
zu. unterjhelden; von deu Erinnerungs s und Weigleis 
Auugsvermügen; von des Erkenntniß bee Kaufalverbins 
Bungen ber Dinge, und ber Zwede derſelben; vor dem 
Weohlgeſallen und Vichtwohlgefallen an. -geiwifien Gegen 
Händen, von dem Billigungs⸗ Wegebzungs » und Verab⸗ 
fheuungeuermögen, und zulegt llefert er eine uatachiftorifche 
BNire über den. menſchlichen Leib, und etwas ſehr Ab⸗ 
v geriffenes, über die natürliche Gefchichte des Dienichen. 
ich iſt denn nun freylich wohl eine Anwelfung ‚zur 
Menſchenkenntniß felbft für Kinder nicht erſchoͤpft; inden 
verdient die Atbeit des Merfaflers doch gerechten. Beyſall, 
vornehmlich im der Ruͤckſicht, daß er alle jene Frichele 
nungen der wienfhlihen Seele für die Fafı ->gskraft ber 
Kinder zu verfinnlichen gefuht bar. Hier und da wird 
mas freyfih wohl die herbeygezogenen Bepſpiele vielleicht 


—* iv alltaͤglich und tänbelad finden; ullein mer ſeibſt 


Kinder untetrichtet hat, und dabey den erſten Faͤden bes 
Bch Hlldenden.-Sefühls. und Unterſcheidungs⸗ Vermögens 
nachſpuͤrte, wicd tanfendınal "die Bemerkung: gelacht: has 
ben, daß man beym erflen Jugendunterrichte wicht deuts 
Hd genug feyn Faun, ‚und daß man oft tuleder das gan) 
Alltaͤgliche Herbepziehen wid, am verftändlich zu werden. 
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5 * —— Vieet leekiot des — ——— 

erc. Hofrath und Leibarit De. A. J. Stiſt zu; Wien, "ik 

KR. Droros Weeditus De Medfes..der .medlcinifhen — 
ß 


W ‚sad Direktor bes —** iſchen Srutiums Smart : 
fr 2 | | ‘ = ‘ AN * 13 E 
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W Anzeige Heiner Eheim. Ä 
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V mgdet n ans der. Beandmin 
je geben SthE, Von Eee Fan Un 


Mi J * Ehen iger, DR. —S —* der Frieor. 
⸗ | e. DBteelag. 1803,18 8. 4. - 

u De Ber. Hefere in dieſem Prograufme ck RAD. 

x SBibt. LXIX. Bd. ©. 62) den Beſqhluß ber Im vorigen ” 

J Stuͤcke angefangenen Bewerkungen über die ok Bieligiofedt des 


Königs Frieder: I. von. Preufen. — Zuvoͤrderſt wird der 


Aufnahme -der Pfälzer und Wallonen in den Preuß. Staa: 
- ten gedacht, weldhen eigne Magifträte und beſondere Kolo⸗ 
niegerichte bewilliget wurden, die auch in Halle ein Friedr. 


Spmnaflum , und in Breelau ein Gymnafium illuftre em _ 


»  bielten.. Um den Verdacht zu entfernen, ale ob der obge⸗ 
>... Bannte Regent bey jenen wohlwollenden Berfügungen nur 
1 HDD LAIYL DRS Vs ef Mn durch 
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434 Intelligenzblate. 
ins Rank Noneverwanbiſchaft -Teteitet ab beftimmt wöe⸗ 


den fey, erwähnt der Verf. zweyer Im Jahre 1698 ergans 
gener Verordnungen, in welchen bepden evangelifchen Roma 
feſfionen auf ganz gleiche Weiſe der bulpreichfie Special⸗ 
ſchat zugefihert wird. Nach einer authentifchen Berehnung 
baden jene Koloniften in Magdeburg von 1689 bis 1708 
dem ©taate 114,402 Thlr. 11 Br. gekoftet, und in dere 
felben Derlode 913,881 Thlr. wieder eingebracht. 


auf wird Friedrich I, gagen Den befanmten, ihm 
—* n A erhabeen Entel gem —æ 
der gar zu großen Prunkllehe und Eitelkeit mit der Mes 
hauptung in Schug genommen: daß man ihm nicht anſchul⸗ 
bigen könne, je einen feiner Unterthauen der eitlen Ruhme 
—XRXXV haben, -  :: 155 N Ser Te Pe BE 0 


Nachdem der Werf. noch de Eige daß der mehr ge⸗ 
nannte Monarch willens geweſen fen, nach dem, Deyfoiele 
Salomo vicenpraͤchtigen Tempel zur bauen, wozu 400,000 
iDußsteir wRiMmT und gefammhefe geweſen waͤren, angefühke 
vnd auit Orunden beſtritten hat, ſchlkeßt er mit der Beſchrei⸗ 
bung desizgrnhinbcn und erBaulichenn: Erbens = Endes des Stif⸗ 
ers der Freud. Koͤnigewuͤdbhbdhe. 
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